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Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

Die Jf ßfjijmrote der Negierung.
Tie Reichstagsersatzwahl in Labian -Wehlau war

die vierzigste seit den allgemeinen Wahlen des Jahres
HW , und sie hat den Konservativen und den ihnen
i.i.hcsiehcnden Gruppen die siebente  Niederlage ge¬
bracht. Zn den Verlusten von Emdeii-Nordcn, Tiegen-
Wittgenstein , Eisenach, Zschopau-Maricnberg , Alzey-
Bingen und Oletzko-Lyck dürfte sich in den nächsten
Tagen als Nr . 7 — eine böse Sieben ! werden die Ve-
siegten sagen Labiau -Wehlan gesellen, denn ange¬
sichts des ziffernmäßigen Ergebnisses der Hauptwahl
ist an dein Siege des fortschrittlichen Kandidaten in
der Stichwahl füglich nicht zu zweifeln, und mit dieser
Wahrscheinlichkeit rechnet sogar die konservative Presse,
die im übrigen nach Trostgründen für den ganz ver¬
blüffenden Rückgang der konservativen und die en>-
fprechende Zunahme der liberalen Stimmen sucht.

Tiefe Beschwichtigungstätigkeit ist einigermaßen-
unfruchtbar , obivohl das Organ des Reichskanzlers,
die „Nordd . Mg . Ztg .", der konservativen Presse hier¬
bei S e ku n d a n te n d i e n st e leistet. Das offiziöse
Organ gibt die Parole aus , daß die Wahlen von 19l!7
linier außergewöhnlichen Umständen stattfanden , so
daß man mithin das jetzige Wahlergebnis nicht mit
i c nent,  sondern nur mit den früheren Wahlresultaten
^rgleichen dürfe. Dieser Versuch, den Verlust  von
4320 konservativen und den Ge Win n van 3767 Sinn¬
igen der Fortschrittlichen Volkspartei ans der politi¬
schen Rechnung zit streichen,  ist ein Versuch mit un-
taugiichcn Mitteln , denn wenn die Blockwahlen unter
außergewöhnlichen Umständen stattfanden , so •richteten
sich doch diese nicht gegen die Freisinnigen , die ja
ebenso wie die Konservativen dem Block airgehörten.

Mein , der Umschwung- in Labian -Wehlau ist nur „ein
Teil von jener Kraft ", toelche die oppositionellen Par¬
teien ans der Verärgerung und Erbitterung über die
Finanzreform und über das Trum uird Dran dieser
Politik gewonnen haben.

Eben deshalb beißt es auch Vogelstranßpolitik trei¬
ben, wenn das offiziöse Blatt erklärt : „Allgemeine Fol¬
gerungen rnöchten wir ans dein Wahlausfall nicht
ziehen, da erfahrungsgemäß bei Nachwahlen besondere
Momente wie lokale Urnstände und konzentrierte Agi-
taiion mitsprechen, die bei den Hcmptwahlen nicht im
selben Maße zur Geltung kommen." Aber ob nun die.
Auftraggeber der „Nordd . Allg . Ztg ." möchten oder
seicht möchten, diese Schlußfolgern n g en
-sehen sich ebe n v on selb  ft. Und wäs die
„besonderen Momente " betrifft , so wird man über das
cine Moment , über die „konzentrierte Agitation " ans
konservativer Seite rin Lager der „Nordd . Allg. Ztg ."

Jfsmilkfsm.
wiener Brief.

Wien, Ende November.
Wien wächst. Man kam: förmlich sehet», wie es größer

wird. Wo früher schaukelnde Fiaker die Straße hinschlen¬
terten , preschen setzt wilde Automobile. Überall dehnt sich
diese Stadt aus , mit einer plötzlichen, jähen Kraft, die keiner
in ihrem Leib vermutet hätte. Es Platzen alle alten Formen
und durch die Nähte lugt das Neue herein. Freie Stellen
werden mit Häusern verbaut, alte Häuschen auf alten
Plätzen müssen modernen, hochragenden Palästen weichen.
Das Freihaus auf der Wieden, der Platz des Bäckerchäusels
auf dem Alsergrund, sie sind jetzt die Beute der neuen Zeit.
Man wird ihnen nicht viel nachweinen. Aber auch mitten
in die alte Stadt dringt der Platzmangel mit feiner Forde¬
rung nach möglichster Raumausnütznng. Gegenüber der
Micha elerkirche steht schon ein aroganter Neubau, der wie ein
Stierschädel, stumpf und dumpf, die runden Linien der
barocken Umgebung zerbrochen hat. Bald wird es an die
Demolierung des Krtegsminrsterinms gehen, bald an die
stillen Plätze hinter dem Dom von St . Stefan . Straßcn-
züge braucht man, Verbindungskanäle guer durch das Stadt-
innere, das immer noch als Verkehrshindernis zwischen den
einzelnen Bezirken daliegt, das in Wirklichkeit noch immer
mit Mauern und Watten umgeben ist. Um die Ringstraße
kreist die Elektrische, aber die beiden Durchmesser vom
Schotteritor zur Wollzeile, von der Oper zum Donaukanal
sind immer noch ohne allgemeine Verbindung. Das Wiener
Vcrkehrsproblcm rückt in den Mittelpunkt des Interesses.
Es zeigt sich wiederum, daß unsere beiden HauptvcrkehrS-
anlagen: Straßenbahn und Stadtbahn , nicht ins Zentrum
des Verkehrsbedürfnisses führen, sondern buchstäblich rnnd-

wohl unterrichtet sein, da sich sogar das preußische
M i n ist e r i u m des Innern genötigt sah, dem land-
rätlichen Wahlapparat etwas mehr Zurückhaltung an¬
zuempfehlen. Die „lokalen Umstände" aber — diese
unfreiwillig humoristische Wendung hat der Offiziosus
von der Jbsenschen Lnstspielfignr des Astaksen über-
ltcuumcit -. vesianden in Labiau -Wehlan darin , daß es
sich hui einen fast rein ländliche  n Wahlkreis
handelt , von dessen 97 969 Einwohnern 85 055 in Ge¬
meinden mit weniger als 2000 Seelen leben, und das;
von den 4320 verlorenen konservativen Stimmen nur
70t auf die fünf größeren  Orte des Wahlkreises
und m i t h in 3 619 Sti mm e. n ans das fl a che
L a n d entfalle  n. Das sind also die „lokalen Um¬
stände".

Ter Ausfall der Wahl in Labian -Wehlau bedeutet
also einen neuen Beweis dafür , daß Herr v. Heydebrand
ein guter Prophet war , wenn er am letzten Mittwoch
auf dem konservativen Parteitag in Pommern resig¬
niert erklärte : „Wir werden im Parlament vielleicht
etwas weniger werden,  mancher wird sich viel¬
leicht zuriickziehen, weit er glaubt , daß es schlechter
wird mit den Konservativen ." Wird er sich als ein
ebenso guter Prophet erweisen mit seinem Appell bei
den Debatten über die Königsberger Kaiserrede an:
20. November im Reichstag , wo er dem Reichskanzler
als WahlproarmMi neben dem ja von diesem schon am
Tage vorher bei der Fleischnotinterpellation akzeptier¬
ten „Schutz der nationalen Arbeit " als Punkt 2 den
„Kampf gegen den Umsturz", d. h. Ausnahmegesetze
gegen die Sozialdemokratie empfahl oder, wie viele das
ausfaßten , dekretierte?

Herr v. Be.thmmrn-Hollweg hat aus diese „Auffor¬
derung zum Tanz ", zum „wilden Kriegstanze " nicht
geantwortet , aber man sagt , daß er, der bisher Be¬
denken getragen haben soll, ans diese vom Standpunkt
der ko n s c r v a ti v e n Politik begreifliche und nach
Oletzko-Lyck und Labian -Wehlau doppelt begreifliche
Taktik einzngehcn, neuerdings schivankend geworden
sei, und zwar nach r e cht s s chw a n kc n d ! Dafür
scheint auch die in den Auslassungen der „Norddeutschen
Allgem. Ztg ." über die Wahl in Labian -Wehlau ent¬
haltene Bemerkung zu sprechen, daß es nicht gerecht¬
fertigt fein würde , „aus dem Stillstand der Sozial¬
demokratie in diesem ländlichen Wahlkreis optimisti¬
sche Anschauungen abzuleiten ". Freilich hat die Ver¬
wendung eines neuen Sozialistengesetzes als Wahl¬
parole noch mehr als einen Haken, nämlich vor allein
den, daß der eine Faktor der Betymann -Hollwegschen
Mehrheit , das Z entru  m, wenigstens bisher von
einer solchen Ausnahmegesetzgebung nichts wissen wollte.
Und sollte endlich der verantwortliche Staatsmann sich
völlig der philosophischen Erkenntnis verschließen, daß
das wirksamste Mittel zur Eindämmung der roten Flut
in der Beseitigung der Ursachen  besteht , die sie so
bedrohlich anschwellen läßt ? !

herum schleichen wie die Katze um den Brei . Mit einem
Schlage wäre alle Sorge niedergedrückt, würde man endlich
an die Anlage der Untergrundbahn gehen. Die müßte
mitten durch die Stadt führen und weit hinaus , wo neue
Wohnstätten entstehen könnten. Dann wäre auf einmal die
Wohnungsnot und die Sorge um die Erhaltung der alten
historischen Plätze und die Not aller verzögernden Umwege
beseitigt. Aber man traut sich hier nicht einmal, von diesem
Plan zu reden. Es fehlt an Geld. Der Haushalt von
Staat und Land schließen mit einer Untcrbilanz, ängstlich
sucht man nach neuen Einnahmen, trotzdem aber spürt man:
es wird so nicht weiter gehen, wenn man sich überall nicht
rühren kann.

Ein Riesenwerk ist vollendet: Wie» bekommt seine zweite
Hochguellenleitung. über hundert Kilometer wird das
Wasser aus SteiermärkischemGebiet in unsere Häuser ge¬
bracht, und die alljährliche Wintersorge um unfern täglichen
Trunk ist uns genommen. An dem Erfolg eines Erreichten
stahlt sich die Kraft und man wird sich vielleicht jetzt dem
Verkehrsproblcm init innigem Anteil zuwenden können, wird
vielleicht doch das Projekt Musil, das auf Stadtratsbeschluß
morgen schon verwirklicht werden könnte, sich ein bißchen
näher anschauen und wird vor allem ganz nahe liegende
Dinge ordnen müssen, die mit ein paar lumpigen Hundert¬
kronenscheinen erträglich zu machen wären. Wien wurde
binnen drei, vier Monaten von den ungeheuren Expansions-
formcn eines neuzeitlichenVerkehrs so überrascht, daß es
jetzt ganz verdutzt dastcln. und jede Bewegung erst recht
stockt? An den Schnittpunkten der großen Verkehrslinien
bei der Oper, beim Schottentor und der Wollzeile stauen sich
die Mengen der Passanten. Berichte von Automobil-
nnglücken werden fast tägliche Rubrik in unseren Zeitungen.
Die Fußgänger irren hilflos zwischen Automobilen, Straßen¬
bahnen iiild Fiakern, und die Schutzleute stehen dabei und
schauen ganz betroffen und ängstlich zu. Unsere Bürger¬
meister sind plötzlich reiselustig geworden. Di . Neumeier

Handwerker fragen.
Berlin, 3. Dezember.

In den Wandclgängcn des Reichstags wurde heute
viel über den Wahlausfall von Labian -Wehlau ge¬
sprochen. Natürlich mit sehr gemischten Gefühlen , je
nach der Parteiangehörigkeit . Dieser Wahlansfall bil¬
det einen scharfen Gegensatz zu dem konservativen
Liebeswerben um die Handwerker , mit dem im Reichs¬
tag alle paar Jahre , besonders natürlich vor den Wahlen,
ein Parademarsch aufgeführt wird . Es scheint aber,
daß die hohlen Redensarten und Versprechungen der
Konservativen an dem gesunden Sinn des Mittel¬
standes allmählich abprallt . Was der konservative
Renommierhandwerker Pauli -Potsdam und der weiß¬
bärtige Zentrumsabgeordnete Euler vorbrachten,
waren alte Ladenhüter , die sich kaum zu erwähnen
lohnen. Denn sie.waren nicht einmal frisch abgestaubt.
Man schimpfte über Gefängnisarbeft , Warenhäuser,
Konsumvereine , Zwischenhandel, Submissionswesen«
Originell war höchstens das , daß Herr Euler im Ton
eines Bußpredigers die letzten Gründe der Hand¬
werkernot in der mangelnden Frömmigkeit suchte. Tie
Konservativen und das Zentrum vertreten eben einen
abstcrbenden Handwerkertypus , der sich in der heutigen
Welt nicht mehr zurecht findet . Das betonte recht frisch
und geschickt der volksparteiliche Abgeordnete Pachnicke.
Unter starkem Beifall der Linken schildert er, !vie selbst
die Konservativen nicht mehr an ihre Grundsätze
glauben . Das Warenhaus für Armee und Marine ist
eine alte konservative  Gründung . Ter Bund
der Landwirte  ist geradezu selbst ein W a r e ri¬
ll aus geivorden, ebenso die bäuerlichen Genossen¬
schaften,' ob sie sich nun nach Raiffeisen oder nach Di*.
Heim nennen . Die konservativen Rittergutsbesitzer
verhindern die Entstehung eines gesunden bäuerlichen
Mittelstandes , haben den Handwerkern die Rohstoffe
durch ihre Zollpolitik verteuert und boykottieren Hand¬
werker, die freisinnig wählen . Auf der anderen Seite
gibt der Redner manche Winke, in welcher Weise ans
moderne Art den Handwerkern wirklich geholfen wer-
deii könnte.

In der werteren Debatte spricht der Nationallibe-
ralc Herr Findel ziemlich stark zugunsten der Staats¬
hilfe und gegen die Konsumvereine , Herr Linz wettert
gegen die Sozialdemokratie , Herr Raab haut um sich
wie ein alter Rittersmann , der überall Feinede ringsum
sieht, die den Handwerker zu erdrücken suchen, auch die
Regierung schont er nicht. Zum Schluß holt noch Herr
Lcdebour seinen Säbel aus der scheide und fuchtelt
gegen Herrn Raab los . Im ganzen war das Ergebnis
der Debatte ziemlich mager . Tie Regierung scheint
ton vornherein anzuirchmen, daß das Holz, was , heute
gehackt wurde , sehr wenig Brennstoff lieferte . Sic ließ
sich mir durch einen einzigen Geheimrat vertreten , der
auch erst als ein Dons ex machina erschien, als Herr
Euler verzweifelnd gerufen hatte : Wo bleibt denn die
Regierung?

ging nach Pest, Porzer nach Berlin, vielleicht hat er dort
gesehen, wie man auf dem Potsdamer Platz durch ganz
einfache Organisation den Andrang von Wagen und Fuß¬
gängern regelt.

Der Wiener war mit sich zufrieden, er war stolz aus
seine weltberühmte Gemütlichkeit, auf dieses Spießerbe¬
hagen, und alle Neuerungsversuchc der unzufriedenen
Jugend sind an diesem feisten Damm der Genügsamkeit zer-
brachen. Auf einmal aber, ganz unvermerkt, hinter dem
Rücken der Öffentlichkeit, hat diese mißvergnügte Minder¬
heit die Oberhand gewonnen. Diese Leute haben nicht ge¬
redet, nicht mehr geraunzt, sondern getan, sie haben das neue
Wieu mit den lebendigen weitauAgreifenden Willens¬
strebungen einer Großstadt geschaffen. Die Frage des
Fremdenverkehrs, die so lange schon Gegenstand schön
klingender Debatten ist, wird nicht mehr von oben herab,
von außen heran gelöst werden, sondern von innen, durch
die Entwicklung einer ganz mtv gar uninteressanten Klein¬
stadt zur faszinierenden Großstadt mit all ihrer neuzeitlichen
Lebendigkeit. Die günstigen Ergebnisse der Jagdausstellung
hat den Leuten Mut gemacht. Freilich ist cs nur die Über¬
nahme einer Ausstellungsidee, die in diesen Tagen in Bcr-
Im verwirklicht worden ist: irn nächsten Jahre soll in Wien
eine Theater- und Mnsikausstellungeröffnet werden. Das
bedeutet also einen direkten mwerhüllten Wettbewerb mit
Berlin. Sicherlich hat Wien viel für sich. Aber wie schon
Ludwig Speidel vor 30 Jahren bekannt-hat : die Entwick¬
lung des modernen Bühnenwefens hat sich von der Donau
weg und der großen Stadt an der Spree zugewandt. Die
Blicke unserer Bühnenleiter sind über die schwarzgelben
Grenzpsähl» hinaus nach Norden gerichtet. Erst in diesen
Tagen hat sich Baron Berger in Berlin einen Vertreter be¬
stellt, der ihm von den Bewegungen des Berliner Kunst-
lebens Bericht erstatten soll. Erst in diesen Tagen hat man
den Leiter der Wiener Hofoper aus Berlin geholt. .Die Be¬
rufung Hans Gregors ist hier mit skeptischem Kopsschüttelp
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Deutsches Reich.
* Der Reichskanzler und der Rheinische Bauernbund.

Der Rheinische Bauernbund hat an den Reichskanzler kürz¬
lich eine Ergeüenheitsdepesche  gesandt . Darauf
lief folgendes Antwortschreiben ein: „Berlin, den 30.
November. Dem Rheinischen Bauernverein danke ich aus¬
richtig für seine telegraphische Begrüßung und die darin ent¬
haltene Bekundung deutscher Treue, monarchischen Gefühls
und christlicher Gesinnung, v. Beihmann-Holltveg." Der
Rheinische Bauernverein ist bekanntlich eine reine Zcntrums-
organisation und steht unter dem Präsidium des Freiherrn
Klemens v. Loö.

* Die Rechnung des Reiches für 1909. Dem Reichstag
ging die allgemeine Rechnung nebst Nachweisung der Etats-
Überschreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben für
1909 zu. Die votausgeschickte Denkschrift besagt: In Vor¬
aussetzung des Einverständnisses der gesetzgebenden Körper¬
schaften soll künftig von der besonderen Aufstellung der all¬
gemeinen Rechmmg und deren Vorlage abgesehen und diese
mit der Vorlage und der Haushaltsübersicht unter Vorbe¬
halt der nachträglichen Beibringung der erforderlichenBe¬
scheinigungen und Bemerkungen der Kontrollbehörde als ge¬
legt betrachtet werden. Die Gesamtsumme der Etatsüber¬
schreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben 1809 beträgt
87 344 049 Mark; die eigentlichen Verwaltungsüberschrcr-
tungen jedoch nur 18 048 630 M., gleichy2 Prozent von dem
Gesamtzoll aller Ausgaben.

* Nachruf für den Gesandten v. Goetzen. Der „Reichs¬
anzeiger" widmet dem verstorbenen preußischen Gesandten
in Hamburg Grafen v. Goetzen einen Nachruf, in dem es
heißt: Mit dem Grafen v. Goetzen ist ein auf mannigfachen
Gebieten hochverdienter Offizier und Beamter aus dem
Leben geschieden, der seine umfassenden tüchtigen Kenntnisse
jederzeit und freudig in den Dienst des Vaterlandes gestellt
hat und der vermöge seiner bisherigen großen Erfolge bei
seinem verhältnismäßig noch jugendlichen Alter zu den
schönsten Hoffnungen berechtigte. Das Auswärtige Antt,
dem der so plötzlich Dahingeschiodene angehört hat, beklagt
in ihm einen hochbegabten Beamten von hervorragender
Pflichttreue und bewährtem Charakter. Es wird ihm stets
ein ehrenvolles Andenken bewahren.

* Einberufung eines Weinparlamcnts . Die „Kölnische
Volkszeitung" meldet aus Berlin : Um die Interpellation,
betreffend die Rebschädlinge, rttcf/t ergebnislos verlaufen zu
lassen, ist der Staatssekretär Do. Delbrück entschlossen, im
Januar die Abgeordneten, welche Weinbaubezirkevertreten
oder als Sachverständige in dieser Angelegenheit gelten, zu
einer K o n f e r e it z nach Berlin znsammenznberusen. Hier¬
bei sollen nach einem Vortrag mit Lichtbildern über die
Rebschädlinge und andere Gefahren des Weinbaues praktische
Vorschläge mit den Abgeordneten ausgetauscht werden. Es
ist im Interesse des notleidenden Winzerstaudes zu hoffen,
baß diese Beratungen, die sogleich nach den Weihnackts-
serien stattsinden, ein praktisches  Ergebnis zeitigenwerden.

* Endlich ausgenommen. Professor Spahn , der Sohn
des ersten Vizepräsidenten des Reichstags, ist nunmehr
durch den Vorstand iu die Z en trumssr akt  i o u aus¬
genommen worden, nachdem er sich bereit erklärt haben soll,
gewisse Bürgschaften  für seine Person zu geben.

* Der Papst und der Klerus. Die „Kölnische Volks¬
zeitung" meldet aus Rom : Ein Dekret der Konsistorial-
Aongregation vom 18. November, nicht ein L-Ioto proprio,
wie ursprünglich gemeldet, verbietet den Weltgeistlichcu
und Ordensleuten, Verwaltungsstellen in wirtschaftlichen
Instituten , ivic Volksbanken und landwirtschaftlichenKassen
anzunehmen. Der Papst wünscht zwar, daß sich der Klerus
an derartigen Unternehmungen rege beteilige, er ist aber
dagegen, daß Geistliche die Ämter eines Präsidenten, Schrist-
fiihrers, Kassieres oder Direktors annehmen, weil solche
Ämter sich nicht im Einklang mit dem prie st erlichen
Berufe befinden. Alle Geistlichen, welche derartige Ämter
imre haben, haben innerhalb 4 Monaten zu demissionieren.
Amerika-Linie in Aussicht genommen ist, ist auf etwa sechs
Wochen veranschlagt. Mit der Reise soll ein Besuch der
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ausgenommen worden. Und wie die Direktion Weingartner
die Wiedergabe des modernen Tondramas hinter Richard
Wagner zurückschranbte, wie sie nur Musik machte, ohne
dramatische Erschütterungen zu schenken, so fürchtet man
jetzt in Wien umgekehrt, daß eine Leitung Hans Gregors
bas Musikalische um des Szenischen Willen vernachlässigen
könnte. Immerhin : Man hätte den neuen Mann mit liebens¬
würdigeren Worten empfangen können. Die Wiener Ge¬
mütlichkeit ist eben tot.

Ist es denn wirklich notwendig, bei jedem Anlaß das
ganze Füllhorn abgegriffener großer Worte auszuschütten?
Man hat jetzt in Wien ein neues Schauspielhaus eröffnet,
die Residenzbühne. Ein nettes hübsches Theaterchen in
Lila- und Heliotrop-Farben , der Szenenraum nicht größer
als ein bescheidenes Kabinett mit separiertem Eingang;
kaum für 800 Zuschauer sind Plätze da. Und wiederum hat
man das lärmende Wort gehört: Renaissance des Wiener
Theaters , Wiener Kammerspiele; das liegt einmal in
unserem Blut ; die Wiener können Nichts haben, aber sie
wollen alles auch haben, müssen jeden, der hier lebt und
wirkt. mit einem fremdländischen Vorbild vergleichen.
Grillparzer war der Wiener Schiller, sein „Traum, ein
Leben", der österreichische Faust, die brave Karoline Pich¬
lerin wurde, weiß Gott warum, die Wiener Madam de
Staäl genannt, und Graf Aehrcntal ist der österreichische
Bismarck . . . So muß auch das neue Theaterchen das
Wiener Kammerspielhaus sein. Wir haben unsere Art und
™ tte  ihre . Wenn wir nur einmal ganz wir selber
sind dann werden wir schon was rechtes sein, etwas Inter¬
essantê und Eigentümliches, das man sich gern ansehen
wirs , uns die Wiener Fremdcnverkehrsfrage wird auf
"Eal gelost fern. Aber nicht, wenn man Wien zu einem
Klem-Berltn umgckrempelt, wozu cs ein paar literarische
Hirne gern machen mochten. Die lebendigen Wiener wollen
das aber gar nicht Noch vor kurzer Zeit war der lebendige
Wiener gar nicht da. Es gab nur verschlafene Faulenzer
ans der einen Seite , und auf der anderen ein paar aebildete
Literaten, die ihre Stadt bald nach Pariser , bald nach Ber¬liner Vorbild modeln wollten.

Internationalen Hygiene-Ausstellung in Washington, die
vom 22. bis 29. November stattsindet, verbunden sein.

* Ergebnisse der Volkszählung. Die Einwohnerzahl der
Stadt München  beträgt nach dem vorläufigen Ergebnis
der Volkszählung 595 053, das sind 56 000 mehr als bei der
Volkszählung im Jahre 1905. — In Leipzig  hat das
Resultat der Volkszählung eine Bevölkerung von 585 743
ergeben.

* Eine Wahlrcchtsvcrschlechterung verhütet. Da bei der
Landtagssitzung in Rudolstadt am Samstag vor der Ab¬
stimmung über das Wahlgesetz die sieben sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten den Sitzungssaal verließen und in¬
folgedessen der Landtag beschlußunfähig wurde, erklärte
Staatsminister Frhr . v. Recke, daß die Verhandlungen keinen
Zweck mehr haben. Er vertagte infolgedessen im Namen des
Fürsten den Landtag. Die von der Regierung cingebrachte
Vorlage zur Reform des Wahlrechts, die einer Wahlrechts--
verschlechterung  gleichkam, ist damit gefallen,

— Eine Reichstagskandidatur Baffermanns ist ra einem
nordwestdeutschen Wahlkreise geplant. Sie hat die Ver-
ständigung der Nationalliberalcn und der Fortschrittlichen
Volkspartei zur Voraussetzung und würde unter dieser Be¬
dingung anssichtsvoll sein, Nähere Mitteilungen sollen er¬
folgen, wenn die Verständigung der beiden Parteien gesichert
ist. So wird uns von vertrauenswürdiger Seite berichtet.
Allerdings wäre dies nun schon der siebente  Wahlkreis,
aus dem die Absicht der Aufstellung Bassermanns gemeldet
wird, und man muß abwarten, ob die Mitteilung in diesem
Falle sich besser bewahrheitet oder der Gedanke der Verwirk¬
lichung näher gelangt, als in den früheren Fällen.

* Weitere Widersprüche gegen die Schissahrtsabgaben.
Der Karlsruher Stadtrat hat eine eindringlicheVorstellung
an den Reichstag gegen den Schisfahrtsabgabengesetzent-
wurf gerichtet, ebenso die Dresdener  Handelskammer.

* Der Hanssbund in Bayern. In Nürnberg  er¬
folgte die Gründung des bayerischen Landesverbandes des
Hansabundes mit dein vorläufigen Sitz in München, der
später nach Nürnberg verlegt wird. Auf der Tagung wur¬
den ferner die bayerische Wirtschaftspolitikund die Reichs-
Lagswahlen in Bayern erörtert.

* Eine Duellsordrrung zwischen Umvrrsttätsprosefforen.
Die um die Lehrtätigkeit des Professors Ludwig Bern¬
hard  in der philosophischen Fakultät sich abspielenden
Streitigkeiten haben Anlaß zn einer Duellforderung
Bernhards an ein anderes Mitglied der Fakultät gegeben.
Das Duell ist aber nicht zustande gekommen.

* Amerikafahrt deutscher'Arzte. Das Deutsche Zentral¬
komitee für ärztliche Studienreisen beabsichtigt im Septem¬
ber 1912 eine Studienreise nach Amerika zu unternehmen.
Die Dauer der Reise, für die ein Dampfer der Hamburg-

* Wegen Spionageverdachts wurde am Samstag der
französische Kapitän Lux in Friedrichs Hafen von der Polizei
verhastet und nach Stuttgart gebracht. Derselbe wird dem
Amtsgericht vorgeführt werden, das darüber zn entscheiden
hat, ob seine Festnahme aufrecht erhalten bleibt.

* Der Borkumer Spionagrprozeff. Das Reichsge¬
richt  hat nach den „L. N. N." den Antrag der englischen
Regierung auf Zulassung eines Vertreters zu dem am !6.
Dezember beginnende!! Cpionageprozeß gegen die englischen
Offiziere abgelehnt.

* Streik der Zahnheilkunde-Studierenden in Breslau.
Die Studierenden der Zahnheilkunde der Universität Bres¬
lau beschlossen, den Besuch des zahnärztlichen Instituts
Bnrgfeld 17, sowie der darin abzuhaltenden Kollegien und
Praktika wegen unzulänglicher Räume  und mangel¬
haftem Instrumentarium ab Montag einzustcllcn und beim
Kultusminister baldigste Abhilfe nachzusuchen. Hundert
Studierende sind an diesem Streik beteiligt.

* Diplom-Jngcmeur -Tag. Samstagdormittag wurde iu
der Aula der Technischen Hochschule zu Darmstadt  der erste
Diplom-Jngenieur -Tag durch den Vorsitzenden des Bezirksver-
cinö des Verbandes Deutscher Diplom-Ingenieure eröffnet. Auf
die Begrüßungsansprachen folgten Borträge des Patentanwalts
Diplom -Ingenieur Weihe-  Frankfurt a. M. über „Berech¬
tigung und Ziele des Verbandes Deutscher Diplom-Ingenieure"
und des Diplom-Ingenieurs Steinmetz-Bingen über „Der
Diplom-Ingenieur in der Gesetzgebung". Mittags fand ge¬
meinsames Festessen und nach demselben eine Besprechung der
Verbandsangelegenheiten statt.

Aber über Nacht ist der wirkliche Wiener gekommen.
Er nimmt die Führung der Stadt in die Hand, überall
springt frische unverbrauchte Lebendigkeit aus, es regt sich
der Verkehr, der Handel, die Unternehmungslust, der poli¬
tische Tageskampf. Die Teilnahme an allen öffentlichen
Fragen ist wiederum wach. Bald dreht sich das Tagesge¬
spräch um die Fleischvcrsorgung, bald um die neue Dienst-
botenordnung, bald werden alle möglichen Anstrengungen
gemacht, unl das Verkehrslebender Stadt zu fördern. Das
Ergebnis kann im Anfang nicht groß sein. Aber was war
das für eine laute Freude , als der argentinischeOchs nach
Wien kam. 22 000 Kilogramm wog er. Jeder wollte ihn
versuchen, und die Lokalhistorie machte den Witz, daß statt
der Verbilligung der Fleischpreise, eine ungeheuere Preis¬
treiberei eintrat ; jeder wollte argentinisches Fleisch haben,
das Fleisch bekam Liebhaberwerk, und eö sollen manchmal
5 Kr. für das Kilo gezahlt worden sein. Das war ja gewiß
nicht die Absicht. Und es klingt wie eine Witzblattidee.
Allein daß alle so regen Anteil an dieser Möglichkeit
billigerer Fleischversorgungzeigten, das ist viel wichtiger,
als wenn ein paar hundert Familien durch ein paar Tage
um 30 Heller weniger für ihr Mittagsmahl gezahlt hätten.
Diese Regsamkeit entscheidet. Dieses Mittunwollen auf
allen Gebieten. Man spürt sich wieder, und bald wird man
mit der Variante eines Huttenwortes von Wien sagen
können: es ist eine Lust, hier zu leben!

Dr . Hans Wantoch.

Ms  Kunst und feben.
* Heiterer Abend im Kurhaus. „Wohltun durch

Humor!" Am Samstagabend glückte es nicht ganz. Der
Humorist — war nicht sehr humoristisch! Herr Ist-. Alfred
Daniel - Berlin,  in Norddeutschland bekannt und beliebt,
— kürzlich feierte er auch in Frankfurt Triumphe —war dem
hiesigen Publikum fremd. Er kam alz Fremder — und ging
als Fremder ! Bewunderungswürdig ist sein Gedächtnis
Rur ein Klubsessel stand auf dem Podium , und auf diesein
ließ der Künstler sich behaglich nieder und begann frei zu
rezitieren. Sein Programm war zwar für hier noch ziem-

* Hauptversammlung deutscher Eisenhüttenleute . In
Düsseldorf  fand die Hauptversammlung des Vereins
deutscher Eisenhüttenleute statt . Der Verein feierte gleich¬
zeitig sein Mjähriges -Bestehen. Oberpräsident p. Rhembaben
übermittelte den Glückwunsch des « taatsministeriums . Der
Geschäftsführer Dr . ing . Schrödter hielt einen Vortrag : 50
Jahre deutsche Eisenindustrie

Heer inrd Flotte.
Im Kampfe gegen dag Kriegslustschiff. Den von GaS

getragenen Kriegslustschissenist eine ernste Gefahr ent¬
standen. Man bemühte sich, seitdem man den lenkbaren
Luftballon als neue Kriegswasse erkannt hat, die Mittel zu
seiner Abwehr zu erfinden. Dies ist nach ungezählten Ver¬
suchen, die unsichere oder ganz versagende Resultate lieferten,
wie der „Lok.-Änz." meldet, dem Ingenieur Philipp Lentz
in Großlichterselde gelungen. Am Dienstag sind in Halcnfce
in der neuen Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen Schicß-
versuche mit kleinen Granaten auf größere, mit Gas gefüllte
Hüllen gemacht worden. Der Erfolg ist verblüffend. Nachdem
das Geschoß die Hülle durchschlagen hatte, verging eine ge¬
raume Zeit, bis sich allmählich etwas Rauch bemerkbar
machte. Dann erschien ein heller Schein am Ballon, daraus
zeigte sich eine kleine Flamme, die sich langsam vergrößerte,
bis der ganze Inhalt in hohen Flammen gen Himmel
schlug und der Ballon, in sich znsammenfallend, verbrannte.

Auslaud.
ÄKerrelch-Ungorn.

Erkrankung Fr .mz Kossuths. Franz Kossnth ist gefähr¬
lich erkrankt. Mehrere Ärzte wurden schleunigst an daH
Krankenlager berufen.

Die Wahlergebnisse. Ms Sonntagnachmittag 4 Uh,
50 Min. waren gewählt : 51 Liberale, 62 Unionisten, 7 Ne'
beiterpartei und 5 Nationalisten. Die Liberalen haben 4
fcie Unionisten 7 Sitze gewonnen,  die Regierungspartei
also bisher 3 Sitze verloren,  woraus sich jedoch, obwohl
die Unionisten darüber ein großes Geschrei erheben, irgend¬
welche Schlüsse auf das Gesamtergebnis der Wahlen schwer
lich ziehen lassen. Überdies entspricht der Erfolg der
Unionisten nicht ihren Erwartungen- Es wird jedoch darauf
hingewiesen, daß, wenn die weiteren Ergebnisse der Wahl
in demselben Verhältnis fortschreiten, die jetzige Mehrheit
der Regierung zusammenschrumpst und eventuell die
Demission des Kabinetts nach sich ziehen wird. Die
Liberalen erklären sich über die Ergebnisse der Wahlen
London und Manchester befriedigt. Zwei Kabinettsmit¬
glieder, welche in London kandidieren, haben ihre Sitza
wiedergewonnen, und zwei andere haben in Bristol ihr
Mandat zurückerobert. Die Wahlbeteiligung ist gering e r
als im vorigen Jahre , was allgemein auf das ungünstig-
Wetter znrückgeführt wird. Die konservativen Blätter siwd
immer noch in hoffnungsvoller Stimmung . — Oba-leich «
ununterbrochen regnete, herrschte Samstag ein lebhaftes
Treiben in der Nähe der Wahllokale. Automobile brachte»
die Wähler nach den Wahllokalen, und viele kleine«Leute
die sich dieses Verkehrsmittels nur selten bedienen, wäre,»
darob sehr erfreut. Ein alter Ingenieur hat im Automobil
einen Weg von 300 Meilen zurückgelegt, um in Gloucester
zugunsten der Liberalen zu wählen.

Eine amertlanischc Entgleisung. Bet dem Emvfaua
der Mannschaften des Atlantischen Geschwaders der P -ss.
einigten Staaten in der Guildhall erwiderte Konrrnandant
Sims , der älteste anwesende Offizier, auf eine Ansprache des
Lordmayors, es sei feine persönliche Meinung, daß, wen»
je eine Zeit käme, wo das Britische Reich von einem äuße«--»
Feinde bedroht werde, es auf jeden Mann, jeden Dollar
jeden Blutstropfen der Stammesverwandten jenseits des
Ozeans rechnen könne.

Krr !« a »rc»
König Ferdinand stiegt. König Ferdinand begrei+efe

gestern den russischen Aviatiker Maslenkow ans dessen
Farman -Zwetdecker bei eine«! schönen Flüge über den

lich neu, aber nicht sehr glücklich gewählt. Der „Humor
des Altertums und Mittelalters " konnte nicht sonderlick
fesseln. Ein schärferes Pointieren wäre unbedingt am
Platze gewesen; aber die überlaute singende Dprechweis-
des Künstlers brachte weder Licht noch Schatten in die
Dichtungen. Der „Moderne Humor" zum Schluß gefiel am
besten. Die Verse eines Busch und eines Trojan die
Skizzen eines Ostini, Ernst und Schlicht zünden immer
selbst wenn der Vortrag nicht allen Ansprüchen gereckt
wird. Und so verließ denn das spärliche Publikum immer¬
hin ziemlich befriedigt den Saal . b . F.

* Residenz-Theater. Karl William Büller,  der all¬
jährlich, fast . immer in denselben Stücken, im Residen' -
Theater austritt , hatte auch bei seinem diesjährigen Gast¬
spiel einen glänzenden Erfolg. Das Hans war an jenen
Abenden, an denen der beliebte Gast aus dem Programm
stand, nahezu ausverkauft. Ganz besonders begeistert
jubelte ihm das Publikum am Samstag zn. Die alte Posse
mit Gesang „Der Registrator apf Reisen" hat noch nicht an
Zugkraft verloren. Die Rolle des Cäsar Wichtig zählt zu
den besten des Künstlers. Das letzte Couplet über' „Die
gute alte und die neue Zeit" begleitete Herr Büller durch
Pas und wundersame Verrenkungen, die er mit verblüffen¬
der Gelenkigkeit anssührte . Auch di« Szene als Be¬
trunkener gab der Künstler mit unerreichter Komik, ohne
Übertreibung und ohne die Grenze» zu überschreiten. Das
Ensemble des Residenz-Theaters unterstützte den beliebten
Gast — der sicherlich auch wieder im nächsten Jahre mit
Freuden begrüßt werden wird — auf das beste. bk.

* Konzerte. Der „Bach - Verein"  brachte am
Sonntagnachmittag in der „Marktkirche" das Weih¬
nachts - Oratorium  von I . S . Bach (für Soli , Chor,
Orchester und Orgel), das schon vor zwei Jahren im Ku^
Hause aufgeführt worden war , zur Wiederholung. Da der
Verein in Vorberichten bereits selbst über das Werk und
seine zu erwartenden Wirkungen Hinreichendes mitgeteilt
hat, muß für diesmal ein kurzer Hinweis auf die Wieder¬
gabe genügen. Sei vor allem dem rastlos tätigen und
energischen Dirigenten. Herm Kapellmeister und Konser-
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Exerzierplatz. Der Apparat erreichte eine Höhe von 50
Meter. Nach dem König unternahmen die beiden Prinzen
Boris und Kyrill Aufflüge.

Das Expofs des Großwesirs. Im Parlament erregten
die Ausführungen des Grohwesirs über Persien sowie die
Versicherung, daß die Türkei wohl ein starkes Interesse an
der Konsolidierung des islamitischen Bruderstaates hegte,
aber keinerlei selbstsüchtige Pläne  verfolge,
großes Interesse, Las noch gesteigert wurde durch die Ver¬
sicherung, die Türkei sei überzeugt, daß England im Süden
Persiens nur die Wiederherstellung der Ordnung  er¬
strebe. Ebenso folgte die Kammer gespannt den Ausfüh¬
rungen des Großwesirs über die Beziehungen der Türkei
zu Rumänien und Frankreich.

Sechs neue deutsche Militär -Reformer, darunter einer
für die Intendantur und einer für das Trainwesen, treffen
diese Woche in Konstantinopel ein.

Mevilro.
Die Unruhen in Mexiko. Die vom Präsidenten Diaz

entsandte Friodenskommission ist nach Chihuahua unter¬
wegs, wo die Revolutionäre sehr stark sind. Sie sind be¬
sonders bestrebt, das Eigentum der Ausländer zu schonen.
Beispielsweise wurde der Schaden, den ein Deutscher in
Minaoa durch Plünderung erlitt, nach dessen Bewertung
vollständig ersetzt.

China.
Fortschritte des Konstitutionalisnms. Kaiserliche Er¬

lasse wandeln die Departements für Heer und Flotte in
selbständige Ministerien um als Vorbereitung des kon¬
stitutionellen Regimes mit Kabinettssystem.

Fusischiffe unü Aeroplmre.
Tödlicher Unfall zweier Flieger,

vb . Rom, 3. Dezember. Ingenieur Cammarotta unter¬
nahm mit dem Pionier Castellani aus dem Flugseldc von
Centooelle einen Aufstieg mit einem Zweidecker. Als er sich
in großer Höhe befand, stürzte das Flugzeug plötzlich herab.
Castellani war sofort tot, Cammarotta wurde sterbend ins
Lazarett geschasst. Der tödliche' stürz ist durch einen
Motordesekt des Farmanapvarates verursacht worden. Die
beiden Leichen sind im Hospital aufgebahrt, wo sich Oberst
Morris und andere Osfizicrc des Jngenieurkvrps ein¬
fanden.

Explosion in der Ballonhalle zu L«»chlmgen.
bd Cöln, 4. Dezember. In den Wasserstoffwcrken der

Ballonhalle in Leichlingen erfolgte gestern eine Explosion,
die ein Mann getötet und zwei Mann schwer verletzt

Ariden . Der Sachschaden ist sehr bedeutend. Ob unter
diesen Umständen ein Ersatz für den verunglücktenErsah
Crbslöh " beschaffen werden wird, ist zweifelhaft.

Arrs Stadt mrd Land.
Mrsslrirdsuex UachrichteA.

Wiesbaden,  5 . Dezember.
Erster Dezembersonntag.

Kein Weihnachtswetter und kein Weihnachtsgeschäft
Wie sollte es auch, bei dieser Witterung und diesen Zeiten.
Vormittags fiel ununterbrochenRegen nieder, der sich gegen
Mittag verzog, um einer leidlichen Witterung Raum zu
geben. Aber die Straßen waren naß und aufgeweicht und
gaben int Verein mit dem grauen Himmel der Stadt einen
etwas traurigen Ausdruck. Und traurig blieb auch das
Geschäft am zweiten der weihnachtlichen Sonntage , dem
kupfernen. In den Straßen wogte wohl nachmittags, nach¬
dem der Gottesdienst beendet war, eine schaulustige Menge,
staute sich vor den Fenstern und bewunderte die Dekoratio¬
nen und Auslagen, die noch lange nicht überall Festtags¬
stimmung verraten. Doch dabei hatte es in der Hauptsache

vatoriumsdirektor H. G. Gerhar d,  aufrichtige Aner¬
kennung gezollt: er hielt das aus so verschiedenartigen
Elementen zusammengesetzte Ensemble mit fester Hand zu¬
sammen nub- wußte auch gelegentliche Schwankungen ge¬
schickt auszugleichen. Der „Kunst - und Jugend-
C h o r" war fleißig einstudiert u»b- sang mit bemerkens¬
werter Frische und eifriger Hingabe; namentlich die hübsch
nuancierten Choräle hinterließen günstigen Eindruck. Das
Orchester  zeigte gegen ehedem manche Fortschritte, doch
fehlte es zuweilen noch an der rechten Diskretion und
°r a lp r i r t D mag usqatg 'MwumbvssmaiM mr vunrslnvlpA
chor des Vereins wirkte die Kapelle  des 80. Füsilier-
Reaiments mit ; und alle wichtigen Instrumental -Solo¬
partien waren durch bewährte Kräfte besetzt: den Herren
Selzle (Violine ), Hertel (Cello ), Danneberg
(Flöte), Schwartze (Oboe) und Werner (hohe Bach-
Trompete) schloß sich die kürzlich aus Henri Marteaus
Schule als treffliche Virtuosin hervorgegangene Frl . Hertha
Arndt (Violine ) erfolgreich an ; vergessen wir auch nicht
Frl . Martha Schneider  als gewiegte Cembalistin und
Herrn Petcrsen  als zuverlässigen Organisten zu nennen.
— Für die Sopran - Solopartie war Frl . Angela
Litterski (aus Cöln) gewonnen: ein prächtiges Gc-
sangstalent . Ihr kcrnhaster, frischer Sopran ist von bester
Schulung: nur einige hohe Töne bedürfen noch vermehrter
Festigkeit im Ansatz. Eine gewisse jugendliche Schwung-
Hastigkeit beseelte den Vortrag , der sich namentlich in der
berühmten „Echo-Arie" (wo nur leider das (Kcho stärker klang
als die Arie) sehr wirksam erwies. Die Alt-Partie sang
Frl . Klara Funke (aus Frankfurt), deren sympathisches
Organ in der höheren Lage gut zur Geltung kam, während
die eigentliche Alt-Lage sich der lauten Begleitung des
Orchesters gegenüber nicht immer siegreich zu behaupten
vermochte. Die Tenor-Partie war bei dem mit hellklingen¬
der Stimme begabten Herrn Br . P t p (Darmstadt) in guten
Händen: seine Leistung, anfänglich etwas unrühvoll, hob
sich gegen den Schluß hin in erfreulicher Weise. Auch die
Herren Kaus und Schweisguth (von hier), im Besitz
kräftig ausgebender Baßstimmen, schlossen sich den Borge-
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sein Bewenden. Nicht einmal der nahe verflossene Monats - I
erste, der doch immerhin Geld unter die Leute gebracht hatte,
machte irgendwelch bemerkenswerten Einfluß geltend. Es
schien, als ob die allgemeine mißliche Wirtschaftslage die
Leute zurückhielt, beizeiten Weihnachtseinkäufezu machen.
Die Lebensmittel sind teuer, das Fleisch kaum erschwing¬
lich. Wer weiß, ob es nicht schlimmer noch koinmt. Man
muß vorsichtig sein und das Geld so lange als möglich im
Beutel halten.

So standen in den Geschäften Prinzipale und das Heer -
der Verkäufer geduldig und ein wenig verdrossen und harr¬
ten der Käufer, die auf sich warten ließe». Nur in einigen
wenigen der großen Kaufhäuser entwickelte sich ein flotter
Geschäftsgang. Auch die Konfektion mag über den Tag nicht
zu klagen gehabt haben. Fm allgemeinen vermochte er
selbst bescheidene Erwartungen nicht zu befriedigen. Nicht
einmal ein anständiger Durchschnitt kam heraus , und man¬
cher Geschäftsinhaber und Angestellte dachte seufzend an
die im Sommer verpaßte Gelegenheit, dieses geschäftsfreien
Sonntags wie seines Vorgängers sich nicht' entledigt zu
haben. Die Unkosten der beiden ersten geschäftsfreien Sonn¬
tage vor Weihnachten stehen in keinem Vergleich zu den ge¬
ringen Einnahmen ; sie überwiegen bei weitem, ermüden
Inhaber und Personal , erzeugen Verdrossenheit, ohne einen
nennenswerten Ersatz für alle Opfer zu bringen. Es wäre
besser gewesen, wenn der Antrag des KaufmännischenVer¬
eins, die Sonntage vor den beiden anderen Festen geschäfts¬
frei zu erklären unter Verzicht auf die beiden ersten vor dem
Weihnachtsfest, dnrchgegangen und nicht am Widerspruch
einer kleinen Zahl Berufskollegen gescheitert wäre. Die
Polizeiverwaltung mußte diesen Opponnenten Rechnung
tragen. Vielleicht wird- das nächste Jahr eine Änderung
bringen.

Das Publikum wogte durch die Straßen , besah sich die
Herrlichkeiten, schmiedete Einkaufspläne und produzierte
Hoffnungen und Wünsche in Hülle und Fülle. Als dann
der Geschästsschluß kam, verteilten sich die Scharen in zahl¬
reiche Lokale und brachten deren Inhabern ein leidlieb gutes
Geschäft. Den verpfuschten Sonntag aber nutzten die jun¬
gen Kaufleute zu gemütlichem Bummel mit nachfolgendem
Plausch in den Lokalen aus . Wer gegen Abend in die ver¬
schiedenen CaflS blickte, sah sie mit ihren Kolleginnen ein¬
trächtig bei einer Tasse Kaffee beisammen sitzen, von den
ruhigen Begebenheiten des Tages und den „Verrücktheiten"
des „Alten" plaudernd, der seinen Ärger über den verdorbe¬
nen „Tag " natürlich wieder mal an den jungen Leuten
„ausbaden" mußte. Es ist doch schrecklich, Kaufmann sein,
besonders vor der Weihnachtszeit. Wemr's wenigstens noch
'ne auflandige Gratifikation gäbe! -s.

Krippenfcier.
Eine Mitveranstalterin der gestrigen Feier sendet uns

darüber folgenden Brief an alle Kinder, die für die Krippe
sammeln: „Liebe Kinder! Wir können nicht an jedes von
Euch schreiben, deshalb senden wir diesen Brief an das
„Wiesbadener Tagblatt ", das in fast alle Wiesbadener
Häuser kommtz Ihr seid ja unsere kleinen Freunde und Hel¬
fer und wißt, daß wir für uns gar nichts von Euch vcr»
langen, nur für die armen Kinder, für die Ihr sammelt,
bitten und bitten, seht , deren Mütter müssen früh morgens
aus dem Haus gehen, um etwas zu verdienen und komnicn
erst spät abends wieder. Wenn wir die Krippe nicht hätten,
wären die armen Kleinen den ganzen Tag allein im kalten
Zimmer, ohne Essen und Trinken, und niemand sorgte für
sie. In der Krippe, wohin die Mutter sie morgens trägt
und abends abholt, werden sie gehegt und gepflegt und be¬
kommen alles, was sie brauchen. Aber das kostet viel Geld,
und oft müssen im zu solch armer Mutter sagen: „Rein,
wir können Ihre Kinder nicht nehmen, wir haben schon so
viele und unser ganzes -Geld ist für die verbraucht. Dann
sind die Mütter sehr traurig und wir auch. In Frankfurt,
so nah bei Wiesbaden, sind in den Körbchen immer
mehrere tausend Mark. Ach, wenn es hier auch so wäre ! —
Also, liebe Kinder, Heft uns , bitte, und sammelt cifrigst.
Wir wollen Euch dafür so gern eine Freude machen. Ihr
habt Euch doch gewiß gestern -abend- gut unterhalten, nicht,
beim Tanzen, beim. Spielen, bei der Schnccballenschlacht.

nannten rühmlichst an. Die Kirche war von einer zahl¬
reichen Zuhörerschaft gefüllt. =-

Der Mannergesangverein „Hild  a" gab am Sonntag¬
abend im Saal des „Turnvereins ", Hellmundstraße, sein
1. Konzert  unter Leitung des Herrn Hermann
Stillger.  Vortreffliches Stimmaterial ; ausgeglichener
Chorklang; Einmütigkeit in den Nuancierungen, ' die ge¬
schmackvoll verteilt und abgestuft erschienen; rhythmische
Festigkeit im musikalischen Gefüge, und eine recht deutliche
Textsprache—: das sind lauter Eigenschaften, darin der
„Hi'ld-a"-Verein mit unseren bewährten älteren Männerchor-
Vereinen getrost konkurrieren kann. Der talentvolle
Dirigent, Herr Stillger,  darf sich ein Hauptverdienst an
dem Erfolg des Konzertes zuschreiben: er hat seine Sänger¬
schar vorzüglich diszipliniert und führte sie mit Ruhe und
Gewandtheit zum Siege. Rheinbergers „Hymnus an die
Tonkunst" und Hcgars „Rudolf von Werdenberg" gelangen
trotz bedeutender technischer Schwierigkeiten ebenso sicher
wie die kleineren Ehorlieder von Schumann, Mania , Müller
ufw. Sämtlichen Darbietungen wurde reicher Beifall zu¬
teil. Wünschenswert wäre es, daß sich auch die Konzerte
der „Hilda" künftig in einem stimmungsvolleren Rahmen
abspielten, um den Vorträgen die ungeteilte Aufmerksamkeit
der Zuhörerschaft zu sichern. Frau D i etz e r - Hütt el,
Königl. sächsische Hofopcrnsängerin, steuerte zum Programm
einige Licdervorträge bei, unter denen ihr Chopins
„Litauisches Lied", das „Brautlied " von R. Schumann
und Otto Dorns „Italienisches Liebeslied" besonders gut
gelangen; für den .allseitigen Beifall dankte d' e Sängerin
durch eine liebenswürdige Zugabe. Auch Herr Cellist Ferd.
Brühl  erfreute in einer „Ungarischen Phantasie" von
F . Grützmacher und kleineren Solos von Brückner, Popper
usw. durch warmen Ton, solide Technik und geschmackvollen
Ausdruck. Herr Georg Heinze  bewährte sich als zuver¬
lässiger Begleiter am Klavier. -ck.

Bildende Kunst und Musik.
Ein großes römisches Mosaik,  das die Phaeton¬

sage darstellt, wurde in Sens in Frankreich  gesunden.
Man siebt den nieder-oeUUrrten. mit vier Rossen bespannten
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bei der Geschichte von Spitzelchen, dem Weißen Mäuschen
oder der Krabbclfack, voir dem es hieß:

Nun bitte um ein Augenblickchen Ruh'.
Spitzt Eure kleinen Ohren und hört zu:
Da steht ein schwerer und gelvicht'gcr Pack,
Der große Kruwel-kriwel-krawel-Sack.
Er ist geheimnisvoll in jeder Weise
Und machte eine lange, lange Reise,
Durch alle Länder wurde er geführt,
Woher sein angegriffnes Äußre rührt,
Und jeder hat etwas hmeingeschoben.
Der Eure guten Herzchen hörte loben.
Gar sonderbare Sächelchen und Sachen
Zur Freude, Nutzen und zum hellen Lachen,
Zum frohen Spiele und zum Schmucke auch
Verbirgt sein aufgctrieb'ner Bauch. „Vom Strumvfband der Prinzessin Tcmsendschon,
Vom Lebkuck,-Sultan, der nicht konnte steh'n«
Von eines Prinzen Apfelsinenorden
U-nd crnde-vnr ist aemu-molt worden.

Kommt also schleunigst alle hergesprungen,
Ihr kleinen und ihr größren Jungen,
Ihr roten, blonden und brünetten SchÄchen.
Ihr schwarzen, jetzt noch krallenlosen Kätzchen,
Die rosa Päckchen soll'n dre Mädchen haben.
Dagegen sind die braunen für die Knaben:
Greift fest ucrd möglichst rasch und ttef hrnem.
Das Allerschönste soll am Boden fern.
Und habt nicht Angst, wenn kurz die Ärmchen sind.
Im Sacke wachsen sie euch lang geschwmd.

Die Kleinen und Kleinsten durften ja einmal mehr hin¬
eingreisen. — Oder war es die süße Ecke, der Torten- und
Süße-Stückchen-Berg, mit denen Ihr Eure Papiertellerchen
füllen durftet ? Was Euch am liebsten ist, sollt Ihr im nächsten
Jahr haben und noch manche besondere Überraschung dazu,
wenn Ihr an die armen kleinen Kinder das Jahr über denkt
und uns recht volle Körbchen für sie bringt. Fröhliche Weih¬
nachten und ein glückliches Neujahr wünschen Euch die
Damen."

— Die Handwerkskammerhat kürzlich eine Vor,»ands-
sitzung abgehalten, aus welcher die folgenden Beschlüsse zu
bemerken sind: Zimmermeister Carstens-Wiesbaden wurde
einstimmig zum 2. Vorsitzenden gewählt. — Der Entwurf
zu einem preußischen Fortbildungsschulgesctzwurde in Ge¬
mäßheit der bekannten Willenskundgebung der Vollver¬
sammlung mit den Vertretern des Gesellenausschusses durch¬
beraten. Dabei wurden die bereits früher gefaßten Be¬
schlüsse aufrecht erhalten und auf Antrag des Gesellenaus¬
schusses einige neu- Beschlüsse gefaßt, wonach a. die Ver¬
pflichtung zur Einrichtung von Fortbildungsschulen auch
für Gemeinden bestehen soll, welche 5000 und mehr Einwoh¬
ner haben, sofern ein Bedürfnis dafür vorliegt. — Der
Staatskommissar, Regierungsrat Br . v. Conta, regte dir
Bildung einer Gewerbeförderungsanstalt, ähnlich der in
München bereits errichteten, sowie die Ausstellung eines
festen Arbeitsprogramms an und erklärte sich bereit, seine
Gedanken darüber der Kammer schriftlich mitzuteilen. Das
Schriftstück soll den einzelnen Vorstandsmitgliedern zu¬
gehen und in einer der nächsten Sitzungen zur Beratung ge¬
stellt werden. — Der Minister für Handel und Gewerbe hat
wiederum die Kosten der Frankfurter Fachmcisterkurse zur
Hälfte und bis zum Höchstbetrag von 3100 M. übernom¬
men. Das Königl. Landgericht Frankfurt hat um Begut¬
achtung der Frage ersucht: Eine wie lange Haltbarkeit wird
im Verkehr bei einer Farbe vorausgesetzt, die als für
Außenarbeiten verwendbar bezeichnet ist? Nach Anhörung
von fünf erfahrenen Fachleuten ist vom Vorstand folgendes
Gutachten abgegeben worden: Bei Olfarbenansirach wird
unter normalen Verhältnissen eine Haltbarkeit von 7 bis
8 Jahren , beim Anstrich mit anderen, sogenannten wetter¬
festen Farben eine Haltbarkeit von 4 bis 5 Jahren vor¬
ausgesetzt.

— Schauturnen. Der „Turnverein Wiesbaden"
hatte sein diesjähriges 'Schauturnen in den Dienst der
Wohltätigkeit gestellt und damit aufs neue bewiesen, daß
die deutschen Turner stets auf dem Plan sind, wenn es gilt,
einer guten Sache zu dienen oder dem Gemeinwohl nützlich
zu sein. ' Die Veranstaltung fand gestern abend zum Besten
der Blindenanstalt inr „Paulinenfchlößchen" statt. Schon
lange vor Beginn waren der Saal und die Galerien bis auf
den letzten Platz besetzt. Unter den Anwesenden waren Ver-

Sonnenwagcn und seinen verunglückten Lenker; Phöbus
eilt herbei, um den Wagen wieder in seine Bahn zu bringen.

Zum Andenken an Felix Mendelssohn - Bar.
i h o l d y wurde in E p p st e i n i. T . an dem Gasthaus „Zur
Sonne", in dem der Komponist bei seinem Aufenthalt im
Taunus oft Einkehr hielt, eine Gedenktafel enthüllt.

Wissenschaft und Technik.
Fmu C u r i e s Kandidatur hat, wie wir den „Münch.

N. N." entnehmen, in der Pariser  Akademie der Wissen¬
schaften einen wahren Sturm unter den Akademikern hervor,
gerufen. Man fürchtet, ivenn man einen Präzedenzfall
durchläßt, bald von den Blaustrümpfen aller Art im Palais
Mazarin überflutet zu werden. Deshalb wird die Anwart¬
schaft der berühmten Forscherin, deren Verdienste natürlich
kein Mensch anzutasten wagt, mit wilder Energie bekämpft.
Und cs kann schon heute als zweifellos bezeichnet werden,
daß diese Kandidatur aussichtslos bleiben wird.

Der Nordpolforscher Peary  hat einem Vertreter der
amerikanischen Presse mit aller Bestimmtheit erklärt, daß
seine Aufgabe in den Nordpolarregionen endgültig erledigt
sei, und daß er keine weiteren Polarreisen unternehmen
werde.

Theater und Literatur.
Das hiesige Residenz - Theater  hat die bck

den Theaterstücke„Heimkehr" und „Am Tage der goldenen
Hochzeit" von Frau Klara Blüthgen,  der Gemahlin
von Viktor Blüthgen erworben, nachdem dieselben in
Schweidnitz, Berlin und Halberstadt großen Beifall fanden.
Die Aufführung im Residenz-Theater soll noch in dieser
Spielzeit erfolgen.

Im Rovemberheft der „Rhein-lande" finden wir einen
interessanten Artikel von W. von Grolmann - Wies¬
baden: „Fünf Jahre Pionierarbeit im Dienste der Grab-
malkunst", ein Gebiet, auf dem sich der Verfasser bekanntlich
manches Verdienst erworben hat. Ferner bringt das .Heft
eine prächtige altwiesbadener Erzählung : „Gebhard Car-
bens Geschichte" von Hans Grimm, der sich schnell als ein
begabter Feuillctonist und guter Erzähler bekarmt gemacht
hat
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ireter der staatlichen und städtischen Korporationen und des
hiesigen Offizterkorps zu bemerken. u. a. Polizeipräsident
b. Schenck, Landrat Kammerherr v. Heimburg, Landtags¬
abgeordneter Kmnmerzienrat Bartling . Dem Einmarsch
der Turner — es mochten insgesamt über 360 gewesen
fein — folgten kurze Chorvorträge des Sängerchors unter
Leitung des" Dirigenten Schaust Herr Sünder , der 2. Vor¬
sitzende des Vereins, begrüßte die Erschienenen mit herz¬
lichen Worten und gedachte in seiner Ansprache der Ziele
und Aufgaben der deutschen Turnvereine, die das beste
Mittel zur körperlichen und sittlichen Kräftigung, sowie zur
Pflege deutschen Volksbewutztseinsund vaterländischer Gc-
sinmirig seien. Leider schenken gerade die bcsieren Kreise der
Turnsache »och viel zu wenig Beachtung, die doch lediglich
dem Wohl des Vaterlands dient und sich di« Ausgabe gestellt
hat, unserem Voll eine gerade kräftige Generation heranzu¬
bilden. Die Ausführungen schlossen mit einem dreifachen
„Gut Heil" auf den Kaiser. Nunmehr folgten in flotter Ab¬
wicklung die einzelnen Nummern des Programms , wobei
besonders aufficl, daß überflüssige Kommandos überhaupt
nicht gehört wurden. Welche Mühe mag es dem 1. Turn¬
wart , Herrn Joh , gekostet haben, diesen Hunderten von Tur¬
nern und Turnerinnen die einzelnen Übungen bis zu der
gezeigten exakten und musterhaften Ausführung am Sonn¬
tagabend verständlich zu «rachen. Die Freiübungen der
Aktiven, sowie die Stützhantelübungen boten vorzügliche
Leistungen. Die Damenabteilung zeigte sich im Schwingen
mit elektrisch beleuchteten Keulen, die 1. Mädchenabtcilung
führte Übungen mit Sprungreifen , die Knabenabteilung
einen Flaggeurcigeu aus . Erwähnt sein mag auch die Vor¬
führung der Fechtriege. Neben dem allgemeinen Riegen-
iurnen boten musterhafte Leistungen das Kürturnen am Reck
und das Turnen am Sprungtisch. Leiierphramideu bildeten
den Schluß der Turnordnung . Dem 1. Turnwart , Herrn
Joh , wurde ein wohlverdienter Lorbeerkranz, von der
Blindenanstalt gestiftet, überreicht. g-

— Zum Entlaffuugsgcsuch des .Herrn Hensel. Die
Notiz über Kammersänger Hensel trifft , wie rms die In¬
tendanz des Hoftheaters mitteilt , insofern nicht zu, als das
Immediatgesuch des Herrn Hensel an den Kaiser zur ressort¬
mäßigen Erledigung an den Herrn Generalintendanten
Grafen Hülsen-Häseler überwiesen und von diesem — also
nicht vom Kaiser — abschläglich beschieden wurde.

— Zur Volkszählung. Ein Zähler schreibt uns : Die
Zähler haben ihr Werk getarr. Ihr Amt war nicht allzu
leicht, und der Humor mutzte über manche Schwierigkeit
hinweghelfen. Überall kam man ihnen freundlich entgegen,
(leider ein Irrtum , wie wir gehört haben! Red.), ob
schon hier und da die Zählung kurz nach der Ausstellung der
Hauslisten mit diesen verwechselt wurde. Die Hauslisten
waren den Zählern als Unterlagen gegeben. Sie waren
unvollkommen und haben den Zählern durch Ausstcllcn
irriger Zählbriefe Mühe und doppelte Arbeit gemacht. Die
Zähllarten sind zumeist recht sorgfältig ausgefüllt. Zum
Leidwesen der Frauen fehlte eine Rubrik für Ehefrauen,
und ist deshalb die Frage nach dem Beruf oft mit Ehefrau
ausgesüllt. Geschieden ist hier und da zweimal unter¬
strichen. Frage 10 (Staatsangchöri gleit) zeigt als Ant¬
wort hier aller Herren Länder, aber auch die einzelnen
deutschen Staaten Bayern, Preußen bis zum kleinsten
Fürstentum. Diese Frage 10: „Ob dem Deutschen Reick»
Gutachten abgegeben worden: Bei Olfarbenanstrich wird
ist nicht glücklich abgefaßt. Die Haushaliungsverzeichnisse
reichten oft nicht aus ; namentlich wo Gäste und Angestellte
sind. Die Zuteilung einer zweiten Haushaliungslistc war
nur ein Notbehelf, da diese auch von 1 bis 12 vornmneriert
war. Zweffeitig gedruckte Verzeichnisse wären zweckdien¬
licher gewesen. Kuriositäten fanden sich unter den Haus¬
nummern. Manche waren beim besten Willen nicht aufzu-
finden, weil in einen: größeren Grundstück aufgegangen.
13  war sogar mit behördlicher Genehmigrmg in 11a ge¬
ändert bei Pensionen, welche 13 hatten und sich des dankens¬
werten Besuchs englischer Kurgäste rühmen können.
Great Britain wohnt nun einmal nicht in 13. Unfrei¬
williger Humor kam auch zutage. Eine Pensionsinhaberin
war mitten im Einrichten ihrer neuen Pension. Sie ver¬
langte drei Zähllarten , da sie nur einen Herrn als Gast
habe. Auf die Frage des Zählers , ob sie damit onskärne,
antwortete sie mit einem ganz energischen Nein, mit eineni
Herrn könne sie nicht anskommen, da müßte sie zugrunde
gehen. Nun, der Himmel fügte es, daß sie schon am Zahl¬
tag mehrere Kurgäste hatte und noch einige Zählkarten nach-
sordern mutzte.

— Eine Konferenz der beamteten Tierärzte des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden fand am Samstagvormittag im
Rcgicrungsgcbäude statt unter dem Vorsitz des Dcpartc-
menlslierarztes , Veterinärrat Peters -Wiesbaden und in
Anwesenheit des Regierungspräsidenten v. Meister, Regic-
rungsrat Walter, der Vertreter der Landwirtschaftskammer
Präsident Bartmann -Lüdicke und Landwirtschaftsinspektor
Keiser, sowie des Polizeitierarztes Dt.  Jäger -Frankfurt
a. M. und der SchlachthosdirektorenMoricinski-Frankfurt
a. M. und De. Thon-Wiesbaden. Beraten wurde über den
Erlaß neuer Ergänzungsbestimmungen, die vorläufig für
vertraulich gehalten werden, betreffend die Bekämpfung der
Tollwut. Es wurde mitgeteilt, daß seitens der Landwirt-
schaftZkammer beantragt worden sei, die Tollwut  unter
die cntschädigungspflichtigen Seuchen aufzunehmen. Die
Veranlassung zu dieser Maßnahme gab ein Ausbruch der
Tollwut im vergangenen Jahr unter dem Rindviehbestand
der Gemeinde Minrchhausen im Dillkreis. Hier erkrankten
binnen kurzem 57 Stück Rindvieh an Tollwut, die abgc-
schlachtet werden mußten, wodurch ein Schaden von rund
15 000 M. entstand. Außerdem besprach man verschiedene
Vorkommnisse aus dem Gebiet der Fleischbeschau. Aus die¬
ser Besprechung ging deutlich hervor, mit wie großen
Schwierigkeiten die Tierärzte zu kämpfen haben, um den
Unreellitäten im Fleischverkehr zu begegnen und sie zu be¬
kämpfen.

— Zahlkarten. Ein hiesiger Kaufmann schreibt uns:
„Zu dem Artikel „Zählkarten" in Nr. 564 d. Bl. möchte
ich bemerken: Es ist ein weitverbreiteter Irrtum , daß man
den Postscheck nur Kontoinhabern gegenüber benutzen könne.
Umgekehrt: Wer selbst Kontoinhaber ist, kann Geld an be¬
liebige dritte Personen zur Auszahlung anweisen. was
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wegen der Portoersparnis sehr wesentlich»ist. Ebenso kann
jeder, der mit einem Bankinstitut in Verbindung steht, Mit¬
glied der Vorschußvereine usw. ist, ohne selbst ein Postscheck¬
konto zu haben, durch das Postscheckkonto des betreffenden
Instituts Gelder zur Auszahlung an Nichtkontoinhaber an-
tveisen lassen. Schreiber dieses hat, ohne Inhaber eines
Postscheckkontos zu sein, selbst schon Geld auf Postscheck so¬
wohl ausbezahlt erhalten, als auch solches durch den Vor¬
schußverein an Nichtkontoinhaber mittels Postschecks über¬
weisen lassen."

— Zur Fleischnot. In der vergangenen Woche ist zum
zweitenmal geschlachtetes Großvieh aus Holland im hiesi¬
gen Schlachthaus zum Verkauf gelangt. Diesmal handelte
es sich uni 10 Stück. Der Verkaufspreis belief sich auch jetzt
wieder auf 70 Pf . das Pfund . Das Fleisch fand glatten
Absatz. Ob wir nun nicht endlich zu erträglichen Fleisch-
prciscn auch bei uns kommen werden?

— Bezirksverein Nord- und Ost-Wiesbaden. Im Hotel
„Fuhr " an der Geisbergstraße fand am Samstagabend die
General Versammlung  des „Bezirksvereins Nord-
und Ost-Wiesbaden" statt, die von dem Borsttzendendes
Vereins, Dt . Gebhardt, mit den üblichen Begrüßungsworten
eröffnet wurde. Der Bericht für das abgelauscne (13.) Ver¬
einsjahr , erstattet vorn Schriftführer Herrn C. Heuser, ver-
zeichnete an erster Stelle die Bemühungen des Vereins, die
Errichtung des geplanten Krüppelheims auf dem von Frau
König zu diesem Zweck geschenkten Terrain , an der Rossel¬
straße zu verhindern, Bemühungen, die, wie der Bericht
sagt, insofern von Erfolg gewesen sein dürften, als das
erwähnte Grundstück für die Errichtung des Heims jetzt
wohl nicht mehr in Frage kommt. Die Errichtung der städti¬
schen Gemäldegalerie hinter der alten Kolonnade, die Ver¬
bindungsstraße durch das Terrain des „Berliner Hofs" nach
der Schönen Aussicht, die Niederlegung der „Alten Rose"
und die Verbreiterung des Kochbrunnens, ferner die Be¬
kämpfung der Staub -, Rauch- und Rußplage, sowie der
Schundliteratur gaben dem Verein im abgelanfenen Jahre
Arbeit und Gelegenheit zur Betätigung zum Wohl des
Nordviertels und damit der ganzen Stadt . Herr Richard
Adolf Meyer bemerkt, daß er Grund zu der Annahme habe,
daß neuerdings wieder Pläne für die Errichtung des
Krüppelheims an der Rosselstraße «usgearbcitet werden.
Seine Ausführungen rufen eine lebhafte Debatte hervor,
die zu dem Schluß führt, in der bereits bestehenden Kom¬
mission weitere Ermittelungen anznstellen, um später noch¬
mals in einer öffentlichen Sitzung einen gemeinsamen
Appell gegen die Verwirklichung des Projekts zu ermög¬
lichen. Der Kassenbericht weist 2268 M. Einnahmen und
871 M. Ausgaben auf. Der Kassenbeftandwird mit 2467
Mark angegeben. Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit 209.
Dem Kassierer, Herrn Schwcißguth, wird Entlastung er¬
teilt. Irl der Ergänzungswahl des Vorstandes wurden die
ausscheidendenHerren wiedergewählt. Die Herren Schwab
und Richard Adolf Meyer untrem zu Rechnungsprüfern
bestellt. Für den Kinderhort (Nordhort) wurden 50 M. be¬
willigt. Nach einer kurzen Besprechung über den Verbin¬
dungsweg von der Kapellensttaßc nach der Lahnstraße
wurde die Generalversammlung, an die sich ein gemein¬
sames Essen knüpfte, geschlossen.

— Die WeihnachtsScurlanbuuge» bei den Achtzigern
werden sich für die Rekruten auf die Tage vom 21. bis
27. Dezember, für die „alten" Mannschaften auf die Zeit
vom 21. Dezember bis zum 2. Januar erstrecken.

— Frühzeitiger Weihnachtscinkaufist Pflicht aller der¬
jenigen, die ihn irgendwie ermöglichen können. Der Ver¬
band Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig bittet uns,
darauf aufmerksam zu machen, wieviel Nöte durch eine
strengere „Käusermoral" behoben werden könnten. Der
Einkauf der Waren drängt sich, vielfach ohne jede Notwen¬
digkeit, auf die letzten Tage vor dem Fest zusammen und
stellt dann oft übermenschliche Anforderungen an das Per¬
sonal. Für die Angestellten ist unter solchen Umständen das
Weihnachtsfest kaum mehr ein Fest der Freude, wenn sie
über Gebühr abgehetzt und, dem Umsmken oft nahe, an:
heiligen Abend, besser gesagt, in der heiligen Nacht nach
Hause geradezu wanken. Die Vernunft der Käufer könnte
hier sehr viel helfen. Außerdem sichert sich der Käufer aber
auch bessere Bedienung und bessere Auswahl , wem: er nicht
wartet , bis das fürchterliche Gedränge der letzten Tage be¬
gonnen hat. Also nochmals: Kauft bei Zeiten!

— Es wird gesprudelt. In einer am Samstagabend,
den 3. Dezember, stattgefundenen Sitzung des großen Rats
wurde dieser Beschluß gefaßt. Herr Kurt Kraatz hat sich
zur Übernahme des Prästdentcnsitzes und Herr W. Stillger
zu dessen Stellvertretung bereit erklärt. Das Elferkomitee
hat sich gleichzeitig konstituiert. Diese Nachricht wird von
allen Freunden des Humors mit Freuden begrüßt werden.
Im Interesse der Wohltätigkeit ist der Beschluß, zu
sprudeln, gerade in diesem Jahr von besonderer Bedeutung.

— Bettelunfug. Aus dem Land wird uns geschrieben:
Wiederholt ist im „Tagblatt " warnend auf Sammlungen
aufmerksam gemacht worden, bei welchen unter dem Deck¬
mantel der Nächstenliebe den Gutmütigen das Geld aus der
Tasche gelockt wird. Häufig handelt es sich dabei um grobe
Schwindeleien, gegen die man sich zwar schützen kann, wenn
man sich die Legitimation des Sammlers zeigen läßt. Aber

- wer tut das ? Wer will gegen einen Menschen, der mit
frommem Augenaufschlag vor uns steht, Mißtrauen zeigen?
Diesmal kan» von einer Art Bettelei berichtet werden, von
der besonders Beamten- und Lehrerhäuser heimgesucht wer¬
den. Man erhält als Drucksache eine Reihe Blmncnkarten
mit einem gedruckten Anschreiben, in dem um Einsendung
von 1 M. nachgesucht wird, größere Gaben würden natür¬
lich auch nicht zurückgewiesen. Die Sendung kommt aus
dem Osten, aus Ostpreußen, wemr ich mich recht erinnere,
und die eingegangenen Gelder sollen für die Unterhaltung
eines Lehrerseminars Verwendung finden. Das schien
merkwürdig, da doch die Lehrerbildung in ganz Deutsch¬
land staatlich geregelt ist. Es scheint, als ob es sich hier
um die Ausbildung von Sountagsschullehrern und der¬
gleichen Leute handele, deren frömmelnde Tätigkeit mit un¬
serem Geld unterstützt werden soll, Allen mit Bildersen-
dungen Beglückten sei der Rat gegeben, die Karten beiseite

>zu legen und aus das Anschreiben gar nicht einzugehen.
Dann werden die Anzapfungen aufhöre«.

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt ._ Nr. 566.
— Prinz Hans von Schleswig-Holstein, der „Onkel

Europas ", Bruder des verstorbenen Königs Christian von
Dänemark, und gleich diesem langjähriger Kurgast —rws-
badens, begeht heute seinen 85. Geburtstag.

— Von Kräinpfen bcsalleir wurde am Samstagabend
ein Reisender des 7 Uhr 40 Min. hier einlaufenden Rhein-
gauer Zugs . Bähttbeautte beförderten den Bedauernswer¬
ten mittels Tragbahre aus dem Zug. Ter Mitreisende»
bemächtigte sich wegen dieses Vorfalls eine nicht geringe
Aufregung.

— Ern gutes Beispiel. Aus Naurod  berichtet man
uns : Die anfangs Oktober hierselbst veranstaltete Obstans-
stcllung lieferte bei 20 Pf . Eintrittsgeld einen Überschuß
von 60 M. Eine Versammlung der Aussteller beschloß ein¬
stimmig, für diesen Betrag Nistkasten  anzuschaffen und
in den Obstanlagen der Gemarkung aufzuhängen. Dieser
Beschluß muß sreudigst begrüßt werden; cs ist keine Frage:
die Vögel sind die treuesten Freunde des Obstzüchters, ihre
Leistungen im Vertilgen schädlichen Ungeziefers sind nicht
hoch genug auzuschlagen. Der Wert der Fang- und Kleb-
gürtcl usw. ist ganz unbedeutend gegen die Leistungen der
Vogclwett. Ergebnis langjähriger Erfahrung ist die Tat¬
sache, daß in hiesiger Gegend der Blutenstecher, der
schlimmste Feind einer guten Obsternte ist. Mit Klebgürtel
ist diesem Schädling nicht beizukommen, er fliegt;  Wohl
kann die Zahl durch Fanggürtel etwas vermindert Werder^
aber die Hauptarbeit bei der Vertilgung leisten die Vögel.
Durch das in den letzten Jahren geradezu zur Manie ge¬
wordene Abbrennen der Hecken auch da, wo sie durchaus
nicht schaden, entzieht man der Vogelwelt Nahrung, Woh¬
nung und Schutzstätte zugleich; die Folge davon ist dec
Wegzug der Vögel aus der ihnen nicht zusagenden Gegend.
Das Aufstellcn von Nistkasten sowie von Futterstcllen für
den Winter ist deshalb für Baumbesitzer von ganz besonde¬
rer Wichtigkeit.

— Die Bcdürsnisanlage auf denr Mauritiusplatz , die
nun schon seit vielen Monaten mit ihrem Drum und Dran
im Werke ist, soll, wie inan hört, nicht vor Februar nächsten
Jahres dem Verkehr übergeben werden, wenn — nicht noch,
weitere Verzögerungen eirttreten. Die Anwohner sind
natürlich über diese lange „Bauzeit" keineswegs « freut
und meinen, etwas mehr Dampf könne hier nichts schade!,.
Der gleichen Meinung sind auch andere Leute, denn in dem
gleichen Zeitraum erbaut man ja unter normalen Verhält¬
nissen fast ein ganzes Haus.

— Das Gerücht über eine Verhaftung des Inhabers
eines hiesigen, in Konkurs befindlichen Etablissements, das
am Samstag in Umlauf war , hat sich auf folgende Weise
erledigt: Einer der Gläubiger des Geschäfts wollte seine
Forderung durch den Gerichtsvollzieher cinziehen lasse,,.
Die Pfändung war fruchtlos und der Schuldner wurde
zur Leistung des Osfenbarungseids -um Amtsgericht ge¬
leitet. Da er die Leistung des Offenbarungseids ver¬
weigerte, wurde er in Haft behalten, aber kurze Zeit darauf
wieder freigelassen, da der Gläubiger inzwischen von an¬
derer Seite befriedigt worden war.

— SchaukostmdiebMblesind in der Rächt vom Sams¬
tag zum Sonntag an verschiedenen Punkten der Stadt zur
Ausführung gebracht worden. Der oder die Täter konnten
unerkannt entkommen. Der Schaden, den die Geschäfts¬
inhaber erleiden, ist in der Mehrzahl der Fälle nicht sehr
bedeutend.

— Zwei Schwindlerinnen betrogen am Freitag ein
Schuhgeschäft in der Kirchgasse um 6 Paar Stiefel. (?;„
Mädchen int Alter von 25 bis 30 Jahren von untersetzte:
Statur und ohne Hut erschien in dem Geschäft und erbat für
ihre Herrschaft, für welche sie eine Adresse angab, drei Paar
Herrensttefel, Nr. 41, und drei Paar Damenschnürschuhe.
Rr . 39, zur All Ava hl. Dem Boten wurden die Stiefel
dem angegebenen Hause von einem anderen Mädchen, dessen
Personalien nicht näher beschrieben werden können, abge¬
nommen,

— Bor kaltem Trunk, besonders in erhitztem Zustand,
kann nicht oft und eindringlich genug gewarnt  werden '.
So sind in jüngster Zeit aus einer hiesigen Schule eine sehr
große Anzahl Knaben, die sich im Spiel erhitzt hatten, in¬
folge Trinkens zu kalten Wassers an Gelbsucht erkrankt und
liegen in ärztlicher Behandlung.

— Einen Schwäche an fall, anscheinend infolge unge¬
nügender Nahrungsaufnahme, erlitt am Freitag voriger
Woche die 83jährige alleinstehende Witwe H. in ihrer Woh¬
nung in der Mauergasse. Die Bedauernswerte lag, um
Kopf verletzt, von Freitag bis Samstagnachmittag hilflos
am Boden ihrer Stube , bis sie durch eine Hausbewohnerin,
die auf das Verschwindender alten Frau aufmerksam ge¬
worden war, aufgefunden wurde.

— Die ersten Bäume zur Wnlkmühltalanlage sind die¬
ser Tage gesetzt worden. Es sind das zwei Kastanien,
welche Stadtrat Kapitänleutnant K l e Lt aus seinem Gar¬
ten gestiftet hat. Man darf hiervon um so lieber Notiz
nehmen, als dadurch hoffentlich andere Gartenbesitzer zur
Nachahmungangeregt werden.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 23. November an-
gcmeldeten Fremden : 172 524 Personen, davon zu längerem
Aufenthalt : 56168 Personen, zu kürzerem Aufenthalt:
116  386 Personen ; Zugang bis einschließlich 30. November:
1789 Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 404 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt : 1385 Personen; zusammen: 174 343
Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 56 572 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt : 117 771 Personen.

— Im Hauptbahnhvs werden augenblicklich größere
Ausbesserungenvorgenommen. Auf dem Querbahnsteig jß
ein fast die Hälfte einnehmendes Gerüst aufgestellt, um dcr
Decke einen neuen Anstrich geben zu können. Bonden früher
Lei solchen Arbeiten üblich gewesenen Hängegerüsten scheint
man abgekommen zu sein, nachdem das bekannte Unglück
im Frankfurter Hauptbahnhof geschehen ist, bei dem meh¬
rere Leute umkamen.

— Eine grobe Fahrlässigkeit, wenn nicht Schlimmeres,
ließ sich am letzten Freitagabend gegen 8 Uhr jemand zu¬
schulden kommen, indem er vermutlich aus einem dem „Gast¬
haus zum Erbprinzen" gegenüberliegenden Hause in der
Kleinen Kirchgasse ein Salpstersäurefläschchen durch ein
offenes Fenster warf, so daß die Gefahr nahelag, es könne
größeres Unheil angerichtct werden. Dies um so mehr, als
in dem betreffenden Zimmer des genannten Gasthauses ge¬
wöhnlich ein 4 Jahre altes Kind sich aushält, lvas zu der
britischen Zeit glücklicherweise nicht der Kall war. Die
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Polizei wurde zioar sofort herbcigeholt und forschte nach
dem Übeltäter, leider ohne den gewünschten Erfolg. Das
Wurfgeschoß hat durch seinen Inhalt eine Anzahl Kleidungs¬
stücke und Vorhänge beschädigt. Ähnliche Vorkommnisse
sollen übrigens schon mehrfach an gleichem Ort vorgekom¬
men sein und sich zeitweilig wiederholen, so daß man ge¬
geigt ist, an eine Absichtlichkeit zu glauben.

— Todesfall. Gestern vormittag tst wieder ein alter
Wiesbadener Bürger, der Privatier Karl Schli ck, zur lctz-

I ten Ruhestätte getragen worden. Er hat den Feldzug
\ 1870/71 bei der hiesigen Artillerieabteilung mitgemacht und

später eine lange Reihe öon Jahren ein Kolonialwaren-
und Kasfeegeschäft in seinem elterlichen Hanse in der Kirch-
gnsse, unweit der Marktstraße, geführt. Er starb am Frei¬
tag, den 2. d. M., im 65. Lebensjahr an einer Herzkrankheit,
die ihm die letzten Lebensjahre recht verbitterte.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Die Arterienverkalkung ist in neuerer Zeit erheblich

Läufiger geworden als früher und erheischt unser Interesse Der
Äneivv-Berein hatte aus diesem Grunde über obiges Thema
Lerrn Stabsarzt Dr . rned . Katz aus Stuttgart zu einem
Bortraa verpflichtet, der am Samstagabend rm großen Saale
der Wartburg " stattfand und von nahezu 400 Personen be>ucht
war " Die Behandlung des Leidens ist reformbedürftig . Herr
Dr Katz erläuterte ausführlich die Ursachen und das Wesen
des Leidens und ging scharf gegen jede einseitige Behandlung
bor Als Ursachen sind hauptsächlich die Adernuberdehnungeu
und Erschlaffung der Arterien , gesteigerte Herztätigkeit und
Nerveneinflüfse zu nennen . Das Grundübel liegt in dem reich¬
lichen Genuß von Alkohol und der Überernährung . Kaftee, Tee,
Tabak und Kochsalze sind nach Möglichkeit vollständig zu meiden
oder auf ganz kleine Mengen herabzusetzen, gleichfalls ist die
zu reichliche Nahrungsaufnahme und die uberrerchluhe rslussrg-
teitszufuhr sehr von Schadeii. Die wohl anr meisten gefürchtete
stzolge der Arterienverkalkung ist der Schlaganfall , insbesondere
der Gehirnschlaganfall . Dieser beruht daraus daß an. emer
Stelle im Gehirn eine Ader vlatzt und ent Bluterguß emtrttt.
Hierdurch wird die weiche Gehirnmasse mehr oder weniger zer¬
trümmert und kann unter Umständen den sofortigen Tod zur
stzolge haben. In den meisten Fallen kommt es ledoch zu
^ährnungserscheinungen , als Bewn^tloftgiert, ^.erlust de-
Svrache und Lähmungen . Als Vorbeugungsmittül empfahl
Redner die diätischc Behandlung der Arteriosklerose, vor . allen
Gingen Mäßigkeit, . Sorge für gute Blutzirkulation geeignete
Wasserkuren, Massagen, Licht- und Luftbäder , Liegekuren,
Schlafen bei offenen Fenstern , Freiübungen und Fasten.
Sveziell in letzterem Mittel will Herr Dr . Katz ein ganz be¬
deutendes Heilmittel erblicken und wies auf die Kuren nach
Schroth hin. über diese Heilweise wird der Kneipvverein .dem¬
nächst durch den dirigierenden Arzt der Kuranstalt IUeder-
»indenwiese einen Vortrag halten lassen. Aach Setzllch. de-
Bortrages dankten die Erschienenen Herrn Dr . Katz mit lebhattem
Beifall . _ ■

Aus der Umgebung.
Von einem Eisenbahnzug geköpft.

Kuldn, 5. Dezember. Auf dem hiesigen Rangrer-
r.^snwof Hut sich heute nacht ein Mann aus Gersfeld in der
arhön, Adam Müller,  vor einen Zug geworfen, der ihm
kett Kopf glatt vom Rumpf- trennte.

Gerichtliches»
Airs Wiesb -rdsnsL' GsvLÄtssairrr.

rvo Wenn der Hafer sticht. . . Während der Nacht voin
\ a mm 5. Juni hat inBiebrich  eine Gruppe von 7 jungen

«ent««, darunter als Rädelsführer Karl Klarmann und cm
anderer, namens Peter Kaiser, crue ganze Reihe von er-
jicföltcfycit SÔit einer ^rürniöuit(t
fic die Stadt und verübten dabei einen Heidenlärm, so daß
Nie Schläfer aus ihrer Ruhe aufgeschreckt wurden. In
einem Cafe verlangten sie ungestüm die Verabfolgung von
geistigen Getränken, harangierten die Gäste, entfernten sich
nicht, trotz wiederholter Aufforderungen, und zerschlugen,
als es endlich mit vieler Mühe gelang, sie aus dem Lokal
herauszudräugen, von der Straße aus drei Fensterscheiben.
An einer Konditorei schlugen sie zwei Blumenstöcke in Stücke
and bedrohten und beleidigten einen Nachbar, der ihnen ihr
Tun verwies. Kurz vor 4 Uhr mochte es fein, als sie zu¬
sammen vor der Lohmühle aufzogen. Sie drangen dort
in den Garten ein, verlangten von dem aus dem Schlafe
aufgeschreckten Wirt die Verabfolgung von Spirituosen, be¬
schimpften ihn in der unflätigsten Weise, als er ihnen nicht
zu Willen sein wollte, und waren erst dadurch zum Ver-

1 lassen des Anwesens zu bringen, daß der Wirt mit einem
Hund im Garten erschien. Noch im Weggehen bombar¬
dierten sie den Lokalinhaber mit Latten, welche sie aus dem
Zaune losgebrochen hatten, und demolierten ein Brücken¬
geländer. Das Schöffengerichthatte Klarmann nach dem
Gvad feiner Beteiligung mit einem Monat Gefängnis und
14  Tagen Haft , Kaiser mit einer Lieche Gefängnis und
8 Tagen Hast bestraft. Die Strafkammer verwarf das
Rechtsmittel von Klarmann, während sie dem Angeklagten
Kaiser die 3 Tage Haft abnahm.

ag. Im Übereifer. Um den Rodelunfug in der Kapellen-
straße am 26. Januar d. I . cinzustellen, erhielt ein Polizei-
Wachtmeister den Auftrag, daselbst einzuschreiten. Bei dieser
Gelegenheit wurde er von einem mit drei Personen besetzten

t Schlitten umgefahren und erlitt einige unerhebliche Ver¬
letzungen. Um nun die Personalien der leichtfertigen Rodler
festzustellen, griff er sich einen heraus . Es ging dabei wenig
zart zu. Der Festgenommene verbat sich das allzu energische
Vorgehen des Wachtmeisters, worauf dieser ihn einen „ a r rn-
seligen Tropf"  nannte . Wegen öffentlicher Belei¬
digung hatte sich der Wachtmeister am Samstag vor dem
Schöffengerichtzu verantworten. Er stellte zwar die be¬
leidigenden Äußerungen nicht in Abrede, beanspruchte aber
den Schutz-des § 193, indem er in Ausübung seines Amtes
in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe. Dieser
Auffassung konnte das Gericht sich nicht anschließen. Es
erkannte vielmehr auf eine Geldstrafe von 3 Mark.

Au » auswSrittae »» Gev !chr«s«iren.
Ein Sadist als Erzieher im Rettungstzaus.

sh. Gera, 4. Dezember. Nach dreitägiger Schwurge-
cichtsverhandlung ging gestern abend der aufsehenerregende
Prozeß gegen den 35 Jahre alten Lehrer und Hausvater
Ernst Köhler  zu Ende. Das ganze Schwurgericht, ein¬
schließlich des Staatsanwalts und der Verteidigung, stand
unter dem Eindnick der grauenerregenden E i n -

©ÄgiMutt * Montag , 5 . Dezember 1910 . Seite 5.

zekheiten,  von denen, ohne auf sie genauer einzugehen,
nur berichtet sei, daß er die Kinder oft dermaßen mit in
Wasser gelegten Weidenruten aus den entblößten Rücken
und das Gefäß schlug, daß die Haut aufplatzte  und
die dadurch verursachten Striemen und Verletzungen noch
nach 4 und 6 Wochen zu sehen waren. Ein Knabe bekam
einmal vor den versammelten Kindern 100 Hiebe.  Be¬
sonders hatte er es auf die kleinen Mädchen abgesehen, die
er, wenn sie badeten, öfter nackend aus dem Badezimmer
holt? und in gröbster und gemeinster Weise mißhandelte.
Die Schmerzen und das Wehklagen der Kinder haben dem
Menschen nur Lust bereitet. Der Sachverständige gab sein
Gutachten dahin ab, daß der Angeklagte, da er höchst sinn¬
lich sei, perverse Neigungen habe, die sich bis zum Sadis¬
mus steigerten, und daß er daher Grausamkeiten verübte,
um sich dadurch geschlechtlich zu erregen und zu befriedigen.
Geistesgestört ist er nicht, wohl aber so verworfen, daß er
sich bei einem kleinen Mädchen von 8 und einem solchen von
18 Jahren sittliche Verfehlungen gröbster Art, die hier nicht
wiederzugeben sind, zuschulden kommen ließ. Das Schwur¬
gericht erkannte den Angeklagten in allen von der Anklage
erhobenen Punkten für schuldig.  Das Urteil lautete auf
6Yi  Fahre Zuch t h a u s und 10 Jahre Ehrverlust. Sechs
Monate der Untersuchungshaft, die 9 Monate gedauert,
wurden ihm in Anrechnung gebracht.

s. Ein jugendlicher Raubmörder. Der „Beil . Lokal¬
anzeiger" meldet aus Liegnitz:  Der 17jährige Schmied¬
lehrling R ent sch cl ans Aslau wurde wegen Tötung und
Beraubung einer 66jährigen Frau zu 15 Jahren Gefäng¬
nis  verurteilt.

Memr Chronik.
A1 ossenerttniilungenin einer Kaserne. Nach dem Ge¬

wiß von Kartoffelsalat sind am Samstag etwa 500 Mann
des Leib-Garde-Husaren-Rogiments in Potsdam an leichten
Vergiftuugserscheinungen erkrankt. Dank sofortiger ärzt¬
licher Hilfe war jedoch jede Gefahr nach wenigen Stunden
behoben, so daß am gestrigen Sonntag sämtliche Leute
wieder zum Dienst erscheine,: konnten. Die Reste des
Salates wurden beschlagnahmt und dom Untersuchungsamt
zur chenüschen Untersuchung übermittelt.

Ein schweres Automobilunglück. Die Gräfin Nicolay,
die Gattin des bekannten großen Pferdezüchters, und ihr
26jahrigcr Sohn hatten in der Nacht zum Sonntag einer
Festlichkeit in der Nähe von Le Marrs beigewohnt und
waren gegen Mitternacht in ihren Automobilen aufge¬
brochen, um ihr 50 Kilometer entferntes Schloß zu erreichen.
Dem Automobil der Gräfin fuhr ein anderes vorälis . Als
die beiden Wagen vor einem Eiscnbahnübergang anlang¬
ten, fanden sic die Barriere geschlossen. Der Chauffeur des
ersten Automobils öffnete eigenmächtig die Schranke und
fuhr über die Schienen hinweg. Das Automobil der Gräfin
folgte, als plötzlich aus einer Biegung der Pariser Expreß¬
zug heranbrauste. Die Lokomotive erfaßte das Hinterteil
des Automobils, das weit fortgefchleudert wurde. Als der
Lokomotivführer hielt, bemerkte er an dem Räumer der
Maschine den entsetzlich verstümmelten Körper der Gräfin
Nicolay. Ans den Schienen fand man dann die zermalmten
Leichen des Sohnes und des Chauffeurs. Die Leichen wur¬
den in einem nahcgelegenenHaus untergebracht. Der schreck¬
liche Unglücksfall soll in der Hauptsache dem Schranken¬
wärter zur Last fallen, der die Schranke nicht vorschrifts¬
mäßig sicherte, sondern geschlafen hatte. Der Bahnwärter
wurde verhaftet. Die Gräfin Rrcolay war eine Tochter des
Akademikers und früheren Botschafters Marquis de Vogue.

Ermordung einer deutschen Lehrerin in Frankreich.
Die ärztliche Obduttion der Leiche der Lehrerin Kuoll, die
bei Orly in der Umgegend von Paris aufgefunden worden
war, hat ergeben, daß der Tod durch Erstickung infolge
Verstopfung des Mundes einaetreten und daß danach der
Versuch geinacht worden ist, die Leiche zu verbrennen.
Fräulein Kuoll war aus Zweibrücken in der Pfalz gebürtig
und auf dem Schloß Doufeux (Dep. Hartte-Marne ) ttt
Stellung . Die Lehrerin Knoll hatte sich in Aachen bei den
Karmelitern auf/ehalten und in mehreren Städten am
Rhein Spitzenhandlungen betrieben, die sie indessen als un¬
rentabel aufgebcn mußte. Alsdann kam sie nach Paris,
wo sie bei mehreren Familien , zuletzt bei einer Frau Leveq',
Stellung nahm. Seit dem 1. Dezember, an dem sie die
Familie verließ, hatte man ihre Spur verloren.

Eine Hochwasserkataftrophe in England. Das anhal¬
tende Rogcnwetter im Nottingharndistrikt führte zu einer
Hochwasserkatastrophe. Hunderte von Häusern stehen unter
Wasser. An lausend Einwohner mußten Hab und Gut im
Stich lassen und flüchten.

Beendeter Streik. Die streikende Belegschaft der Zeche
„Lukas" beschloß mit 201 gegen 144 Stimmen, die Arbeit
wieder aufzunehmcn.

Ein Hotelbrand. In Solingen ist das Hotel „Zur
Stadt Leipzig" abgebrannt.

Die Margarincvergiftungen. Bei vier Familien in der
Boxhagener Straße in Berlin sind nach dem Genuß von
Margarine , die sich eine dieser Familien in einem Zehn-
psundpaket aus den Altonaer Margarinewerken von Mohr
u. Ko. in Altona-Ottensen hatte schicken lassen, mehr oder
minder schwere Erkrankungen vorgekonun«». deren Ursache
zurzeit noch in dem Institut für Infektionskrankheiten
genau ermittelt wird.

Handel . Industrie.
s Vo 1kswirtsdis ’ft . ĉ s

Industrie und Handel.
A. G. Dsx Export des Hamtechaligewerbes gestaltet sich

im laufenden Jahre noch recht unbefriedigend. Die Ausfuhr-
menge geht zwar kräftig über die des Vorjahres hinaus , doch
ist der Wert längst nicht entsprechend gestiegen. Es betrug
nämlich in den Monaten Januar bis Oktober die Ausfuhr von
Handschuhen aus:

Menge in dz
[1909 1910

Seide ; . . ; : ■; 577.95 601.50
Baumwolle . . : . [161.48 167.09
Glace- u. Wildleder . 33.66 34.21

Bei seidenen Handschuhen ist der

Wert in 1000 M.
1909
2 448

23 192
15 494

1910
2 395

27 444
[15 297

durchschnittliche Ein¬
heitswert pro Doppelzentner von 423 M. im Vorjahr auf 398 M.
im laufenden Jahre zurückgegangen, bei Glace- und Wildlieder¬
handschuhen sank er von 460.3 M. auf 447.2. Nur bei baum¬
wollenen Handschuhen iSt der Wert in die Höhe gegangen, und
zwar stieg er von 143.7 auf 164.3 M. . Die Zunahme, die die
Ausfuhr von seidenen Handschuhen der Menge nach erfahren
hat , ist hauptsächlich auf den Mehrbedarf von Großbritannien,
Rußland und Kanada zurückzuführen , während die Ausfuhr
nach Frankreich , Schweden und den Vereinigten Staaten eine
empfindliche Einbuße erlitt . Die Ausfuhr von Glacehand¬
schuhen nahm vornehmlich nach Großbritannien zu ; nach den
Vereinigten Staaten wurden weniger Glacehandschuhe als im
Vorjahr exportiert . Bei BaumwoIIhandschuhen dagegen erwies
sich Amerika kaufkräftiger als im Vorjahr, während Groß¬
britannien und Rußland mit Käufen zurückhielten.

* Maschinenbaii -AktioEgasenschait vorm . h.  Scliwarlzkopfl
in Berlin. In der Generalversammlungwurde mitgeteilt, der
Auftragsbestand seit Ausgabe des Geschäftsberichtes sei durch
die Hcrreinnähme weiterer Aufträge, namentlich eines Satzes
von Flaschenmaschmen und von Kriegsmaterial auf 14.70 Mill.
Mark gesteigert worden. Der demnächst erfolgende Zuschlag
aus der Herbstvergebung der preußischen Staatsbahnen werde
den Auftragsbestand auf 18.70 Mill. M. erhöhen. Auf Grund
„vorzüglicher Ergebnisse" mit den von der Gesellschaft gebauten
vierzylindrischen Heißdampf - Schnellzugslokomotiven sollen,
demnächst Durchfahrtszüge mit 95 Kilometer Stunden geschwin-
digkeit eingestellt werden. Infolgedessen werde wegen 10
weiterer Lokomotiven bei der Gesellschaft angefragt bezw. sind
dieselben schon in Arbeit genommen. Hierdurch werde der
Auftragsbestand auf 19.70 MULM. erhöht , also wie im Vorjahr.
Der Formerstreik habe einen größeren Ausfall im Umsatz her¬
vorgerufen. Da aber in Kriegsmaterial und Setzmaschinen
außerordentlich starke Beschäftigung vorhanden sei und dem¬
nächst größere Aufträge zu erwarten seien, hofft die Gesellschaft,
den Ausfall im Umsatz wieder ausgleichen und wiederum auf
ein befriedigendes Ergebnis rechnen zu können.

* Bio Gesellschaft Südkamenm erzielte im Jahre 1909
einen Betriebsüberschuß von 392 566 M. Nach 59 599 M. Ab¬
schreibungen ergibt sich ein Reingewinn von 332 974 M., woraus
die Anteilsbesitzer 8 Proz. Dividende erhalten und auf die Ge¬
nußscheine lYa M. verteilt wird. Über die Aussichten wird
mitgeteilt, daß dis Produktion im ersten Semester 1910 sich
ungefähr auf der Höhe der vorjährigen gehalten habe. Eine Er¬
höhung konnte nicht vorgenommen werden, da sich immer noch
Arbeitermangel zeigt. Dagegen habe man den Durchschnitts¬
einstandspreis weiter herabsetzen können. Man beabsichtige,
Farmen anzulegen , um auf diese Weise die Lebensverhältnisse
der Eingeborenen günstiger zu gestalten, um so einen Arbeiter¬
stand sich zu erhalten und auf die kostspieligen Neurekru¬
tierungen verzichten zu können. Der Ankauf von Gummi im
ersten Semester habe sich gegen das Vorjahr gehoben und wenn
die Resultate des zweiten. Semesters gleich blieben und der
Gummiverkaufspreis eine normale Höhe br.ibehalte, so glaubt
die Verwaltung auch für 1910 einen günstigen Abschluß in
Aussicht stellen zu können.

* Friedrich Krupp, A.-G. in Essen. In der Generalver¬
sammlung wurde der Abschluß für 1909/10 genehmigt und die
Dividende auf 10 Proz. (i. V. 8 Proz .) festgesetzt. Die Bilanz
enthält unter Aktiven : Immobilien 190.42 Mill. M. (195.31 Milli
Mark), Werksgeräte und Transportmittel 10.71 Mill. M. (10.31
Mill. M.), Vorräte an Halb- und ganzfertigen Waren 147.40 Mill.
Mark, (127.41 Mill. M.), Patente und Lizenzen 2 M. (393 515 M.),
Bar, Bankguthaben und Wechsel 33.01 Mill. M. (20.50 Mill. MO.
Wertpapiere und Beteiligungen 59.96 Mill. M. (53.62 Mill. M.);
sonstige Debitoren und Sparkasse 39.37 Mill. M. (51.22 Mill. M.),
Kautionswechsel und Avale 4.93 Mill. M. (14.97 Mill. M.).’
Passiven : Aktienkapital 180 Mill. M. (wie i. V.), gesetzliche
Rücklage 5.38 Mill. M. (4.60 Mill. M.), Sonderrücklagen 13 Mill.1
Mark (12 Mill. M.), Anleihen 57.22 Mill. M. (58.45 Mill. M.);
Delkredere- und Garantiefonds 8.94 Mill. M. (8.49 Mill. M.),
Depositen von Werksangehörigen 35.83 Mill. M. (33.81 Mill. M.j,
Anzahlungen 116.32 Mill. M. (101.57 Mill. M.), sonstige Kredi¬
toren 45.74 Mill. M. (44.69 Mill. M.), Kautionswechsel und Avale
4.93 Mill. M. (14.57 Mill. M.). Der Reingewinn einschließlich
Vortrag beträgt 21 437 194 M. gegen 17 162 268 M. im Vorjahrj
Nach dem Gewinn- und Verlustkonto entfallen auf Arbeiterver¬
sicherung 4 354 HO M. (3 954 378 M.), Wohlfahrtsausgaben
5 482 366 M. (5 284 288 M.). Von dem Gewinn wurden ver¬
wendet : zur gesetzlichen Rücklage 1063 265 M. (780 381 M.),
für die Dividende 18 Mill. M. (14.40 Mill. M.), Zuweisung an
die Extrarücklage 1 Mill. M. (wie i. V.), außerordentliche Zu¬
wendung an die Beamtenpensionskasse 1 Mill. M. (600 000 M.),
Vortrag 163 929 M. (171887 M.).

* Aktienbranerei Homburgv. d. H. vorm. A. Messerschmidt,
Homburg v. d. H. Die Gesellschaft verzeichnet für 1909/10
einen Absatzzuwachs um rund 3800 Hektoliter (i. V. rund 3600
Hektoliter Absatzrückgang). Bei 73 870 M. (22 566 M.) Brau¬
steuer und 43 100 M. (56 263,M.) Abschreibungen ergeben sich
33 956 M. Reingewinn (i. V. 16 09,4M. Verlust), woraus 2 Proz.
(0) Dividende verteilt werden. Die Aussichten werden im Ge¬
schäftsbericht als nicht ungünsfig bezeichnet ; die Verwaltung
hofft auf eine weitere Hebung des Absatzes und auf eine fort¬
schreitende Besserung der Erträgnisse.

Verkehrs wesen
Grosse Unterschlagungeneines Notars . Die Crefelder

Staatsanwaltschaft erließ gegen den Notar Justizrat
Werner-Güntzer wegen Unterschlagung im Amt einen Ver¬
haftungsbefehl. Der Beschuldigte befindet sich aus Reisen.
Die Außenstände sollen 600 000 M. betragen.

Ein PaffagierdamPfcr untergcgangen. Der Dampfer
„Firne" ist bei einem Sturm im Kaspischen Meer mit sämt¬
lichen Passagieren untergegangen.

In den Pranken eines Löwen. In einer Menagerie zu
Paris wurde der Löwenwärter Pailleser beim Reinigen
des Löwenkäfigs von einem Lower: rücklings überfallen
und schwer verletzt. Man mußte ihn in hoffnungslosem
Zustand forttrogen.

* Oie Con.tmentaI-TeIerjrapheii..Koiiipaiiirie, A.-G. in Berlin,
gibt wiederum, ohne Abschreibungen zu machen, den Gewinn
des telegraphischen Geschäfts mit 69 339 M, (i. V. 40 434 M.)
an, den Ertrag der Kapitalsanlagen mit 62 061 M. (60 613 MO.
Aus 132 179 M. (101 662 M.) Reingewinn, werden 12 Proz. (9%
Proz.) Dividende auf 1 Mill. M. Aktienkapital verteilt.

Berg - und Hütten wese » .
Vem Kalisyndikat. Die neuen Verhandlungen des Kati-

syndikats mit einem Teil der amerikanischen Dünger-Inter¬
essenten werden nach der „Magdeb. Ztg.“ mit einem in Berlin
noch anwesenden Vertreter der Independents geführt, der es
übernommen hat , sich per Kabel mit seinem New Yorker Inter¬
essenten zu verständigen. Die Verhandlungen würden von
seiten des Syndikats als nicht aussichtslos angesehen werden,
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ata - wegen der Umständlichkeit des telegraphischen Meinungs¬
austausches sich noch hinziehen.

Versickernmgswescn.
* Stuttgarter Lebensveisicherungsbauk a. G. (Alte Stutt-

naitei ). Der Aufsichtsrat genehmigte in seiner Sitzung vom
2.  Dezember 1910 die von der Direktion für das Jahr 1911 wie
folgt festgesetzten Dividenden : Die Dividende der nach
Plan AI versicherten Mitglieder beträgt .37 Proz . der ordent¬
lichen Jahresprämie und 18'/- Proz. der alternativen Zusatz¬
prämie (wie im Vorjahr) ; die nach Plan All Versicherten, die
auf eine Nachgewähr rückständiger Prämien verzichten , er¬
halten eine Dividende von 44 Proz . der ordentlichen Jahres¬
prämie und von 22 Proz . der alternativen Zusatzpranne wie
im Vorjahr) ; den nach Plan AIII (Dividendenerbschaftsplan)
Versicherten werden die gleichen Dividenden wie den nach
All Versicherten gutgeschrieben. Der Dividendenemheitssatz
nach  Plan B (steigende Dividende im Verhältnis zur Summe
der eingezahlten Prämien) beträgt wie im Vorjahr 2.6o Proz .,
die ältesten nach Plan B versicherten Mitglieder der Bank er¬
halten demnach im Jahre 1911 eine Dividende von 90.10 iroz
einer Jahresprämie . Nach Plan C (RentenSystem) beziehen die
seit 1906 Versicherten zum erstenmal im Dezember 1011 die
in den Prospekten in Aussicht gestellten Dividenden.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 5. Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)' ® \T dirt .ck
Dir.

» Berliner Handelsgesellschaft
6 Commerz - u. Discontobank
6 '/» Darmstädter Bank . , »

j2 '/i  Deutsche Bank . » »
8 Deutsch -Asiatische Bank .
5 Deutsche Effekten - u . Wechselt,
9 l/a D-3Conto-Commandit * * »
8 ‘/i Dresdener Bank . - • •
6 >/a Nationalbank für Deutschland

jO Oesterreichische Kreditanstalt
5.83 Reichsbank > » • • • • ■
7J/a Schaafhausener Bankverein

Wiener Bankverein - . »
Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr
Berliner Grosse Strassenbabn .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellsch
Hamburg -Amerik . Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien
Oesterreich -Ung . Staatsbahn
Oesterr . Südbahn (Lombarden
Gotthard . . . . . .
Oriental . Eisenb .-Bctrieb
Baltimore u . Ohio . «
Pennsylvania . » • >
Lux . Prinz Henri » » . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd . Immobilien 60 %
Schöfferhof Bürgerbräu
Cementw . Lothringen
Fai -bwerke Höchst . .
Chem . Albert . . . »
Deutsch Uebersee Elektr . Ac
Felten & Guilleaume Lahm.
Lahmeyer .
Sehuckert .
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof . . . .
Bochumer Guss , » . » » >
Buderus . . . . . » « •
Deutsch -Luxemburg ■ ■ > ■
Eschweiler Bergw . . . . .
Friedrichshütte . . . . .
Gelsenkirchener Berg . , ,

do. Guss . ■ .
Harpener » > » - » '
Phönix . « . .
Laurahütte . . . . . . .
Allgem . Elektr . Gesellsch . .

V orletzte leist»
Notierung.

V"
!„
6
0
68/s
0
6»/»
6‘/.6
6
4-/°
0
5
0

10
27
?,2
10
6
5
6

10
25
15
12

5
11

8
8
9
0
8

16
14

4
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ft

Frankfurter Sch 1ack t vi elaix»a rk 4.
Amtl . Notierung vom 5. Dezember 1910.

170.70 170.70
114.21 114.25
130.50 130.50
259 259.25
145.25 143.50
109.90 100.40
193. ,0 193.75
162.75 162.75
110.80 131.90
210.75 —
143.50 143.50
14 .75 142.80
139.70 132.50
14 i 143
18(.75 183— 122.20
143.75 143.90
Iüj .70 106.50

21.40 22.70

150 : 5 153.10
103.75 107

146.90 147.10
153.30 1 >2.50

85.50 83 .50
86.50 85.60

114.10 114.50
5-14.75 541
507 .80 507
183.50 183.70
166 166.75
119 119.40
156.75 156.50
162.50 132.30
438.50 428 .10
283.50 262.10
212.25 225.50
113.75 114
20 .20 203.60
185 134.50
112.75 132
211,10 211.25

76.50 76.50
181.50 185
243 2L .30
170.75 17 ,.80
2 ,6 267.75
Tendenz: fest.

Ochsen : a) vollfleiech ., ausgem . höchsten
Schlachtworts , höchstens 6 Jahre alt

b) j . fleisch ., nicht ausgem . u. alt . ausgem.
c ) 'mäßig genährte j ., gut genährte alt.
d ) gering genährte jeden Alters . . .

Bullen : a ) vollfl ., ausgew .höchst . Schlacbtw.
b) vollfleisohige jüngere . . . . . .
c) mäßig gen . jüng . u. gut gen . ältere
d ) gering genährte.

Färsen und Kühe : a ) vollfleisch ., ausgem.
Färsen höchsten Sohlachtwerts . .

b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerts bis zu7 Jahren

c) ältere ausgemästeto Kühe und wenig
gut entwickelte :üngere Kühe u. Färsen

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jungvieh (Fro -ser ) . .
Kälber : o) Doppellender , feinste Mast . .

b) f. Mast - (Voltm .-Mast >u. beste Saugk.
e) mittlere Mast - und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

Schafe : a) Mastlärmner u. jüng . Masth.
b) ält . Masthämmel u . gut gen . Schafe
c) maß .gen .Hämmelu .S6hafe (Merzfch .)
d) Marschschafe oder Niederungsscbafe

Schweine : a )Fettschw .üb .3 Ztr . Lebendgew.
b) vollfl. Schweineüh . 2 '/«Ztr .Lel endgew.
c) vollfl . Schweine über 2 Ztr . Lebendgew.
d) vollfl. Schweine bis 2 Ztr . Lebendgew.
e) fleischige Schweine . . .
f) Sauen . .

Auftrieb : Ochsen 384, Bullen 38, Färsen und Kühe 911,
Kälber 270, Schafe 2j 9, Schweine 1821.

Das Geschält war in Kindern , Kälbern und Schafen gut,
Ueherstand keiner , in Schweinen gedrückt , (Jeher taud gering.

kotzte Nachrichten. •
Die Wahlen in England.

hd . London , 0. Dezember . Heute finden in 67 Be¬
zirken die Parlamentswcihlen statt, in denen 76 Depu¬
tierte zu wählen sind. Tiefe Verteilten sich bisher, wie
Mai : 36 Unwnisten, 33 Liberale, 6 Arbeiwrparteiter

Lebend- Schlacht-
gewicht gewic 'nt
per Ztr. per Ztr.
49 - 54 89 - 93
44 - 48 80 - 87
38- 45 70 - 83

45 - 47 75—78
39 - 43 65—71

42 - 45 75- 81

40 - 43 74—77

32—39 62 - 75
24- 32 48 - 62

52- 54 83 - 90
46 - 50 78- 75
41—45 69 - 76
: 6- 37 76- 78
SO- 33 72 - 73

— 68- 62

52 - 54 65 ' 5—67
53 —55 6t>—68
53- 55 ' 67—70

51 '/»—53 63—68

und 1 Nationalist. Man erwartet, daß 18 Deputierte,
nämlich 14 Konservative, 3 Liberale und 1 Arbeiter-
parteiler ohne Opposition gewählt werden. — Ein
Wahlkuriosum wird aus East Dopst gemeldet. Der
Vertreter dieses Bezirkes, Kapitän Friedrich Guest, be¬
fand sich gerade auf einer Jagd in Westamerika, als er
von der Auflösung des englischen Parlaments hörte.
Er begab sich sofort nach der nächsten 106 Kilometer-
entfernten Eisenbahnstation, überfuhr den Ozean und
traf vogestern noch rechtzeitig zu seiner Wahl ein,
nachdem er über 10 000 Kilometer zurückgelegt hatte.

Der Ansstand in Mexiko.
hd. New Jork, 5. Dezember. Reisende melden, daß

sich die ganze Provinz Chihuahua nunmehr in den
Händen der N e b e ll e n befindet. Die Truppen der
Regierung wurden im Gefecht geschlagen. Ter Auf¬
stand greift weiter um sich.

Zum Spionagefall in Friedrich,sh äsen.
hd. Paris , 5. Dezember, über die Persönlichkeit

des, wie gemeldet, in Stuttgart unter Spionage -Ver¬
dacht verhafteten französischen Offiziers herrschst hier
noch keine Klarheit. Nach der Militär -Rangliste des
letzten Jahres ist ein Kapitän Charles Eugen Lux, der
der Genie-Abteilung angehört, der Festung Be l s o r t
zugeteilt. Bis setzt hat man noch keine Bestätigung, ob
es sich um diesen Offizier handelt.

Drahtlose Tclcphouie.
wb. Paris , 5. Dezember. Die an Bord der Panzer¬

schiffe „Vdritd" und „Justice" vorgenommenen Ver¬
suche mit drahtloser Telephonie haben ein überraschend
günstiges Ergebnis geliefert. Auf eine Entfernung
von 115 Kilometer wurden die zwischen den beiden
Schiften geführten Gespräche noch vollständig deutlich
und mit Leichtigkeit gehört. Dabei wurde festgestellt,
dost die von anderen Schissen unternommenen Ver¬
suche, durch die Entsendung starker elektrischer Wellen,
eine Störung der Gespräche zu verursachen, vergeblich
waren.

Tic Hamburger Margarinevergistnngen.
Hamburg. 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Die von hiesigen Morgenblättern verbreitete Nachricht,
daß an Margarinevergistung vier Personen gestor¬
ben  sind , ift, wie die Polizei mitteilt , unrichtig. Wie
bis jetzt festgestellt wurde, hängen drei der erwähnten
Todesfälle nicht mit Margarinevergiftung zusammen.
Tie Untersuchung des vierten Todesfalles , der ctu
Lsihsähriges Kind betrisst, ist noch nicht abgeschlossen.

Bochum, 5. Dezember. (Eigener Trahtbericht.) Ans
dem neuen im Abteusen befindlichen Schacht der Zeche
„Ko n st a u t i n" löste sich am Samstag abend ein
etwa ein Kubikmeter großer Stein , tötete  einen
Bergmann und verletzte einen andern schwer.

Frankfurt a. M., 5. Dezember. (Eigener Drahtbe¬
richt.) Ter Polizeibericht meldet: Ein Metzgermeister
aus der Saalburgallee wurde gestern zwischen9 und 10
Uhr an der Ecke Großer Kornmarki u»ö Große S-
nasse von einer Anzahl junger Burschen über  f a 1l eit
Und derart mißhandelt,  daß er ins Herüggept-
hospital gebracht werden mußte.

K o n t i n e n t a I - T e l e g r a p h e n - Kom Pa g n i e.
Paris , 5. Dezember. Wie aus Dünkirchen gemel¬

det wird, wurde in zwei Versammlungen, sowohl von
den Hafenarbeitern wie von den Mitgliedern der uom-
qen Arbeitersyndikate, der grundsätzliche Beschluß ge¬
faßt, aus das erste Signal den G e s a m t au s st a n d
anzuordnen. Tie Behörden treffen bereits die ent¬
sprechende» Vorkehrungen. Die Hafenkais werden von
heute früh ab militärisch bewacht.

14.
14.
16.
19.
22.
22.
23.
24.
26.
28.
23.
28.
29.

dem
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dem
dem
dem
dem
dem
dem
dem
dem
dem
dem

Schrffs-Uüchrichlek.
Hambnrg -Amcrika-Linie. Bureau der GesellschaftWilhelmstraizc 10. P 32o

Damvkti-.ED-cditionen des NorddeutschenLlv»d in Bremen.
Ab Bremerhaven : Dampfer „Neckar" 10. Dez. nach New

Uorkund Baltimore . „Wittenberg" 10. Dez. nach ürgentunen.Borkum" 11. Dez. nach Cuva. ,,George Washington 13. Dez.
über Southampton , Cherbourg. „Prinz Eitel Friedrich 14. Dez
nmh öftafien Frankfurt " 15. Dez. nach Philadelphia und
Galveston. „Halle" 17. Dez. nach Brasilien . Ab New York:
Dampfer „Friedrich der Große" 8. Dez. nach Bremen . „Königin
Luise" 17. Dez. nach Bremen . „Prinzeß Irene 10. Dez. nach
Genua . Ab Genua : Dampfer „Berlin " 8. Dez nach New Aork
Sevdlitz" 14. Dez. über Southampton und Antwerpen nach

Bremen „Prinzeß Alice" 14. Dez. über Algier Gibraltar.
Southampton und Antwerpen nach Bremen . Ab Marseill^ .
Dampfer „Prinz Heinrich" 7. Dez. über Genua nach Alexan-
drieii Schleswig" 14. Dez. iiber Genua nadi Alepandrien.
Ab Yokohama: Dampfer Prinz Ludwig" 17. Dez. über
Schanghai, Hongkong usw. nach Bremen.

Familien- Unchrrch ten.
Standreamt Siebrich.

Geburten:
13. Nod. dem Siraßenbahnschaffner Alois Schedlbaucr e. T . ,

Fuhrmann Karl Daut e. T.
Taglöhner Johann Koch e. T.
Laboratoriuinsdiener Karl Ludwig Heu c. S.
Taglöhner Heinrich Schwarz e. T.
Taglöhner August Boos c. S.
Taglöhner Peter Karl Krcmb e. T.
Taglöhner Karl Remagen e. S.
Regierungsselretär Georg Klein c. T.
Stabsarzt Ernst Kuhn e. T.
Bäckermeister Franz Hoffmann e. T.
Landwirt Karl Stritter e. S.
Taglöhner Adam Gernet e. S.
Taglöhner Heinrich Heilheckere. S.

Aufgebote:
Bahnarbeiter August Glasner in Biebrich mit Johanna Marie

Katharine Schipper daselbst. .
Schuhmacher Karl August Birlenbach rn Biebrich mit Luise

Schwalbach daselbst.
Werlmeister Philipp fcmil Stempel m Rhemau mit Anna

Theresia Adler daselbst.

Kutscher Adolf Emil , genannt Ludwig Enders in Wiesbaden
mit Anna Maria Lang daselbst. „ . -

Bergmann Karl in Buer -Resse mit Anna Margarete Vogel eri
Biebrich. , . . , . . ~ . .

Fuhrmann Ambrosius German Herbert rn Biebrich mit Josefa
Schmitt daselbst.

Elieschlictznngen:
Schmied Karl Friedrich Philipp Weyershäuser in Biebrich rnit

Elisabeths Hitzingcr daselbst.
Vizefeldwebel und Musikmeisteraspirant Hermann Karl. Engel - .

Hardt in Wiesbaden mit Margarete Judith in Biebrich.
Sergeant Karl August Gruhn in Darmstadt mit Wilhelmine

Christine Schmidt in Biebrich.
Architekt Karl Moritz Ferdinand Schlönbach in Düsseldorf rnit

Anna Bertha Theresia Müller in Biebrich.
Schiffer Johann Joseph Jammert in Biebrich mit Helene Wil.

helmine Margarete Emilie Schmidt in Welterod.
Sterbefälle:

19. Nod. Karoline Elisabeths Frida Hammerschmidt, 3 W.
21. „ Margarete Scheu, geb. Kremer, 29 I.
22. „ Ottilie Spiel , geb. Sonnet , 23 I.
27. Albert Georg Jäger , 5 M.
28. August Strauß , 7 M . .
29. Berta , Margarete Katharine Heß, 15 x.
29. „ Rentner Hermann Richard Schreiber, 62 3
30. „ Taglöhner Georg Schreiner , 52 I.
30. Rentner Michael Maus , 80 I.

Wchste Briefpost-Nerbindungen
rr .vch Lerr Meueittigterr Staaten von Hlordarneuincr.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.) _

Der Dampfer fährt

am ! aus

5SÖ
?3m

fl
»j

l$ T 1
Die letzte ^ '

Anschlußpost der-
läßt Wiesbaden ■t —"'

Z -itam
3 » 2 Ov'ä,

§ ä
a) Billigster Weg (Portosatz 10 Pf . für je 20 Gr. Bricsgewicht).
10. Dez. Cuxhaven . . . 9 ! 9. Dez. 732 Nm.!6b° Nm
18. „ Bremerhaven . . 8 !12. „ ii | tp
17. .. Cuxhaven . . . 10—11!16. „ I
22. .. Bremerhaven . . 12 21, „ tt if
24. „ Cuxhaven . . . 12 .23. „ " 1 *

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 Pf. für die ersten 20 Gramm jBrie ' aewicht).

10 Pf . für jede weiteren 20 Gramm / b

8.
10 .*
N.
11.
11.
14.
14.
14*
17.*
18.
21.
22.
24*
25.

Dez. Southampton. . 7- 8 6. Dez. 313 Nm(
Qucenitown . . 6—7 7. l 18 Am.
Havre . . , 6- 8 9. V“  Bm.
Queenrtown . 5 9. „ 318 Nm.
Southampton. 8 10. „ !•
Cherbourg . . 8 10. „ 5“ Nm.
Sontdanipton )̂ 7 13. 1! 3 Nm.
Cherbourg . . 7 13. n ö55 Nm.
Southamptonsi 6- 8 13. „ 3la  Nm.
Havre . . . 6 - 8 16. 720 Vm.
Queenstown . 5 16. „ 3 i8 Nm.
Souchampton. 7- 8 20. „ „
Queenitowil . 6—7 21. l i8 Vm.
Hav c . . . 6—8 28. 7" SSlu.
QueliiStown . 6 28. ii 3IS Nm.!

6°° Bin.
2" Nm.

Am.
2“ N,m
52" Nm.
2*° Nm.
6;° Vm.2'° Nm.

zu
2>»

stunde.t Briefschluß beim Postamt 1 bis
den Postämtern 2, 3 und 4 bis zu 1% Stunden srÜ

» Nur aus Verlangen des Absenders,
i) Deutscher Dampfer . -) Englisches Sch' " .

SSm,
Bn >.
Nm.
Bei

Kr,
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Ctn blutbildende »,
appetitanregende»

>, e«, Form » ^ < 1 ^ Kräftigungsmittel

NAER «ÄTOGEN - CAKES UND
HAEMATOGEM - PRALINES

-N POfVt6 r\ J N

RedastioneSe Einsendungen 5,5 ’S
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an vte Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter kieiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Abend -Ausgabe liNifaßt 20 Seiten.
Rettung: Jhi. Schulte vom Bruyi-

sreranrwortlicker Redakteur sür Politik ». Handel: ?l. Hegerhorü , Erbenheimer
Höh« für Feuilleton : iffl. Schulte vom Brühl . Souneudern : für «s .esbadeue..
Nachrichten: C NStherdl : sür Nassauilche tl!- chr>» iein Aus der Mnaebung
Lnd GericdtSiaal: tz. Diesenbach ; für Vernii 'chteS, Sport und Dn -frästen:
L- Loracker ; für die Anzeigen"-Neriamen: H. Dornauf ; iamMchin̂ iê ^ e«
Druck und Aerlag der L. SÄ »llenbergkÄen vof-Buchdruckeret rn WreLdLdra.

Sprechstundeder Redaktion.' 12 bt! 1 Uhr.



Larrggaffe 21.
„r », »latt -HauS " .

«chalt-r -H- ür geöffnet r °n » Mo morgen»
bis 8 Uhr abends.

iksbsitenkr TsablM.
«aar«  o «. „ « ernsvrrcher-Rttfr

27,000 Abonnenten.
» « „«s-Prris für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, SH. 2.— vierteljährlichdurch den Bering
Langmffe 21, ohne Bringerloh ». W . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Aiesbaden die Zweigstelle B:S-
marckriua2», sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen WAus¬
gabestellen und in de» benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Anzeigeu -Annahme : Für die Abcnd-Aurgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TagcsauMbm. M-nsyrrcher-Rnfr
„rnffdlatt -HanS " Nr . 6SSO- 63.

Bon 8 Uhr morgen» bi« 8 Uhr abend».

«nieiAen -Breis für die Seile : 15 vfg . für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Klemer Anzeiger--
ft, är ^ ttlickkr Satzform: 20 Pfg . in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen borgen
AnsÄen - M Ma für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. sur auswärts«
ÄS Ganze, halbe, drittel und vierte? Seiten , durchlaufend nach besonderer Berechnung, -
Bei wiederholter Aufnahmr unveränderter Anzeigen in kurzen Zwilchenraumen -utiprech-nder Rabatt.

Für die Autnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . SS « . Wiesbaden.  Montag , S . Dezember LSI« . 58 . Jahrgang.

Kbend-Ausgabe.
1. WLcrtt.

Dir Wahlparoie der NeZLermrg.
Die Rerchstagsersatzwahl in Labiau -Wehlau war

die vierzigste seit den allgemeinen Wahlen des Jahres
1907, und sie hat den Konservativen und den ihnen
nahestehenden Gruppen die siebente  Niederlage ge¬
bracht. Zu den Verlusten von Emden-Norden . -Liegen-
Wittgenstein , Eisenach, Zschopau-Marienberg , Alzey-
Bingen und Qletzko-Lyck dürfte sich in den nächsten
Tagen als Nr . 7 — eine böse Sieben ! werden die Be-
siegien sagen — Labiau -Wehlau gesellen, denn ange¬
sichts des ziffernmäßigen Ergebnisses der Hauptwahl
ist an dem Siege des fortschrittlichen Kandidaten in
der Stichwahl füglich nicht zu zweifeln, und mit dieser
Wahrscheinlichkeit rechnet sogar die konservative Presse,
dir- im übrigen nach Trostgründen für den ganz ver¬
blüffenden Rückgang der konservativen und die ent¬
sprechende Zunahme der liberalen Stimmen sucht.

Diese Beschwichtigungstätigkeit ist einigermaßen
unfruchtbar , obwohl das Organ des Reichskanzlers,
die „Nordd . Allg. Ztg .", der konservativen Presse hier¬
bei Sekundantendienste  leistet . Das offiziöse
Organ gibt die Parole aus . daß die Wahlen von 1907
unter außergewöhnlichen Umständen stattfanden , so
daß man mithin das jetzige Wahlergebnis nicht mit
jenenr. sondern nur niit den früheren Wahlresultaten
vergleichen dürfe . Dieser Versuch, den V e r l u st von
4320 konservativen und den Gewinn  von 3767 Stim¬
men der Fortschrittlichen Volkspartei aus der politi¬
schen Rechnung zu streichen,  ist ein Versuch, mit un¬
tauglichen Mitteln , denn wenn die Blockwahlen unter
außergewöhnlichen Umständen stattfandeu . so richteten
sich doch diese nicht gegen die Freisinnigen , die ja
ebenso wie die Konservativen dem Block angehörten.
Nein , der Umschwung in Labiau -Wehlau ist nur „ein
Teil von jener Kraft ", welche die oppositionellen Par¬
teien aus der Verärgerung und Erbitterung über die
Finanzreform und über das Drum und Dran dieser
Politik gewonnen haben.

Eben deshalb heißt es auch Vogelsiraußpolitik trei¬
ben. wenn das offiziöse Blatt erklärt : „Allgemeine Fol¬
gerungen möchten wir aus dein Wahlausfall nicht
ziehen, da erfahrungsgemäß bei Nachwahlen besondere
Momente wie lokale Umstände und konzentrierte Agi¬
tation mitsprechen, die bei den Hauptwahlen nicht im
selben Maße zur Geltung kommen." Aber ob nun die
Auftraggeber der „Nordd . Allg . Ztg ." möchten oder
nicht möchten. diese Schlußfolgerungen
ziehen sich eben von selb  st. Und was die
„besonderen Momente " betrifft , so wird man über das
eine Moment , über die „konzentrierte Agitation " auf
konservativer Seite im Lager der „Nordd . Allg. Ztg ."

Femlleton.
wiener Brief.

Wien, Ende November.
Wien wächst. Man kann förmlich sehen, wie es größer

wird. Wo früher schaukelnde Fiaker die Straße hinschlen-
drrten, preschen jetzt wilde Automobile. Überall dehnt sich
diese Stadt aus , mit einer plötzlichen, jähen Kraft, die keiner
in ihrem Leib vermutet hätte. Es Platzen alle alten Formen
und durch die Nähte lugt das Neue Herei». Freie Stellen
werden niit Häusern verbaut, alte Häuschen aus alten
Plätzen muffen modernen, hochragenden Palästen weichen.
Das Freihaus aus der Wichen, der Platz des Bäckenhäusels
auf dem Alsergrund, sie sind jetzt die Beute der neuen Zeit.
Man wird ihnen nicht viel nachweinen. Aber auch mitten
in die alte Stadt dringt der Platzmangel mit seiner Forde¬
rung nach möglichster Naumausnützung. Gegenüber der
Michaelerkirche steht schon ein aroganter Neubau, der wie ein
Slierschädel, stumpf und dumpf, die runden Linien der
barocken Umgebung zerbrochen hat. Bald wird es an die
Demolierung des Kriogsministeriums gehen, bald an die
stillen Plätze hinter dem Dom von St . Stefan . Straßen¬
züge braucht man, Verbindungskanäle quer durch das Stadt-
innere, das immer noch als Verkehrshindernis zwischen den
einzelnen Bezirken dalicgt, das in Wirklichkeit noch immer
mit Mauern und Wällen umgeben ist. Um die Ringstraße
kreist die Elektrische, »ber die beiden Durchmesser vom
Schottentor zur Wöllzeile, von der Oper zum Donaukanal
sind immer noch ohne allgemeine Verbindung. Das Wiener
Verkehrsproblem rückt in den Mittelpunkt des Interesses.
Es zeigt sich wiederum, daß unsere beiden Hauptverkehrs-
rnlagcn : Straßenbahn und Stadtbahn , nicht ins Zentrum
des Verkehrsbedürsrnffcs führen, sondern buchstäblich rund-

wohl unterrichtet sein, da sich sogar das preußische
Ministerium  des Innern genötigt sah, dem land-
rätlichen Wahlapparat etwas mehr Zurückhaltung on-
zuempfehlen. Die „lokalen Umstände" aber — diese
unfreiwillig humoristische Wendung hat der Ofsiziosus
von der Jbsenschen Lustspielfigur des Aslaksen über¬
nommen — bestanden in Labiau -Wehlau darin , daß es
sich um einen fast rein ländlichen  Wahlkreis
handelt , von dessen 9r 969 Einwohnern 85 055 in Ge¬
meinden mit weniger als 2000 Seelen leben, und daß
von den 4320 verlorenen konservativen Stimmen nur
701 auf die fünf größeren  Orte des Wahlkreises
und mithin 3619 Stimmen auf das flache
Land entfallen.  Das sind also die „lokalen Um¬
stände".

Der Ausfall der Wahl in Labiau -Wehlau bedeutet
also einen neuen Beweis dafür , daß Herr v. Heydebrand
ein guter Prophet war , wenn er am letzten Mittwoch
auf dem konservativen Parteitag in Pommern resig¬
niert erklärte : „Wir werden im Parlament vielleicht
etwas weniger  w e r d e n, mancher wird sich viel¬
leicht zurückziehen, weil er glaubt , daß es schlechter
wird mit den Konservativen ." Wird er sich als ein
ebenso guter Prophet erweisen mit seinem Appell bei
den Debatten über die Königsberger Kaiserrede am
26. November im Reichstag, wo er dem Reichskanzler
als Wahlpragramm neben dem ja von diesem schon am
Tage vorher bei der Flcischnotiifterpellation akzeptier¬
ten' „Schutz der nationalen Arbeit " als Punkt 2 den
„Kampf gegen den Umsturz", d. h. Ausnahmegesetze
gegen die Sozialdemokratie empfahl oder, wie viele das
aussaßten , dekretierte?

Herr v. Bethmann -Hollweg hat auf diese „Auffor¬
derung zum Tanz ", zum „wilden Kriegstanze " , nicht
geantwortet , aber man sagt, daß er, der bisher Be¬
denken getragen haben soll, auf diese vom Standpunkt
der ko n s e r v a ti v e lt Politik begreifliche und nach
Qletzko-Lyck und Labiau -Wehlau doppelt begreifliche
Taktik einzugehen, neuerdings schwankend geworden
sei, und zwar nach rechts schwankend!  Dafür
scheint auch die in den Auslassungen der „Norddeutschen
Allgem. Ztg ." über die Wahl in Labiau -Wehlau ent¬
haltene Bemerkung zu sprechen, ^daß es nicht gerecht¬
fertigt sein würde , „aus dem Stillstand der Sozial¬
demokratie in diesem ländlichen Wahlkreis optimisti¬
sche Anschauungen abzuleiten ". Freilich hat die Ver--
wendung eines neuen Sozialistengesetzes als Wahl¬
parole iioch mehr als einen Haken, nämlich vor allem
den, daß der eine Faktor der Vethmann -Hollwegschen
Mehrheit , das Z entrurn,  wenigstens bisher von
einer solchen Ausnahmegesetzgebung nichts wissen wollte.
Und sollte endlich der verantwortliche Staatsmann sich
völlig der philosophischen Erkenntnis verschließen, daß
das wirksamste Mittel zur Eindämmung der roten Flut
in der Beseitigung der Ursachen  besteht , die sie so
bedrohlich anschwellen läßt ? !_ _

hemm schleichen wie die Katze um den Brei. Mit einem
Schlage wäre alle Sorge niedergedrückt, würde man endlich
an die Anlage der Untergrundbahn gehen. Die müßte
mitten durch die Stadt führen und weit hinaus , wo neue
Wohnstätten entstehen könnten. Dann wäre auf einmal die
Wohnungsnot und die Sorge um die Erhaltung der alten
historischen Plätze und die Not aller verzögernden Umwege
beseitigt. Aber man traut sich hier nicht einmal, von diesem
Plan zu reden. Es fehlt an Geld. Der Haushalt von
Staat und Land schließen mit einer Unterbilanz, ängstlich
sucht man nach neuen Einnahmen, trotzdem aber spürt man:
es wird so nicht weiter gehen, wenn man sich überall nicht
rühren kann.

Ein Riesenwerk ist vollendet: Wien bekommt seine zweite
Hochquellenlcitung. über hundert Kilometer wird das
Wasser aus SteiermärkischemGebiet in unsere Häuser ge¬
bracht, und die alljährliche Wintersorge um unfern täglichen
Trunk ist uns genommen. An dem Erfolg eines Erreichten
stahlt sich die Kraft und man wird sich vielleicht jetzt dem
Verkehrsproblcm mit innigem Anteil zuwenden können, wird
vielleicht doch das Projekt Musil, das auf Stadtratsbcschluß
morgen schon verwirklicht werden könnte, sich ein bißchen
näher anschauen und wird vor allem ganz nahe liegende
Dinae ordnen müssen, die mit ein paar lumpigen Hundert-
kronenscheinen erträglich zu machen wären. Wien wurde
binnen drei, vier Monaten von den ungeheuren Erpansions-
formcn eines neuzeitlichen Verkehrs so überrascht, daß es
jetzt ganz verdutzt dasteht, und jode Bewegung erst recht
stockt. An den Schnittpunkten der großen Verkehrslinien
bei der Over, beim Schottentor und der Wöllzeile stauen sich
die Mengen der Passanten. Berichte von Antomobil-
unglücken werden fast tägliche Rubrik in unseren Zeitungen.
Die Fußgänger irren hilflos zwischen Automobilen, Straßen¬
bahnen und' Fiakern, und die Schutzleute stehen dabei und
schauen aanz betroffen und ängstlich zu. Unsere Bürger¬
meister sind plötzlich reiselustig geworden. Dx. Neumeier

Handwerkersragsn.
A Berlin, 3. Dezember.

In den Wandelgängen des Reichstags wurde heute
viel über den Wahlausfall von Labiau -Wehlau ge¬
sprochen. Natürlich mit sehr gemischten Gefühlen , je
nach der Parteiangehörigkeit . . Dieser Wahlausfall bil¬
det einen scharfen Gegensatz zu dem konservativen
Liebeswerhen um die Handwerker , mit dem im Reichs¬
tag alle paar Jahre , besonders natürlich vor den Wahlen,
ein Parademarsch aufgeführt wird . Es scheint aber,
daß die hohlen Redensarten und Versprechungen der
Konservativen an dem gesunden Sinn des Mittel¬
standes allmählich abprallt . Was der konservative
Renommierhandwerker Pauli -Potsdam und der toerß-
bärtrge Zentrumsabgeordnete Euler vorbrachten,
waren alte Ladenhüter , die sich kaum zu erwähnen
lohnen. Denn sie waren nicht einmal frisch ab gestaubt.
Man schimpfte über Gefängnisarbeit , Warenhäuser,
Konsumvereine, Zwischenhandel, Submissionswesen.
Originell war höchstens das , daß Herr Euler tm Ton
eines Bußpredigers die letzten Gründe der Hand¬
werkernot in der mangelnden Frömmigkeit suchte. Tic
Konservativen und das Zentrum vertreten eben einen
absterbenden Handwerkertypus , der sich in der heutigen
Welt nicht mehr zurecht findet . Das betonte recht frisch
und geschickt der volksparteiliche Abgeordnete Pachnicke.
Unter starkem Beifall der Linken schildert er, wie selbst
die Konservativen nicht mehr an ihre Grundsätze
glauben . Das Warenhaus für Armee und Marine ist
eine alte konservative  Gründung . Der Bund
der Landwirte  ist geradezu selbst ein Waren¬
haus  geworden , ebenso die bäuerlichen Genossen¬
schaften, ob sie sich nun nach Raiffeisen oder nach Dr.
Heim nennen . Tie konservativen Rittergutsbesitzer
verhindern die Entstehung eines gesunden , bäuerlichen
Mittelstandes , haben den Handwerkern die Rohstoffe
durch ihre Zollpolitik verteuert und boykottieren Hand¬
werker, die freisinnig wählen . Airs der anderen Seite
gibt der Redner manche Winke, in welcher Weise aus
moderne Art den Handwerkern wirklich geholfen wer¬
den könnte.

In der weiteren Debatte spricht der Nationallibe¬
rale Herr Findel ziemlich stark zugunsten der Staats-
Hilfe und gegen die Konsumvereine , Herr Linz wettert
gegen die Sozialdemokrafte , Herr Raab haut um sich
wie ein alter Rittersmann , der überall Feinede ringsum
sieht, die den Handwerker zu erdrücken suchen, auch die
Regierung schont er nicht. Zum Schluß holt noch Herr
Ledebour seinen Säbel aus der scheide und fuchtelt
gegen Herrn Naab los . Im ganzen war das Ergebnis
der Debatte ziemlich niager . Die Regierung scheint
von vornherein anzunehmen , daß das Holz, was , heute
gehackt wurde , sehr wenig Brennstoff liefeute. Sie ließ
sich nur durch einen einzigen Geheimrat vertreten , der
auch erst als ein Deus ex macliina erschien, als Herr

i Euler verzweifelnd gerufen hatte : Wo bleibt denn die
Regierung ? _

oing nach Pest, Porzer nach Berlin, vielleicht hat er dort
gesehen, wie man auf dem Potsdamer Platz durch ganz
einfache Organisation den Andrang von Wagen und Fuß¬
gängern regelt.

Der Wiener war mit sich zufrieden, er war̂ stolz aus
seine weltberühmte Gemütlichkeit, aus dieses Spietzerbe-
hagen, und alle Neuerungsversnche der unzufriedenen
Jugend sind an diesem feisten Damm der Genügsamkeit zer¬
brochen. Aus einmal aber, ganz unvermerkt, hinter dem
Rücken der Öffentlichkeit, hat diese mißvergnügte Minder¬
heit die Oberhand gewonnen. Diese Leute haben nicht ge¬
rodet, nicht mehr geraunzt, sondern getan, sie haben das neue
Wien mit den lebendigen weitausgreifenden Willeus-
strcbungeu einer Großstadt geschaffen. Die Frage des
Fremdenverkehrs, die so lange schon Gegenstand schön
klingender Debatten ist, wird nicht mehr von oben herab,
von" außen heran gelöst werden, sondern von innen, durch
die Entwicklung eitler ganz und gar uninteressanten .Klein'
stadt zur faszinierendenGroßstadt mit all ihrer neuzeitliche»
Lebendigkeit. Die günstigen Ergebnisse der Jagdausstcllnng
hat den Leuten Mut gemacht. Freilich ist es nur die Über¬
nahme einer Ausstellungsidee, die in diesen Dagen in Ber¬
lin verwirklicht worden ist; im nächsten Jahre soll in Wien
eine Theater- und Musikausstellungeröffnet werden. Das
bedeutet also einen direkten unverhüllten Wettbewerb mit
Berlin . Sicherlich hat Wien viel für sich. Aber wie schon
Ludwig Speidel vor 30 Jahren bekannt hat : die Entwick¬
lung des modernen Bühnenwesens hat sich von der Donau
weg und der großen Stadt an der Spree zugewandt. Die
Blicke unserer Bühnenleiter sind über die schwarzgelben
Grenzpfähle hinaus nach Norden gerichtet. Erst in diesen
Tagen hat sich Baron Berger in Berlin einen Vertreter be¬
stellt, der ihm von den Bewegungen des Berliner Kunst-
lebens Bericht erstatten soll. Erst in diesen Tagen hat man
den Leiter der Wiener Hofoper aus Berlin geholt. Die Be¬
rufung Hans Gregors ist hier mit skeptischem Kopsschütteln
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Deutsches Reich.
*  Der Reichskanzler und der Rheinische Bauernbund.

Der Rheinische Bauernbund hat an den Reichskanzler kürz¬
lich eine Ergebenhcitsdepeschc  gesandt . Daraus
lies folgendes Antwortschreiben ein: „Berlin, Len 30.
November. Dem Rheinischen Bauernverein danke ich aus¬
richtig für seine telegraphische Begrüßung urrd die darin ent¬
haltene Bekundung deutscher Treue, monarchischen Gefühls
und christlicher Gesinnung, v. Beihmaim-Holtweg." Der
Rheinische Bauernverein ist bekanntlich eine reine Zcntrurns-
organisation und steht unter dein Präsidium des Freiherrn
Klemens v. Loö.

* Die Rechnung des Reiches für 1909. Dem Reichstag
ging die allgemeine Rechnung nebst Nachweisung der Etats¬
überschreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben für
1909 zu. Die vorausgeschickte Denkschrift besagt: In Vor¬
aussetzung des Einverständnissesder gesetzgebenden Körper¬
schaften soll künftig von der besonderen Ausstellung der all¬
gemeinen Rechnung und deren Vorlage abgesehen und diese
mit der Vorlage und der Haushaltsübcrsicht unter Vorbe¬
halt der nachträglichenBeibringung der erforderlichenBe¬
scheinigungen und Bemerkungen der Kontrollbehördeals ge¬
legt betrachtet werden. Tie Gesamtsumme der Etatsüber¬
schreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben 1A)g beträgt
87 344 049 Mark; die eigentlichen Verwaltungsüberschrei¬
tungen jedoch nur 18048630 M., gleich 1/2 Prozent von dem
Gesamtzoll aller Ausgaben.

* Nachruf für den Gesandten v. Goetzen. Der „Rcichs-
anzeiger" widmet dem verstorbenen preußischen Gesandten
in Hamburg Grafen v. Goetzen einen Nachruf, in dem es
heißt: Mit dem Grafen v. Goetzen ist ein aus mannigfachen
Gebieten hochverdienter Offizier und Beamter aus dem
Leben geschieden, der seine umfassenden tüchtigen Kenntnisse
jederzeit und freudig in den Dienst des Vaterlandes gestellt
hat und der verniöge seiner bisherigen großen Erfolge bei
seinem verhältnismäßig noch jugendlichen Alter zu den
schönsten Hoffnungen berechtigte. Das Auswärtige Amt,
dem der so plötzlich Dahingeschicdene angehött hat, Seklaat
m ihm einen hochbegabtenBeamten von hervorragende
Pflichttreue und bewährtem Charakter. Es wird ihm stets
ein ehrenvolles Andenken bewahren.

* Einberufung eines Wcinpariaments. Die „Kölnische
Volkszeitung" ineldet aus Berlin : Um die Interpellation,
betreffend die Reibschädlinge, nicht ergebnislos verlaufen 31t
ichsen, ist der Slaatssekreiär Dr. Delbrück entschlossen im
Januar die Abgeordneten, welche Weinbaübezirkevertreten
oder als Sachverständige in dieser Angelegenheit gelten, zu
eurer Konferenz  nach Berlin zusammenzuberufen. Hier¬
bei sollen nach einem Vortrag mit Lichtbildern über die
Rebschadlinge und andere Gefahren des Weinbaues praktische
Vorschläge mit den Abgeordneten ausgctauscht werden. Es
ist ,m Interesse des notleidenden Winzerstandes zu hoffen
daß diese Beratungen, die sogleich nach den Weihnachts-
scrien statffinden, ein praktisches  Ergebnis zeitigenwerden.

* Endlich ausgenommen. Professor Spahn , der Sohn
des ersten Vizepräsidenten des Reichstags, ist nunmehr
durch den Vorstand in die Z en t rums  f r a kt i 0 » aus¬
genommen worden, nachdem er sich bereit erklärt haben soll,
gewisse Bürgschaften  für seine Person zu geben.

* Der Papst und der Klerus. Die „Kölnische Volks¬
zeitung" meldet aus Rom: Ein Dekret der Konsistorial-
Kongregation vom 18. November, nicht ein Lloto proprio,
wie ursprünglich gemeldet, verbietet den Weltgeistlichen
und Ordenslcutcn, Verwaltungsstellen in wirtschaftlichen
Instituten , ivie Volksbanken und landwirtschaftlichen Kassen
anzunehmen. Der Papst wünscht zwar, daß sich der Klerus
an derartigen Unternehmungen rege beteilige, er ist aber
dagegen, daß Geistliche die Ämter eines Präsidenten, Schrift¬
führers, Kassieres oder Direktors annehmen, weil solche
Ämter sich nicht im Einklang mit dem priest erlichen
Berufe befinden. Alle Geistlichen, welche derartige Ämter
inne haben, haben innerhalb 4 Monaten zu demissionieren.
Amerika-Linie in Aussicht genommen ist, ist ans etwa sechs
Wochen vera-kschlagt. Mit der Reise soll ein Besuch der

ausgenommen worden. Und wie die Direktion Weingartner
die Wiedergabe des modernen Tondramas hinter Richard
Wagner zurückschraubte, wie sie nur Musik machte, ohne
dramatische Erschütterungen zu schenken, so fürchtet man
jetzt in Wien umgekehrt, daß eine Leitung Hans Gregors
das Musikalische um des Szenischen Willen vernachlässigen
könnte. Immerhin : Man hätte den neuen Mann mit liebens¬
würdigeren Worten empfangen können. Die Wiener Ge¬
mütlichkeit ist eben tot.

Ist es denn ivirklich notwendig, bei jodein Anlaß das
ganze Füllhorn abgegriffener großer Worte auszuschütten?
Man hat jetzt in Wien ein neues Schauspielhaus eröffnet,
die Residenzbühne. Ein nettes hübsches Thcatcrchen in
LUa- und Heliotrop-Farben, der Szenenraum nicht größer
als ein bescheidenes Kabinett mit separiertem Eingang;
kaum für 50g Zuschauer sind Plätze da. Und wiederum hat
man das lärmende Wott gehört: Renaissance des Wiener
Theaters , Wiener Kammevspiele; das liegt einmal in
unserem Blut ; die Wiener können nichts haben, aber sie
wollen alles auch haben, müssen joden, der hier lebt und
wirkt, mit einen; fremdländischen Vorbild vergleichen
Grillparzer war der Wiener Schiller, sein „Traum , ein
Leben", der österreichische Faust, die brave Karoline Pich-
lcrin wurde, weiß Gott warum, die Wiener Madam de
Staöl genannt, und Gras Aehrental ist der österreichische
Bismarck . . . So muß auch das neue Theaterchen das
Wiener Kammcrspielhaus sein. Wir haben unsere Art und
andere die ihre. Wenn wir nur einmal ganz wir selber
sind, dann werden wir schon was rechtes sein, etwas Inter¬
essantes und Eigentümliches, das man sich gern ansehen
wird. Und die Wiener Fremdenvettehrsfrage wird auf
einmal gelöst sein. Aber nicht, wenn man Wien zu einem
Klein-Berlin umgekrempclt, wozu es ein paar literarische
Hirne gern machen möchten. Die lebendigen Wiener wollen
das aber gar nicht. Noch vor kurzer Zeit war der lebendige
Wiener g-ar nicht da. Es gab nur verschlafene Faulenzer
auf der einen Seite, und auf der anderen ein paar gebildete
Literaten, die ihre Stadt bald nach Pariser , bald nach Ber¬
liner Vorbild modeln wollten,

Internationalen Hygiene-Ausstellung in Washington, die
vom 22. bis 29. November stattfiudet, verbunden sein.

* Ergebnisse der Volkszählung. Dir Einwohnerzahl der
Stadt München  betrügt nach dem vorläufigen Ergebnis
der Volkszählung 585053, das sind 56 00« mehr als bei der
Volkszählung im Jahre 1905. — In Leipzig  hat das
Resultat der Volkszählung eine Bevölkerung von 585 743
ergeben.

^ Eine Wahlrcchtsverschlcchterung verhütet. Da bei der
Landtagssitzung in Rudolstadt am Samstag vor der Ab¬
stimmung über das Wahlgesetz die sieben sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten den Sitzungssaal verließen und in¬
folgedessen der Landtag beschlußunfähig wurde, erklärte
Staatsminister Frhr . v. Recke, daß die Verhandlungen keinen
Zweck mehr haben. Er vertagte infolgedessen im Namen des
Fürsten den Landtag. Die von der Regierung eingebrachte
Vorlage zur Reform des Wahlrechts, die einer Wahlrechts-
vcrschlechterung  gleichkam, ist damit gefallen.

= Eine Reichstagskandidatur Bussermanns ist tn einem
nordwestdentschcn Wahlkreise geplant. Sic hat die Ver¬
ständigung der Nationalliberalen und der Fortschrittlichen
Volkspartci zur Voraussetzungund würde unter dieser Be¬
dingung ausstchtsvoll sein. Nähere Mitteilungen sollen er¬
folgen, wenn die Verständigung der beiden Parteien gesichert
ist. So wird uns von vertrauenswürdiger Seite berichtet.
Allerdings wäre dies nun schon der siebente  Wahlkreis,
aus dem die Absicht der Aufstellung Bassermarms gemeldet
wird, und man muß abwarten, ob die Mitteilung in diesem
Falle sich besser bewahrheitet oder der Gedanke der Verwirk¬
lichung näher gelangt, als in den früheren Fällen.

* Weitere Widersprüche gegen die Schiffahrtsabgaben.
Der Karlsruher Stadtrat hat eine eindringliche Vorstellung
an den Reichstag gegen den Schiffahrtsabgabengesetzent-
wurs gerichtet, ebenso die Dresdener  Handelskammer.

* Der Hansabund in Bayern. In Nürnberg  er¬
folgte die Gründung des bayerischen Landesverbandes des
Hansabundes mit dem vorläufigen Sitz in München, der
später nach Nürnberg verlegt wird. Auf der Tagung wur¬
den ferner die bayerische Wirtschaftspolitikund die Reichs¬
tagswahlen in Bayern eröttert.

* Eine Duellfvrdcrung zwischen Universitätsprsfefforcn.
Die um die Lehrtätigkeit des Professors Ludwig Bern¬
hard  in der philosophischen Fakultät sich abspielenden
Streitigkeiten haben Anlaß zu einer Ducllforderung
Bernhards an ein anderes Mitglied der Fakultät gegeben.
Das Duell ist aber nicht zustande gekommen.

* Amerikafahrt deutscher Ärzte. Das Deutsche Zentral¬
komitee für ärztliche Studienreisen beabsichtigt.im Septem¬
ber 1912 eine Studienreise nach Amerika zu unternehmen.
Die Dauer der Reise, für die ein Dampfer der Hamburg-

*  Wegen Spionageverdachts wurde am Samstag der
französische Kapitän Lux in Friedrichshafen von der Polizei
verhaftet und nach Stuttgart gebracht. Derselbe wird dem
Amtsgericht vorgeführt werden, das darüber zu entscheiden
hat, ob seine Festnahme aufrecht erhalten bleibt.

* Der Borkumer Spionageprozeß. Das Reichsge¬
richt  hat nach den „L. N. N." den Antrag der englischen
Regierung auf Zulassung eines Vertreters zu denr am >6.
Dezember beginnenden Spionageprozeß gegen die englischen
Offiziere ab gelehnt.

* Streik dr- Zahnheilkunde-Studierenden in Breslau.
Die Studierenden der Zahnheilkunde der Universität Bres¬
lau beschlossen, den Besuch des zahnärztlichen Instituts
Burgfeld 17, sowie der darin abzuhaltenden Kollegien und
Praktika wegen unzulänglicherRäume  und mangel¬
haftem Instrumentarium ab Montag einzustellcu und beim
Kultusminister baldigste Abhilfe nachzusucheu. Hundert
Studierende sind an diesen: Streik beteiligt.

* Diplom-Jngemeur-Tag. Samstagvormittag wurde in
der Aula der Technischen Hochichule zu Darm statt  der erste
Diplom-..mgemeur -Tag durch den Vorsitzenden des Bezirksver¬
eins des Verbandes Deutscher Diplom-Jngenieure eröffnet. Auf
sne Begrüßungsansprachen folgten Vorträge des Patentanwalts
Diplom-Jngeineur Weihe-  Frankfurt a. M. über „Berech¬
tigung und Ziele des Verbandes Deutscher Diplom-Ingenieure"
und des Diplom-Ingenieurs Steinmetz-Bingen üoer „Der
Diplom-Ingenieur m der Gesetzgebung". Mittags fand ge-
mernsames Festessen und nach demselben eine Besprechung der
Verbandsangclegenheiten statt.

* Hauptversammlung deutscher Eisenhüttenleute . Ire
Düsseldorf  fand die Hauptversammlung des Vereins
deutscher Eisenhüttenleute statt . Der Verein feierte gleich¬
zeitig sein SOjähriges Bestehen. Oberpräftdent v. Rheinbaben
übermittelte den Glückwunsch des staatsministeriums . Der
Geschäftsführer Dr . ing . Schrödter hielt einen Vortrag : 50
Jahre deutsche Eisenindustrie.

Hrrr ,rnd Flotte.
In : Kampfe gegen das KrtegSlustschiff. Den von Gas

getragenen Kriogsluftschiiffen ist eine ernste Gefahr ent-
standen. Man bemühte sich, seitdem man den lenkbaren
Luftballon als neue Kriegswasse erkannt hat, die Mittel zu
seiner Abwehr zu erfinden. Dies ist nach ungezählten Ver¬
suchen, die unsichere oder ganz versagende Resultate lieferten,
ivie der „Lok.-Anz." meldet, dem Ingenieur Philipp Lentz
in Grotzlichterfelde gelungen. Am Dienstag sind in Halcnsce
in der neuen Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen Ichieß-
vcrsuchc mit kleinen Granaten auf größere, mit Gas gestillte
Hüllen gemacht worden. Der Erfolg ist verblüffend. Nachdem
das Geschoß die Hülle durchschlagen hatte, verging eine ge¬
raume Zeit, bis sich allmählich etwas Rauch bemerkbar
machte. Dann erschien ein heller Schein am Ballon, daraus
zeigte sich eine kleine Flanrme, die sich langsam vergrößerte,
bis der ganze Inhalt in hohen Flammen gen Himmel
schlug und der Ballon, in sich zusammensallend, verbrannte.

Armand.
GKervelch-UttgaL'».

Erkrankung Franz Koffuths. Franz Kossuth ist gefäbr-
lich erkrankt. Mehrere Ärzte wurden schleunigst an das
Krankenlager berufen.

E « a !<rn ».
Die Wahlergebnisse. Bis Sonntagnachmittag 4 Uhr

50 Mm. waren gewählt : 51 Liberale, 62 Unionisten, 7 Ar¬
beiterpartei und 5 Nationalisten. Die Liberalen ^ ben 4
dw Unionisten 7 Sitze gewonnen,  die Regierungspartei
also bisher 3 Sitze v e r l 0 r cn , woratls sich jedoch, obwohl
die Unionisten -darüber ein großes Geschrei erheben, irgend¬
welche Schlüsse aus das Gesamtergebnis der Wahlen schwer
lich ziehen lassen, überdies crttspricht der Erfolg der
Unionisten nicht ihren Erwartungen. Es wird jedoch daraus
hingewiesen, daß, wenn die weiteren Ergebnisse der Wahl
irr demselben Verhältnis fortschretten, die jetzige Mehrheit
der Regierung zusammenschrumpft und eventuell die
Demission des Kabinetts nach sich ziehen wird. Die
Liberalen erklären sich Mer die Ergebnisse der Dahl in
London und Manchester befriedigt. Zwei Kabinettsmit¬
glieder, welche in London kandidieren, haben ihre Sitze
wiedergewonnen, und zwei andere haben in Bristol ihr
Mandat zurückcrobert. Die Wahlbeteiligung ist geringer
als im vorigen Jahre , was allgemein auf das ungünstige
Wetter zurückgeführt wird. Die konservattven Blätter sind
linmer noch in hoffnungsvoller Stimmung . — Obgleich cs
ununterbrochen regnete, herrschte Samstag ein lebhatt-es
Treiben in der Nähe der Wahllokale. Automobile brachten
die Wähler nach den Wahllokalen, und viele steine Leute,
die sich dieses Verkehrsmittels nur selten bedienen waren
darob sehr erfreut. Ein alter Ingenieur hat im Automobil
einen Weg von 300 Meilen zurückgelegt, um in Gloucester
zugunsten der Liberalen zu wählen.

Eine amerikanische Entgleisung. Bei dem Empfang
der Mannschaften des Atlantischen Geschwaders der Ver¬
einigten Staaten in der Guildhall erwiderte Kommandant
Sims , der älteste anwesende Offizier, auf eine Ansprache des
Lordmayors, es sei seine persönliche Meinung, -daß, wenn
je eine Zeit käme, wo das Britische Reich von einem äußeren
Feinde bedroht werde, es auf jeden Mann, jeden Dollar
jeden Blutstropfen der Stammesverwandtcn jenseits des
Ozeans rechnen könne.

Dttlgabierr
König Ferdinand fliegt. König Ferdinand begleitete

gestern den russischen Aviatiker Mas 'leittow aus dessen
Farman -Zweidecker bei einem schönen Fluge über den

Aber über Nacht ist der wirkliche Wiener gekommen.
Er nimmt die Führung der Stadt in die Hand, überall
springt frische unverbrauchte Lebendigkeit auf, es regt sich
der Verkehr, der Handel, die Unternehmungslust, der poli¬
tische Tageskampf. Die Teilnahme an allen öffentlichen
Fragen ist wiederum wach. Bald dreht sich das Tagesge¬
spräch um die Fleischversorgung, bald um die neue Dienst-
botenordnung, bald werden alle möglichen Anstrengungen
gemacht, uni das Verkehrsleben der Stadt zu fördern. Das
Ergebnis kam: im Anfang nicht groß sein. Aber was war
das für eine laute Freude»als der argenttnische Ochs nach
Wien kam. 22 000 Kilogramm wog -er. Jeder wollte ihn
versuchen, und die Lokalhistorie machte -den Witz daß statt
der Verbilligung der Fleischpreise, eine ungeheuere Preis¬
treiberei eintrat ; jeder wollte argentinisches Fleisch haben
das Fleisch bekam Liebhaberwert, und cs sollen manchmal
5 Kr. für das Kilo gezahlt worden sein. Das war ja gewiß

die Absicht. Und es klingt wie eine Witzblattidee.
Allein daß alle so regen Anteil an dieser Möglichkeit
billigerer Fleischversorgung zeigten, das ist viel wichtiger
als wenn ein paar hundert Familien durch ein paar Tage

Heller weniger für ihr Mittagsmahl gezahlt hätten
ZEü Regsamkeit entscheidet. Dieses Mittunwollen auf
allen Gebieten. Man jpurt sich wieder, und bald wird man
mit der Variante eines Huttenwottes von Wien sagen
können: es ist eine Lust, hier zu leben! 9

Dr . Hans Wantoch.

Aus Kunst unü Leben.
* Heiterer Abend im Kurhaus. „Wohttuii durch

Humor! Am Samstagabend glückte es nicht ganz. Der
~sn^ r 1 "-̂ «/ ^ humoristisch! Herr Dr. Alfred

® 15.V\ ®.er^n' t!t Norddeutschland bekannt und beliebt.
„. / urüich feierte-er auch in Frankfurt Triumphe —war dem
hiesigen Publicum fremd. Er kam als Fremder - und ging
als Fremder ! Bewunderungswürdig ist sein Gedächtnis.
Nur ein Klubsessel stand auf dem Podiunr, und auf diesem
ließ der Künstler sich behaglich nieder und begann frei zu
rezitieren. Sern Programm war zwar für hier noch zi-cm-

<J6cr  urcht sehr glücklich gewählt. Der „Humor
des Altertums und Mittelalters " konnte nicht sonderlich
feffetn. Ein schärferes Pointieren wäre unbedingt am
Platze gewesen; aber die überlaute singende Sprechweise
des Künstlers brachte weder Licht noch Schatten in die
Dichtungen. Der „Moderne Humor" zum Schluß gefiel am
besten. Die Verse eines Busch und -eines Trojan, die
Skrzzen eures Ostini, Ernst und Schlicht zünden immer,
selbst wenn der Vortrag nicht allen Ansprüchen gerecht
wird. Und so verließ denn das spärliche Publikum immer¬
hin ziemlich befriedigt den Saal . b . F.

* Residenz-Theater. Karl William Büller,  der all-
ehrlich , fast immer in denselben Stücken, -m Residenz-
Theater auftritt , hatte auch bei seinem diesjährigen Gast-
sprel einen glänzenden ENso-lg. Das Hans lvar an jenen
Abenden, an denen der beliebte Gast aus dem Programm
stand, nahezu ausvcrkauft. Ganz besonders begeistert
jubelte ihm das Publikum am Samstag zu. Die alte Posse
mit Gesang „Der Registrator auf Reisen" hat noch nicht an
Zugkraft verloren. Die Rolle des Cäsar Wichtig zählt zu
derr besten des Künstilers. Das letzte Couplet über „Die
gute alte und die neue Zeit " begleitete Herr Büller durch
Pas und wundersame Verrenkungen, die er mit verblüffen¬
der Gelenkigkeit ausführte . Auch die Szene als Be¬
trunkener gab der Künstler mit unerreichter Kom-k, ohne
Übertreibung und ohne die Grenzen zu überschreiten. Das
Ensemble des Residenz-Theaters unterstützte den beliebten
Gast — der sicherlich auch wieder im nächsten Jahre mit
Freuden begrüßt werden wird — aus das beste. pf.

* Konzerte. Der „Bach - Verein"  brachte am
Sonntagnachmittag in der „Marktkirche" das Weih¬
nachts - Oratorium  von I . S . Bach (für Soli , Chor
Orchester und Orgel), das schon vor zwei Jahren im Kur¬
hause aufgesührt worden war , zur Wiederholung Da der
Verein in Vorberichten bereits selbst über das Werk und
seine zu erwartenden Wirkungen Hinreichendes mitgeteilt
hat, muß für diesmal ein kurzer Hinweis auf die Wieder¬
gabe genügen. Sei vor allem dem rastlos tüttgen und
energischen Drrrgenten. Herrn Kapellmeister und Kwiser-
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Exerzierplatz. Der Apparat erreichte eine Höhe von 80
Meter. Nach dem König unternahmen die beiden Prinzen
Boris und Kyrill Aufslüge.

SSrkeL.
Das Expofs des Großwesirs . Im Parlament erregten

die Ausführungen des Großwesirs über Persien sowie die
Versicherung, daß die Türkei wohl ein starkes Interesse an
der Konsolidierung des islamitischen Bruderstaates hegte,
aber keinerlei selbstsüchtige Pläne  verfolge,
großes Interesse , das noch gesteigert wurde durch die Ver¬
sicherung, die Türkei sei überzeugt, daß England im Süden
Persiens nur die Wiederherstellung der Ordnung  er¬
strebe. E-benso folgte die Kammer gespannt Len Ausfüh¬
rungen des Grohwesirs über die Beziehungen der Türkei
zu Rumänien und Frankreich.

Sechs neue deutsche Militär -Reformer, darunter einer
für die Intendantur und einer für das Trainwesen , treffen
diese Woche in Konstantinopel ein.

Meriko.

Die Unruhen in Mexiko. Die vom Präsidenten Diaz
entsandte Friedenskommission ist nach Chihuahua unter¬
wegs , wo die Revolutionäre sehr stark sind. Sie sind be¬
sonders bestrebt, das Eigentum der Ausländer zu schonen.
Beispielsweise wurde der Schaden, den ein Deutscher in
Minaoa durch Plünderung erlitt, nach dessen Bewertung
vollständig ersetzt.

Chnm.
Fortschritte des Konstitutionalismus . Kaiserliche Er¬

laffe wandeln die Departements für Heer und Flotte rn
selbständige Ministerien uni als Vorbereitung des kon¬
stitutionellen Regimes mit Kabinettssystem.

FuststWe unü Aerozürme.
Tödlicher Unfall zweier Flieger,

wb. Rom , 3. Dezember. Ingenieur Eammarottaunter-
rto&m mit dem Pionier Castewani aus dem Flugfelde von
Centocelle einen Aufstieg mit einem Zweidecker. Als er sich
in großer Höhe befand, stürzte das Flugzeug plötzlich heran
Lastellani war sofort tot, Cammarotta wurde sterbeno ms
Lazarett geschafft. Der tödliche Sturz ist durch clucn
Motordesekt des Farmanapparates verursacht wovoen. Tue
beiden Leichen sind im Hospital ausgebahrt, wo sich Oberst
Morris und andere Offiziere des Jngenieurkorps em-
janden.

Explosion in der Bällonhalle zu Leichlingen,
bd. Cöln, 4. Dezember. In den Wasserstoffwerkender

gallonhalle in Leichlingen erfolgte gestern eine Explosion,
mrch die ein Mann getötet und zwei Mann schwer verletzt
wurden. Der Sachschaden ist sehr bedeutend. Ob unter
diesen Umständen ein Ersatz für den verunglückten Ersatz
,Erüslöh " beschaffen werden wird , ist zweifelhaft.

sein Bewenden . Nicht einmal der nahe verflossene Monats¬
erste, der doch immerhin Geld unter die Leute gebracht hatte,
machte irgendwelch bemerkenswerten Einfluß geltend. Es
schien, als ob die allgemeine mißliche Wirtschaftslage die
Leute zurückhielt, beizeiten Weihnachtseinkäuse zu machen.
Die Lebensmittel sind teuer, das Fleisch kaum erschwing¬
lich. Wer weiß, ob es nicht schlimmer noch kommt. Man
muß vorsichtig sein und das Geld so lange als möglich im
Beutel halten.

So standen in den Geschäften Prinzipale und das Heer
der Verkäufer geduldig und ein wenig verdrossen und harr¬
ten der Käufer, die auf sich warten ließen. Nur in einigen
wenigen der großen Kaufhäuser entwickelte sich ein flotter
Geschäftsgang. Auch die Konfektion mag über den Tag nicht
zu klagen gehabt haben. Im allgemeinen vermochte er
selbst bescheidene Erwartungen nicht zu befriedigen. Nicht
einmal ein anständiger Durchschnittkam heraus, und man¬
cher Geschäftsinhaber und Angestellte dachte seufzend an
die im Sommer verpaßte Gelegenheit, dieses geschäftssreicn
Sonntags wie seines Vorgängers sich nicht entledigt zu
haben. Die Unkosten der beiden ersten geschäftssreien Sonn¬
tage vor Weihnachten stehen in keinem Vergleich zu den ge¬
ringen Einnahmen ; sie überwicgen bei weitem , ermüden
Inhaber und Personal , erzeugen Verdrossenheit, ohne einen
nennenswerten Ersatz für alle Opfer zu bringen. Es wäre
besser gewesen, wenn der Antrag des Kaufmännischen Ver¬
eins , die Sonntage vor den beiden anderen Festen geschäfts¬
frei zu erklären unter Verzicht auf die beiden ersten vor dem
Weihnachtsfest, durchgegangen und nicht am Widerspruch
einer kleinen Zahl Berufskollegen gescheitert wäre. Die
Polizeiverwaltunq mutzte diesen Opponnenten Rechnung
tragen. Vielleicht wird das nächste Jahr eine Änderung
bringen.

Das Publikum wogte durch die Straßen , besah sich die
Herrlichkeiten, schmiedete Einkaussplänc und produzierte
Hofftmnaen und Wünsche in Hülle und Fülle . Als dann
der Geschäftsschluß kam, verteilten sich die Scharen in zahl¬
reiche Lokale und brachten deren Inhabern ein leidlich gutes
Geschäft. Den verpfuschten Sonntag aber nutzten die jun¬
gen Kaufleute zu gemütlichem Bummel mit nachfolgendem
Plausch in den Lokalen aus . Wer gegen Abend in die ver¬
schiedenen Casvs blickte, sah sie mit ihren Kolleginnen ein¬
trächtig bei einer Taffe Kaffee beisammen sitzen,' von den
ruhigen Begebenheiten des Tages und den „Verrücktheiten"
des „Alten " plaudernd, der seinen Ärger über den verdorbe¬
nen „Tag " natürlich wieder mal an den jungen Leuten
„auSbaden" mußte. Es ist doch schrecklich. Kaufmann sein,
besonders vor der Weihnachtszeit. Wenn's wenigstens noch
'ne anständige Gratifikation gäbe! -s.

Aus Stadt mtb Kaud.
WreslmdsKsr Nachrichte«.

Wiesbaden,  5 . Dezember.
Erster Dezcmüersonntag.

Kein Weihnachtswetter und kein Weihnachtsgeschäft
Wie sollte es auch, bei dieser Witterung und diesen Zeiten.
Vormittags fiel ununterbrochenRegen nieder, der. sich gegen
Mittag verzog, um einer leidlichen Witterung Raum zu
geben. Aber die Straßen waren naß und aufgeweicht und
gaben im Verein mit dem grauen Himmel der Stadt einen
etwas traurigen Ausdruck. Und traurig blieb auch das
Geschäft am zweiten der weihnachtlichen Sonntage , dem
kupfernen. In den Straßen wogte wohl nachmittags , nach¬
dem der Gottesdienst beendet war , eine schaulustige Menge,
staute sich vor den Fenstern und bewunderte die Dekoratio¬
nen und Auslagen , die noch lange nicht überall Festtags¬
stimmung verraten. Doch dabei hatte es in der Hauptsache

, Krivpenfeier.
Eine . Mitveransialterin der gestrigen Feier sendet uns

darüber folgenden Brief an alle Kinder, 'die für die Krippe
sammeln: „Liebe Kinder! Wir können nicht an jedes von
Euch schreiben, deshalb senden wir diesen Brief au das
„Wiesbadener Tagblatt ", das in fast alle Wiesbadener
Häuser kommh Ihr seid ja unsere kleinen Freunde und Hel¬
fer und wißt , daß wir für uns gar nichts von Euch ver¬
langen, nur für die armen Kinder, für die Ihr sammelt,
bitten und bitten. Seht , deren Mütter muffen früh morgens
aus dem Haus gehen, um etwas zu verdienen und kommen
erst spät abends wieder. Wenn wir die Krippe nicht hätten,
wären die armen Kleinen den ganzen Tag allein im kalten
Zinrmer, ohne Essen und Trinken, und niemand sorgte für
sie. In der Krippe, wohin die Mutter sic morgens trägt
und abends abholt , werden sie gehegt und gepflegt und be¬
kommen alles , was sie brauchen. Aber das kostet viel Geld,
und oft müssen wir zu solch armer Mutter sagen: „Nein,
wir können Ihre Kinder nickt nehmen, wir haben schon so
viele und unser ganzes Geld ist für die verbraucht. Dann
sind die Mütter sehr traurig und wir auch. In Frankfurt,
so nah bei Wiesbaden , sind in den Körbchen immer
mehrere tausend Mark. Ach, wenn es hier auch so wäre ! —
Also, liebe Kinder, Heft uns , bitte, und sammelt cisrigst.
Wir wollen Euch dafür so gern eine Freude machen. Ihr
habt Euch doch gewiß gestern abend gut unterhalten, nicht,
beim Tanzen, beim Spielen , bei der Schneeballenschlacht.

vatoriumsdirektor H. G. G e r h a r d , aufrichtige Aner¬
kennung gezollt : er hielt das aus so verschiedenartigen
Elementen zusammengesetzte Ensemble mit fester Hand zu¬
sammen und wußte auch gelegentliche Schwankungen ge¬
schickt auszugleichen. Der „Kunst - und Jugend-
Chor"  war fleißig einstudiert und sang mit bemerkens-
iverter Frische und eifriger Hingabe ; namentlich die hübsch
nuancierten Choräle hinterließen günstigeil Eindruck. Das
Orchester zeigte gegen ehedem manche Fortschritte, doch
fehlte es zuweilen noch an der rechten Diskretion und
>1, tz>rs r s S uisg usgo;g -zuomouSvchuazM mi LunieymsiA
Korbes  Vereins wirkte die Kapelle  des 80. Füsilier-
Regiments mit ; und alle wichtigen Instrumental -Solo¬
partien waren durch bewährte Kräfte besetzt: den Herren
Selzle (Violine ), Hertel (Cello ), Danneberg
(Flöte ), Schwache (Oboe ) und Werner (hohe Bach-
Trompete) schloß sich die kürzlich aus Henri Marteaus
Schule als treffliche Virtuosin hervorgegangene Frl . Hertha
Arndt (Violine ) erfolgreich an ; vergessen wir auch nicht
Frl . Martha Schneider  als gewiegte Ccinbalistiu und
Herrn Petersen  als zuverlässigen Organisten zu nennen.
— Für die Sopran - Solopartie war Frl . Angela
Litterski (aus Cöln) gewonnen : ein prächtiges Ge¬
sangstalent . Ihr kernhafter, frischer Sopran ist von bester
Schitlung ; nur einige hohe Töne bodürfen noch vermehrter
Festigkeit im Ansatz. Eine gewisse jugendliche Schwung-
Hastigkeit beseelte den Vortrag , der sich namentlich in der
berühmten „Echo-Arie" (wo nur leider das Echo stärker klang
als die Arie) sehr wirksam erwies . Die Alt-Partie sang
Frl . Klara Funke (aus Frankfurt), deren sympathisches
Organ in der höheren Lage gut zur Geltung kam, während
die eigentliche Alt-Lage sich der lauten Begleitung des
Orchesters gegenüber nicht immer siegreich zu behaupten
vermochte. Die Tenor-Partie war bei dem mit hellklingen¬
der Stimme begabten Herrn Dr. P i p (Darmstadt) in guten
Händen: seine Leistung, anfänglich etwas unruhvoll, hob
sich gegen den Schluß hin in erfreulicher Weise. Auch die
Herren Kaus und Schweisguth (von hier), im Besitz
kn»flia ausgebcnder Baßstimmen, schloffen sich den Vorge¬

nannten rühmlichst an. Die Kirche war von einer zahl¬
reichen Zuhörerschaft gefüllt. —

Der Männergesangverein „H i l d a" gab am Sonntag¬
abend im Saal des „Turnvereins ", Hellmundstraße, sein
1. Konzert  unter Leitung des Herrn Hermann
Stillger.  Vortreffliches Sttmmaterial ; ausgeglichener
Chorklang; Einmütigkeit in den Nuancierungen , die ge¬
schmackvoll verteilt und abgestust erschienen; rhythmische
Festigkeit im musikalischenGefüge, und eine recht deutliche
Textsprache —: das sind lauter Eigenschaften, batin der
„Hilda"-Verein mit unseren bewährten älteren Männcrchor-
Vereinen getrost konkurrieren kann. Der talentvolle
Dirigent , Herr Stillger,  darf sich ein Hauptverdienst an
dem Erfolg des Konzertes zuschreiben: er hat seine Sänger¬
schar vorzüglich diszipliniert und führte sie mit Ruhe und
Gewandtheit zum Siege . Rheinbergers „Hymnus an die
Tonlunst" und Hegars „Rudolf von Werdenberg" gelangen
trotz bedeutender technischer Schwierigkeiten ebenso sicher
wie die kleineren Chorlieder von Schumann, Mania , Müller
usw. Sämtlichen Darbietungen wurde reicher Beifall zu¬
teil . Wünschenswert wäre es, daß sich auch die Konzerte
der „Hilda" künftig in einem stimmungsvolleren Rahmen
abspielten, um dien Vorträgen die ungeteilte Aufmerksamkeit
der Zuhörerschaft zu sichern. Frau Dietzer - Hüttel,
Königl. sächsische Hofopernsängerin, steuerte zum Programiu
einige Liedervorträge bei, unter denen ihr Chopins
„Litauisches Lied", das „Brautlied " von R. Schumann
und Otto Dorns „Italienisches Liebeslied " besonders gut
gelangen ; für den allseitigen Beifall dankte dff Sängerin
durch eine liebenswürdige Zugabe. Auch Herr Cellist Ferd.
Brühl  erfreute in einer „Ungarischen Phantasie " von
F . Grützmacher und kleineren Solos von Brückner, Popper
usw. durch warmen Ton, solide Technik und geschmackvollen
Ausdruck. Herr Georg Heinze  bewährte sich als zuver¬
lässiger Begleiter anl Klavier. -ck.

Bildende Kunst und Musik.
Ein großes römisches Mosaik,  das die Phacton-

sagc darstellt, wurde in Sens in Frankreich  gefunden.
Man sieht den niedergestürzten, mit vier Roffen bespannten

bei der Geschichte von Spitzelchen, dem weißen Mäuschen
oder der Krabbelsack, von dem es hieß:

Nun bitte um ein Augenblickchen Ruh' ,
Spitzt Eure kleinen Ohren und Hort zu:
Da steht ein schwerer und gewicht ger Pack
Der große Kruwel-kriwel-krawcl-Sack.
Er ist geheimnisvoll in jeder Werse
Und machte eine lange, lange Reffe,
Durch alle Länder wurde er geführt.
Woher sein angegriffnes Äußre rührt.
Und jeder hat etwas hineingeschoben.
Der Eure guten Herzchen hörte loben.
Gar sonderbare Sächelchen und Sachen
Zur Freude , Nutzen und zum hellen Lachen,
Zum frohen Spiele und zum Schmucke auch
Verbirgt sein aufgetrieb'ner Bauch. . . . . -
Vom Strumpfband der Prinzessin Tausendschon.
Vom Lebkuch-Sultan , der nicht konnte stehn,
Von eines Prinzen Apfelsinenorden
Und andeirm ist gemunkelt worden.

Kommt also schleunigst alle hergesprungen
Ihr kleinen und ihr großren Lungen,
lUn' roten , blonden und brünetten Ŝchätzchen.
Fhr schwarzen, jetzt noch krallenlosen Kätzchen,
Die rosa Päckchen soll'n die Mädchen haben,
Daaeaen sind die braunen für die Knaben .,
Greift fest und möglichst rafcö unb ttef hinein,
Das Allerschönstesoll am Boden sein.
Und habt nicht Angst, wenn kurz die Ärmchen sind.
Im Sacke wachsen sie euch lang geschwrnd.

Die Kleinen und Kleinsten dursten ja einmal mehr hin¬
eingreifen. — Oder war es die süße Ecke, der Torten- und
Süße -Stückchcn-Berg , mit denen Ihr Eure Paprertellerchen
füllen durstet? Was Euch am liebsten ist, sollt Ihr nn nächsten
Jahr haben und noch manche besondere Überraschung dazu,
wenn Ihr an die armen kleinen Kinder das über denkt
und uns recht volle Körbchen für sie bringt. srohliche Weih¬
nachten und ein glückliches Neujahr wünschen Euch die
Damen." _

— Die Handwerkskammer hat kürzlich eine Dorstands--
sttzung abgehalten, aus welcher die folgenden Beschlüsse zu
bemerken sind: Zimmermeister Carstens-Wiesbaden lvurde
einstimmig zum 2. Vorsitzenden gewählt . - Der Entwurf
zu einem PreußischenFortbildungs,chulgesetz wurde rn Ge¬
mäßheit der bekannten Willenskundgebung der Vollver¬
sammlung mit den Vertretern des Gesellenausschussesdurch-
beraten. Dabei wurden die bereits früher ge aßten Be-
schlüsse aufrecht erhalten und auf Antrag des Gesellcnaus-
schusses einige neue Beschlüsse gefaßt, wonach u. a. die Ver¬
pflichtung zur Einrichtung von Fortbildungsschulen auch
für Gemeinden bestehen soll, welche 5000 und mehr Einwoh¬
ner haben, sofern ein Bedürfnis dafür vorlregt. — Der
Staatskommissar , Negierungsrat Br . v. Conta, regle die
Bildung einer Gewerbesördcrniigsanstalt, ähnlich der tu
München bereits errichteten, sowie die Aufstellung eines
festen Arbeitsprogvamms an und erklärte sich bereit, seine
Gedanken darüber der Kammer schriftlich mitzutcilcn . Das
Schriftstück soll den einzelnen Vorstandsmitgliedern zu¬
gehen und in einer der nächsten Sitzungen zur Beratung ge¬
stellt werden. — Der Minister für Handel und Gewerbe hat
wiederum die Kosten der Frankfurter Fachmcisterkursezur
Hälfte und bis zum Höchstbetrag von 3100 M. übernom¬
men Das Königl . Landgericht Frankfurt hat um Begut¬
achtung der Frage ersucht: Eine wie lange Haltbarkeit wird
im Verkehr bei einer Farbe vorausgesetzt, die als für
Außenarbeiten verwendbar bezeichnet ist? Rach Anhörung
von fünf erfahrenen Fachleuten ist vom Vorstand folgendes
Gutachten abgegeben worden : Bei Olsarbcnanstrach wird
unter normalen Verhältnissen eine Haltbarkeit von 7 bis
8 Jahren , beim Anstrich mit anderen, sogenannten Wetter¬
festen Farben eine Haltbarkeit von 4 bis 5 Jahren vor-

^ Ŝchauturnen. Der ,.T u rnv erein Wie Sb aden"
hatte sein diesjähriges Schauturnen in den Dienst der
Wohltätigkeit gestellt und damit ausZ neue bewiesen, daß
die deutschen Turner stets auf dem Plan sind, wenn es gilt,
einer guten Sache zu dienen oder dem Gemeinwohl nützlich
zu sein. Die Veranstaltung fand gestern abend zum Besten
der Blindenanstalt im „Pnulinenschlößchen" statt. Schon
Lange vor Beoinn waren der Saal und die Galerien vrs auf
den letzten Platz besetzt. Unter den Anwesenden waren V-r-

Sonnenwagen und seinen verunglückten Lenker; Phöbus
eilt herbei, um den Wagen wieder in seine Bahn zu bringen.

Zum Andenkeii an Felix Mendelssohn - Bar.
t h o l d y wurde in E p p st e i n i . T . an dem Gasthaus „Zur
Sonne ", in dem der Komponist bei feinem Aufenthalt im
Taunus oft Einkehr hielt, eine Gedenktafel enthüllt.

Wiffenschaft und Technik.
Frau C u r i e s Kandidatur hat, wie wtr oen „Münch

N . N." entnehmen, in der Pariser  Akademie der Wissen¬
schaften einen wahren Sturm unter den Akademikern hervor¬
gerufen. Man fürchtet, wenn man einrn Präzedenzfall
durchläßt, bald von den Blaustrümpfen aller Art im Palais
Mazariir überflutet zu werden. Deshalb wird die Anwart¬
schaft der berühmten Forscherin, deren Verdienste natürlich
kein Mensch anzutasten wagt , mit wilder Energie bekämpft.
Und es kann schon heute als zweifellos bezeichnet werden,
daß diese Kandidatur aussichtslos bleiben wird.

Der Nordpolforscher P c a r y hat einem Vertreter der
amerikanischen Presse mit aller Bestimmtheit erklärt, daß
seine Ausgabe in den Rovdpolarregionen endgültig erledigt
sei, iind daß er keine weiteren Polarreisen unternehmen
werde.

Theater und Literatur.
Das hiesige Residenz - Theater  H«1 die bei¬

den Theaterstücke„Heimkehr" und „Am Tage der goldenen
Hochzeit" von Frau Klara Blüthgen,  der Gemahlin
von Viktor Blüthgen erworben, nachdem dieselben in
Schweidnitz, Berlin und Halberstadt großen Beifall fanden.
Die Aufführung im Residenz-Theater soll noch in dieser
Spielzeit erfolgen.

Im Novemberheft der „Rhcinlattde" finden wir einen
interessanten Artikel von W. von G r o l ma nn - Wies¬
baden: „Fünf Jahre Pionierarbeit im Dienste der Grab-
malkunst", ein Gebiet, auf dem sich der Verfasser bekanntlich
manches Verdienst erworben hat. Ferner bringt das Heft
eine prächtige altwiesbadencr Erzählung : „Gebhard Car-
bens Geschichte" von Hans Grimm, der sich schnell als ein
begabter Feuilletonist und guter Erzähler bekannt gemacht
hat.
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iretcr der staatlichen und städtischen Korporationen und des
hiesigen Osfizierkorps zu bemerken, u. a. Polizeipräsident
v. Schenck, Landrat Kammerherr v. Heimburg, Landtags¬
abgeordneter Kommerzienrat Bartling . Dem Einmarsch
der Turner — es mochten insgesamt über 300 gewesen
sein — folgten kurze Chorvorträge des Sängerchors unter
Leitung des Dirigenten Schaust Herr Sünder , der 2. Vor¬
sitzende des Vereins, begrüßte die Erschienenenmit herz¬
lichen Worten und gedachte in seiner Ansprache der Ziele
und Aufgaben der deutschen Turnvereine, die das beste
Mittel zur körperlichen und sittlichen Kräftigung, sowie zur
Pflege deutschen Volksbewußtseins und vaterländischer Ge¬
sinnung feien. Leider schenken gerade die besseren Kreise der
Turnsache noch viel zu wenig Beachtung, die doch lediglich
deni Wohl des Vaterlands dient und sich die Ausgabe gestellt
hat, unserem Volk eine gerade kräftige Generation heranzu-
bilden. Die Ausführungen schlossen mit einem dreifachen
„Gut Heil" auf den Kaiser. Nunmehr folgten in flotter Ab¬
wicklung die einzelnen Nummern des Programms , wobei
besonders aussicl, daß überflüssige Kommandos überhaupt
nicht gehört wurden. Welche Mühe mag es dem 1. Turn¬
wart , Herrn Joh , gekostet haben, diesen Hunderten von Tur¬
nern und Turnerinnen die einzelnen Übungen bis zu der
gezeigten exakten und musterhaften Ausführung am Sonn¬
tagabend verständlich zu machen. Die Freiübungen der
Aktiven, sowie die Stützhantelübungen boten vorzügliche
Leistungen. Die Damenabteilung zeigte sich im Schwingen
mit elÄtrisch beleuchteten Keulen, die 1. Mädchenabteilnng
führte Übungen mit Sprungreisen, die Knabenabteilung
einen Flaggenreigen ans . Erwähnt sein mag auch die Vor¬
führung der Fechtriege. Neben dem allgemeinen Riegen-
turnen boten musterhafte Leistungen das Kürturnen am Reck
und das Turnen am Sprungtisch. Leiterpyramiden bildeten
den Schluß der Turnordnung . Dem 1. Turnwart , Herrn
Joh , wurde ein wohlverdienter Lorbeerkranz, von der
Blindenanstalt gestiftet, überreicht. g.

— Zum Entlassnngsgesuch des Herrn Hensel. Die
Notiz über Kammersänger Hensel trifft, wie uns die In¬
tendanz des Hoftheaters mitteilt, insofern nicht zu, als das
Immediatgesuch, des Herrn Hensel an den Kaiser zur reffort¬
mäßigen Erledigung an den Herrn Generalintendanten
Grasen Hülsen-Häseler überwiesen und von diesem — also
nicht vom Kaiser — abschläglich beschieden wurde.

— Zur Volkszählung. Ein Zähler schreibt uns : Die
Zähler haben ihr Werk getan. Ihr Amt war nicht allzu
leicht, und der Humor mußte über manche Schwierigkeit
hinweghelfen, überall kam man ihnen freundlich entgegen,
(leider ein Irrtum , wie wir gehört haben! Red.), ob
schon hier und da die Zählung kurz nach der Ausstellung der
Hauslisten mit diesen verwechselt wurde. Die Hauslisten
waren den Zählern als Unterlagen gegeben. Sie waren
unvollkommen und haben den Zählern durch Ausstellen
irriger Zählbriefc Mühe und doppelte Arbeit gemacht. Die
Zählkarten sind zumeist recht sorgfältig, ausgesüllt. Zum
Leidwesen der Frauen fehlte eine Rubrik für Ehefrauen,
und ist deshalb die Frage nach dem Beruf oft mit Ehefrau
ausgesüllt. Geschieden ist hier und da zweimal unter¬
strichen. Frage 10 (Staatsangehörigkeit ) zeigt als Ant¬
wort hier aller Herren Länder, aber auch die einzelnen
deutschen Staaten Bayern, Preußen bis zum kleinsten
Fürstentum. Diese Frage 10: „Ob dem Deutschen Reich
Gutachten abgegeben worden: Bei Olfarbenanstrich wird
ist nicht glücklich abgefaßt. Die Haushaltungsverzeichniffe
reichten oft nicht aus ; namentlich wo Gäste und Angestellte
sind. Die Zuteilung einer zweiten Haushaltungsliste war
nur ein Notbehelf, da diese auch von 1 bis 12 vornumeriert
war. Zweiseitig gedruckte Verzeichnisse wären zweckdien¬
licher gewesen. Kuriositäten fanden sich unter den Haus¬
nummern. Manche waren beim besten Willen nicht auszn-
finden, weil in einem größeren Grundstück aufgegangen.
13 war sogar mit behördlicher Genehmigung in 11a ge¬
ändert bei Pensionen, welche 13 hatten und sich des dankens-
iverten Besuchs englischer Kurgäste rühmen können.
Great Britain wohnt nun einmal nicht in 13. Unstei-
willigcr Humor kam auch zutage. Eine Pensionsinhaberin
war mitten im Einrichten ihrer neuen Pension. Sie ver¬
langte drei Zählkarten, da sic nur einen Herrn als Gast
habe. Auf die Frage des Zählers , ob sie damit auskäme,
antwortete sie mit einem ganz energischen Rein, mit einem
Herrn könne sie nicht auskommen, da müßte sie zugrunde
gehen. Nun, der Himmel fügte cs, daß sie schon am Zahl¬
tag mehrere Kurgäste hatte und noch einige Zählkarten nach¬
fordern mußte.

— Eine Konferenz der beamteten Tierärzte des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden fand am Samstagvormittag im
Regierungsgebäude statt unter dem Vorsitz des Departe¬
mentstierarztes , Veterinärrat Peters -Wiesbaden und in
Anwesenheit deS Regierungspräsidenten v. Meister, Regie¬
rungsrat Walter, der Vertreter der Landwirtschaftskammer
Präsident Bartmann-Lüdicke und Landwirtschaftsinspektor
Keiser, sowie des Polizeitierarztes Dr. Jäger -Frankfurt
a. M. und der SchlachthosdirektorenMoricinski-Frankfurt
a. M. und De. Thon-Wiesbaden. Beraten wurde über den
Erlaß neuer Ergänzungsbestimmungen, die vorläufig für
vertraulich gehalten werden, betreffend die Bekämpfung der
Tollwut. Es wurde mitgetcilt, daß seitens der Landwirt-
schaftskammer beantragt worden sei, die Tollwut  unter
die entschädigungspflichtigenSeuchen aufzunehmen. Die
Veranlassung zu dieser Maßnahme gab ein Ausbruch der
Tollwut im vergangenen Jahr unter dem Rindviehbestand
der Gemeinde Münchhausen im Dillkreis. Hier erkrankten
binnen kurzem 57 Stück Rindvieh an Tollwut, die abge¬
schlachtet werden mußten, wodurch ein Schaden von rund
15 000 M. entstand. Außerdem besprach man verschiedene
Vorkommnisse ans dem Gebiet der Fleischbeschau. Aus die¬
ser Besprechung ging deutlich hervor, mit wie großen
Schwierigkeiten die Tierärzte zu kämpfen haben, um den
Unreellitäten im Flcischverkehr zu begegnen und sie zu be-
kämpfen.

— Zahlkarten. Ein hiesiger Kaufmann schreibt uns:
„Zu dem Artikel „Zählkarten" in Nr. 504 d. Bl. möchte
ich bemerken: Es ist ein weitverbreiteter Jrrtuni , daß man
den Postscheck nur Kontoinhabern gegenüber benutzen könne.
Umgekehrt: Wer selbst Kontoinhaber ist. kann Geld an be¬
liebige dritte Personen zur Auszahlung anweisen, was
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wegen der Portoersparnis sehr wesentlich ist. Ebenso kann
jeder, der mit einem Bankinstitüt in Verbindung steht, Mit¬
glied der Vorschuhvercine uftv. ist, ohne selbst ein Postscheck¬
konto zu haben, durch das Postscheckkonto des betreffenden
Instituts Gelder zur Auszahlung an Richtkontoinhaber an-
weisen lassen. Schreiber dieses hat, ohne Inhaber eines
Postscheckkontos zu sein, selbst schon Geld auf Postscheck so¬
wohl ausbezahlt erhalten, als auch solches durch den Vor¬
schußverein an Nichtkontoinhabermittels Postschecks über¬
weisen lassen."

— Zur Fleischnot. In der vergangenen Woche ist zum
zweitenmal geschlachtetes Großvieh aus Holland im hiesi¬
gen Schlachthaus zum Verkauf gelangt. Diesmal handelte
cs sich um 10 Stück. Der Verkaufspreis belief sich auch jetzt
wieder ans 70 Pf . das Pfund. Das Fleisch fand glatten
Absatz. Ob wir nun nicht endlich zu erträglichen Fleisch-
Preisen auch bei uns kommen werden?

— Bczirksverein Nord- und Ost-Wiesbaden. Im Hotel
„Fuhr " an der Geisbergstraße fand am Samstagabend die
Generalversammlung  des „Bezirksvereins Nord-
und Ost-Wiesbaden" statt, die von dem Vorsitzenden des
Vereins, Dr. Gebhardt, mit den üblichen Begrüßungsworten
eröffnet wurde. Der Bericht für das abgelaufene (13.) Ver¬
einsjahr, erstattet vom Schriftführer Herrn C. Heuser, ver-
zeichnete an erster Stelle die Bemühungen des Vereins, die
Errichtung des geplanten Krüppclheims auf dem von Frau
König zu diesem Zweck geschenkten Terrain , an der Roffel-
straße zu verhindern, Bemühungen, die, wie der Bericht
sagt, insofern von Erfolg gewesen sein dürften, als das
erwähnte Grundstück für die Errichtung des Heims jetzt
wohl nicht mehr in Frage kommt. Die Errichtung der städti¬
schen Gemäldegalerie hinter der alten Kolonnade, die Ver-
bindnngsflraße durch das Terrain des „Berliner Hofs" nach
der Schönen Aussicht, die Niedcrlegnng der „Alten Rose"
und die Verbreiterung des Kochbrunnens, ferner die Be¬
kämpfung der Staub -, Rauch- und Rußplage, sowie der
Schundliteratur gaben dem Verein im abgelaufenen Jahre
Arbeit und Gelegenheit zur Betätigung zum Wohl de?
Nordviertels und damit der ganzen Stadt . Herr Richard
Adolf Meyer bemerkt, daß er Grund zu der Annahme habe,
daß neuerdings wieder Pläne für die Errichtung des
Krüppelheims an der Roffclstraßc ausgearbeitet werden.
Seine- Ausführungen rufen eine lebhafte Debatte hervor,
die zu dem Schluß führt, in der bereits bestehenden Kom¬
mission weitere Ermittelungen anzustcllen, um später noch¬
mals in einer öffentlichen Sitzung einen gemeinsamen
Appell gegen die Verwirklichung des Projekts zu ermög¬
lichen. Der Kassenbericht weist 2268 M. Einnahmen und
871 M. Ausgaben ans. Der Kassenbestand wird mit 2467
Mark angegeben. Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit 209.
Dem Kassierer, Herrn Schweißguth, wird Entlastung er¬
teilt. In der Ergänzungswahl des Vorstandes wurden die
ausscheidenden Herren wiedergewählt. Die Herren Schwab
und Richard Adolf Meher wurden zu Rechnungsprüfern
bestellt. Für den Kinderhort (Nordhort) wurden 50 M. be¬
willigt. Nach einer kurzen Besprechung über den Verbin¬
dungsweg von der Kapellenstraße nach der Lahnstraße
wurde die Generalversammlung, an die sich ein gemein¬
sames Essen knüpfte, geschloffen.

— Die Weihnachtsbeurlaubungen bei den Achtzigern
werden sich für die Rekruten auf die Tage vom 21. bis
27. Dezember, für die „alten" Mannschaften auf die Zeit
vom 21. Dezember bis zum 2. Januar erstrecken.

— Frühzeitiger Weihnachtscinkaufist Pflicht aller der¬
jenigen, die ihn irgendwie ermöglichen können. Der Ver¬
band Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig bittet uns,
darauf aufmerksam zu machen, wieviel Nöte durch eine
strengere „Käufermoral" behoben werden könnten. Der
Einkauf der Waren drängt sich, vielfach ohne jede Notwen¬
digkeit, auf die letzten Tage vor dem Fest zusammen und
stellt dann oft übermenschliche Anforderungen an das Per¬
sonal. Für die Angestellten ist unter solchen Umständen das
Weihnachtsfest kaum mehr ein Fest der Freude, wenn sie
über Gebühr abgehetzt und, dem Umsinken oft nahe, am
heiligen Abend, besser gesagt, in der heiligen Nacht nach
Hause geradezu wanken. Die Vernunft der Käufer könnte
hier sehr viel helfen. Außerdem sichert sich der Käufer aber
auch bessere Bedienung und bessere Auswahl , wenn er nicht
wartet, bis das fürchterliche Gedränge der letzten Tage be¬
gonnen hat. Also nochmals: Kaust bei Zeiten!

— Es wird gesprudelt. In einer am Sanlstagabend,
den 3. Dezember, stattgefundenen Sitzung des großen Rats
wurde dieser Beschluß gefaßt. Herr Kurt Kraatz hat sich
zur Übernahme des Präsidentcnsitzes und Herr W. Stillger
zu dessen Stellvertretung bereit erklärt. Das Elferkomitce
hat sich gleichzeitig konstituiert. Diese Nachricht wird von
allen Freunden des Humors mit Freuden begrüßt werden.
Im Interesse der Wohltätigkeit ist der Beschluß, zu
sprudeln, gerade in diesem Jahr von besonderer Bedeutung.

— Bettelunfug. Aus dem Land wird uns geschrieben:
Wiederholt ist im „Tagbl-att " warnend auf Sammlungen
aufmerksam gemacht worden, bei welchen unter dem Deck¬
mantel der Nächstenliebe den Gutmütigen das Geld aus der
Lasche gelockt wird. Häufig handelt es sich dabei um grobe
Schwindeleien, gegen die man sich zwar schützen kann, wenn
man sich die Legitimation des Sammlers zeigen läßt. Aber
wer tut das ? Wer will gegen einen Menschen, der mit
frommem Augenanfschlag vor uns steht, Mißtrauen zeigen?
Diesmal kann von einer Art Bettelei berichtet werden, von
der besonders Beamten- und Lehrerhänser heimgesucht wer¬
den. Man erhält als Drucksache eine Reihe Blumenkarten
mit einem gedruckten Anschreiben, in dem um Einsendung
von 1 M. nach gesu cht wird, größere Gaben würden natür¬
lich auch nicht zurückgewiesen. Die Sendung kommt aus
dem Osten, aus Ostpreußen, wenn ich mich recht erinnere,
und die eingegangenen Gelder sollen für die Unterhaltung
eines Lehrerseminars Verwendung finden. Das schien
merkwürdig, da doch die Lehrerbildung in ganz Deutsch¬
land staatlich geregelt ist. Es scheint, als ob es sich hier
um die Ausbildung von Sonntagsschullebrern und der¬
gleichen Leute handele, deren frömmelnde Tätigkeit mit un¬
serem Geld unterstützt werden soll. Men mit Bildersen¬
dungen Beglückten sei der Rat gegeben, die Karten beiseite
zu legen und auf das Anschreiben gar nicht einzugehen.
Dann werden die Anzapfungen anfhören.
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— Prinz Hans von Schleswig-Holstein, der „Onkel
Europas ", Bruder des verstorbenen Königs Christian von
Dänemark, und gleich diesem langjähriger Kurgast Wies¬
badens, begeht heute seinen 85. Geburtstag.

— Von Krämpfen befallen wurde am Samstagabend
ein Reisender des 7 Uhr 40 Min. hier einlaufcnden Rhein-
gauer Zugs . Bahnbeamte beförderten den Bedauernswer¬
ten mittels Tragbahre aus dem Zug. Der Mitreisenden
bemächtigte sich wegen dieses Vorfalls eine nicht geringe
Aufregung.

— Ein gutes Beispiel. Aus Naurod  berichtet man
uns : Die anfangs Oktober Hierselbst veranstaltete Obstaus¬
stellung lieferte bei 20 Pf . Eintrittsgeld einen Überschuß
von 60 M. Eine Versammlung der Aussteller beschloß ein¬
stimmig, für diesen Betrag N i stka ste n anzuschaffen und
in den Obstanlagen der Gemarkung aufzuhängen. Dieser
Beschluß muß frendigst begrüßt werden; es ist keine Frage:
die Vögel sind die treuesten Freunde des Obstzüchters, ihre
Leistungen im Vertilgen schädlichen Ungeziefers sind nicht
hoch genug anznschlagen. Der Wert der Fang - und Klcb-
gürtel usw. ist ganz unbedeutend gegen die Leistungen der
Vogclwelt. Ergebnis langjähriger Erfahrung ist die Tat¬
sache, daß in hiesiger Gegend der Blütenstecher, der
schlimmste Feind einer guten Obsternte ist. Mit Klebgürtel
ist diesem Schädling nicht beizukommen, er fliegt;  Wohl
kann die Zahl durch Fanggürtel etwas vermindert werden,
aber die Hauptarbeit bei der Vertilgung leisten die Vögel.
Durch das in den letzten Jahren geradezu zur Manie ge¬
wordene Abbrennen der Hecken auch da^ wo sie durchaus
nicht schaden, entzieht man der Vogclwelt Nahrung, Woh¬
nung und Schutzstätte zugleich; die Folge davon ist der
Wegzug der Vögel aus der ihnen nicht zusagenden Gegend.
Das Aufstellen von Nistkasten sowie von Futterstellen für
den Winter ist deshalb für Baumbesitzer von ganz besonde¬
rer Wichtigkeit.

— Die BedürfmSanlage auf dem Manritmsplasi . die
nun schon seit vielen Monaten mit ihrem Drum und Dran
im Werke ist, soll, wie man hört, nicht vor Februar nächsten
Jahres dem Verkehr übergeben werden, wenn — nicht noch
weitere Verzögerungen eintreten. Die Anwohner sind
natürlich über diese lange „Bauzeit" keineswegs erfreut
und meinen, etwas mehr Dampf könne hier nichts schaden.
Der gleichen Meinung sind auch andere Leute, denn in dem
gleichen Zeitraum erbaut man ja unter normalen Verhält¬
nissen fast ein ganzes Haus.

— Das Gerücht über eine Verhaftung des Inhabers
eines hiesigen, in Konkurs befindlichen Etablissements, das
am Samstag in Umlauf war , hat sich auf folgende Weise
erledigt: Einer der Gläubiger des Geschäfts wollte seine
Forderung durch den Gerichtsvollzieher eineiehen lassen.
Die Pfändung war fruchtlos und der Schuldner wurde
zur Leistung des Offenbarungseids zum Amtsgericht ge¬
leitet. Da er die Leistung des Offenbarungseids ver¬
weigerte, wurde er in Hast behalten, aber kurze Zeit darauf
wieder frei gelassen, da der Gläubiger inzwischen von an¬
derer Seite befriedigt worden war.

— Schaukastend!ebstähle sind in der Nacht vom Sams¬
tag zum Sonntag an verschiedenen Punkten der Stadt zur
Ausführung gebracht worden. Der oder die Täter konnten
unerkannt entkommen. Der Schaden, den die Geschäfts¬
inhaber erleiden, ist in der Mehrzahl der Fälle nicht sehr
bedeutend.

— Zwei Schwindlerinnen betrogen am Freitag ein
Schuhgeschäft in der Kirchgaffe um 6 Paar Stiesel. Ein
Mädchen im Alter von 25 bis 30 Jahren von untersetzter
Statur und ohne Hut erschien in dem Geschäft und erbat für,
ihre Herrschaft, für welche sie eine Adresse angab . drei Paar
Herrenstiefel. Nr. 41. und drei Paar Damenschnürschuhe,
Nr. 39, zur Auswahl . Dem Voten wurden die Stickel in
dem angegebenen Hanse von einem anderen Mädchen, dessen
Personalien nicht näher beschrieben werden können, abge-
uonlmen.

— Vor kaltem Trunk, besonders in erhitztem Zustand,
kann nicht oft und eindringlich genug gewarnt  werden.
So sind in jüngster Zeit aus einer hiesigen Schule eine sehr
große Anzahl Knaben, die sich im Spiel erhitzt hatten, in¬
folge Trinkens zu kalten Wassers an Gelbsucht erkrankt und
liegen in ärztlicher Behandlung.

— Einen Schwächeansall, anscheinend infolge unge¬
nügender Nahrungsaufnahme, erlitt am Freitag voriger
Woche die 88jährige alleinstehende Witwe H. in ihrer Woh¬
nung in der Mauergasse. Die Bedauernswerte lag, am
Kopf verletzt, von Freitag bis Samstagnachmittag hilflos
am Boden ihrer Stube , bis sie durch eine Hausbewohnerin,
die.auf das Verschwindender alten Frau aufmerksam ge¬
worden war , aufgefunden wurde.

— Die ersten Bäume zur Walkmühktalanlogesind die¬
ser Tage gesetzt worden. Es sind das zwei Kastanien,
welche Stadtrat Kapitänleutnant Klett  aus seinem Gar¬
ten gestiftet hat. Man darf hiervon um so lieber Notiz
nehmen, als dadurch hoffentlich andere Gartenbesitzerzur
Nachahmung angeregt werden.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 23. November an-
gemeldeten Fremden: 172 554 Personen, davon zu längerem
Aufenthalt : 56163 Personen, zu kürzerem Aufenthalt:
116 386 Personen; Zugang bis einschließlich 30. November:
1789 Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 404 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt: 1383 Personen; zusammen: 174343
Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 53 572 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt : 117 771 Personen.

— Im Hauptbahnhof werden augenblicklich größere
Ausbesserungenvorgenommen. Auf dem Querbahnsteig ist
ein fast die Hälfte einnehmendes Gerüst ausgestellt, um der
Decke einen neuen Anstrich geben zu können. Bonden früher
bei solchen Arbeiten üblich gewesenen Hängegerüsten scheint
man abgekommen zu sein, nachdem das bekannte Unglück
im Frankfurter Hauptbahnhof geschehen ist, bei dem meh¬rere Leute umkamen.

— Eine grobe Fahrlässigkeit, wenn nicht Schlimmeres,
ließ sich am letzten Freitagabend gegen 8 Uhr jemand zu¬
schulden kommen, indem er vermutlich aus einem dem „Gast¬
haus zum Erbprinzen" gegenüberliegendê Hauke in der
Kleinen Kirchgaffe ein Salpetersäurefläschchen durch ein
offenes Fenster warf, so daß die Gefahr nahelag. es könne
größeres Unbeil angerichtet werden. Dies um so mehr, als
in dem betreffenden Zimmer des genannten Gasthauses ge¬
wöhnlich ein 4 Jahre altes Kind sich aufhätt . was zu der
kritischen Zeit glücklicherweise nicht der Fall war. Die
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Polizei wurde zwar sofort herbeigeholt und forschte nach
dem Übeltäter, leider ohne den gewünschten Erfolg. Das
Wurfgeschoß hat durch seinen Inhalt eine Anzahl Kleidungs¬
stücke und Vorhänge beschädigt. Ähnliche Vorkommnisse
sollen übrigens schon mehrfach an gleichem Ort vorgekom¬
men sein und sich zeitweilig wiederholen, so daß man ge¬
neigt ist, an eine Absichtlichkeit zu glauben.

— Todesfall. Gestern vormittag ist wieder ein alter
Wiesbadener Bürger, der Privatier Karl Schlick , zur letz¬
ten Ruhestätte getragen worden. Er hat den Feldzug
1870/71 bei der hiesigen Artillerieabteilung mitgemacht und
später eine lange Reihe von Jahren ein Kolomialwaren-
und Kaffeegeschäst in seinem elterlichen Hause in der Kirch-
gasse, unweit der Marktstraße, geführt. Er starb am Frei¬
tag, den 2. d. M., tm 65. Lebensjahr an einer Herzkrankheit,
die ihm die letzten Lebensjahre recht verbitterte.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Die Arterienverkalkung ist in neuerer Zeit erheblich

häufiger geworden als früher und erheischt unser Interesse . Der
Kneipp-Verein hatte aus diesem Grunde über obiges Thema
Herrn Stabsarzt Or . inert . Katz aus Stuttgart zu einem
Bortrag verpflichtet, der am Samstagabend ..im großen Saale
der „Wartburg " stattfand und von nahezu 400 Personen besucht
war . Die Behandlung des Leidens ist reformbedürftig . Herr
Dt. Katz erläuterte ausführlich bie; Ursachen und das Wesen
des Leidens und ging scharf gegen jede einseitige Behandlung
vor. Als Ursachen sind hauptsächlich die Adernüberdehnungen
und Erschlaffung der Arterien , gesteigerte Herztätigkeit und
Nervenemflüsse zu nennen . Das Grundübel,liegt m dem reich¬
lichen Genuß von Alkohol und der Überernährung - .Kaffee, Tee,
Tabak und Kochsalze sind nach Möglichkeit vollständig zu melden
oder auf ganz kleine Mengen heraüzusetzen, gleichfalls ist dre
zu reichliche Nahrungsaufnahme und die überreichliche vlussig-
keitszufuhr ' sehr von Schaden. Die wohl am meisten gefürchtete
Folge der Arterienverkalkung ist der Schlaganfall , insbesondere
der Gehirnschlaganfall . Dieser beruht darauf , daß an erner
Stelle im Gehirn eine Ader platzt und ein Bluterguß , emtritt.
Hierdurch wird die weiche Gehirnmasse mehr oder, weniger zer¬
trümmert und kann unter Umständen den sofortigen. Tod zur
Folge haben. In den meisten Fällen kommt es mdoch zu
Lähmungserscheinungen, als Bewußtlosigkeit, Verlust der
Sprache und Lähmungen . Als Borbeugungsmittel empfahl
Redner die diätische Behandlung der Arteriosklerose, vor . allen
Dingen Mäßigkeit, Sorge für gute Blutzirkulation geeignete
Wasserkuren, Massagen, Licht- und Luftbäder , Liegekuren,
Schlafen bei offenen Fenstern , Freiübungen und Fasten.
Speziell in letzterem Mittel will Herr l )r . Katz em ganz be¬
deutendes Heilmittel erblicken und wies auf die Kuren nach
Schroth hin. über diese Heilweise wird der Kneipvverem.dem¬
nächst durch den dirigierenden Arzt der Kuranstalt Nieder-
Lindenwiese einen Bortrag halten lassen. Nach Schluß des
Vortrages dankten die Erschienenerl Herrn Dr . Katz Mit lebhaftem
Beifall . _ _

Arrs der itmgelnraa«
Von einem Eisenbahnzug geköpft,

w Fulda , 5. Dezember. Auf dem hiesigen Rangier-
vahnhof hat sich beute nacht ein Manu aus Gcrsfeld in der
Rhön, Adam Müller,  vor einen Zug geworfen, der ihm
den Kops glatt vom Rumpfe trennte.

Gerichtliches»
Airs Mssvadener ' Gerrdits/filsrr.

wc. Wenn der Hafer sticht. . . Während der Rächt vom
4 zum 5. Juni hat in Biebrich  eine Gruppe von 7 jungen
Leuten, darunter als Rädelsführer Karl Klarmann und ein
anderer, namens Peter Kaiser, eine ganze Reihe von er¬
heblichen Exzessen verübt. Mit einer Harmonika ourchzogcn
sie die Stadt und verübten dabei einen Heidenlärm, so daß
die Schläfer aus ihrer Ruhe aufgeschreckt wurden. In
einem Cas« verlangten sie ungestüm die Verabfolgung von
geistigen Getränken, harangierten die Gäste, entfernten sich
nicht, trotz wiederholter Aufforderungen, und zerschlugen,
als es endlich mit vieler Mühe gelang, sie aus dem Lokal
herauszudrängen, von der Straße aus drei Fensterscheiben.
An einer Konditorei schlugen sie zwei Blumenstöcke in Stücke
und bedrohten mrd beleidigten einen Nachbar, der ihnen ihr
Tun verwies. Kurz vor 4 Uhr mochte es sein, als sie zu¬
sammen vor der Lohmühle aufzogen. Sie drangen dort
in den Garten ein, verlangten von dem aus deni Schlafe
aufgeschreckten Wirt die Verabfolgung von Spirituosen, be¬
schimpften ihn in der unflätigsten Weise, als er ihnen nicht
zu Willen sein wollte, und waren erst dadurch zum Ver¬
lassen des Anwesens zu bringen, daß der Wirt mit einem
Hund im Garten erschien. Roch im Weggehen bombar¬
dierten sie den Lokalinhabermit Latten, welche sie aus dem
Zaune losgebrochen hatten, und demolierten ein Brücken¬
geländer. Das Schöffengericht hatte Klarmann nach dem
Grad seiner Beteiligung mit einem Monat Gefängnis und
14 Tagen Haft, Kaiser mit einer Woche Gefängnis und
3 Tagen Haft bestraft. Die Strafkammer verwarf das
Rechtsmittel von Klarmann, während sie dem Angeklagten
Kaffer die 3 Tage Hast abnahm.

ag. Im Übereifer. Um den Rodettmfug in der Kapellen¬
straße aur 26. Januar d. I . einzustellen, erhielt ein Polizei-
wachtmeifier bcrt Auftrag, daselbst cinMschreiten. Bei dieser
Gelegenheit wurde er von einem mit drei Personen besetzten
Schlitten umgefahren und erlitt einige unerhebliche Ver¬
letzungen. Um nun die Personalien der leichtfertigen Rodler
festzustellen, griff er sich einen heraus . Es ging dabei wenig
zart zu. Der Festgenommene verbat sich das allzu energische
Vorgehen des Wachtmeisters, worauf dieser ihn einen „ a r m-
seligen Tropf"  nannte . Wogen öffentlicher Belei¬
digung hatte sich der Wachtmeister am Samstag vor dem
Schöffengericht zu verantworten. Er stellte zwar die be¬
leidigenden Äußerungen nicht in Abrede, beanspruchte aber
den Schutz des § 193, indem er in Ausübung seines Amtes
in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe. Dieser
Auffassung konnte das Gericht sich nicht anschlicßen. Es
erkannte vielmehr ans eine Geldstrafe von 3 Mark.

Ans KnswaEgerr Gerichtsfäker;.
Ein Sadist als Erzieher im Rettnngshaus.

sin Gera, 4. Dezember. Nach dreitägiger Schwurge¬
richtsverhandlung ging gestern abend der aufsehenerregende
Prozeß gegen den 35 Jahre alten Lehrer und .Hausvater
Ernst Kühler  zu Ende. Das ganze Schwurgericht, ein¬
schließlich des Staatsanwalts und der Verteidigung, stand
unter dem Eindruck der grauenerregenden Ein¬

zelheiten,  von denen, ohne auf sie genauer einzugehen,
nur berichtet sei, daß er die Kinder oft dermaßen mit in
Wasser gelegten Weidenruten auf den entblößten Rücken
und das Gesäß schlug, daß die Haut aufplatzte  und
die dadurch verursachten Striemen und Verletzungen noch
nach 4 und 6 Wochen zu sehen waren. Ein Knabe bekam
einmal vor den versammelten Kindern 10 0 Hiebe.  Be¬
sonders hatte er es auf die kleinen Mädchen abgesehen, die
er, wenn sie badeten, öfter nackend aus deni Badezimmer
holte und in gröbster und gemeinster Weise mißhandelte.
Die Schmerzen und das Wehklagen der Kinder haben dem
Menschen nur Lust bereitet. Der Sachverständige gab sein
Gutachten dahin ab, daß der Angeklagte, da er höchst sinn¬
lich sei, perverse Neigungen habe, die sich bis zum Sadis¬
mus steigerten, und daß er daher Grausamkeiten verübte,
um sich dadurch geschlechtlich zu erregen und zu befriedigen.
Geistesgestört ist er nicht, wohl aber so verworfen, daß er
sich bei einem kleinen Mädchen von 8 und einem solchen von
13 Jahren sittliche Verfehlungen gröbster Art, die hier nicht
wiedcrzugeben sind, zuschulden kommen ließ. Das Schwur¬
gericht erkannte den Angeklagten in allen von der Anklage
erhobenen Punkten für schuldi  g. Das Urteil lautete auf
&V-2 Jahre Zuchthaus  und 10 Jahre Ehrverlust. Sechs
Monate der Untersuchungshaft, die 9 Monate gedauert,
wurden ihm in Anrechnung gebracht.

8. Ein jugendlicher Raubmörder. Der „Berl. Lokal¬
anzeiger" meldet aus L i e g n i tz : Der 17jährige Schmied¬
lehrling Rentschel  aus Aslau wurde wegen Tötung und
Beraubung einer 66jährigen Frau zu 15  Jahren Gefäng¬nis  verurteilt.

Kleine Chronik.
Masscnerkrankungenin einer Kaserne. Nach dem Ge¬

nuß von Kartoffelsalat sind am Samstag etwa 500 Mann
des Leib-Garde-Husaren-Regtments in Potsdam an leichten
Vergistungserscheinungen erkrankt. Dank sofortiger ärzt¬
licher Hilfe war jedoch jede Gefahr nach wenigen Stunden
behoben, so daß am gestrigen Sonntag sämtliche Leute
wieder zum Dienst erscheinen konnten. Die Reste des
Salates wurden beschlagnahmtund dem Untersuchungsamt
zur chemischen Untersuchung übermittelt.

Ein schweres Automobilunglück. Die Gräfin Nicolay,
die Gattin des bekannten großen Pserdezüchters, und ihr
26jährrgcr Sohn hatten in der Nacht zum Sonntag einer
Festlichkeit in der Nähe von Le Mans beigewohnt und
waren gegen Mitternacht in ihren Automobilen aufge¬
brochen, um ihr 56 Kilometer entferntes Schloß zu erreichen.
Dem Automobil der Gräfin fuhr ein anderes voraus . Als
die beiden Wagen vor einem Eisenbahnübergang anlang¬
ten, fanden sie die Barriere geschlossen. Der Chauffeur des
ersten Automobils öffnete eigenmächtig die Schranke und
fuhr über -die Schienen hinweg. Das Automobil der Gräfin
folgte, als plötzlich aus einer Biegung der Pariser Expreß¬
zug heranbrauste. Die Lokomotive erfaßte das Hinterteil
des Automobils, das weit sortgeschleudert wurde. Als der
Lokomotivführer hielt, bemerkte er an dem Räumer der
Maschine den entsetzlich verstümmelten Körper der Gräfin
Nicolay. Aus den Schienen fand man dann die zermalmten
Leichen des Sohnes und des Chauffeurs. Die Leichen wur¬
den in einem nahegelegenen Haus untergebracht. Der scbreck-
liche Unglücksfall soll in der Hauptsache dem Schranken¬
wärter zur Last fallen, der die Schranke nicht vorschrifts¬
mäßig sicherte, sondern geschlafen hatte. Der Bahnwärter
wurde verhaftet. Die Gräfin Nicolay war eine Tochter des
Akademikers und früheren Botschafters Marquis de Vogue.

Ermordung einer deutschen Lehrerin in Frankreich.
Die ärztliche Obduktion der Leiche der Lehrerin Knoll, die
bei Orly irr der Umgegend von Paris aufgefunden worden
war, hat ergeben, daß der Tod durch Erstickung infolge
Verstopfung des Mundes eingetreten und daß danach der
Versuch gemacht worden ist, die Leiche zu verbrennen
Fräulein Knoll war aus Zweibrücken in der Pfalz gebürtig
und auf dem Schloß Doufeux (Dep. Haute-Marne) in
Stellung. Die Lehrerin Knoll hatte sich in Aachen bei den
Karmelitern aufgehalten und in mehreren Städten am
Rhein Spitzenhandlungen betrieben, die sie indessen als un¬
rentabel aufgeben mußte. Alsdaun kam sie uach Paris,
wo sie bei mehreren Familien, zuletzt bei einer Frau Leveq,
Stellung nahm. Seit dom 1. Dezember, an dem sie die
Familie verließ, hatte man ihre Spur verloren.

Eine Hochwasserkatastrophe in England. Das anhal¬
tende Rogenwetter im NottingHamdistrikt führte zu einer
Hochwasserkatastrophe. Hunderte von Häusern stehen unter
Wasser. An tausend Einwohner mußten Hab und Gut im
Stich lassen und flüchten.

Beendeter Streik. Die streikende Belegschaft der Zeche
„Lukas" beschloß mit 201 gegen 144 Stimmen, die Arbeit
wieder aufzunehmen.

Ein Hotelbrand. In Solingen ist das Hotel „Zur
Stadt Leipzig" abgebrannt.

Die Margarmevcrgiftungen. Bei vier Familien in der
Boxhagener Straße in Berlin sind nach dem Genuß von
Margarine , die sich eine dieser Familien in einem Zchn-
psnndpaket ans den Mona er Margarinewerken von Mohr
u. Ko. in Altona-Ottensen hatte schicken lassen, mehr oder
minder schwere Erkrankungen vorgekommen, deren Ursache
zurzeit noch in dem Institut für Infektionskrankheiten
genau ermittelt wird.

Große Unterschlagungen eines Notars . Die Creselder
Staatsanwaltschaft erließ gegen den Notar Justizrat
Werner-Güntzer wegen Unterschlagung im Amt einen Ver¬
haftungsbefehl. Der Beschuldigte befindet sich auf Reisen.
Die Außenstände sollen 606 006 M. betragen.

Ein Passagierdampser unlergcgangen. Der Dampfer
„Fime" ist bei einem Sturm im Kaspischen Meer mit sämt¬
lichen Passagieren untergegangen.

In den Pranken eines Löwen. In einer Menagerie zu
Paris vmrde der Löwenwärter Paillefer beim Reinigen
des Löwenkäfigs von einem Löwen rücklings überfallen
und schwer verletzt. Man mußte ihn in hoffnungslosem
Zustand forttragen.

F/gfl! BiamdcS. Industrie.
Volkswirtschaft , s

Industrie nud Handel.

Seide
Baumwolle ; . ;
Glacö- u. Wildleder

A. C. Der Export des Kaadschuhgewerbes gestaltet sieh
im laufenden Jahre noch recht unbefriedigend. Die Ausfuhr¬
menge geht zwar kräftig über die des Vorjahres hinaus , doch
ist der Wert längst nicht entsprechend gestiegen. Es betrug
nämlich in den Monaten Januar bis Oktober die Ausfuhr von
Handschuhen aus:

Menge in dz Wert in 1000 M.
[1909 1910 1909 1910
577.95 601.50 2 448 2 395
[161.48 167.09 23 192 27 444
33.66 34.21 15 494 [15 297

Bei seidenen Handschuhen ist der durchschnittliche Ein-
heitswert pro Doppelzentner von 423 M. im Vorjahr auf 398 M.
im laufenden Jahre zurückgegangen, bei Glacd- und Wild'lleder-
handschuhen sank er von 460.3 M. auf 447.2, Nur bei baum¬
wollenen Handschuhen ist der Wert in die Höhe gegangen, und
zwar stieg er von 143.7 auf 164.3 M. Die Zunahme, die die
Ausfuhr von seidenen Handschuhen der Menge nach erfahren
hat, ist hauptsächlich auf den Mehrbedarf von Großbritannien,
Rußland und Kanada zurückzuführen , während die Ausfuhr
nach Frankreich, Schweden und den Vereinigten Staaten eine
empfindliche Einbuße erlitt . Die Ausfuhr von Glacehand¬
schuhen nahm vornehmlich nach Großbritannien zu ; nach den
Vereinigten Staaten wurden weniger Glacehandschuhe als im
Vorjahr exportiert . Bei Baumwollhandschuhen dagegen erwies
sich Amerika kaufkräftiger als im Vorjahr, während Groß¬
britannien und Rußland mit Käufen zurückhielten.

•* Maschin-enban-Aktiengesellschaftvorm. L. SchwarlzkopH
in Berlin. In der Generalversammlungwurde mitgeteilt, der
Auftragsbestand seit Ausgabe des . Geschäftsberichtes sei durch
die Herreinnahme weiterer Aufträge, namentlich eines Satzes
von Flasohemnaschinen und von Kriegsmaterial auf 14.70 Mill.
Mark gesteigert worden. Der demnächst erfolgende Zuschlag
aus *der Herbstvergebung der preußischen Staatsbahnen werde
den Auftragsbestand auf 18.70 Mill. M. erhöhen . Auf Grund
„vorzüglicher Ergebnisse“ mit den von der Gesellschaft gebauten
vierzylindrischen Heißdampf - Schnellzugslokomotiven sollen
demnächst Durchfahrtszüge mit 95 Kilometer Stundengeschwin¬
digkeit eingestellt werden. Infolgedessen werde wegen 10
weiterer Lokomotiven bei der Gesellschaft angefragt bezw. sind
dieselben schon in Arbeit genommen. Hierdurch werde der
Auftragsbestand auf 19.70 Mill. M. erhöht , also wie im Vorjahr.
Der Formerstreik habe einen größeren Ausfall im Umsatz her¬
vorgerufen. Da aber in Kriegsmaterial und Setzmaschinen
außerordentlich starke Beschäftigung vorhanden sei und dem¬
nächst größere Aufträge zu erwarten seien, hofft die Gesellschaft,
den Ausfall im Umsatz wieder ausgleichen und wiederum auf
ein befriedigendes Ergebnis rechnen zu können.

* Die Gesellschaft Siidkamernn erzielte im Jahre 1909
einen Betriebsüberschuß von 392 566 M. Nach 59 599 M. Ab¬
schreibungen ergibt sich ein Reingewinn von 332 974 M., woraus
die Anteilsbesitzer 8 Proz. Dividende erhalten und auf die Ge¬
nußscheine l */a M. verteilt wird. Uber die Aussichten wird
mitgeteilt, daß die Produktion im ersten Semester 1910 sich
ungefähr auf der Höhe der vorjährigen gehalten habe. Eine Er¬
höhung konnte nicht vorgenommen werden, da sich immer noch
Arbeitermangel zeigt. Dagegen habe man den Durchschnitts¬
einstandspreis weiter herabsetzen können . Alan beabsichtige,
Farmen anzulegen , um auf diese Weise die Lebensverhältnisse
der Eingeborenen günstiger zu gestalten, um so einen Arbeiter¬
stand sich zu erhalten und auf die kostspieligen Neurekru¬
tierungen verzichten zu können . Der Ankauf von Gummi im
ersten Semester habe sieh gegen das Vorjahr gehoben und wenn
die Resultate des zweiten Semesters gleich blieben und der
Gummiverkaufspreis eine normale Höhe beibehalte, so glaubt
die Verwaltung auch für 1910 einen günstigen Abschluß in
Aussicht stellen zu können.

* Friedrich Krupp, A.-G. in Essen, In der Generalver¬
sammlung wurde der Abschluß für 1909/10 genehmigt und die
Dividende auf 10 Proz. (i. V. 8 Proz .) festgesetzt. Die Bilanz
enthält unter Aktiven : Immobilien 190.42 Mill. M. (195.31 Mill.
Mark), Werksgeräte und Transportmittel 10.71 Mill. M. (10.31
Mill. M.), Vorräte an Halb- und ganzfertigen Waren 147.40 Mill.
Mark, (127.41 Mill. M.), Patente und Lizenzen 2 M. (393 515 M.),
Bar, Bankguthaben und Wechsel 33.01 Mill. M. (20.50 Mill. M.),
Wertpapiere und Beteiligungen 59.96 Mill. M. (53.62 Mill. M.),
sonstige Debitoren und Sparkasse 39.37 Mill. M. (51.22 Mill. M.),
Kautionswechsel und Avale 4.93 Mill. M. (14.97 Mill. M.);
Passiven : Aktienkapital 180 Mill. M. (wie i. V.), gesetzliche
Rücklage 5.38 Mill. M. (4.60 Mill. M.), Sonderrücklagen 13 Mill.
Mark (12 Mill. M.), Anleihen 57.22 Mill. M. (58.45 Mill. M.),
Delkredere- und Garantiefonds 8.94 Mill. M. (8.49 Mill. M.),
Depositen von Werksangehörigen 35.83 Mill. M. (33.81 Mill. M.),
Anzahlungen 116.32 Mill. M. (101.57 Mill. M.), sonstige Kredi¬
toren 45.74 Mill. M. (44.69 Mill. M.), Kautionswechsel und Avale
4.93 Mill. M. (14.57 Mill. M.). Der Reingewinn einschließlich
Vortrag beträgt 21 437 194 M. gegen 17 162 268 M. im Vorjahr.
Nach dem Gewinn- und Verlustkonto entfallen auf .Arbeiterver¬
sicherung 4 354110 M. (3 954 378 M.), Wohlfahrtsausgaben
5 482 366 M. (5 284 288 M.). Von dem Gewinn wurden ver¬
wendet : zur gesetzlichen Rücklage 1 063 265 M. (780 381 AI.),
für die Dividende 18 Mill. M. (14.40 Mill. M.), Zuweisung an
die Extrarücklage 1 Mill. M. (wie i. V.), außerordentliche Zu¬
wendung an die Beamtenpensionskasse 1 Mill. M. (600 000 M.),
Vortrag 163 929 M. (171887 M.).

* Aklienbrauejei Homburgv. d. H. vorm. A. MesserschmitU,
Homburg v. d. H. Die Gesellschaft verzeichnet für 1909/10
einen Absatzzuwachs um rund 3800 Hektoliter (i. V. rund 3600
Hektoliter Absatzrückgang). Bei 73 870 M. (22 566 M.) Brau¬
steuer und 43 100 M. (56 263 M.) Abschreibungen ergeben sich
33 956 M. Reingewinn (i. V. 16 094 M. Verlust), woraus 2 Proz.
(0) Dividende verteilt werden. Die Aussichten werden im Ge¬
schäftsbericht als nicht ungünstig bezeichnet ; die Verwaltung
hofft auf eine weitere Hebung des Absatzes und auf eine fort¬
schreitende Besserung der Erträgnisse.

Verb elarswesesa
* Die Continental-Telegraplien-Eompagme, A.-G. in Berlin,

gibt wiederum, ohne Abschreibungen zu machen, den Gewinn
des telegraphischen Geschäfts mit 69 339 M. (i. V. 40 434 M.)
an, den Ertrag der Kapitalsanlagen mit 62 061 M. (60 613 M.).
Aus 132 179 M. (101 662 M.) Reingewinn werden 12 Proz. (9%
Proz .) Dividende auf 1 Mill. M. Aktienkapital verteilt.

Berg - und H ütten wesen.
* Vom Kalisyndikai. Die neuen Verhandlungendes Kali¬

syndikats mit einem Teil der amerikanischen Dünger-Inter¬
essenten werden nach der „Magdeb. Ztg.“ mit einem in Berlin
noch anwesenden Vertreter der Independenis geführt, der es
übernommen hat, sich per Kabel mit seinem New Yorker Inter¬
essenten zu verständigen. Die Verhandlungen würden von
seiten des Syndikats als nicht aussichtslos angesehen werden,
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«über wegen der Umständlichkeit des telegraphischen Meinungs¬
austausches sich noch hinziehen,

Versicherungswesen.
» Stuttgarter Lebensversickerungsbank a. G- (Alto Stutt¬

garter). Der Aufsichtsrat genehmigte in seiner Sitzung vom
2. Dezember 1910 die von der Direktion für das Jahr 1911 wie
folgt festgesetzten Dividenden : Die Dividende der nach
Plan AI versicherten Mitglieder beträgt 37 Proz . der ôrdent¬
lichen Jahresprämie und 18Va Proz . der alternativen Zusatz-
prämie (wie im Vorjahr) ; die nach Plan All Versicherten, die
auf eine Nachgewähr rückständiger Prämien verzichten, er¬
halten eine Dividende von 44 Proz . der ordentlichen Jahres-
prämie und von 22 Proz. der alternativen Zusatzpramie wie
im Vorjahr) ; den nach Plan AIII (Dividendenerbschaftsplan)
Versicherten werden die gleichen Dividenden wie den nach
All Versicherten gutgeschrieben. Der Dividendeneinheitssatz
nach Plan B (steigende Dividende im Verhältnis zur Summe
der eingezahlten Prämien ) beträgt wie im Vorjahr 2.6c, Proz .,
die ältesten nach Plan B versicherten Mitglieder der Bank er¬
halten demnach im Jahre 1911 eine Dividende von 90.10 Proz.
einer Jahresprämie . Nach Plan G (Rentensystem) beziehen die
seit 1906 Versicherten zum erstenmal im Dezember lall die
in den Prospekten in Aussicht gestellten Dividenden.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 5. Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
v 8 Vorletzte letzte

Notierung.Dir. */•

9
6
6'/»

>r-
52'/.
8 '/,
6*/«

l0

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank ,
Darmstädter Bank . . •
Deutsche Bank • » ■ • '
Deutsch-Asiatische Bank »
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
L-sconto-Commandit . * ■
Dresdener Bank « . . . -
Nationalbank für Deutschland
Oesterreichische Kreditanstalt

5.83 Reichsbank
?7.I*
87*
6
6
0
6*/*
0
6*/.6>/i
6
6
47.
0 *
5
0

10
27
32
10
6
5
6

10
25
15
12
5

11
8
3
9
0
8

iß
14
4

Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein » . 1
Hamburger Hyp.-Bank-Pfaudbr
Berliner Grosse Strassenbahn . _
Süddeutsche Eisenbahn-GesellBchaft
Hamburg-Arnerik. Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Actien
Oesterreicb-Ung. Staatsbahn
Oesterr. Südbahn (Lombarden
Gotthard - . . . . * » -
Oriental. Eisenb.-Betrieb '
Baltimore u. Ohio . » » >
Pennsylvania . ■ * * * ,
Lux. Prinz Henri . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % . ,
Schöfferhof Bürgerbräu .
Oementw. Lothringen ■
Farbwerke Höchst . . .
Obern. Albert . . . . .
Deutsch üebersee Elektr . Ac
Felten & Guilleaume Lahm«
Labmeyer
Schuckert - » » » » - >
Khein.-Westfäl. Kalkwerke .
Adler Kleyer . - » . » >
Zellstoff Waldhof > - » >
Bochumer Guss,
Buderus .
Deutsch-Luxemburg > , » >
Eschweiler Bergw. - » » ,
Friedrichshütte - » - •
Gelsenkirchener Berg . » I

do. Guss « i .
Harpener , » - » » » >
Phönix . » »
Laurahütte . . . . . . .
Allgem. Elektr . Gesellsch. .

170.70 1.70.70
114.25 114.25
130.50 130.50
259 259.25
145.25 143.50
109.90 .100.90
193. ,0 193.75
162.75 162.75
130.80 130.90
210.75 —
143.50 143.50
14 '.75 142.80
139.70 132.50
143 146
187.75 188

— 122.20
143.75 143.90
106.70 106.50

21.40 22.70

156 : 5 156.10
103.75 107

146.90 147.10
150.30 152.50
85.50 86.50
86.50 85.60

114.10 114.50
544.75 541
507.80 507
183.50 183.70
166 166.75
119 119.40
156.75 156.50
152.50 162.30

428.10
263.50 282.10
212.25 225.50
113.75 114
20 «20 203.60
185 134.50
112.75 132
211.10 211.25

76.50 76.50
184.50 135
213 243.30
170.75 179.80
2,6 267.75
Tendenz: fest.

Frankfurter Schlacht vieliraarkt.
Amtl. Notierung vom 5. Dezember 1910.

Lebend¬
gewicht

Schlaeht-
gewiolit

Ochsen: a) vollfieiecb., ausgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
Sohlachtwerts, höchstens 6 Jahre alt 49—54 89—93

b) j . fleisch., nicht ausgem. u. alt . ausgem.
c) mäßig genährte j ., gut genährte ält.
d>gering genährte jeden Alters . . .

44—48 80—87
38- 45 70- 83

45- 47
—

Bullen: a) vollfl., ausgew.höchst.Schlachtw. 75—78
b) vollfleischige jüngere. 39- 43 65—71
c) mäßig gen. jttng. u. gut gen. ältere — —

d) gering genährte. — —

Färsen und ivühe: a ) vollfleisch., ausgem.
Färsen höchsten Sehlachtwerts . . 42- 45 75- 81

b) vollfleischige, ausgem ästete_ Kühe
höchsten Schlachtwei ts bis zu7Jahren 40- 43 74—77

c) ältere ausgemästete Ivühe und wenig
gut entwickel te jüngere Küheu.Färsen 32—39 62- 75

d) mäßig genährte Kühe und Färsen 24—32 48—62
e) gering genährte Kühe und Färsen — —

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . . — —
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . . 52- 54

—

b) f. Mast- (Vollm.-Mast)U. beste Saugk. 83—90
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 46- 50 78—75
d) geringere Saugkälber. 41—45 69- 76

Schafe: a) Maatlümmer u. jung. Masth. 36—37 76—78
b) ält . Masthammel u. gut gen. Schafe 30- 33 72—73
c) maß.gen.Hümmelu .Schafe(Merzsch.) — 58- 82
d) Marsclischafe oder Niederungsschafa — -r-

Schweine:a)Fettschw.üb.3Ztr.Lebendgew. — —
b) vollfl.Schweine üb. 2VaZtr.Lebendgew. 52 - 54 651st—6?
c) vollfl. Schweine über 2 Ztr.Lebendgew. 53—55 66—68
dj vollfl. Schweine bis 2 Ztr.Lebendgew. 53—55 67—70
e) fleischige Schweine . . . 517»—53 66—68
f) Sauen . . — —

Auftrieb : Ochsen 384, Bullen 38, Fällen und Kühe 911,
Kälber 270, Schafe 219, Schweine 1821.

Das Geschält war in Rindern, Kälbern und Schafen gut,
Feberstand keiner, in Schweinen gedrückt , Feber taud gering.

gdftr Wchrichteu.
Die Wahlen in England,

M . London , 5 . Dezember . Heute finden in 67 Be¬
zirken die Parlamentswahlen statt , in denen 76 Depu¬
tierte zu wählen sind. Diese Verteilten sich bisher lote
folgt: 36 Unionisten, 33 Liberale, 6 Arbtziterparteiler

und 1 Nationalist . Man erwartet , daß 18 Deputierte,
nämlich 14 Konservative, 3 Liberale und 1 Arbeiter-
parteiler ohne Opposition gewählt loerden. — Ein
Wahlkuriosum wird aus East Dopst gemeldet. Der
Vertreter dieses Bezirkes, Kapitän Friedrich Guest, be¬
fand sich gerade auf einer Jagd in Westamerika, als er
von der Auflösung des englischen Parlaments hörte.
Er begab sich sofort nach der nächsten 106 Kilometer
entfernten Eisenbahnstation , überfuhr den Ozean und
traf vogestern noch rechtzeitig zu seiner Walft ein,
nachdem er über 10 000 Kilometer zurückgelegt hatte.

Der Aufstand in Mexiko.
M . New Jork , 5. Dezember. Reisende melden, daß

sich die ganze Provinz Chihuahua nunniehr in den
Händen der R e b e ll e n befindet . Die Truppen der
Regierung wurden im Gefecht geschlagen. Der Auf¬
stand greift weiter um sich.

Zum Spionagefall in Friedrichshofen.
lid . Paris , 5. Dezember. Über die Persönlichkeit

des, wie gemeldet, in Stuttgart unter Spionage -Ver¬
dacht verhafteten französischen Offiziers herrscht hier
noch keine Klarheit . Nach der Militär -Rangliste des
letzten Jahres ist ein Kapitän Charles Eugen Lux, der
der Genie-Abteilung angehört , der Festung Beifort
zugeteilt . Bis jetzt hat nian noch keine Bestätigung , ob
es sich um diesen Offizier handelt.

Drahtlose Telephonie.
wl>. Paris , 5. Dezember. Die an Bord der Panzer¬

schiffe ,.Värft6 " und „Justiee " vorgenommenen Ver¬
suche mit drahtloser Telephonie haben ein überraschend
günstiges Ergebnis geliefert . Auf eine Entfernung
von 115 Kilometer wurden die zwischen den beiden
Schiffen geführten Gespräche noch vollständig deutlich
und mit Leichtigkeit gehört. Dabei wurde festgestellt,
daß die von anderen Schiffen unternommenen Ver¬
suche, durch die Entsendung starker elektrischer Wellen,
eine Störung der Gespräche zu verursachen, vergeblich
waren.

Tie Hamburger Margafinevergiftungen.
Hamburg , 6. Dezember. (Eigener Trahtbericht .)

Die von hiesigen Morgenblättern verbreitete Nachricht,
daß an Margarinevergiftung vier Personen gestor¬
ben  sind , ist, wie die Polizei mitteilt , unrichtig . Wie
bis jetzt festgestellt wurde , hängen drei der erwähnten
Todesfälle nicht mit Margarinevergiftung zusammen.
Die Untersuchung des vierten Todesfalles , der ein
Einjähriges Kind betrifft , ist noch nicht abgeschlossen.

Bochum, 5. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Ans
dem neuen inr Abteufen befindlichen Schacht der Zeche
„K o n st a n t i n" löste sich am Samstag abend ein
etwa ein Kubikmeter großer Stein , tötete  einen
Bergmann und ' verletzte einen andern schwer.

Frankfurt a. M., 6. Dezember. (Eigener Drahtbe-
rrcht.) Ter Polizeibericht meldet : Ein Metzgermeftter
aus der Saalburgallee wurde gestern zwischen0 und 10
Uhr an der Ecke Großer Kornmarkt und Große Sc
gasse von einer Anzahl junger Burschen überfallen
und derart mißhandelt,  daß er ins Heftiggeist-
hospita ! gebracht werden mußte.

Kontinental - Tclegraphen - Kompasnie.
Paris , 6. Dezember. Wie aus Dünkirchen gemel¬

det wird , wurde in zwei Versammlungen , sowohl von
den Hafenarbeitern wie von den Mitgliedern der übri¬
gen Arbeitersyndikato , der grundsätzliche Beschluß ge¬
faßt , auf das erste Signal den Gesamtausstand
anzuordnen . Tie Behörden treffen bereits die ent¬
sprechenden Vorkehrungen . Die Hafenkais werden von.
heute früh ab militärisch bewacht.

Schiffs-Nachrichten.
6“ F 325

ramvker .Ervcditioneu des Norddeutschen Llolw in Bremen.
Ab Bremerhaven : Dampfer „Neckar" 10. Dez. nach. New

Bork und BaNimore . „Wittenberg" 10. Dez. nach Argenttmen.
Borkum" 11- Dez. nad) Cuba. „George Washington" 13. Dez.

über Southampton . Cherbourg. „Prinz Eitel Friedrich 14. Dez
nach Ostasten. „Frankfurt " 15. Dez. nach Philadelphia und
Galveston „Halle" 17. Dez. nach Brasilien . Ab New Jork:
Dampfer „Friedrich der Große" 8.. Dez. nach Bremen . »Königin
Luise" 17. Dez. nach Bremen . „Prinzeß Irene 10. Aez. nach
Genua Ab Genua : Dampfer „Berlin 8. Dez. nach New Nork.
SeYdlitz" 14. Dez. über « outhampton und Antwerpen nach

Bremen Prinzeß Alice" 14. Dez. über Algier , Gibraltar.
Southampton und Antwerpen nach Bremen . Ab Marseille:
Dampfer „Prinz Heinrich" 7. Dez. über Genua nach Alexan¬
drien Schleswig" 14. Dez. über Genua , nach Alexandrien.
Ab Yokohama: Dampfer Prinz Ludwig" 17. Dez. über
Schanghai, Hongkong usw. nach Bremen.

Familien- Nachrichten.

13.
14.
14.
16.
19.
22.
22.
28.
24.
26.
26.
28.
28.
29.

e. S.

Standesamt Kiedrich.
Geburten:

Nob. dem Straßenbahnschaffner Alois Schedlbauer e. T
„ dem Fuhrmann Karl Daut e. T.
„ dem Taglöhner Johann Koch e. T.
„ dem Laboratoriumsdiener Karl Ludwig Heil
„ dem Taglühner Heinrich Schwarz e. T.
„ dem Taglühner August Boos e. S.
„ dem Taglühner Peter Karl Kremb e. T.
„ dem Taglühner Karl Remagen e. S.
,. dem Regierungssekretär Georg Klein e. T.
„ dem Stabsarzt Ernst Kuhn e. T.
„ dem Bäckermeister Franz Hoffmann e. T.
„ dem Landwirt Karl Strittet e. S.

dem Taglühner Adam Gernet e. S.
„ dem Taglühner Heinrich Heilheckere. S.

Aufgebote:
Bahnarbeiter August Glasner in Biebrich mit Johanna Marie

Katharine Schipper daselbst.
Schuhmacher Karl August Birlenbach in Biebrich mit Luise

Schwalbach daselbst.
Werkmeister Philipp Emil Rompel in Rheinau mit Anna

Theresia Adler daselbst.

Kutscher Adolf Emil, genannt Ludwig Enders in Wiesbaden
mit Anna Maria Lang daselbst. , „ .Bergmann Karl in Buer -Resse mit Anna Margarets Vogel in

Fuhrmann Ambrosius German Herbert in Biebrich mit Josefa
Schmitt daselbst.

Eheschließungen:
Schmied Karl Friedrich Philipp Wchershäuser in Biebrich mit

Elisabeths Hitzinger daselbst.
Vizefeldwebel und Musikmeisteraspirant Hermann Karl Engel.

Hardt in Wiesbaden mit Margarete Judith m Biebrich.
Sergeant Karl August Gruhn in Darmftadt mit Wilhelmine

Christine Schmidt in Biebrich.
Architekt Karl Moritz Ferdinand Schlönbach in Düsseldorf mit

Anna Bertha Theresia Müller in Biebrich.
Schiffer Johann Joseph Jammert in Biebrich mit Helene Wil-

helmine Margarete Emilie Schmidt m Welterod.
Sterbcsälle:

19. Nob. Karoline Elisabethe Frida Hammerschmidt. Z Vs.n, vYYV „nfa ß-estnar OQM21.
22.
27.
28.
29.
29.
30.
30.

Margarete Scheu, geb. Kremer, 29 I.
Ottilie Spiel , geb. Sonnet , 23 I.
Albert Georg Jäger , 5 M.
August Strauß , 7 M. .
Berta , Margarete Katharine Heß, Io T.
Rentner Hermann Richard Schreiber, 62 I.
Taglühner Georg Schreiner, 52 I.
Rentner Michael Maus . 80 I.

Wchsts SriefPöst-Nerdlndungen
tt .akH den Meveirrigterr Staats » von Moröarnerrka.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet. )
- m “ . -. . -

s»
Die letzte 2 * ^

Der Dampfer fährt fffgf Nnschlniipost ver-£ « Sf£ läßt Wiesbaden

am } aus am | Zeit |2 ^ 1§

») Willigster Weg (Portosatz 10 Pf. sür je 20 Gr. Briefgewicht).
783 Nm. 6N Nm

Briefgewicht).

10. Dez. Cuxhaven . . . 9 9. Dez.
13. Bremerhaven . . 8 12.
17. .. Cuxhaven . . . 10- 11 16.
22. .. Bremervavcn . . 12 21. „
24. .. Cuxhaven . . . 12 23. .

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 Pf. für die ersten 20 Gramm

10 Pf . für jede weiteren 20 Gramm I
e.  Dez . 3» Nm. 2" Nm7. Dez.

8. „
10.* „
11. „
11. ..
11.
14. ..
14. „
14.* ..
17.*
18. ..
21. „
22. „
24 * ..
25. ..

Southampton. 7- 8 6. Dez.
Quecnllown . 6- 7 7.
Havre . . . 6- 8 9.
Queenstown . 5 9.

10.Southampton. 8 „
Cherbourg . . 8 10. „
Southampton ') 7 13. „
Cherbourg . . 7 13.
Southamptonft 6- 8 13. „
Havre . . . 6- 8 16. „
QuccnStown . 5 16. „
Svinhampton. 7- 8 20. „
Queenitown . 6—7 21. „
.Hav e . . . 6—8 23. „
Quenistown . 6 23. „

V» Vm. 12" Bm-
7*“ Bm. 650 Vm-
313 Nm. 2" 9tm.

i5K Nm.! 520'Nm.
;3 Nmh 2*° Nm.
5i5 Nm.! 5äü Nm.
313 Nm.j 210 Nm.
72“ Vm. 8 3 Vm.
3 8 Nm? 2*’ Nm.

l ‘>"Vm. Ir- Vm.
733 Vm. 63° Vm.
3'° Nm.! 2'» Nm.

1 Briefschluß beim Postamt 1 bis zu % Stunde , bei
den Postämtern 2, 3 und 4 bis zu 14b Stunden früher.

* Nur auf Verlangen des Abienders.
i ) Deutscher Dampfer . ") Englisches SÄ ' ß̂

WZ  ^
KÖffentlicher Wetterdienst.

WLttervorauLsage
bev  Aierrststelko gfrartllfurf a . W.

(Mctcoroiog. NSt.-!,u»g d»s Myfikal . BercinS)

für den 6. Dezember:

Wechselnd bewölkt, meist trockcit, wieder Nacht¬
frost.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(moimw.ch
50 Pf .), welche am ..Tagblatt -Haus", Langgajse 21,

täglich angeschlagen werden.
HST" Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Taablatt -Hauptaaeiitur, Wilhclmstraße 6, und in der

v Tagblatt -Zwoigstcllc,Bismarckring 29, täglich ausgehängt. >_ m
GeschLMche§»

U 5 ne mit cw*

k / TUitzUchen^
Hanau

Ein tiutbildendet.
eppetitanregende»

in der Form Kräftigungsmittel
HÄEWSÄTOGEN - CAKES UWD
HAEMATOGEN - PRALINESAPOn-iL1I-e-

BchaltisncHe Einsendungen ttS *'»»
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Nedattion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Bet räge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Ai -end -A « S8abF « rnfaM 20 Sritrh.
Rettung : W. Schulte vom Bruyl.

Bcramwortlicher Nedaktenr ffrr Politik «. Handel: A. Hegerhorit , Eibenbermer
Löüv- für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberq : für ^ leSbadcnek
Nachrichten: C RötHerdt : für Nanauiiche Nachrichten, Aus der UmgebungFrt ef»• fAr S?crnti:ffateÄ. Söort und Sorwuiünb Gericktsiaai: H. Diefenbach ; für Vernnichteö, Sport und Ä:r»kfkas1en:
<r floSadet : sür die» »»eigru u. Nellamk»! H. Tornau, : lamtku» »,
Druck und Xäerlafl derü. SdiellenbctsidKU tof.Sadjövudecei in ÄiicMstfe«.

Lprechsiuiideder Rrdaktion; 12 dl- 1 Udr-
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gKHagaacjo Bei Heiserkeit, Hustenreiz
und anderen katarrhalischen Zuständen der Mund- und RachenhöMe sonne des Kehlkopfes bringen die allgemein
sehr günstig beurteilten Coryfin-Bonbons sofortige  Linderung.

Hauptvorzüge:  Die Schleimhäute werden nicht  gereizt , die lang anhaltende Mentholabspaltung bewirkt eine
andaue rnde Erleichterung selbst bei sparsamem Verbrauch.

Anwendu ng : Man lässt etwa zweistündlicheinen Bonbon langsam  im Munde zergehen. Die katarrh¬
alisch erregten Schleimhäute empfinden bald eine wohltuende  Kühle, das quälende Kratzen und Kitzeln im
Hake lässt nach, ebenso der Hustenreiz. Etwaige Schmerzen verschwinden meist rasch, die belegte
Stimme hellt sich auf.

Man verlange eine Originakchachtel zu M. 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie.

Coryfi Botibons
in glatt u. Falten-
form aus einfarbigen

und gemusterten
Stoffen

Preise Mk. 5.50, 8.- , 12.—, 15.- »18.- , 25.- bis 32. -

Heinrich Wels
Marktstraße 34.

Für Schaufensterdekoration
liefert

Rupfen
in allen Farben

1.

Miehelsberg 12 . 1731

iKOfUßlMf-
leckem

Öetoobrte
OuaUtotßn

}'&J l |

tHZemmer
Longgasss 34. I

Alpenblüten-Lreme
für braune und verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
rienn 1 nt & Spiitli . Da cs viele
Nachahm. giebt, so achte man ans die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Hcmdlung von 1047

ist . äulzbacfc . Bärenstrajzol.
Garant , frische Trink -Cier , gestcmp.

S1 . 11 Pf . , 10 St . 1 Mk. v. d. Geflügel¬
zucht empf. Curt Losskarn, Delikatrssen-
hdlg., Ecke Moritzstr. 16u.Adclheidstr. 39.

Kri8t3l!-Ü3nl!is8e1i6n-Flacons,
Rssier-Spiegel,

rsuchverzehrende Lsmpen
empfiehlt

Blums Flors-Drogerie
Gr . Burgstrasse S. Telephon 3333.

pariser Reuwäschereiw. Rund,
^ Speziaigeschäft ersten Hlanges.

8 Riehlstrahe 8 . Iekepston isu.  Römerberg 1.

flusser $eujfbnliclilll $e Angebote

Damen -Konfektion Nur
letzte Neuheiten!

Serie I:

Jacken-Kostüme
gemusterten oder einfarbigen Stoffen,
früherer Preis bis fSIS.— Mk., jetzt

aus
engl.

Paletots engl. Art

§“

Serie II:

Jacken-KostUme
farbigen u. engl, gemusterten Stoffen,
aüf Seide gearbeitet , früherer Preis

bis ®5 .— Mk., jetzt

aus
ein-

50 Serie III:

Jacken-Kostilmehoch
elegante Verarbeitung , aus einfarbigen
u. engl, gemu-terten Stoffen, früherer

"Wert bis SS . — Mk , jetzt

00

Serie I:
früher bis

IS .- Mk.,
jetzt

, tadelloser Sitz, gute Verarbeitung:

Serie 19: «§ |l | c;f| Serie III:
früher bis J ö U früher bis

SS SO Mk., | E. 3 « .— Mk.,
jetzt M 883 jetzt

16“
Abendmäntel

Serie 1: 4
früherer Preis
bis «$*&•—Mk., I

jetzt 4

50
verschiedenen Stoffarten und Farben:

Serie II: Serie III:
früherer Preis • ® ^ ”
bis TS*.—Mk.,

jetzt I

früherer Preis
bis « 5 .—Mk.,,

jetzt '

00

Damen -Ttüfe.
Hutformen in Sammet , Filz und Ptumes . I ... ZM»

Serie II: Serie II!: ^}-yr Serie I: MMas , Serie II: JfflrA Serie III: M -7^
früher bis früher bis g » 3 früher bis i r“her ’j1,3 ^ krühsr bis MJ **

10 .5 « Mk., .JJ S .— Mk., 1 94».— Mk., . JJg 3 « .— Mk., 20 .— Mk., rg
jetzt ISr jetzt JB l jetzt jetzt M 'W'  jetzt

K 41 D

(Oarenlmus JilPlK Bormiig . |

g-amieri , in hocheleganter Ausführung,
Serie I: ti&äSnn Serie 11: Serie III:



Man verlange die
= = Illustrierte
Weilmachts-Preisliste

enthaltend
aussergewöhnlich preiswerte Angebote.

Nassauisclie
Leinen - Industrie

J . M. Baum , Wiesbaden.
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LUDWIG ALTER
Turin 1902: . . . Gold. Medaille
St. Louis 1904: . Gold. Medaille
Mannheim 1907: Gold. Medaille

Darmstadt 1901: PlaKette
Darmstadt 1904: PlaKette
Darmstadt 1908: PlaKette

Hof - MöbelfabriR
DASM STADT

Telephon 35

Grossh. Hess. Hoflieferant Kaiser !. Buss . Hoflieferant

En gros

Ausstelltragshätiser:
Elisabethen -Str. 34 und
Zimmer -Strasse 2 u. 4.
FabriKgeb. Kirschenallee 12

En detail Export

Erstklassige Möbelfabrik von Weltruf.
Hervorragend leistungsfähig in bezug auf
Qualität , Fcrmenschänheifc und Preise.

Ständig wechselnde Ausstellung von mehreren hundert
kompletten Wohnungs -Einrichtungen in allen Preislagen.
Sämtliche Räume , auch die e nfachsten , sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -ArchiteKtur.

FranKo - Lieferung
Dauernde Garantie

Zeichnungen und Vorschläge Kostenlos

Die weitaus besten
Butter-Ersatzmittel

der Gegenwart
sind

Clever Stolz
Margarine

per Pfund 90 Pfennig.

Vitello
Margarine

per Pfund 85 Pfennig.

Stets frisch in den einschlägigen Geschäften erhältlich. F183

f - " ~ ^
Bester Schutz gegen Erkältung!

Rippengestrickt , sehr elastisch,
porös und an den Körper an-
sclimiegend , in verschiedenen

Qualitäten u . Ausstattung,
in Baumwolle , Halbwolle, Wolle u. Seide

das Paar

2.75, 3 .50, 4 .95, 5.25, 5.75,
6.50, 7.25, 8.45 , 9.50.

OL Heiner
L4 Langgasse 34.

fViiihlgasse II 13.
Vorteilhafte Bezugsquelle

für gestrickte Herren-
Handschuhe.

Aparte Neuheiten in:

Kragenschoner,
Krawatten,

Kragen,Manschetten,
Hosenträger.

Größte Auswahl in bunten

Men uiä Tiiolap.
Stets Neuheiten. K77

Höre»
Sie erst meine Apparate , ehe Sie ein

Grammophon kaufen
»nd staunen

werden Sie über den wundervollenTon
und die villigerr Preise.
Oroßes Matterrlager.
Iliutausch v.  Matten.

Raden» 1000 Stück vor» 1 Mk. an.
Otto Sauinbaeli«

■Uhrmacher,
20 Michelsbcrg . Michelöberg 20.

.izJ

Ganz vorzüglich
wirken

E. Walther ’s Fichtennadei-

:ßrustbonbons:
Husten und Heiserkeit

ä 30 und 50 Pf. bei
Otto Sieisert . Marktstraae 9,WilEs.

BiBmarckring 1 F91

Reizende Weihnachts-Geschenke!
W * unter Garantie--M4

mir echt. Silbergerätschusten nud nur echt. Schmuck
empfiehlt in reicher Auswahl bei billigster Preisberechnung.

Restbeständemeines ehemaligen Juweliergeschäftes, um endlich zu räumen,
zu arrtzergewöhnlich billigen Preisen.

— 11 • : Erstklassige Empfehlungen zur Seite. -r =-
^rau Amalie Grabowsky,

Silbergeräts chaften. :: Schmttck. :: Knustgegenstände.
Renbanersir. 10, 2, Villa Emilie, am Dambachtal,  Zu spr. 10—1, 3—6 Uh».

Passendes Weihnachtsgeschenk!
Diese Woche zirka 500 Palme »» und Edeltannen , schönstes in Weih,

nachtsgeschenken. v̂etzt schon gekaufte Sachen werden sehr gern bis Weihnachten
aufgehoben, und lohnt es sich seht zu kaufen, weil Nachfrage kurz vorm Feit übcr-

u r̂ncr empfehle in Schnitlblnmcn: Große Skndunacn, täglich ersl-
klahG«1Nelken Dutzend1.20 Mk„ Margeritten Dutzend 30  P '.. Narzissen
Dtz°. 40 Vf., größtes Originalbuud Veilchen 37 Pf., Mimosa Stiel 10 und
1c>Pf., Kränze von 87 Pf. an. Großer Umsatz billige Preise.

»bensen billig, I1S.“‘S

Jetzt halbe, ganze Seiten lang,
Die uns pompös das all’ verkünden,
Was für die Weihnacht’ von Belang.

Gespickt mit reichlichen Prozenten,
Sind überhaupt die Preise so,
Dass, wenn wir sie vergleichen könnten,
Sie höher sind wie anderswo.

Prozent, Rabatt und Gratissachen, —
Fast mutet’s an wie’n Kinderspiel,
Fürwahr der Kasus macht mich lachen,
Sagt doch reell: „Das kost’ soviel !“

Ernst Heuser
Hisrebgasse 42

Spezialhaus
für Herren- und Knaben-Bekleidung.

K 70

(Pa1473)F145



Nr . 5 GC.

Abend-Ausgabe.
S . Blatt.

Uitsba -mer Tsgblstt
Wichtig für Weihnachts-Einkäufe!

Einige Hundert Meter moderne

Kleiderstoffe

Montag

5. Dezember 191E.
.̂ 8 . Jahrgang.

Einheitspreis

per Meier,

110 cm breit, reine Wolle, in vielen Farben,
wurden von mir speziell für den Weibnachts-F erkauf

bedeutend unter Preis
erworben. Dieselben gelangen von morgen Dienstag ab zu nebenstehendem enorm

billigem Eisakeitsprels zum Verkauf!

Regulärer Werkaufspreäs Isis 3 .
per Meter.

per Meter,

JOSEPH WOLF äI io
K85

308  f Bl«
unter Preis von 9 Mk. an.

Kerren- n.  KnaSengarderoöegcschäft
Ph . Deuster,

Schutzmarke

Gegründet 1882.

Flarael!
Grosse aparte Sortimente.

Flanell
Elsässer u . englische Fabrikate.

Flanell
Bewährte Qualitäten.
Garantiert waschecht.

R.Perrot Mi,
Elsässer Zeügladen,

Flanell-Maus, 1717
Ecke Gr. u. Kl. Burgstrasse 1.

AM - Bei jeher Witterung machtAlbiou
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker LLI,»« . » Ftora-
Drogcrie , Große Burgstraße 5.

_ 353« * * für
Damen

und
Herren.

Elegante

Toilette-Koffer und
Necessaire-Taschen

Beichste Auswahl aller Formen.
.== = Billige Weihnaehtspreise. -—

Rosenthal&David
Engl. Magazin

44 Wilhelmstrasse 44.

Baumschmuck.
entzückend schön.

spottbillig.
Drogerie Bruno Kacke,

gegenüber dem Kochbrunnen.

lüllWU.
Werkanl».Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Bettische und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

EL. Stelisier,
Webergasse3, Httz.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

auT
'ftauen!'

wenden sich stets an

Apotheker K3886N6MP
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ".
Manritiusstratze 3,

neben Walhalla . 1327
= AefepHon 3115 . =

1697

in .jedem heinge.Ualt
per Paar vom  Ulk . IO 6 . Mk . 60.Sffatt- ss.

Verkauf streng; reell uach Gewicht.
W . Sauerland , Juwelier,

3 ScS>mljsasss*. »Grd ’ asie 3.

«VIVIIIVV -
Gmserstraße 69 , Haltestelle Labnstr.
Beobachtungen, Ermittlungen , Aus-

^fünfte usw., streng diskret und billig.

Iu kurzer Zeit vom
J Gesichts-
L̂usschlag

befreit durch
Dbermeyers Herds- Seife.

Zeugnis.
„Bezeuge Ihnen hierdurch gerne, daß

ich durch den Gebrauch Ihrer Kcröa-
Seife nach verhältnismäßig kurzer Zeit
von einem lästigen Gesichtsausschlagbe¬
freit wurde."

I . Bastine,  Schirmfbrkt .,Mainz.
Obermeyers KerSa-Seife zu haben i.

allen Apoih. u. Drog, ä Sick. 60 Pfg,,
30«/» stärkeres Präparat Mk. 1. V94

Mir die

M.KuAninehl 000 beiSPfd. 16 U.
M.KlMMMetzi bei5Pfund 18
IrlM-MMeln beiSPfd.110..
Iu Ißlelsufieoie bei 5 Pfund 75 z. |

A Glme-RHlien Nst. 55 M.
.. K'lllg!!. .. .. 65 „

Korinthen .. 3o ..
„ Zitronat
,, vranaeat

;»
ff
u

62
58

Feiuste

Tafel -Margarine
bester Ersot; für lenere Butter

vom Block bei 5 'Pfo.
von GO Pf. an.

j ia Backpulver 10 WakeLe 45 fff . | j la gern. Zucker Wftmd 22 ^ f. j | ^ qfitnmpnttcT ^ fnnb 58 fff.

billig rmd gut. Alle sonstigen Backartikel in bekannt feinen Qualitäten zu billigsten Preisen

Rhsimsches KKufhKNs für Leberrswittel,
SchwalSacher Straße, Gcke Wellrißstraße.

Fernruf 1925.



Seite 10. Montag , 5 . Dezember 1910.

HaarbürstenKopfmassage—
empfiehlt

Munis Flora-Drogerie.
JSrosse äSssrj ^strasse 5,

Wiesbadener Tagblatt. Abend-AusgaLe, 2 . Blatt. Nr . 566.

Telephon 2 -83 !? .

ügei iet
Per Pfund S>© Pf .,

Vs Pfund 45 Pf . 1623
Proben gratis . Probe «» gratis.

gibt cs nicht, u . töricht u . verschwen¬
derisch sind alle, die noch aus d. teuere
und selten cinwandsfreie Kuhbmtter
schwören; denn jie sollten wissen, daß
es im Kneipp- und Reformhaus

Jungborn , Rheinstratzc 71,
einen aus Mandeln und Nüssen her-
acstellten Ersatz gibt , der nicht von
bester Kuhbutter zu lnterscheiden ist.

21 . Mßm  Oer 5 . KM 223 . ggi . $ml
Okoui8 ' otuv:ir6cr I ;i 8. De êmvcr 1910.) Nur die Gewinne über 240 Nü üto deiz

betreffenden Numiuew in Klammern beigcfügt. (Ohne ÄawLhr .)
3. Dezember 1910, vormittag?. Nachdruck verboten.

377 442 533 776 83 979 1217 21 48 436 S06 893 717 819 94 2012 29 212
722 37 89 967 3171 231 421 557 130001 81 706 12 912 35 4045 179 685 815 76
058 5103 98 388 471 682 863 86 915 6000 21 77 447 roov 132 217 677 «48
009 fSOOOi8146 11009] 399 416 727 041 » 061 SOI 779 83 993

10096 226 57 314 38 SOI 053 772 11046 95 209 40 360 701 812 921 19075
367 470 kW 110001 788 991 16111 48 82 416 1SOOOI 573 74 92 .893 955 [3000] 62
14212 [500j 343 70 873 952 15353 421 612 [500] 800 6 965 16167 245 94 350
461 675 89 17510 94 flOOOl 648 843 923 66 [1000) 18145 86 240 541 94 733
19103 378 84 535 90 15001 647 817 995

90167 239 331 436 584 630 31 847 [1000! 80 973 [500] 90 [1000! 91004
38 285 340 465 641 13 841 972 29179 88 709 21 [500] 861 93024 522 98
740 848 51 82 24154 87 267 442 581 717 24 36 [3000! 25045 265 [30001 493
813 58 728 39 70 858 2 «068 15001 134 264 400 516 130001 636 52 919 2 7090
112 203 368 807 [1000] S89 2 8407 535 852 2 0331 94 [3000] 419 [3000] 41
«60 [500]

180029 82 241 69 [500] 580 [5001 690 777 060 81501 601 722 81 938 3 2094
137 922 83241 67 317 40« 594 768 921 84087 113 21 [500) 297 528 627 737
15001 45 71 85 S5076 93 223 446 520 74 811 30017 56 353 400 [3000] 698
741 [1600] 927 32 37049 79 172 380 476 562 641 926 38122 72 462 611 790
IlOOOl 848 49 953 $ 9112 358 69 511 696

40001 133 238 693 700 [500] 903 8 41 41277 467 594 671 864 4 3653
«84 64 43073 201 467 801 26 4 4 056 98 185 246 649 [500] 779 4 5221 395
414 49 60 568 632 603 58 4 6032 98 241 469 752 825 4 7370 431 564 607 18
839 938 4L 74 88 4 8216 626 47 788 1500) 827 4 8351 [1000] 442 644 874 I1000[

56039 408 [500] 27 685 737 898 51075 5 3073 235 450 913 5 3478
649 883 54038 [500] 55 134 225 527 34 42 [5G0[ 825 55091 ( 5000 ) 128 315
[SCO] 81 [500] 496 549 56051 60 442 79 523 706 78 ( 5060 ) 94 57058 88 405
528 751 981 58030 501 707 89 59229 473 519 3t 664 788 883 985

60119 236 622 624 8# 724 01332 90 406 665 651 57 [5001 88 [3000] 62241
308 525 28 150Ö] 73 704 68253 302 526 693 [500] 830 6 4342 632 87 803 38 969
[500] 65249 497 638 798 6 6033 123 312 13000] 474 663 78 842 978 67481 555
«74 905 « 8036 165 428 509 85 879 907 S9080 83

70078 151 595 618 783 809 957 [5001 71085 202 353 84 433 42 S« 667 873
«77 72116 [5001 206 447 677 751 859 7 3482 673 762 7 4091 [1000] 885 75114
202 [5001 598 679 902 7 6023 75 294 373 85 15001 409 655 781 830 7 7071 UOOOl
130 84 88 ilOOO) 225 462 670 97» 78047 165 [5001 313 481 [1000] 532 74 693 712

847 914 70100 57 [500] 62 651 854
80930 72 164 91 233 68 [500] 415 83 569 627 847 [500] 81096 382 401

574 793 859 98 8 :2185 90 467 [10001 687 788 830 998 8 3320 870 8 4378 763
854 [5001 79 83 8 5666 752 70 86459 61 559 904 11 94 87047 79 193 324 573
88004 24 229 505 675 839 976 86526 668 886 IlOOO] 96 925

»0244 54 413 999 01238 307 482 705 76 » Ü112 398 633 [500] 03231
19 97 » 4094 254 355 [5001 404 709 [10001 930 » 5288 331 434 92 877 90 947
[5QO| 97 [1000] 96139 289 782 862 [10001 905 [500] 97230 63 13000] 325 28 680
99 751 53 » 8082 84 [1000! 116 243 484 582 99 604 99 » Ö082 132 210 370
546 919 51 60 ilOOOl

100008 211 472 603 101168 253 363 65 808 969 [1000] 102602 77 [10001
83 [500! 97 735 60 879 84 928 103160 209 21 546 972 130001 104115 34 221
49 [1000] 66 405 34 636 1500] 748 105414 931 100084 [3000] 134 209 385
15001 472 546 [5001 662 73 716 107048 174 1500] 212 672 962 108206 474 89
15C0] 516 2t 109006 134 81 336 98 456 543 52 51 651 708

110007 81 15001 277 481 559 [500] 726 111260 461 510 99 [500] 664 710
81 803 [500] 112063 11009] 80 109 483 837 67 [3000) 58 990 113012 275 82
467 573 685 90 114389 506 908 115068 [1000] 150 387 542 [1000] 48 [5001
864 745 973 130001 116041 117 569 652 77 885 117031 [1000] 487 707 876
[3000] 989 118100 213 350 70 491 [10001 852 119257 340 42

120377 410 914 121296 479 661 [5001 686 805 955 122034 702 [SCO]
423048 185 384 4B0 05 550 604 [500! 860 [5001 124114 217 49 |3000[ 812 055
79 125032 371 83 [500] 417 731 66 126034 [sool 72 73 ISO 486 507 721
909 127053 78 571 682 88 751 987 128370 [3000] 87 409 559 605 [500] 60
701 IlOOO) 800 3 57 917 129482 [5001 548 632 795

130305 360 03 518 54 658 131235 [3000] 329 812 55 935 132008
118001 83 SS 850 57 183422 59 535 [500] 8g (10001 622 770 903 [500] 65 134005
400 [3000] 581 715 2S 826 135049 145 [10001 236 502 84 94 627 136046 195
840 709 IlOOOl 84 137029 [1000] 91 268 95 336 512 23 99 [3000] 685 761 875
834 36 138154 548 663 733 970 [500] 139074 131 449 689

140600 750 802 16 912 141088 [1000] 153 204 403 38 80 637 722 67 75 98
|500 ] 800 913 142278 415 53 676 84 [5001 734 870 143132 89 225 476 574 718
144284  538 63 83 [500] 654 714 17 IlOOOl 878 145809 933 146017 319
1500] 417 323 41 670 815 940 15001 47 1500] 59 89 [500] 147052 55 124 92 436
770 [5001 808 28 38 148063 174 140076 446 56 887 943

150385 97 151073 350 97 [500] 408 92 620 990 152018 221 407 743 [5001
*53219 33 319 740 819 943 92 15 4201 10 12 477 604 5 86 |500| 702 53
165010 ,252 338 [500] 413 15001 27 7.35 156063 296 362 428 78 585 760 86
157170 288 519 38 [5001 672 710 158499 543 60 [1000] 645 [500] 717 979 153122
492 15001 99 508 757 839

111S013 174 034 38 189161 600 88

201082 88 113 [30001 266 ttOOO] 432
325 438 500 [10001 700 79 808 68 928
868 2 0 4039 181 348 638 50 60 92

160274 354 72 602 849 937 62 161025 44 97 311 49 464 572 603 10 1500)
858 911 162465 773 162176 237 627 164154 239 529 652 907 16 5051
59 108 16 39 796 934 83 166144 229 618 710 92 864 963 82 107126 415 653
756 867 168181 269 [1000] 348 [500] 449 540 85 [1000] 675 95 810 68 169154
338 98 655 869 951

170038 306 611 816 959 171080 SOO96 465 172199 201 301 67 411 673
961 68 178126 38 362 75 487 500 26 28 39 605 88 796 174024 62 333 408
|5MI 67 569 705 878 175048 54 196 226 359 481 [30001 85 89 500 831 71 968
176031 [1000! 47 [1000! 304 569 80 688 704 67 177356 701 822 46 17 8093
316 415 20 693 785 861 71 179091 410 34 613 [500} 28 923

180243 303 590 [500! 852 946 181040 246 [500] 64 456 77 638 711 182208
321 412 53 547 614 717 18 819 988 183048 284 97 441 67 587 UOOOJ662 15001
711 12 853 184309 58 81 412 501 725 854 95 [500] 934 185288 393 447 99
506 45 769 878 186019 92 104 497 569 746 [5001 926 [3000! 187032 60 |500|
65 89 SCO 507 65 78 675 710 810 48 56 951 89 188176 307 34 47 [3000] 630 62
79 18 * 422 56 77 [10001 641 54 739 65 828 39

11)0024 [5001 255 130001 337 [5001 88 506 729 845 191016 194 307 828
192427 ( 1COOO) 31 81 99 [3000] 660 89 J98151 70 371 413 519 680 84 713
823 194090 228 84 308 94 432 841 IlOOO] 1* 5037 64 224 637 940 196012 279
442 603 19 7075 91 139 629 49 917
824 930 82

200319 57 59 [10001 551 705 60
75 92 [5001 517 921 202043 72 202
2 0 3088 364 72 444 84 531 66 641 776
96 778 (1000] 20500 » 230 549 89 2 0 6308 418 17 [5001 995 2 0 7274 557
610 789 911 208355 494 98 670 938 2 0 9217 61« 718 931

2 .10149 276 390 472 780 211129 384 484 [lOOOi 501 993 98 212047
115 481 586 970 213038 329 70 79 615 766 80 901 214056 190 391 (1000! 402
545 77 650 746 867 71 2 15381 409 527 679 733 [30001 808 50 216046 154
IlOOO] 217 68 335 524 28 644 86 731 41 [5001 70 21 7180 366 500 9 962 218061
188 93 450 654 59 219113 330 500 [3000! 633 809 925

220439 547 043 [1000] 735 898 941 [30001- 221016 308 65 462 521 727
862 [3000! 972 2 2 2334 437 89 727 922 87 92 2 23142 15000 ) 366 457
526 62 648 709 952 77 2 2 4069 [3Q00j 88 189 272 433 553 678 868 95 903
22 5056 (10001 485 634 226328 431 517 911 [30001 52 2 2 7069 317 770 [5001 96
932 2 2 8042 52 269 577 626 40 716 992 2 29158 [3000] 404 601 94 768 898

230138 237 57 [3000] 334 414 650 874 921 231382 2 3 2050 157 347 58
451 545 608 2 3 3010 IlOOOl 114 [500] 89 607 47 730 864 944 2 34167 202 (500!
9 27 IlOOOl 439 662 730 2 3 5005 37 46 [10001 364 456 537 959 2 3 6233 [5001 71
545 602 754 3 3 7018 19 107 318 422 526 [500| 66 612 59 238306 [1000! 46 441
530 33 73 677 78 742 899 919 27 2 39104 29 412

24 0047 193 558 723 38 816 68 241017 78 368 432 688 [5001 242229
501 672 [500] 713 59 [500] 24 3815 2 4 4052 365 431 [5001 653 IlOOOl
777 901 10 91 95 2 4 5053 101 6 628 914 29 IlOOO] 61 63 91 246015 176
98 [500] 368 475 83 514 2 4 7035 364 408 65 572 810 [1000] 248040 146 294
453 905 2 4 9458 82 [5001 732 867 992 IlOOO]

250162 252 [500] 469 [5001 97 [3000) 579 94 636 842 75 919 251041
293 815 2 5 2002 29 88 42 161 [10001 460 660 793 824 930 2 53105 200
308 [1000] 23 44 90 811 25 4074 227 394 [3000] 499 [1000] 925 255007
52 247 386 [1000) 574 647 780 856 954 70 72 2 5 6082 88 108 82 447 550
[1000] 690 724 2 5 7110 39 286 3,83 406 677 766 997 2 5 8 023 32 120 62 229
536 69 622 85 [500J 89 744 70 853 [1000] 915 [1000] 75 96 259188 [500] 401 63565 631 750

260307 662 261275 322 605 90 759 080 262266 70 344 474 263019
82 311 84 570 [500] 747 958 264151 265168 476 [500] 626 65 824 206085
201 524 82 687 ( 400CÖ ) 88 730 878 987 2 6 7025 79 119 [1000] 49 351 76
IlOOOl 80 526 2 6 8347 [3000] 419 74 520 665 753 72 995 2 6 9054 (5001 74 391
880 901

2 7 0030 235 96 [3000] 377 471 732 94 965 72 2 71020 208 309 400 95 96
97 547 [10001 758 81 272126 39 59 308 93 712 28 2 73196 270 130001 88 389
457 94 649 50 757 2 7 4014 75 76 [30001 83 418 660 714 873 2 75156 [3000!
290 867 2 7 6074 130 504 91 27 7444 [SOO] 693 787 960 2 78032 353 482 617880 914 2 7 9059 79 202 12 17 438 62 714

280048 UOOOl186 230 328 474 521 281153 57 88 297 690 710 68 70 [30001
76 77 79 2 8 2089 132 265 SO 761 1500! 98 916 3 83151 252 628 719 971 28 4066
169 605 50 285023 1500) 150 81 276 450 ( 10000 ) 819 [5001 900 7 31 286041
143 [10001 94 230 40 333 90 541 639 838 [10001 925 66 2 87112 24 80 242 354
68 487 625 35 873 2 88196 382 447 58 87 [500] 5£6 62 65 723 981 28913058 538 632 48

290358 722 [500] 915 201008 17 90 189 254 ( 5000 ) 340 502 9 772 954
78 [5001 29 2285 74 628 830 2 9 3271 475 [10001 566 [5001 99 622 784 972
29 -1313 30 598 618 26 52 2 9 5008 77 86 206 483 91 604 1500! 5 1( 5000)
29 6406 596 903 29 2 9 7143 63 426 653 840 981 29 8032 372 722 [5001299479 828

30 0043 105 299 337 [1000! 440 578 83 710 945 66 3 01005 50 113 [3000]
494 IlOOOl 611 727 876 3 0 2060 169 99 464 513 716 74 3 0 3042 82 187 206
38 322 28 43 454 80 549 fSOO] 57 681 730 74

Dkrichtigling ! In der NachmitiagSliit« oo:n z Dezember lies 83943  statt
33053. 242642 [tat ! 142842, 224037 statt 224031, 23103? statt 231137. 233654 statt
233554. 235948 statt 255848

22 . mnm  Der 5 . mi 223 . Kgl . WH . mum.
f®®0: 8, Novemd-r Bis 8. Dezember 1910.) Rur dis Gewinne über 240 Mk. sind de»

betreffende» Nummern in Klammern beigefü^l. (Ohne Gewähr .)
8. Dezember 1910, nachmittags. Nachdruck verboten.

198 554 611 91 767 [10001 813 72 [500] 1022 [1000] 250 69 78 469 555 764
«7 2222 1500] 77 603 752 873 1500] 921 85 3348 497 513 729 828 908 14 20 36
4089 238 04 482 85 99 582 682 721 809 31 936 [1009] 5227 41 [3000] 317 27 509
IlOOO] 675 722 15001 6065 93 282 361 480 712 7209 29 72 552 699 784 906
8031 283 86 88 570 695 781 9089 288 320 75 774 974 [500]

10293 355 60 [5001 709 [lOOOi 63 819 81 [500] 11054 [1066] 02 263 347
868 91 732 54 74 79 12035 135 591 607 780 [500] 910 23 13263 69 482 [500]
612 14030 98 198 255 397 [lOOOi 628 600 833 917 60 78 15262 658 76
16334 543 699 17007 88 153 303 27 413 78 884 976 [3000] 89 18005 236 94
704 806 57 79 912 67 19026 [500] 155 229 79 311 35 429 80 532 674 762
«23 939 98

20258 569 813 943 72 31347 603 80,3 [500] 73 880 32056 195 [500]
858 438 85 636 784 832 45 2 8 011 160 70 261 350 492 616 913 24103 301
29 38 53 538 619 747 933 (10001 88 [500] 25190 597 679 26215 [lOOOi 513
28 723 802 2 7343 506 875 2 8217 467 686 811 [3000] 29035 119 286 88 94
306 439 767

30180 211 763 937 31318 82 654 82183 477 570 628 750 [1000] 964 33015
78 132 205 425 707 34048 [500! 92 171 260 345 409 3 8 488 [1000] 575 [500| 769
849 79 999 3 6055 57 196 226 422 58 667 84 813 8 7126 727 36 905 [3000] 38201
844 |3000[ 800 910 35)357 70 586 697 715 96 828 914

40246 343 [30001 556 771 915 42 41069 189 282 [30001 390 560 [1000] 938
42002 148 53 243 307 [SOO] 70 448 522 696 703 [SOO] 852 4 3013 [500! 574 82 689
769 937 44180 245 389 06 703 44 45224 525 654 87 788 4 6233 354 555 [5001
779 859 4 7061 127 [3000] 242 [5001. 317 28 452 92 [3000] 674 979 48108 769
49108 40 45 49 60 89 216 48 81 336 [1000] 566 645 814

50049 276 401 541 614 54 [3000) 748 969 51463 557 992 5 2360 65 416
[SOOOi42 563 634 709 33 90 803 63 958 86 5 3274 75 [1000! 589 (1000! 746 57
973 54131 398 425 [3000] 45 529 41 623 89 90 91 838 56 65 83 [10001 913 33
55055 97 196 426 S06 722 870 927 56014 156 482 5 7066 90 329 [500) 446
£15 1500! 993 [10001 58177 508 [30001 726 63 [30001 952 5 9082 102 782

60187 91 211 49 410 92 551 651 13000] 708 61703 [1000J 864 954 6 2042
flOOOl 173 80 318 542 15001 857 83 946 6 3 066 258 308 9 30 [500| 533 677 760
805 43 64040 224 83 300 62 759 830 934 39 6 5007 68 132 245 871 942
«6050 [3000] 163 635 90 851 916 67160 473 702 77 923 6 8389 697 700 834 983
69533 850

70178 409 805 8 43 71020 364 78 £59 737 830 [500] 55 72014 148 IlOOOl
53 808 998 78170 321 471 553 93 926 77 7 4092 201 49 443 67 592 97 688
75057 161 62 448 572 94 638 850 IlOOOl 889 76218 336 57 579 637 7 7112 445
«5 82 85 653 78205 314 18 582 606 50 7 9309

80134 315 74 955 81101 88 294 427 (1000! 795 1-5001 82327 79 94
83154 240 427 [10001 693 788 84012 58 255 357 407 500 [30001 60 93 819 8 5022
374 471 647 854 8 6047 114 332 [3000] 96 [5001 422 [lOOOi 74 571 92 767 IlOOOl
87027 70 IlOOO] 201 99 [12001 590 603 742 814 8 8697 746 8 9502 46 50 [3COOJ
54 915 ilOOO!

60152 63 doool 228 [500] 344 454 520 69 01080 92 [1000] 304 [500] 46
588 [600] 618 [500[ 728 919 9 2011 38 106 60 282 99 [500] 440 60 666 741 082
97 93309 82 407 867 13000] 04265 [5001 608 42 62 [5001 » 5089 187 314
406 [500] 558 055 1500! « 6156 203 14 306 9 7212 28 341 615 24 88 823 924
»81141 503 82 02 517 43 73 630 356 98» » » 128 365 flOOOl 420 557 747 50 61

100339 476 [5001 82! 59 101208 311 72 718 839 94 922 102072
032 103114 434 53 587 751 875 E82 101 015 93 685 775 968 105097 183
238 366 532 SOS 106171 282 413 730 827 107566 706 71 74 85 845 108084
328 [1000! 405 20 508 626 46 [500! 841 109080 335 447 618 44 [500] 767 906 86

110030 517 98 664 985 111068 97 207 [1000! 9 374 ilOOO] 95 519 37 714 912
112202 14 816 600 775 1.18165 239 [500] 332 637 939 114112 83 [500] 86 242
577 80 94 600 17 752 809 47 115193 263 73 735 802 908 [30001 116012 [5001 50
94 1. 3 446 [1000] 95 889 [1000] 117211 425 538 677 92 919 [500] 46 118117
861 45’ 930 76 110008 [5001 83 189 UOOOl 647 940 75

120062 116 22 593 604 832 966 121000 90 122114 93 406 [3000] 54 70
589 791 929 71 123107 218 IlOOOl 512 31 624 32 747 874 984 124365 438 046
Bll 75 125138 288 461 748 826 12 6263 565 667 831 [3000[ 12 7041 116 212 39
56 60 620 783 128172 336 43 [5001 09 420 [5001 631 39 869 007 129009 [500]
293 321 ESO 646 710 57 833 43 98

130127 201 83 801 31 00 477 616 18 735 02 [1000] 892 900 133068 194
546 65 676 797 906 70 13 2076 428 87 649 780 825 984 133182 363 (500] 98
488 51.4 610 09 710 32 60 803 46 134052 219 373 702 803 975 135025 225
527 807 18 6902 31 431 766 886 137 045 188 338 468 721 917 338191 271 311
76 773 84 139372 640 745

140144 67 301 403 560 752 142021 87 295 30? 528 735 66 824 925 35
14 3087 138 276 590 [500] 603 [500] 770 820 957 144342 411 633 02 704 823 85
13000] 926 145117 203 516 614 56 IlOOO) 810 14 39 64 956 70 87 146019 401
88 71 638 962 14,7017 1500] 508 1500] 611 734 64 148125 82 209 62 513 89 730
038 ( 10000 ) CI 14 0308 338 70 419 530 665 700 08 805 54 96 |500]

150033 77 00 116 501 82 620 48 [500] 733 39 151034 89 345 765 822 985
isaarl  ISO asa 43« llüOfll «2 75a 847 61 158109 243 15001 74 340 ÜOOO] 65 3

r500l 154365 489 155093 511 156095 121 212 341 528 [3000] 919 47 15719]
[3000] 209 (500! 462 596 15001 704 99 953 158137 255 309 71 451 673 94 835
159146 64 98 280 403 15001 25 620 717 [500] 19 31 84 836

160381 813 [500] 161047 319 [500] 92 523 09 760 975 16 * 066 [500] 81
160 65 358 544 840 168397 583 791 164542 726 824 962 165017 89 271
393 4SI 672 130001 75 700 833 [10001 106017 171 263 419 82 740 IlOOO] 858 8k
16 7 089 324 566 89 768 826 961 168052 96 100 509 741 169011 408 537 611
810 15 24

170008 [500] 148 [500] 416 43 615 710 171124 350 79 573 792 [500] 829
91 172313 492 508 [1000] 62 82 [1000] 872 928 38 173256 369 585 60 772
174633 708 889 064 175087 448 70 628 42 713 57 803 17 6040 186 IlOOOl
260 86 400 70 562 76 650 943 62 17 7019 144 411 645 777 856 178124 403
179 058 868

180148 80 869 83 181213 18 333 727 [509! 49 98 827 93 18 * 464 ( 50 00)
552 63 708 182114 54 512 IlOOO! 653 [lOOOi 009 184293 337 439 594 715 74
[500| 827 [1000] 185482 568 622 802 886 186321 28 579 650 60 912 187123
24 SO 249 88  351 [1000] 847 955 81 188205 [500] 412 84 603 53 188042 173 75
261 553 692

180123 (1000) 346 458 544 99 714 17 870 [500] 982 88 [500 ] 191259 [500] 699
721 99 812 910 192237 313 [EOOJ92 402 47 97 585 193 022 46 187 362 98 404
[500] 734 815 194139 76 81 254 401 59 [5001 88  680 790 838 195 000 3 6 70 80
529 813 84 196200 515 92 605 197215 34 [5001 364 530 44 842 985 198075
253 435 IlOOO] .695 730 901 199252 392 [1000] 724 [SOO]

200348 69 538 896 701 828 201108 321 49 93 404 44 540 661 706 2 02172
208 24 305 26 455 59 621 95 836 63 3 0 3076 95 204 509 49 59 [500] 677 789
204010 265 651 64 987 [SOO] 96 2 0 5018 98 149 00 319 [5001 556 888  030 [500]
2 0 6055 803 985 2 0 7026 475 545 912 83 [1000] 208001 484 517 732 87 [500]
816 95 954 75 2 09009 212 377 982

210177 2?2 55 01 417 78 530 939 94 211004 86 170 218 [3000] 359 [500]
522 25 752 212007 559 802 [8000] 213167 87 293 214051 486 520 22 780
2 15028 45 89 143 204 370 [3000] 579 88  779 805 057 88 2IS153 77 84 446 669 932
62 72 217110 17 [500] 217 535 836 2 18036 198 252 325 31 52 618 SO 219079
266 852 80

22 0088 281 366 419 28 42 511 29 91 676 927 221127 405 687 909 2 2 2385
565 894 972 88  2 2 3000 104 249 304 681 85? 99 224193 247 [500] 400 [1000]
64 [500] 580 82 [lOOOi 843 2 25102 269 338 489 747 953 98 2 2 6013 83 177 489
709 60 2 27149 97 354 561 006 62 71 78 761 870 2 2 8607 786 889  2 2 9094 [3000]
275 401 688  758 868

230130 750 1500] 814 231099 267 370 [500] 719 88 998 2 3 2022 219 335 52
486 560 889 ( 50000 ) 938 98 233708 [30001 48 858 92 951 99 2 3 4021 [3000]
161 579 826 235184 87 354 74 80 572 [lOOOi 783 230009 246 592 686 [5001 812
75 912 69 2 3 7042 77 188 531 38 610 976 2 88119 36 [1000] 274 844 289231
367 463 88 [5001 678 774 92 819

240166 238 304 791 804 24 97 [30001 905 91 241107 326 58 65 442 [500]
530 725 2 4 2527 [500] 38 670 728 1500) 837 (5001 24 3342 [3000] 61 [10001
95 416 [3000] 34 63 80 523 654 731 997 2 4 4043 115 55 328 [3000] 654 819 946
24 5023 119 226 68  432 684 748 935 [500] 72 [3000] 24 6091 124 447 737 59
801 [5001 (34 892 2 4 7533 51 637 992 2 48134 313 423 598 699 820 SO 249284
410 29 518 ( 100 00 ) 908 42

250015 60 [500] 218 313 696 906 48 91 251146 410 19 [500] 636 [3000]
92 2 5 2269 81 384 468 93 [1000] 526 [3000] 73 730 74 97 860 902 83 2 53159
294 482 96 527 810 36 956 2 5 4207 323 555 665 67 720 911 25 5033 592 632
34 815 938 2 50140 611 773 968 2 5 7437 630 84 834 2 5 8308 658 700
32 33 43 47 814 57 [30001 934 88 2 5 9090 115 83 251 87 [1000] 482 [500] 517 799

260090 126 218 319 IlOOO] 481 547 630 33 36 701 88 814 201379 (1000]
506 749 841 26 2107 389 452 753 263298 fSOO] 412 759 895 [500] 264091
207 662 719 68 816 2 6  5071 79 09 188 377 697 877 986 2 6  0229 84 [3000] 94
498 514 34 53 640 951 26 7315 627 2 68110 352 557 69 604 61 703 89 983
2 0 0347 505 48 082

27 0094 549 843 72 2 71120 [30001 261 79 462 630 750 FlOOO] 77 [500]
90 2 7 2037 155 2 7 3043 865 2 74139 273 639 75 713 935 [500] 275048
248 364 435 747 67 825 2 7 6373 525 767 914 2 7 7080 98 121. 76 98 248
432 704 67 833 2 78105 69 81 325 455 83 510 940 2 79104 331 529 603 30

28 0084 625 49 700 281072 84 105 209 43 81 404 [1000] 568 879 [5001
037 2 82034 65 362 96 452 533 657 791 826 2 8818 ? 217 [3000] 19 34 601 67
711 65 654 942 284103 357 417 36 609 750 2 85130 [1000] 221 307 13 616
[500! 804 47 956 * 86086 244 71 360 87 448 719 909 1500] 37 64 2 8  7602
38 [1000] 71 700 2 8  8028 206 467 582 679 96 724 880 |500] 289069 457
519 64 936

25)0587 201335 [500] 773 [500! 843 68  80 2 9 2009 105 75 264 [3000] 83 310
15 461 777 2 0 8127 41 214 25 589 633 711 656 * 04044 106 387 420 752 295320
427 52 525 77 700 * 9 6023 25 139 210 ( 70 0 00 ) 31 433 546 50 [10001 612 721500]
*9 7084 399 508 831 20 8878 1500] 525 725 69 887 915 60 [500] 290094 164 240
80 324 99 418 60 651 716 49 S09 905 38 66

300095 214 61 969 3 01109 476 79 560 640 829 43 8  02265 77 310 602 819
308284 842

8 in Gew innr - d- verblieben : 1 Prämie zu 300000. 1 Gewinn zu 100000,
1 zn 50000, 1 zu 40000, 2 zu 30000, 4 zu 15900, 16 zu 10009, 21 zu sooo, 349 zu
3000, 577  zu 1000, 608 zn 500 Mk.
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Werr eröffnet!

Durch langjährige praktische
Tätigkeit tut In - wie im Aus¬
lände (Frankreich) gebe ich eie
Sicherheit, allen au mich gesetzten
Forderungen, beircffend Zahn»
operatronen » sowie allen mo¬
dernen technischen Arbeiten gerecht
zu werden.

Hell . Holstein , Dentist,
Wiesbaden,

5 Schwalbachrr Sie . 8,1.
Sprechstunden: 9—12, 2—6 Uhr,
Montags , Mittwochs u, Freitags,
abends ?—8, Sonntags 9—11 Uhr.

Dgkl-WkrtzöNAll
für Garten und Balkon , sowie

Strsnfutter
empfiehlt

€r -. £ £iclai * BaiBBfi 9
Zoologische Handlung,

Telephon 3039. Mauergasse 3/5,

Kaffee- *
mühlen»

beste» Faorikat
empfiehlt billigstM] Mm,

Wektritzstratze 8.
Telephon 4181.

Strickwolle , la
Kragen, Kraaenschoner, Krawatten.
Hosenträger, Rüschen, Gürt I, Hand¬
schuhe, Balltiichrr empfiehlt billigst
Ä'Wi-t F . £.« ->« , Abt. Kurzwaren,
88  Bleichstraße 88, Ecke Walramstr.

Z°.100 SchlastölleiNW
früherer Preis Mk. 20»22 , 28, 27 , SO,

jetzt Mk. 10, 11, 14, 16, 20,
so lange Vorrat reicht. — Slnsehcr»

gestattet . — 1. Stock.
Schwalvacher Str . 44 , Allceselt «.

gemahlene:
Kernseife

wascht am besten
3000  Zentner

WmtMüM»a.läget.
Gute, gesunde Speiseware zum Preise

von Mk. 2770—4.80 per Zentner franko
Keller. Zwiebeln Dik. 4.80. 823700

Karl Kirchner,
Ryeingarrerstr . 2, —Telepiiou 470.

Salatkartoffeln,
100 Pfd . 4 Mk., sind wieder cmaetoffen,
soooie schöne Madäpfcl, 10 Pid . 7 Pt
10 Psd. 80 Pf . und 10 Pfd. 90 Pf.

Obst» und Kartoffclttandlung
, Jahnüratzeld,Mellritz,

st rage 18. Tel. 3129.

Eierkartoffeln.
diese so beliebte Sorte ist wieder cinge--
troffcn.'Qito vnkeIbaod,Schwalb.»Str .91.

Eier! Eier! Eier!
nur feinste Qualität , zum Kohtrinkea,
sowie Moch - SEier , garantiert gut u.

reinsebmeokend , zu bill . Preisen.
Mirhcbber * 8,

ÜAtSlTelLLd 1. lAage , kein Paden.
Telephon 3403.

Bitte sich zu überzeugenl

Empfehle alle Sorten Nürnberger Lebt,
und Pfeffernüsse, Aachener Printen und
Figuren , Hildebrand che Honigkuchen,
Thorner Kath. : Nikolanse' in grögter
Aus» ahl, Rhein, u Holl. Spekulat. in
bekannter (Sitte ufw. W . Mayer,
DelaSpeestratze 8 , am Markt.

Äii TM . Wer Sonnlgss,
hält in Erbenherm eine Troschke zur

vM- Ttbsahrt ins Kindchen . "M
Abfahrt Vormittags 8 .40 Uhr,
und nach Erbenheim von Wallau
nachmittags 12.80 Uhr.

Personen können hiermit bequem ins
Ländchcn kommen.
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W eihnachts -1 1  erkauf
m

amen
Jackenkleider aus einfarbig, und engl,

gemusterten Stoffen, mit
modernen Tressen und Knopfgarnierungen,

55 , 48 , 42 , 35 , 25 , 19 .50 Mk.

aus engl. gern. S+offen, lange Formen,raieiots j8,10.50,12,0.5«,7.50 Mk.
Schwarze Frayen-Paäetots

aus Tuch oder Eskimo, in allen Längen u. Weiten
38 , 32 , 2G .59 , 22 , 18 .50 Mk.

Bk  han fSm 3 Tressengarnierungen, in hellen
HDöfl d  Eli«Ml löl ) und mittleren Farbtönen,

45 , 35 , 28 , 19 .50 Mk.

Wollene Binsen,
10 .50 , 8 .75 , 0 .50 , 4 .75 Mk.

Diese Woche

Babatt.

Garnierte Kleider, sSfÄUESB-S:
05 , 58 , 45 , 35 , 28 Mk.

Ifmoffim Pnr »f/n Cheviot, Tuch od. Fantasie-
aOSIlSill - nyCiiö , stoffe, neueste Schnitte,

18 .50 , 10 .50 , 12 .75 , 9 .50 , 0 .75 , 4 .75 Mk.

Seidene Blusen,
ment 15 .50 , 12 .50 , 10 .50 , 9 .25 Mk.

Spitzen-Blusen
14 .50 , 11. 50 , 8 .75 , 0 .50 Mk.

ilorgen-Röcke und Matindes
aus Velour, Ratinee und Tuchstoffen

12 .50 , 10 .50 , 8 .75 , 7 .50 Mk.

UüterrÖCke (enorme Auswahl)
9 .50 , 7 .50 , 5 .25 , 3 .75  Mk.

Schneider
Mtr®Si|| a$$e 35 /37 «

(Ges «tzl . gocb . ) © .BISSTfiSl (Geseizl . gesch .)

Blutreinigungs - , " Tff » ® ’ ®
Brust *Johannis - Bfcra « te r . ® ^ w iea?
erhalten Sie nur in der bekannt vorzügl . Qualität u. Frische

Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn1
71 Rheinstrasse 71. % 5'r .SkÜ*

f
An der Spitze aller Tischweixie

stehen meine

liiersteiner
(Eigene Hausmarken)

>/i Fl.
o.Glas

Bei 15
Fl.

p. Ltr
i. Fass

Kiers4 >iner (Hausmarke Anker ) . 0.80 0.75 0.85
Aiersteinrr (Hausmarke Kiesel ) . 0.90 0.85 0.95

1.10Hirntriuer (Hausmarke Domwein ) . . . 1.00 0.95
l ' iersteiiicr (Hausmarke Kammer ) . . . . 1.10 1.15 120

(Hausmarke Kirchenstück ) . . 1.30 1,20
1.40

1.40
mersteiaer (Hausmarke Burgwein ) . . . 150 1.60

0.70
0.75

0.07
0.72

0.75
0.80Tlarhwetn ( Hausmarke Ohne Gleichen ) .

H' i . eliwein (Hausmarke Triumph ) . . . .
Die Namen der Hausmarken sind keine Lagen , sondern Qualitäts¬

bezeichnungen . Der Versand nach auswärts erfolgt in Flaschen und
Fässern nach allen Plätzen des In - wie Auslandes.

F . A* Dienstbach , üislnarckriug 19.
Kellereien Wiesbaden U. Nierstein a . Rh . B 18186

;Sk
foi

p p u5

-i- E'

Wiesdiidkiikr fltttin für Somiuetpflcße atmet fünöti.
&.  B.

Montag , den IS. Dezemver 181«, nachmittags 4'/- Uhr, im
LandeshauS:

Außerordentliche General-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Mitteilungen , den Konkurs l .acfener betreffend.
2.  Wahl eines neuen Schatzmeisters.
3. Satzungsänderungen.
4. Neuwahlen.
5. Sonstiges. ^ 216

Der Vorsitzende: MreUel , Landeshauptmann ._

Schulranzen
kauft man stets am bestenbeim Sattler:

IT . Meineeke»
Sattäerfi,

jZSp“  9 8i«rsil »«*ijatpaase 9 —Hiltz
neben dem Bäckerbrunnen,

■mpfiehlt aispassende IWnilmaelits-
ifeselienJiPs feclitlls 'aiisen in
lur solider Wa e von JBJc. 8 . 50 an,

solche aus Rindsleder (unzerreissbav ).
(urderte zur Auswahl . — Ferner:

(Tnsclien . Portemonuaies,
itoaenträser u,w . 1691

Bis Weihnachten 19 ä” roz . Kabatt.
Beparatitren prompt und bilig.

Sitapfil beseitigt Creme Dehrn)
in weniger ab 24 Stunden . — 50 Pf.
iu Apotneäen u. Drogerien . F20ö

ü ls x^ c

je^ cV
jit S t# * J

zu finden in der

Parfümerie
Altstaetter,

Ecke Lang- u. Webergasse,

1 Liter Beuziu
so  Psg ., nur diese Woche.

Drogerie Krsiiio Hacke.

HHtolanse
in allen Grössen.

Künstler - Lebkuchen
in grosser Auswahl . 1647

Wekercasse JL&*

Kochäpfel
10 Pfd. 80 Pf ., Etzbirnen p. Pfd. lö Pf.
IVatiz Uender jr . , Heleneustr . 3.

Wollen Sie mit klarem Kopf
erwachen und sich überhaupt gesund erhalten , dann trinken

Sie Matnrweine.
Meine nachstehend verzechneten

Spezialmarken =
naturreiner Gewächse verdienen ganz lu sondrre Beachtung.
— Dieselben du ften ven keinem anderen Angebot übertroflen werden.

p. Fl . mit Glas
1SW7 < Krbnrlier RirsüiiR , naturrein . Mk . 1.25
19 «»5 . B4!e «trlr ;ä«e »- Sltesling -, naturrein „ 1.30

Gewächs de- Winzervereins
1904 . Büail ' nrt . *»«‘ lirliölzclicu Stiel . , naturrein „ 1.50

Gewächs dar Vereinigten Weingutrbe « tzer
LU «»? . Wn . lirnlie in er fflu ?l : « tpllrr , naturrein . . » 1.50

Gewächs des Kommerzienrats Eswein
1994 . s* ieitri <ii <■r sionigberff , naturrein . , 1.50

Gewächs des Winzerverem<
3904 . **nu !’iitli » Ier ItiesUug , naturrein . . . . . .  2 .—
8906 . Arier Diupp (Mosel ), naturrein . „ 2.10
1908 . IlürSilieimcr ( icwürz -Traminer , naturrein „ 2.25

Gewächs E. Christmann -Rittcr
111505 . Hl !l «l «s*ln ‘ijmer Ki »cliof » bprff , naiurreln . . » 2.60

Gewächs der Vereinigten Weingutsbesitzer
S *97 . «»«*s «rieIier “E» oo *t»ers ', naturrein . , . . . „ 3.—

Gewächs des vormals Dornkapitel ’schcn Gutes
190 )4. itanentlislrr tta . hnru . naturrein . . . . . „ 3 .—

Gewächs des Kimmel ’schen Gutes
19 «»« . BCrImelior Sloliesiraira , na erroin . . 3.50

Gewächs des Prinzen Ai brecht ▼. Preussen , Fass No. 80
E9ß « . Sh ' inberser Riesling , natu rein . . 4.—

Gewächs dar König ! Prpuss . Domäne , Frs » No. 38
19U4 . Sftamenilialler tbiswes , naturrein . „ 6.—

Gewächs d. Königl . Preuss . Domäne , Original -Siegel
Billigere Weins , weiss und rot , von 35 Pf . an , ferner Mosel,
Bordeaux , Italiener Süd -Weine , Kognak , Sekt u. s. w. zu billigsten
Preisen in grosser Auswahl . — Meine Weine erfreuen sich wegen ihrer
Güte , Preiswürdigkeit und Bekömmlichkeit besonderer Bevorzugung . —

- 1 Bitte , verlangen Sie Preislisten . ■■ ■■ 1744

«9. Rapp , H. S. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandel,

Neiigasse 20.Haupt-
Geschätt: Morltzstr. 31, VeÄe:

«#



Sette 1L. Montag , 5. Dezember 191 « .

N « i>i»er »t » ir, >!--» 8 . «r « -Ubi-. L» L» , ubsnds 8 Uhr, im kleinen Saale:

Lichtbilder -Vortrag ’.
Herr Joachim HaPRIS , Hamburg

Thema: Meine Reise um die Welt.
1. 8. Reihe : 2 Mk., alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mk

(Sämtliche Plätze numeriert . ) F 244
Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

MTreitag , » . Dezember L» L« , abends S 1/« * lir , im grossen Saale:

T . Cyklus -Konzert.
Leitung : Herr föeOPg ^ Chn ^ evoigjt , Direktor des Rigaer Sym¬
phonie-Orchesters. Solist: Herr Kammersänger efoljll S ' orsellfBariton )-

Orchester Städtisches Uurorchester.
Vortragsfolge : Vierte Symphonie, F-moll, P. Tsehaikowsky . Go-

Q °^ sortr »L wü Orchesterbegleitung : „Tannhäuser “, Ballade von Emanuel
Geibel, Musik yon August Söderman (Herr Forsell). Orchester -Vorträge:
Elegie aus der Musik zu „König Christian II .“; Der Schwan von Tuonela von
Jean bibelms. — Pause. — Lieder mit Klavierbegleitung : „Ich möchte schweben“
aus „Tannhauser von Wolf, Musik von Emil Sjörgren ; Svarta rosor (Schwarze
Kosen) von Jean Sibelius; Firenze von Peter Lange-Müller (Herr ForselL.
Orchester-Vortrag : Carneval in Paris von Johann Severin Svendsen. Gesangs-
Vortrag« mit Orchesterbegleitung : Henrik Wergei and ; En svane (Ein Schwan)

r j ari , T?unnnn taina (Sonntag) von Annas Järnefeldt (Herr For .-e!l).
— Ende etwa 10 Uhr — Logonsitz 5 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.,
L Parkett 21.—26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 8 Mk., Mittel-
galerie 3. bis letzte Reihe 2 Mk., Ranggalerie 2 Mk., II . Parkett 2 Mk., Rang-
galena Rücksitz 1.50. — Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ebne Hut. erscheinen zu wollen. v F244

_Städtisch © liurverwaltung.

WiBsliaflener Konservatoriim für Susi,
Rheinstrasse 64. — Direktor: Arth. Michaelis.

©

94.
Dienstag , den 6. Dezember 1910 , abends 7 Uhr,
im Saale des Konservatoriums , Rheinstrasse 04:

Vortrags
(Oberklassen ).

PROGRAMM.
Fantasie (C-moll) für Klavier.
LErghetto für 4 Violinen.
Variationen (B-dur ) für Klavier . . . .
Adagio au» dem 22. Konzert für Violine .
Zonale, A-dur (I. Satz) für Klavier .

-Abend

Mozart.
Spohr.
Schubert.
Viotti.
Schubert.-. , .. ’ . . . . . . . . ocuuueriu

Sphärenmusik für Streichquartett . Rubinstein
Konzert G-moll (I. u. II . Satz) für Violine . Bruch.
Konzert C-dur (II . u. III . Satz) für Klavier . . . . Beethoven.
Sinfonie Kr. 1 Ea-dur (II., III . n. IV. Satz) für Orchester:

a) Andante, b) Menuett, c) Allegro con spirito . . . Haydn.(Orehesterklasse.)
Eintritt frei gegen Vorzeigung des Programms.

Programme sind kostenlos im Bureau erhältlich . 1730

Hierein MneWiMg— MnenWm.
»aäSJjfÄ'äÄÄ ’"" '»»"«“*

Oeffentlicher Bortrag
des Herrn Pfarrer LGGZrZMHHH, über:

Frauenbewegung und Ehe.
Eintritt frei. Der Borstarrd.

, D. L). Y.
kcnrfrnänrtiscHev Meverrr.

Sonntag , den 11. Dezember, abends 8 '/, Uhr,
im große« Saale der „ Wartburg ", Sch,valöacher Straße:

AorLrcrg
dt?

Herrn Br . pMl . A . Koeppeit,
Dozent für Kunstgeschichte an der freien Hochschule Berlin.

Thema:

M ZrumWWK in  M let SW.
(Mit Lichtbildern. )

Eintrittspreise für Mitglieder und deren Angehörige Mk. 0.00.
für Nichtmitglieder Mk. 1.—» — Eintrittskarten find erhältlich bei
allendurchPlakate kenntlich gemachten Geschäften, sowie an der Abendkasse.

JSW  Saalöffnung V. Stande vor Beginn. -WH F575

Freidenker Yerein . (E .V.j
Montag ', den5. Dez., abends 8fts Uhr, im Saale

des „Westendhof “, Schwalbacher Strasse 44/46
Vortrag des Herrn Pred. Ed. Rieher(Mainz)

„Bas katholische Vereinswesen“.über
Eintritt frei. Gäste nerzl . willkommen , F3ii

Maris Wehrbeins Mrasfitut
für Damensclineiderei und Putz,

Adolfntr . 1 , 3 St ., neben der Lnnile . liaiih , » n der IRlieinstr.
Tägl. Anti neuer Kurse im Musterzeichnern , Knsclieieiden u. prakt.

Arbeiten unter Garantie f. Sorgfalt, u. grflndl. Aus Aid. nach leichtfasal. Methode.
Die Damen fertigen ihre eig. Kostüme an.—Prosp. u. Anmeld.v.9 —12».3—6Uhr

Kostüme werden zugeschnitten und zur Selbst anfertigung eingerichtet.Büsten * u . Schnittmusterderkauf.

WissdKv§Nsr TagbLatt.

ZwsWserßeigttMk
der Hausgrundstücke Nassauer Straße
Nr. 18 und 20 in Biebrich am Rhein,
dem Ingenieur Riekenberg und
Kaufmann Natho gehörig, findet
am 4. Januar 1911 , vor¬
mittags 10 Uhr , auf Gerichts¬
zimmer Nr . 60 statt. F254
_ _ Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 6. Dezember 1910,
vormittags lg Uhr, wind in der Hof-
raifc Zietenring 17 dahier:

1 WMM-MwM
Segen Barzühlnng öffentlich z-wvngS-
weise versteigert.

Versieiseruns bestimnii.
Wiesbaden, den 5. Dezember 1810.

Weitz , Gerichtsvollzieher,
__ 84._

Bekanutma chu ir g.
Dienstag , den 6. Dezember 1910.

nachmittags 2 Uhr, werden in dem
Versteigerungsloksl -e

Helencuftraße 24
dahier:

1 Kassenschrank, 1 Schreibmaschine
(Llobd), 3 Schreibtischeu. 2 Sessel,
2 Aktenschränke, 1 Konferenztisch,
1 Wiener Bank, 1 großer Leder¬
sessel, 1 Vertiko mit Spiegelaufsab,
2 Bilder in Goldrahme » , 3 große
Bilder in Holzrahmen u. 1 Teppich

gcsen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Versteigerung teiltv-eise bestimnit.
Wiesbaden, den ö. Dezember 1910.

Weih. Gerichtsvollzieher,
_ _ FahnIstDc che 34._

Bekanntmachung.
Auster dam sogen. Derinschen

Gelände , dem LuxemburAplatze und
der Querstraße wird in diesem Jahre
auch der Hof der ehemaligen
Artillerie-Kaserne (Eingang von der
Rheinstratze) in einzelnen Berkanfs-
ständen zum Verkaufe von Christ¬
bäumen während der Zeit vom
9. bis einschließlich 24. Dezember
b. I . vergeben.

Das Standgeld beträgt für jeden
Quadratmeter oder Bruchteile eines
solchen für die oben angegebene
Dauer 25 Pf.

Die Verlosung findet an Freitag,
den 9. d. M.. vormittags 9 Uhr im
MziseaiwiSgevSude, Nengaise 8, statt.
Die Platzanweisung erfolgt tot um»
nritteilLaren Anschlüsse hieran . Plvtz-
liebhaher wollen sich baldigst bei
unserer MarktgelldheLestelle auf dem
Marktplätze in der Zeit von 7 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags
mit Ansaibe der gewünschten, Pbatz-
größe melden.

Die Stadtverwaltung übernimmt
keinerlei Haftung oder Verant¬
wortung für die auf fraglichem Ge-
lärtde feilgehaltenen oder niedcr-
geleaten Waren (ChriWänme ). '''

Wiesbaden, den 2. Dezember 1910.
Städtisches Akziseamt.

TMMMMM §shMy . AT.
Samstag , 10. Dez.,
abrndK0'/, Uhr, im
Vereinslokal Srll-

mundstrafie LSr
Haupt¬

versammlung
Tagesordnung:

1. Neubesetzung der Tnrnleitung.
2. Winterve anstaltungcn.
3. Sonstiges. F438

Um zahlr. Ersch. ersucht Per  Morlland.
ST SST DSSS

KM -MZÄNZÄMÄ
Ztiktstrasio 18.

628i8pi6 !-'sbsstLi ' Zcbmidt.
(Kölner Volksbühne.)

Heute 8.15 Uhr:

Aut Aligkmkmsn Wunsch:

STST TSD SST SST

Dramatischer Unterricht, vollständige
Ausbildung für-; Theater, für Tarnen
uno Herren, sowie einzelne Stunden für
Voit äze und Reden: übernehme auch
Arrangementsf. Festlichkeitenn. Be,eine.

SKausvielerirr , 7475
Dotzle'mer Straß e 13,1
: - iÜEvoÄst de C’oaa&pose *?

SärfiPJ.’UtS, Sää tC ^ K,
Parfümerie -Spezialgeschäft, gegenüber

dem Kochbnmnen.

Aüend-Ausgabe , 2 . Blatt . Nr.

Luthersestspie
An Me evangelische Bürgerschaft Wiesbaden;!

Vor zwanzig Jahren wurde in unserer Stadt das Lnthcrfsst»
spiel von Herrig in der Reitbahn des Königlichen Schlosses aufgeführt.
Diese Aufführung, die unler größter Bereiligung der Einwohner und
opferfreudiger Mitwirkung der Darsteller aufs best- gelang, ist heute noch
bei Vielen in gutem Gedächtnis. Schon längst wurde der Wunsch laut
nach einer Wiederholung dieses Lutherfestspiels. Die notwendigen Bor-
bereitlmgen wurden bereits getroffen. Die Unterzeichneten erlauben sich
darum, die evangelische Bürgerschaft auf dieses Unternehmen hinzuiveisen
mit der herzlichen Bitte, an diesem Volksschauspiel, das auch jcxt wieder
in vielen Städten aufgesiihrt wird, sich durch ihr Interesse und ihre Aiit-
wirkung zu beteiligen.

Wir erlauben uns, die Herren aus der Bürgerschaft, die bei der
Aufführung Mitwirken möchten, cinzuladen, sich am Mittwoch , dc»
7.  Dezember d. Js ., abeuds Uhr , im Gartensaale des
F-riedrichshofs , F-riedrichstraftc 4L , einzufinden.

Der technische Leiter des Festspiels wird daselbst die geeigneten
Kräfte auswählen und die Rollen verteilen. Vorläufige Meldungen nimmt
der Vorsitzende des geschäftsführenden Ausschusses, Pfarrer Merz , schon
jetzt gerne entgegen.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1910.
Ehrenausschuß:

Dr . jar . Alberti , Justizrat und Stadtverordneter, ^ .nadker , Prof,
und Direktor der höheren Mädchenschule ll , Amerv . SfierreuBkirclisn,
Oberstleutnant a. D ., Baseler , Kaufmann, Bartling , Kommerzien¬
rat und Landtngsabgeordncter, Dr . Bergmann , Verlagsbuchhändler
und Stadtverordneter, Bichel , ©tabtrat , Undingen , Rentner und
Stadtverordneter, JBnrandf , Konsul a. D. und Stadtrat , Claas
Inspektor und Hauptlehrer, Vorsteher der Blindenanstalt, IViliieiin
Clofees , Schriftsteller, von Contsi , Oberst- und Regimentskomman¬
deur, Bietxel , Redakteur der „Wiesbadener Zeitung", von Eck,
Justizrat und Stadtverordneter, Eixe,  Königlicher Regierungs- und
Forstrat, Erbe , Dekorationsmaler, Dr . Ernst , Präsident des Königl.
Konsistoriums, JFafeer , Hofrat. Fiscfeer -Bick . Kgl. Baurat und
Stadtverordneter, Dr. LL. »'leisefeer , Dr. phil . Fresenius , Prof .,
Geh. Regierungsrat und Stadtverordneter, « erfear -üt , Vorsteher des
Beethoven-Konservatoriums, Dr . « läxsiag , 2. Bürgermeister, Geh.
Oberfinanzrat, Graf ^ -on der ftolta . Exzellenz, Generalleutnant z. D .,
4«s*os , Rektor, Milberle , Dienstmann. Sflaeii 'sser , Hotelbesitzer und
Stadtverordneter, Bingen , Kgl. Erster Staatsanwalt , Geh. Justizrat,
von MelM -fenrg , Kammerherr, Kgl. Landrat , USiks ?!, , Direktor
des Vorschußvereins, Dr . Säofer , Direktor der Stadt . Oberrealschule,
Dr . Hofmana , Direktor der höheren MädchenschuleI , Hofhefn *,
Lehrer, Dr. jur . von Ifeell , Oberbürgermeister, Jtm ^ , Rektor,
Kalle , Professor, Geh. Reg.-Rat , ILaltwasser , Tapezierermeister
und Dekorateur, Stadtverordneter, LLappns , Schuhmachermeister,
lieipser , Kaufmann, Mimmel , Rentner und Stadtrat , Müeiza,
Friseur, K ©«‘lä, Kommerzienrat, Äöchy , Oberregisseur am König!.
Hoftheater, Biraft , Stadtrat , Krebs , Exzellenz, Generalleutnant z. D
LLrskel , Landeshauptmann, Dr . Kir &cke , Rechtsamralt, Dr. kok -r'
Professor, L5ffler , Spenglermeister, Dr . theo !. Maurer , General-
Superintendent, Wirkt. Ober-Konsistorialrat, Meier , Hof-Schornstcin-
fegermeister, Ziels , Direktor des Allgem. Vorschuß- und Svarkasseu-
vereins, Dr . von Meister , Kgl. Negierungspräsideut, Mencke,
Landgerichtsprüsidcnt, Geh. Ober-Justizrat , .SEerkator , Schneidermstr.,
Heinrich Meyer , Regierungs-Sekretär, Malier , Stadtschulrat,
F . Müller , Lehrer, Neaendorlf , Hotelbesitzer, v . $>idt issann,
Oberstleutnant a. D., Stadtältester , Dr. nuzd. Ẑ agensteekrer , Geh.
Sanitütsrat , Stadtveroronctcn-Borsteher, Flilllppj , Hof-Schlossermstr.,
Dr. Frofestlng , Sanitätsrat , Dr . pbil . lassch , Direktor des Res.-
Theaters, Läarl Bitter , Buchdruckereibesitzer, Dr . 8 -scfess , Prof .,
Direktor des 5kgl. Real-Gymnasiums, von 8cfeenck , Kgl. Polizei-
Präsideut, 8chlo8ser , Rektor, Dr. 8elimldt , Direktor des Königl.
Gymnasiums, Dr . Bel . Kcfenelder , Professor, 8cfe » lts v . Äi -Nfel,
Schriftsteller und Chefredakteur des „Wiesbadener Tagblatt ", Schwarz,
Glasermeister, Stainer , Professor, Steinmann , Bäckermeister,
Treisbacli , Schuhmachermeister, Vietor , Rektor, Vollsner,
Metzgermeister, Wenzel , Oberbuchhalter, Wolf , Reg.-Baumeister.
Biebrich : Dr. iug. et phil . Beek , Professor, Fabrikbesitzer. Dr. ing.

ISudolf Dyckerhoff , Fabrikbesitzer, D. Dr . Herbert.
Pfarrer , Dr . W.  Malle , Geh. Kommerzienrat, Vogt , Ober¬
bürgermeister.

Bierstadt : Mofmann , Bürgermeister, .lag . r . Geh. Konsistorial,
rat , Stiefel . Landwirt.

Dotzheim : N . Lllfeacfe , Dekan und Geh. Konsistorialrat, Lo88eI,
Bürgermeister, Schaler , Rektor.

Erbeuheim : ilesniinericSi , Pfarrer , Merten , Bürgermeister.
Schierstein : Seiimidt , Bürgermeister, Uc . Stenfeing , Pfarrer
Sonueuberg : Bender , Pfarrer , Bnclielt , Bürgermeister.

Der Vorstand der Morktkirchengemeinde:
Klekel , Dekan, Bechmame , Pfarrer , Schiissler . Pfarrer.
Amts , Stadtrat , Dr. IMndseil , Sanitätsrat , Blnrne , Baumeister,
Cnntz , Rentner, Dr. Magemann , Archivrat, 38ei », Direktor.

Der Vorstand der Bergkirchengemeinde:
feescnnueier , Pfarrer , Grein , Pfarrer . Die ' 1, Pfarrer , Dr.
Meisiecke , Pfarrer , Dr. W . Presen ins , Professor, Grimm,
Landgericklsdireklor, IleltreBad , Verlagsbuchhändler, Müller , Stadt¬
schulrat, Sclmeider , Schreinermeister, Schräder , Dr . med.

Der Vorstand der Ringkirchengemeinde:
Mer «, Pfarrer , PääSMppl , Pfarrer , D . Srfelosser , Pfarrer,
Web -r , Pfarrer , Hafen , Hilfsprediger, Bsrek , Ziegeleibesiber,
Hildner . Architekt, Möppll , Fabrikant, Mochhnt , Professor,
Kolb , Rektor, ILinnenkohl , Rentner.

Der Vorstand der Lntrierkirchengemeinde:
I -rcfeer , Pfarrer , Mofmann , Pfarrer , Anacker , Professor,
Direktor, Cro >, Bankier. Ka ■ser , Rentner, Kolb , Lehrer, Krekel,
Landeshauptmann, Dr . Warner , Geh. Archivrat.

Der geschäftsführeude Ausschuß:
Mers :, Pfarrer , Vorsitzender, Keerk , Rechnungsrat, stellver¬
tretender Vorsitzender, ESarner , Stadtkämmerer a. D., Beck«
mann , Pfarrer , Erkel , Witfeelm , Hoflieferant, Hofsnann,
Pfarrer . von Ifeell , Reckusanwalt, Macke , Professor,
K . Cagenstseker,Professor,Pfelllppl,Pfarrer,SefeÜ88lGr^
Pfarrer , Stam , Buchhalter, Veesessmeyer , Pfarrer . F57S
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. ihnael ts-Jta fee f f
Zn den bevorstehenden Festtagen

alljährlich , zu nebenstehendem Preise bis inkl . H’eujalir
üglirhen analitäts - liafl 'ee und lade alle Kenner und

uten Tasse Kaffee zum Einkauf höfl . ein . 17os

per Pfd. Mk. 1.60

iien. -Lasse nanee /mm juiu.n.au.i. uu»i.

. Limieiikolil , ^
Erste u. älteste Wiesbad. Kaffeerösterei m. elektr. Betrieb,

Telephon 94. Ellerabogengasse 15 . Gegr. 1852. | j§|

m

Mur allerfelnste Harken!

V
~
ft
&ft
p

Feinste Butter
(Ersatz) vom Block gibtfeinste Backwaren

Pfund «8 , 8 0 , 9 » , IO » Pf ., stets frisch.
■ ,— la frische Trinbeier . .. ..

Knnstlintterlians Franz Fliegen
Michelsberg 3 Wellritzstrasse 44.

h
«
>»
P

A■*>

M

Sie

Sie vergiften sich -cht
bei Pftanzenbutter Pfd. öüu.(16 Pf.

Rost««« , ' 'rändeln , Zitronat,Altona fleisch. . . 10 Pfund3.20
hier geschlacht. . Pfd. 40u. 5b Bf.

Metzgergasse 31.

Fleisch -Abschlag ! !
Jedes Pfd. junges zart. Rind » pi tt

fleisch, z. Kochenu. Braten «AllPf.
Kalbfleifch, alle Stücke . . 64 Pf.
Metzgerei »airsciB, 24 Helcnenstr. 24.

Zur Anfertigung von
M: perkana-Mänteln,
3 : Plüsch-Mäntel«
nach Matz empfiehlt sich

j , Riig »l». S "-WL
Brot ! Brot!

SfÄÄV .VfRSSll:
rund. Kornbrot, 4 Pfd., fr., 48 Pf.
feinstes .« onfektmehl 16  Pfd . 2 Mk.
Feinstes Kuchenmehl 16 Pfd.Mk. 1.96
Eonl . Wenzel , Workstr . 1®.

Bäckerei mit Maschinenbetrieb.
Liefern»« frei HauS. P24224

D. a.  e . hief. Leyranst . g-br. vollst.
Gamml . v. Slppt. d. ,

Ehem . tt. Phhh,
fein. Cbemik. sind znf. od. g-tr. billig
zu verkaufen, tfhem. Lavorntorium,

Mainzer Strave 40.

NM86IL6 und praktische

MmcMs - Geschenke.
ZMM-MZeirs

Taghcmden

Uiitcrtaillea
Mk. 1.35

von „ 1.35

Weisse Uutcrröeke

Kaclitjacken
YO

Naclithcmden

4.-

1.75

von „ 2,85 „

Farbige Mädchen-Wäsche,

ZM-Mede
Eissenbezüge

Y

Bettücher

Obcr-Bettnelicr
von

Biber-Bcttiiclier
von

Dainastbezäge „
von „ O. /k) „

It6Ht6-Z6LÜ§6.

von Mk» 1.25 Ln

VON „ 2 . 75 „

» 5.75,,

.. 2.10 „

Hemtt'lisdie
Färb. Perkalhcmdcn. -A* mit Mansch. . von 4 .9” an

Färb.Zephyrhemden-
mit Mansch . . von 9 . „

Weisse Oberhemden.
mit Mansch . . von 4 » „

üniformbemden „_
ohne Mansch . . von «• „

Nachthemden „_A
mit färb . Bes . . von 9.9U „

Kragen, Mansch., Krawatten
ete . etc.

Tiseh ®Wsisciie,
neueste Zeichnungen, in Jacquard und Damast, mit und ohne Hohlgaum,

zurückgesetzte Muster mit SO #/o Abzug.
Farbige Gedecke mit Servietten.

Jroüierhanlilete
ron Mk. 8 — an

— Badetücher —

Isidisti-fMe
B.-w. Handtücher mi<. 2 50
Reiui.Gläsertücher» 4.75

Drell, Gerstenkorn,Jacquard
und Damast von Mk. 9- an

160 breit Bettuciilialbleiiien. x°r Mtr. von Mk. 125
80 „ Madapelam. . „ „ - .50 ,,
80 „ geraubte Greise, Pikee. . „ - .65 „

KÄnisinsns?s§gliMiZsliM ro» Mir. 8.- SA.
!n allen Artikeln reiche Auswahl au billigsten Preisen.

= ====  Reste weit sisster bisherigen Preisen . =======

I . H. Li
'Wäsche * Äusstattungs - Geschäft,

ID Markistrasse , Ecke Grahenstrasse 1.
Telephon 805,

1711

t Deutsche KolomalgeseÜschast
^ Abteilung Wiesbaden.

Donnerstag , den 3. Dezember 1916, abendS 6 Uhr, in der
Aula der höheren Töchterschule(Eingang von der Mühlgasse aur):

l Lichtbilder - Vortrag
% «b «: „Reiseeisdrücke aus Vorderindien ."
^ Gäste willkommen . F371 ^

14 ähr 83 lz-!ntsre 88 entkn!
Sensationelle Enthüllungen über Nährsalzfälschungen erhalten Sie von

A. Winther & Co., Lörrach 55. Fi54

Grotze freMige Berfteigerung
vo» Antiquitäten und Kunstgegenständen , sowie alter

Gemälde von Hervorragenden Meistern.
Wegen Wegzugs läßt Frau Carl ©Hermann am Dienstag,

den G., Mittwoch , den 7. u. Donnerstag , den 8 . Dezbr . er.»
jeweils morgens r © und nachmittags 3 Uhr anfangend, in
dem Laden

KT * 4 Friedrichstratze 4
nachverzcichnete Antiquitäten und Knnstgegenstände re. als:

Antike hochfeine Delgemälde n . Kupfer¬
stiche , echte alte reichgeschn . « . eingelegte
Möbel , als : Schränke , Schreibtische,
Sessel , Kommoden , Truhen , Stand¬
uhren , alte Schnitzereien , goth . Figur,
u . Gruppen , Porzellane , als : Gruppen
« . Figuren , versch . Marten , Alt -China
n . Japan , Wertsachen , Spitzen , Sticke¬
reien , Stoffe , Elfenbein - , Gold - und
Silber - Gegenstände , Schmncksachen
aller Art , große Auswahl in Nippes re.
sowie eine Anzahl seltener römischer
Altertümer

zu jedem annehmbaren Gebot versteigern.
Mache besonders Kunstliebhaber auf obige Versteigerung aufmerksam.

Besichtigung kann vorher täglich stattfinden. F241

BIselioff,
Gerichtsvollzieh er inWiesbaden , Blücherstr . 25 , 4.

Nein diesjähriger

Beste -Verkauf
beginnt am Montag.

Frftz Deeter P
Webergasse 7. Ecke Spiegelgasse.

# Srnehleidende* 1k.

sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nur
an ein vertrauenswürdiges

= KPCKF.alg ’eSClläft =
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Hssmann,
Saalgasse 3 ©. Telephon 2023 .

Baadag'isfc des Stadt. Krankenhauses , sowie der meisten
« hie-igeu Chirurgen und Orthopäden.



Damenwäfcbe.
Solide Cagbemöen

CD. 1.50, 1.80, 2.- , 2.25 etc.
Scköne Cagbemöen CD. 3.- ,

3.50, 4.- , 4.25, 4.50 etc.
ßeinfeleiöer CD. 1.75,2 .- , 2.25.
elegante BeinhleiÖer

CD. 3.- , 3.50, 3.75, 4.- etc.
Racbtbemöen von CD. 4,- an.

tlegUgeJecfeen , (Datinees.

= Welfs © Köche . =
Rsrsckürzsn CD. 1.—, 1.25 etc.
ISaussckürzsn von CD. 1.- an.

Berrenwäfche*
Rra watten.

Hafcbentücber. ßettwäfcbe
praktiscke Oicber,

Otzd. CD. 2.50, 4.50, 6.- .

Boblfaum -Ocber,
Otzd. CD. 4.50, 6.— etc.

(Dabelra -rüdser in allen Preßen.

Cücber mit Bucbftaben,
Vs Otzd. von CD. 1.75 an.

neubeiten eleganter Cüciber.

ff. CDonogramm -Btickerei
zum Selbstkostenpreis!

m ßübfcbe Verpackung , m

Ulttöerwöfcfoe.
MnderfcbürZSn.

Ceirien - unö mm
t®Wäfcfoe -ßaus Cbeoöor Werner

Ofcbwäfcbe.
'Cifcbtücber von CD. 2.50 an.
Servietten,

Otzd. von CD. 6.— an

ßeiegenbeitskäufe:
Bielefelder Tischzeug
zur iöälfte des Wertes.

teegeöedte.

Eutcbemväfdba»

Bettücker . 150x230 CD. 2.50,
150X250 CD. 2.75, 3. - .

Oberbettücber , gebogt,
von CD. 4.— an.

Mfsenbezügs CD. 1.25,2.- etc.
Bettbezüge,

gestreift, von CD. 4.— an.
Damaftdezüge von CD.5.—an.

ßettwäfcbe mit ä }our - oder
Spitzen -Sinfätzen.

m Preiswerte m
elegante Garnituren.

Bandtücker,
Otzd. CD. 5.—, 6.- , 7.—, 8.—etc.

3uröch §efe ^ te Wäfds©
im l . Stoch awsgelegt.

Bolide Gefcfoeti&e
für PerfottaL

Webergaffe 30,
€che £anggaffe.

Oefen
aller Systeme,

nnr beste Fabrikate.
V erkaufsstelle

von

Riessner-Oefen.
Billige Preise.

Prompte Lieferung.

M
Klrchgassse 24.

Telephon 241. 1751

Au -ien «gerade aus!
Nicht euch!

. . ll. Schellfisch ä Lsd. 28 Pf.
Uttvüßm .ä Pfd. 1 Ml.

Rehkeule .a Pfd. 1 Mk.
Frische« Rehragout . . ä Pfd . 60 Pf.

HallgKrter Str . 4,
Hinterhaus Part . 7484

Blütmehl. Brst. Tünamittei für
Obstbüume. Zentner 7 Mk. Auch lose
zewog. Näh. Westendstraße8, Hth. 2. l.

Deckreiser
und DekoratiouSbäume zu haben
Mainzer BierdaUe » Mauergasse 4.
Tel . 3289. IVilh . AcUcrkneclit.

Heidelberger5«h.
Ä : MetzelsWe.
Morgens : Wellfleisch, frische

Bratwurst mit Kraut.

in tadellosen QuaLitüten.
la große Mandeln pr. Pfd . 1.20—1.40
la bittere Mandeln „ „ 1.60
la NustwMandetersatz) „ —.50
Große Halelnnßk-.'rne „ „ —.80
la neues Zi ronat und

Orangeat . . „ „
Große .Krachmandeln„
I» Tafelrosinen . „ „

dto. in Karton „
laTafelfeigen (Locum) „
Delikateß-Datteln „ „

dto. in Karton „
Große Haselnüsse. „
Extra gr.Walnüsse „ „
Große Paranüsse . „
1» « myrna-Rosinen „ „
1» Sultaninen . . „ „
la Korinthen . . „
la Bükuitmchl . 10 Pfd.
la Konfektmehl. 10 „
Große Messina-Zitronen Dtzd.
Pimsch-Esfenzen, eigener Be¬

reitung, per FI. 2.75
Noseiiwasser, Ammonium, Sürup . Back¬

oblaten, Vanille, la' Backhonig.
Nürnberger Lebkuchen
von Häbrrlein u. Metzger.

Tafel - und Präsent -Schokolade.
Weitt -PrSsentkiste » - WH

in allen Preislagen. K29

Willi . Sff. Blrek,
E «ke Adelheid » u . Lranicnstraße.

- .80
1.20—1.40
1.20
1.4)

—.80
1.—
1.—

—.50
—.50
- .65
—.60
—.SO
—.60
2.—
2.20

70—80

Hotel Epple— Restaurant Hopfenblüte,
KSrnerstrnße 7.

SLMetzelfttpPe,
wozu feeundli »st einladet Jt.  Hippie.

Harzer Kanarienhähne,
diverse Farben , edle Sänger , von
15 Mk. an und höher, zu verkaufen.
Holzapfel , Rheinstraße 66._

Zwei Brillaistringe . 45 u. 25 Mk.
Sckiwal hacher S traß « 85, Uhveuladen.

Brillantring (Marquis ) 140 Mt.
Schwal bachcr Stra ße 36, lI6T enfa5.cn.

Brillant -Ohrringe 50 Mark
Schwalbacher Straße 35, Uhveul-aden

Brillant -Kollier, 225 Mark,
Schwalbacher Str . 36, Uh veuladen.

' Damenklclder̂
neu, wegen Traucrfalls billig zu vcr-
kaufen Hellmundstraße 34, 2. _

BECKSTEIN
Flügel , fast neu , sehr preiswert.

STOPPLER-MUSIK,
AiioUstmste L.

Kl . Kafienschrank »nit Tresor zu
verkaufen Iahnstraße 8, 1 l.

Piano (Nußb.t, 2 Grldschrllnke zu
verkauf en ^ riedrichstr . 17, l,_

Salon -Garnitur.
(Seide , Fraise -Brokat ), fast n., billig
zu vcrk. Rhcingauer Str . lü , 3 r.

~muW' W~
in schöner AttSführ . . bin . Preise.

s»er,i . Albrechtstraße 23.

Wer ist Kassa -Abnehmer für unsere
beiden (1 kl. u. 1 groß.)

Kasfenfch ranke?
Offerten unter irr. LL 2 andenTagbl .»
Lerlag. (Fra.1094) F174

piplarantEiiföiEeitstirft! .
(Eichen), gut erb., bill. zu ve.k. Anzus
Dieurtag 9" -- 8.
_51 " * Wcr derstr. 9, Part .

MM !We.tzL -« Ä 8
Kinsertlckppstün », fast neuTf. 5 MC.

zu vcrk. Kaiscr-Friedrich-Äing 20, 2 i
Abbruch Kur¬

anstalt Dietenmühle
sind Schiefer , Türen , Fenster , Latten .,
Bunde. Bretter , Back- u. Bruchsteine,
sowie Bau - u. Brennholz bill. zu verk.
Näh. Baustelle oder Gusrav-Adolf»
stro tze 14.  ' Ad. Schäfer.__
Ein kräftiges Pferd

zu kaufe » gesucht.
Offerten u. SR. » 8» an T agbl.-Per lag.

4M 14 -«* Bücher und Kupfer,
stichekauft ük.

Antiquariat , Frankfurt a . M . FS
Teppiche, nebraucht. gesucht.

Off . u, Teppich Hauptpost-lagerk. 45.

Total

wegen Aufgabe des Artikels mit SS Prozent Rabatt
auf meine bekannt billigen Preise. — Das Lager bietet reiche Auswahl.

Otto Nietschmann M. ?
Ecke Kirchgasse und Friedrichsirasse.

Seite li. Älkontag, 5 . Dezember 1910. Wiesvadener Lrrgvlan« Abend-Ausgabe , 2 . Blatr.

proklisckS MSibnQckts -GSsckSnkS»
Befonders billige Angebote * mmm  Blies wird bübfcb verpackt

Nr. 566.



Nr . 566. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagdlatt. Mlontag, 5 . Dezember 191 » . Seite 15,

gfiCÖUH- REIltlGER ANLAGEN
I und
APPARATE,,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

1418jti Kiirchgasse 5 . Telephon 747.

KutzergewohnLiches

Feinstes Boxcalf- Leder
in modernsten Formen,

auf Rand gearbeitet.

Offert in
Stiefel « für Damen und Herren

Von der Konsum -Aesellsch«ft,
19 Kirchgaffe 19.

Herren- Boxrind- Mil itär -Stiefel
aus einem Ttück

Hcrr n-WichSleder- extra kräftig
Hakenstiefel.

Herren- Mastbox- Hakenstiefel.
elegante Form.

Herren- echt Chcvreaux- Haken
' ftiefcl mit Lackkappe . . .

Herren- prima Boxcalf- Haken
stie el solide.

Damen- echt Cbevreaux- Oefen
stiefel mit Lackkappe . . .

Damen- Chrom- Caprilin -Sticfel
, mit Lackkappcn.
Damen - Bo.rixd - Schnürstiefel

modernste Form
Damen- hochfeine Schnürstiefel

in vornehmen Formen . . .
Damen - Oesenst cfel in aparten 1 A50

Macharten, System Handarbeit 1^
Um den wirklichen Wert dieser ange-

boteuen Stiefel beurteilen zu können,
bitten wir — ohne jede Verbindlichkeic—
um Besichtigung irgend welcher vor¬
stehender Posten.

675

^50

8 50
Q50

05°
K90

6 75

g50

Chevreaux mit ob. ohne
Lackkappe, im System

Handarbeit.

Braun und schwarz.

Für Knaben und Herren.

S d)  ui ?xv ave n =$ on  fum =e  feflT $ aff,
3010 Telephon, -------

zwischen Luisen- u. Fri >drichftr. 19  KLrchgasse 19, _ Telephon 3010 , --
zwischen Luiwn- u. Friedrichstr.

bekraxe den Arrt ^
Tancre's

Inhalatorium
Taunusstr . 57

6erl̂ öderstrasse.
öeste Heilerfolge bei

^Katarrhen u. Krankheiten x
der Atmungsorgane

Prospekte.

Größeres Kapital
lusznleihen ist auf 1. und zum Teil
auch auf gute 2. Hypotheken. Bitte
brieflich anzufragen unter M. » S4 an
den Tagb .-Verlag._ _ _Guter BerDieuft.
Wer kann sofort sicheren 3000-Mark-
Wochfol abkauffcn? Vermittler ver¬
beten. Gefl . Offerten unter O. 978
ttn den Tagbl .-Verlag. __

7  Morgen
großes

Grundstück
Gemarkung Wiesbaden, ist teilungshalbcr
mit 30,00>i Mk. Anzahlung billig za ver¬
kaufen. Briefliche Anfrage bitte an "eu
Tagblatt -Verlag unt. » . « SS  zur ichte».

Schauicl - u . Spielpferde
w. gesattelt u. renoviert, Puppen-
rv-rge »» neue Verdecke u. renoviert.
Frankenstr. 8, F rontspitze B24121

P » ppenwage »» w. repariert, lack. u.
garniert Faulbrunnenstrase 6, Slb . 1.

p- Blüteuueitz , ohne Chlor!
W rsoiarrst .rlt Ga » h»»»co

i . iioiti ' r , Oranienstraße 35.
Telephon 4810.

Lshneiiiie ipjictij.
Der Alleinvertrfsb zweier ckem.

techn. sehr gangbarer Artikel soll an
folv. Hervn für das ganze .Deutsche
Reich vergeben we-riden, Fortwähr.
Bedarf . Großer Nutzen. Offerten
unter K. 174 an den Dagchl.-Berlagi.

Englisltier Tee-MMi.
Tüchtiger Vertreter sofort gesucht.

Hobe Provision . Offerten unter
Z. 100 postlagernd Bad Homburg.

Schön möliL. Zimmer
mit und ohne Pension preiswert zu

vermieten
„Fensioo Groll “ ,

Eleltr. Licht. Kapellen r. 5. Tel. 3991.

sucht möbl. Zimmer . Offerten unter
W. «80  a n den T ag bl.-Derlag._

Jünger besserer. Herr
sucht komfortable volle Pension m
guter Gegend : vorgezoMn Offiziers-
oder Arzt -Familie . Off . mit Preis
unter D. 979  an den Dagbl .-Verlag.

-öM - kkszS.NkrllMeri».
oder in ähnlicher Branche bereits tätig,
zur Aushilfe für sofort gesucht. Franz
Kecker, Lcderwaren - Spezialgeschäft,
Webergasse8. _ _ _ _ _

Gcluldetc jg. Wilme
wünscht dass. Herrn ob. Damc in den
Nachmittags - od. Mendjtzenden bor-
zulefen od. schriftl. Arbeiten zu' er-
lodiaen . Of f, u . I.  981 Tagbl .-Ve rl.

Alte, ' Hochangesehene, deutsche
Lebens - und Unfall - Versicheru-ngs-
tffesellschaft wünscht ihr bedeutendes

Wiesbadener Inkasso
in andere Hand« zu legen. Es können
nur krruftonS fähige Herren der
besseren Stände Berücksichtigung
finden , welche sich bereits ier . der
Branche bewährt haben und bereit
find, das bestehend« Geschäft durch
persönliche Tätigkeit in der Mqui-
sition — Unterstützung !v:rd weit¬
gehendst gewährt — auszubaucn.
Wenn N'chtfachmann , kann erst
llebertragumg des FrSaffoS nach be-
iiffefenen Alquisitioriserfgla .cn' statt-
finden . Gesl . Offerten u . D. G. 2934
an Daube & Co., Frankfurt a. M.,
erbaten . (D. 0 . 2084) I? 18

Reisender,
Wein - und Likörbranebe.
Zum Besuche meiner Stadt - u. Land-

kundschaft suche ich zum 1. Januar einen
jüngeren Reisender », welcher Branche-
kmutnine besitzt und tüchtiger Verkäufer
ist. Fixum, Provision und Spesen.

Iriedr. Marburg, Neugasse 3.
9 in Mb tägl. könn. Perwil . jed.
O lu zifliu Stand , verdienen dch.
Hlee'eilrerdienst häusl.u. schriftl. Arbeit,
Berländstelle, Hansfabrikut., Bertreta. ec.
Näh. im Prospekt v. .Reform-Verlag,
Heidelberg 42. F147

Eine perfekte Köchin
sucht Stellung bis zum 15. Dezember
wegen Auflösung des Haushalts . Zu
ertragen Svenkendorfstraße 8, 2._

Kochfräulein
sucht die feine bürgerliche Küche zu
erlernen. Offerten inner V'. 081 an
den Tagbl.-Vcrlag.

Für S. Vertrieb ei« , bin . erstkl.
illustr . Zeitschrift »nit 2 «rsich. w.
re c ew. Herren und Da »ncn bet
gute «, Bezüge »» gesucht . lklöll

Carl Weber & Co . , Stuttgart.

®8lä. 6öt(e mit 60 ® .Jnlj.
vor dem Hause Tannusstrasie 2
oder in einem Wagen Sonutagnach-
mittag verloren . Gegen gute Be¬
lohnung An der Ringkrrche 11,
3. Stock, abzugeben.

Am nachmitt.
zwischen3 und 6 Uhr eine Granat-
Uhrkette , 1 Gra, »at »Brosche m t
Anhänger und goldene Halskette
verlorcn. Der ehrliche Finder wird ge¬
beten, dasselbe gegeng»»te Belohnung
abzugeben Mozaristraße 2. _

Verloren am Samstag nachmittag

I Briilantring
bei Bormass . Abzugeben gegeng»»te
N elotznu t'g auf der Polizei.

Verloren ein Täschchen
mit Inhalt . Gegen Blelohnum«. ab-
-eu-mben Effbacher L-tvasic  4 , Hkh. 2 l.

jVergesst 6is kungsmäen
1 Vögel nicht ! ) W

Mreslradener
Bestattnngs-

InNttul
Grbr. Meugebauer.

Dampf-Schreinrrei.
Gegr. 1856.

Telefon 411. lt>65

Sargmagazin
Sch « rall »achevstr . 36.

Liefe rant des BereirrS
für Feuerbestattung.

FurTearrerfälle empfehlen
wir unsere Anstalt zum

SWMMrbe«
von Damen - und Kerren-
Garderobe in vollständig
unzcrtrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnlicbe
Lieferzeit 3—4 Tage. 1589

lauefcn&Merteln.
Filialen

in allen Stadtteilen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schieier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K34

S.Bliitial&Co.,
Kirchgasse 39/41.

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-Anzeigenj wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer-Anzeigen J fertigt die
L.Scheilenberg’sche Hof-Böchdruckerei

Langgasse 21.
mtsm

Dia Geburt eines
Sohnes

zeigen an

Otto Merzbacheru. Frau,
Emmy, geb. Herz.

München, Elisabeths« . 38,
4. Dezbr. 1910.

Statt Karten!
Die Geburt eines gesund« »

beehren sich anzuzeigen

Dr. Hirsch undFrau.
Wiesbaden , den 5. Dez. 1910.

Kl. Burgstr . 1.

Uebernahme von
Nebersuhrungcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Trauerhüte,
Trau8rschleierj
stets in grösster Auswahl

am Lager . 1568

Bina Baer,
Lan ^ aise 443*

927  Telephon SSV.

Nachruf.
Am 2. Dezember verschied nach schwerem Leiden

Herr Georg Rinne,
Direktor des Sendig-Eden-Hotel in Wiesbaden.

Wir verlieren in ihm den treuen, erfahrenen und
gewissenhaften Verwalter unseres Hauses. — Sein vor¬
trefflicher Charakter, sein verständnisvolles Wirken als
Fachmann sichern ihm ein ehrendes Andenken.

Die Continentai-Hotel-Aktiengeseiischaft.
Der Aufsichtsrat . Der Vorstand.

Rudolf Sendig.

Verwandten, Freunde» und Bekannten die traurige Mitteilung
daß unser innigstgeliebter Sohn , Bruder, Enkel und Neffe

Johann,
nach kurzem Leiden im Alter von 11 Jal .ren sanft entschlafen ist.

Im Namen der ticftraucrnden Hinterbliebenen:

Kart HLeity, Postschaffner.
Kirbrichl , Waldstraße 72.
Die Beerdigung findet Dienstag »rachmittag, 3 '/« Uhr, vom

Leichenhause des Bicbricher Friedhofes aus statt.

Berloreu
eine helle Schildpatt -Lorauette . Gegen
gute Belohnung LbzupGben bei Hvs-
julvolier Fritz Loch, Ecke Wilhelm-
nnd Burgstratze ._

Verloren |ilb. Dauienuhr nebst gold.
Kette. Geg. gute Bel. abz. Dotzh. Str . 28,
bei Bier brauer , Mit te lb,  l . St . 7483
' Brauner Fägdbund mit weiffTBrust
abh. gck. Birkmstr. 3l . an der Waldstr.

Dalrnatiner
sschwarz u- weiff gefleckt), ca. 53 Cm.
groß, abhanden gekommen. Wieder-
bringer gute Belohnung . Vo-r An-
kauf wird gewarnt . H. TheiS, Uhv-
n-^chcr, Moritzstraße^ 4̂ _ '

Mein I. JtüttU
Karen Ihnen wicht böse sein. ZtvEcks
Aussprach« erwarte Sic nächsten
Alittwoch, 6 Uhr abends , in der Rühe
Ihrer Wohnung, Haltestelle der.
Elektv. Werden Sie kommen?

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse entschlief heute Sonntagabend7 Uhr sanft
nach langem, schwerem, mit größter Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau, unsere gute
Mutter und Schwägerin,

Frau Elisabeth Schramm,
grb. Leinweber,

Die tieftranemderr Hinterbliebenen:

Wilhelm Schramm
und 2 Kinder.
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GOTTFR. HFRRMAKIKI IBBa TUCHGROSSHANDLUNG
WIESBADEN CR. BURGSTRASSE«sWWU GROSSVERKAUP- KLEINVERKAUF
FERNSPRECHANSCHLUSS NL DEUTSCHEü ENGL NEUHEITEN
DRAHTZIEL: GOTTFR. DAMEN-KLEIDERSTOFFE

An das kaufende Publikum Wiesbadens.

Weihnachten rückt heran und Weihnachtseinkäufe werden gemacht . Es
werden wieder die Mahnungen laut , bei hiesigen Geschäftsleuten zu kaufen,
leider finden sie zu wenig Beachtung.

Besonders oft wird in dieser Hinsicht bei Tuchen und Kleiderstoffen
gesündigt . Die täglich hereinfliegenden Drucksachen , welche plumpe An¬
preisungen , Schlagwörter und meist eine große Anzahl Referenzen enthalten,
verwirren die Kauflustigen . Die Referenzen sagen in der Regel nichts.
Z . B . : „ Ihre Sendung vom 22 . November ist eingetroffen und bin ich mit den
Stoffen außerordentlich zufrieden . . . . Hochachtend , Frau Rechnungsrat X in N.“

Wer hat je die Güte eines Stoffes sofort _nach _Empfang bestätigen können?
Eine hohle Phrase — Sand in die Augen des zu werbenden Kunden . Dergleichen
Mittel werden immer wieder angewandt und — mit Erfolg . Dabei giebt es in
Wiesbaden Schneider genug , die Stoffe aus Wiesbadener Tuchhandlungen
verarbeiten.

Aber nicht nur der Schneiderberuf soll hier genannt sein ; auch die
anderen Wiesbadener Geschäftsleute verdienen die Unterstützung der Wiesbadener
Einwohner . Der hiesige Geschäftsmann kauft hier ^ denn es ist ihm an Stamm¬
kundschaft gelegen , die er nur Jiier _ finden kann . Er ist es auch , der direkt
oder indirekt den J^ i^ sb ^ d_ener _ Arzt . Lehrer , Beamten , Rechtsanwalt und
Rentner unterstützt.

Kauft daher mehr wie seither beim Wiesbadener Schneider und Handwerker,
beim Wiesb ade n er  Geschäftsmann überhaupt I

Gottfr . Herrmann.

(Den obigen fdusführungen der cFirma Gottfr . [fferrmann scßfießen wir uns grundfäffich an und bitten, im
Bedarfsfaff auch unfere anerkannt guten Waren denen der auswärtigen Firmen vorzuziehen . & <£)<£)

<2)<2) 3n einer oftadt wie Wiesbaden Hann man nicßf nur
SO gtif wie TIlies Haben, sondern aucß JJffßS SO Qüt Wie

anderswo.  @
\

FPUHZ ofattferei, [Koffer und Beiseartikef, feine ßederwaren, UJ2Ö2VQQSS2 S.
E (fJ2PS& PlepOP, Teppiche, ttKöbe.fstoffe, Gardinen, FriedPid) StPaß2 39.
Tfugusf EttQ2(9 JiofL, Cigarren- Weine- Betthatessen,JaUUUSSlr. U. WilfjßlttlSfr.
Fr . Mappler , whren, JTlicbelsberg 30.
Jacob Jtlüfier , Befzwaren-Confection, [Jfutt und‘Tlläfenß̂ager, LangQaSS2 6.
Jfeinr . Scbü2f2r9 ofporthaus- [Jferrenmodeartikef, UJobOPg. U. UJilbolttlSfV.
FratlZ Scb2(H2nb2tQ9Bianos,l.ThonofaB̂ianos,BKusihatten,[Instrumente,Mlrd)gaSS233.
L. Sdjwenck, cftrumpfwarcn- Kricotagen, JTlÜblgaSS2 11-13.
Erleb Slepban , fdussteuerB̂Kagazin für ttfaus und[Küche, ML BUPQSfP Ecke Ttäfnerg.
Jtl . Sfiff<Q2P9 [Kristaff- Borzeffan- ßuxuswaren, Fiäftl 2PQaSS2 16.
Spitzen -JTlanufaktur Louis Franke 9 Wiesbaden und Brüssel,

Wilhetmsfr., Ecke Ttluseumstr. K77
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Damm - Hüte!

seiten» Messt!
Autzcrgcwöhnlich alter

Maschen -Cognac,
garantiert Deutscher Weinbrand

Me„Alert BlUOlZ',,
beit Privat -Rcscrven der Firma

Albert Buchholz,
grösste Cocnac -Brennerei Deutschlands.
It.reich;anitl.6tatift :f1903/09 entnommen?la§Ba!)ieptei§:llJ?rfesi.

Offeriert neben preiswertenu. beliebten
Cosuae -Venchuitteu

dieses WelthauseS:
Bruno Backe, D?°N

Wiesbaden . F8?

Ohne Rücksicht auf die früheren Preise.

50J1od)elegante modelte
früherer Verkaufspreis bis 250,00 .jetzt nur

Sefyr elegante modelte
früherer Verkaufspreis bis 95 . 00 . . , . . jetzt nur

Elegante Ttlodelle
früherer Verkaufspreis bis 50 . 00 . . . . . jetzt nur

,00

35 .00
25 .00

3 Serien eieg* gam , Damen -Ttüte
früherer Verkaufspreis bis 35 . 00 . . . . jetzt nur i ^ ’50

früherer Verkaufspreis bis . 25 . 00 jetzt nur ity . 50

früherer Verkaufspreis bis 20 . 00 . i etzt  nur iO .50

Sämffic&e Tiutformm in Samf, JiaarfUz , Pfismes, Filz zu drei Einheitspreisen

E,
Mannorwerk, Kmistgewcrbl. Werkstätten, Kroiileiicliterfabrik,

Telephon 6534. Lu ‘senp !atz 2 , ‘ Ecke Rheinstrasse.
Wir laden y.rar Besichtigung unserer Ausstellung erg . ein.

19.PQ

Heizkörper-Verkleidungen
in jeder Ausführung und Preislage.

"TT”n  i t ”5 cs  für jede Feuerungsart(Gas, Kohle und offenes
-Li-i . —' Holzfeuer ).

Beleuchtungskörper ffiI  ” nd
nach eigenen oder gegebenen Entwürfen.

Gas -Radiatoröfen . Ä “ *”4Mes"°g
sowie alle KUNStgLNKI -tMetlSN Kklill' ZUellSgKgKNStLMlS , als:

Schirmständer , Garderoben, Bowlen, Blumenkübel , Kassstten,
Leuchter , Aschenteller, Wandreliefs u. s. w.

liefern zu Fabrikpreisen

Elsässisehe Tabakmanufactur
-Sipassburg - Neudorf.

Cigaretten - Specialmarken.
'Elegantes Maryland extra _ 20 St .60 Pf.

"Elegantes Caporal extra ^ ^ 20St . 30Pf.
. Caporal sup. Roth Handle MM 20 St.25 Pf.

'Weihnachten 1910.
Solide gediegene Koffer,
Reiseartikel und feine
Lederwaren kaufen Sie
stets am besten u. billigsten
beim Spezialgeschäft und

wirklichen Fachmann.
Extra -A n Fertigung.

Reparaturen . 6978

ASM foihs, Sattler und Taschner.
Bahnbofstr . 14. — Tel, 4212;

früherer Verkaufswert bis 20,00 früherer Verkaufspreis bis 12 . 00 früherer Verkaufspreis bis 6,50

jetzt
nur 8.90 jetzt

nur 3.90 jetzt
nur

1 grosser Posten PfeureMSett,  schwarz u. couleurt , zn ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
K34
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SkW5"-IlIire»
^ . >" -Dl »r sins ' '

llhrkette nebst Etui gratis

Um
meinen erhält Jeder Käufer

nOlingOl “ -! !» eine 11-karat . gold-plattierte schöne

Uhren , mattsold * elegante Fassons, mit reicher Gravierung u. MWWäöM
S echten Diamantm von . Mk. 3S .— r: •’SRgHasSi

BSieseJtoen schwerer und 58 .» gestc -anjielt von . . . „ 58. —
Dieselben mit Sprungdeckel , wunderbare Muster, bis . - „ SOO «—

Obsgoi * (Karne patent -amtl. gesch.) lilirkrtten sind Erzeugnisse der fif'ffway :r?| -
grössten Uhrketteri-Fabriken der Welt.

S <r*t) Obugos-Oirketten zeichnensch besonders durchschöne

JJ/7 Muster und Haltbarkeit aus. — leJe Obagos -Utirkeite ist mit
>Vf einem gelben, grünen, roten oder blauen öiirantieschein ver- S1 “"W '

uff sehen, auf welchem die Stärke der Uoldaufiage und dieser ent-
Q  sprech nd die Dauer der Garantiezeit deutlich 1 sbar vermerkt
1 ist. — Obugot . l 'Iirkeiteii werden in der Fabrik mit dem I' , kr■" --. ' j
Q Stempel ^,0buversehen  und werden hierzu nur ganz de- WZ V
T sonders schöne hochglanzpolierte Uhrt etten ausgesucht. — Trotz MDsrLLÄ

der bedingten Preiserhöhung verkaufe ich die Gbugos-Uhrkctten
W" wie bisher zu folgend, billigen Preisen : »»« men - n . SJerreuketten mii

gelben Garantiescheinen, starker GoldauHage, 8 Jahre Garantie v. Mk. 3 .53!
jy| i grünen „ 35/000 Teile Goldaufl., 10 Jahra Garantie v. „ “ .5SI
WK roten „ 50/000 „ „ 15 „ „ „ „ 15 .11t!
8 « I blauen „ 110/000 „ „ 80 „ „ „ „ 30 .310

f | | Kieine Auswahlen bieiben unerreicht , meine Preise bekannt billig,

®bugos (Name patent -amtl.gesch.) ■Bliren bieten Ihnen, weil nach meinen An-
gaben angefertigt , wesentliche Vorteile. 43arantie schriftlich bis zu 5 Jahren.

Ip ObM *-©s-H'liresm sind mit den neuesten, automatisch-mechanischen Präzi-
sionsmasehineu hergestellt i n ’ daher leicht auswechselbar, weil Räder , Weben,
Federn, Hebel usw. genau a den hun lertstel Millimeter passen. — Reparaiuren
an  Obugos-Uhren, selbst die schwierigsten, können daher in »veniaeo Standen
ausgeführt werden, da ich stets ein grosses Lager für Obugos- ä

mmmgaBk  Uhren -Begtandteile vorrätig halte . — Die Fabrik der Slfougos-
jtiikernliren wurde auf der W^clt -Astsgtellung in Mailand iâ S

aMmkl mit der golil . Uledaille preisgekrönt und stellte auf der Aus- «MSÄs
WWWA 8 Stellung in Lüttich „hors concours“ aus. — Um meinen Obugos-Uhren tSs)

noch mehrFreunde zuzuführen, erhält Jeder Käufer einer solchen
eine schöne, 14-kar . gold-plattierte Uhrkette nebst Etui gratis . /JS

ilamcn - und ISerrenuhren , echt silberne, mit doppelten Goldrändern und /Ipvm
6 Rubinen . . . . . . Mk. A.8 .—

Dieselben mit ailb. Innendeckel und 10 Rubis . „ SO .— /' AM
Ankernliren mit 15 Rubis . B 33 .— in p'Mä
Dieselbe « mit prima Werk , extra starken Gehäusen . „ 38 .— :i” -t®
Sonstige Uhren bewährter Fabrikate , echt gilb., für Damen oder A sfl

Herren, 800/000 gestempelt, mit doppelt gravierten Goldrändern,
2 Jahre Garantie . . „ 9,50 •.

Kcltt goldene für Damen, mit gutem Werk , Alabaster -Ziffernblatt, FR
10 Rubinen, 2 Jahre Garantie . „ 31 .—

Dieselben mit kräftigerem Gehäuse, starkem Werk , schön mit X
Emaille-Einlage verziert und 3 Jahre Garantie von . „ 34 .— \ ” v#

Dieselben mit Sjirangdeckel von . B 30 ._ Niit~

läHGe sis 51(| e n>

UHU IHKM BsaslBwsBBy Ecke Kl. Sphwalbacher Strasse,
Alleinvertrieb der „ « intjo «“ - (patent -amtl . gesch.) Fttbriliate für ganz Deutschland,

Brennholz!
AnMehol; p. I !r. 2.20M
AbfMPtzy. j\L 1.30 an
KnlheMeitp. Kr. 1.50M
F. & W . ßossel

Wenn ich huster —^ , | nicht explodierendes
13 OOTafliQ | Petroleum, ist voll-

BkaC4lXiO wX V/wX »tändiff gefahr¬los u. iibertrifft
an Feuersicherbeit sämtliche anderen Petroleumsorten.

und .nicht mehr schlucken kann,
dann helfen mir «m besten

isi; vollatäniSi «:
wasserhell und
fr *“i von
flenin ^ eruch. Simmeraieiftet, Säge- und Hobelw-rk,

__ Teleplwii 3494.Zu haben in allen Apotheken und Drogerien,ist in Bezug auf
lieuclif -Hraft

unübertroffen u.
schont d.Augen,

zur masTkiräiji -
gefälligst noch einen Versuch mit IHJIIUlili
der Sie hochgradig befried , wird, denn es existiert kein Haar¬
pflegemittel,welch , eine solche HL . “n j*  Gegen Haar-

" Ä —- B brennt sparsam
. | QQiTlinilQ I kann für jede Pefro-ft A l 8 8Cj B w A I  leumlampe u. -Koch-

Maschina \ erwandt
werden und ist ausserdem ein vorzügliches Material znr Speisung
von Petroleum-Oefen.

Marke Flott Mk.3.80
Halbseide„ 5.80
Reine Seide„ 8—

Pelxe«
Reparaturen.

4Grosse Burgstr. 4

Beurteilung von erstkl . Fach- j | j ¥ 13iii  IS! ausfallrast
männern aufzuweisen hat, als h J SjCh, Wjr

Erhältlich bei:
25- Alexander , Vier Jahreszeiten,
IP. Altstätter , Wwe., Parfümerie, Ecke Lang - u. Webergasse,

M . .Song , Wrlheimstrasse 10,
A%illi Krenier , Schwalbacher Strasse 65,
Diäller & 4SoI Imart , Coiffeur, Hotel Viktoria,
4 . Wunderlich , Hoffrisour, Wilhelmstrasse 54. F li

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere Kolonialwaren-Detailgeschäfte
Engros-Niederlage : Kd . Wpygnmit , Wiesbaden, Kirchgasse 31.

Name „ Kaiscroel <l ges . geschützt . Fabrikanten : IPetrolejim-
Rafflaerie vorm . August Eiorlff , Diremen . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ verkauft, macht sich
strafbar . 1180

juwds» ,ae/ 'fcS“
ubermiltelt F 1. Alexi , Michelsberg !).

^ hochfeinste Qual., gar. aus nur
braztenyomg . x>. - -- «x , §« . ---

Car! Praetorius, bininiiiulitcr, malhiuiililllr. 46.
WWWMM NaLurpeodirkt . WM B B ' B16991

htrauufedrm , Raraliu -Baas,
Sclileier . Hutnadeln , orginelle

Autokappcii,
Modcllliöte mit 25% laelilass.

Frida Wolf,
fi r . ÜJurgstrasse « , 4 .

(Daber - Kartoffeln) handbelesen, u.
px. bahr. Mauöcher, erhält man bei

Karl iürchner 'j
Rheingauer Str . 2. 821152 Konr . Drill , Hellmundstr. 56,

Dasjdear
jeder besseren

ik Küche isl
neue

in »®
reiner^
A Su =Clygtiersprftzen Inlialations - Apparate

aus Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.

Glycerinspritzen.
Clysfierrohre aus Glas, Hart - und

Weichgummi.
Desinfektionsmittel,

wie; Lysol, Lysoforni, Car bol wasser,
Creolin, Septoforma etc.

Ginnelunegläser u . löSfel,
Trinkröhren und ICrankentassen

von 20 Pf. an.
Disbeutel.

von Mk.
per Meter von Mk. 1.50 — Mk. 6.75
Armtragbinden von SO Pf. an.
Augen -, Kasern - n . Oliren-
bouchcn ii.  Spritzen von

25 Pf. an.
Angen - nnd Ohrenklappen

und IBtuden.
Badesalse , wie:

Kreuznacbcr Mutterlaugensalz,
Stassfurter Salz,
achtes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadclextract und Tabletten
JSnde -u.'S'oUettescliwänn .ssje

in grösster Auswahl.
Gummi schwämme Ia Qualität.

Augen-, Mund- u. Obrenfchwämme.
Badeihennonietcr

von 10 Pf. an.
S33e ttp i?» a«n e ra

(Unterschieben, Stechbecken)
aus Porzellan, Emaille nnd Zink in
verschiedenenGrössonv. Mk.2.—an.

BS rnclihänder

flusführun q ^M  Lp . 1
RCp̂ Kein lieber-

derSpeisen mehr.  hürzerlehodbltzN
ZEif. Bis 50 °/o Gas- oder^

Köhlen-Ersparnis.
Wertvollster Gesehenkartikel!
_ Tin.Tnn"**̂ ?**m

lujeetionsspritzen aus Glas
und llartgummi.

' ®rrigntore,
complett, mit Mutteru.Clystierrohr,

von Mk. 1 .25 an.
l .eibbinden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mit. 1.50 an.
'WoeheaitoettSsindcEi

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

l -uttfaisis cn,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. Z—  an.
SSassage - Apparate

und Artihel.
HäTedicinisclse Seifeu.

Bdcbpumpen von 75 Pf. an.
äämUielie llbieraiwäiser.
JtSumiiservietifm , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi.

A' abelbrueh Siäntiep.
Nabelpfiaster u;id Flecke.

Dbrenlaalter für Kinder.
Ozcnlainpen.
4®«alverSjlä *er.

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Hygienische

Traschen - Spachtln sehen.
Snapensii rien.

gewöhn!., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von 8 .» Pf. au
Taschen - und

Beiseapotiichen.
TnrnappaiBte.

SlrinRasciieu,
männliche u. woibl. von 80 Pf. an

Ver ba ndwatte,
ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
VerEsaad ^ toSiire und RSInden

W der uner- IBW l
reichte Koch-
topf der Zeit.

„Tip-Top“ “vSSStEf"
Test 6191. W iesbaden,

Friedrichstrassa 13 u. Taunustrasse lö,
Ecke Geisbergstr.. am Kochbrunnen.

Figber - ( liarimal)

von Mk. 4 .— an, mit amtlichem
l “jrsiFu «igsscl »eija von Mk. S.—

an.
Fingerlinge aus Patenigumnii und

Leder.
BUrottäer -Ai -tilkel
in grösster Auswahl. '

SSes s*sä dlseits h izs den
(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.

von 80 Pf. an.
BSefestigHmgsg -iirtel hierzu ia

allen Preislagen von SO Pf. an.
6Sssi»sses  ifei ra de w.

Gcnministriimpfe in allen
Grössen.

BlolBwolI - fnterlagen
für das Wochenbett.

Hcistempatstillisu und
Bonbons,

w;e: Cambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Lint.
Gnttaperchatafft , I zu Verbänden
Bill reib Battist, J II. wasserdichten
Mosettig Batti .-t, I Umschlägen.

4r eä-ä>sb n d Uä atc k ,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
^ärsjsiBK ^ctacr

aus Gummi u. Metall v. Mk.2.—an.
IjC  i bwärmer.

’WVsBBdjBuder» aseptisch.
Kämmew -U' iicriaj .injjeter.

Zungen sohaber.
Billigste Preise ! m

,©'eit Jahren litt ich ftit pnälettbec

tßleit, meine Nervenu. mein Körper waren fi
herunter, Latz ich oftmals der Verzweiftimg nahe
War. Ich konnte Weder arbeiten, noch eilen, mein
Zustand war erbarmungswürdig. STitf den Rat
meines Arzte!- probierte ich ichlietziich AlthuH-
Hörster $ar ?- SsiruerUSfm'iYsitflc (Jod-
Erfeii-Mangan-Kochialz-QueUe). Die beruhigen¬
de ii. kräftigendeWirkung 'fiele« HelwasserS
merkte ich sofort, u. schon nach wenigen Flaschen
kam auch der heitzersehnte Schlaf wieder. Ich
trinke Ihren Mark-Sprudel jetzt seit4 Mona¬
ten, bade seit langem wieder glänzenden Appetit
u. fühle mich so gesund, frischu. froh wie nie zu.
vor. Mar I .' Aerztl.wann omxf. Litern. SS Vfg
Taunus-, Schühenhof- «. Biktoria-
?tvntl,eke. bei Bruno Backe, F. H.
Müller, Willi. Machenlieimer, Rob.
Lauter, 6 . Br-rstehl, Ehr. Tauber,
Drog. „Sanitas ", neben Walhalla.
fdauS Ltrah. Otto Lilie, Trogerir
Dhaiea, Alex». Möbus, Engrps:
Taunus-Apllthcte. F164

Tcleplion 717. Ta &iijSi 3® Ärtikel 2,jr KrankenPfleSei w mmm  a s ^ Kipch «as*e 20.

wm
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12 Visites9 ftßl 12 Postkarten
für Kinder | von S.490 an.

Fimm tmmmm  jeder , der sich m  diesen Tagen
in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Kähmen etc., auch bei

Postkarten -Aufnahmen,

Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bei
eiektr . Licht , genau wie

Tageslicht.

eine üersgB'össeF 'sssig seines eigenen Bildes,
30 x 36 cm mit Karton.

Bijses schöne GescM eignet sich vorzügl. als TeiUtsgak

Abends und bei trübem
Wetten * Aufnahmen bei
eiektr . Licht , genau wie

Tageslicht.

selbst nach dem ältesten Bilde zahlen wir Demjenigen, der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

erstklassig - sind.
Wiesbaden « ©-r . BnF ^ st .i*a ®s © IO.

gSfgT" 'S' ü-Ss-jjfsBijj LN8G . " WL1

ei eg. Herren- u. Damen-

» Stiefel in schönsten undneuesten Fass., in Derby
mit amerikan ., französ. u.
Louis XV. Absitz , auch
in Lack und für Kinder
sollen zu wirklich billig.

Preisen verkauft werd.Neugasse22. 7465

gewähre

Schreibmappen,
Aktentaschen,
Portemonnaies,
Brieftaschen,

Zigarren-Etuis,
sowie alle einschlägigen

Lederartikel
in praktischer , solider

Ausführung.

i.

Ecke Miohelsborg, Kircligasse.
Abteilung : Lederwaren.

Kür Schneider!
Nene Tnchabfäke kauft zu den

höchsten Preisen ®’ Is. Wed * Sohn,
Adlerstrahe öl . — Tel. 2691.

Webergasse 18. nm Kl. Schwalbacvcr Str . 4. - - Tel . 1883

Geldersparnis Zeitersparnis
Gesundheit Bequemlichkeit

Als willkommene Weihnacht »- Geschenke empfehle

Komplette Rasierbesteeke

SORTEN
100 q Pake +e Q55 Mk- 1,40 Mk

MlSWr -
Carl Mcris * WüheSnistrassc Iß * Fornijj

von soliden einfachen von Mt . 5.— bis zu den feinsten

Kavalieretuis,

in den verbesserten Typen flach, Killen extra stark,
Gummigleitschutz rot - schwarz und Ledergleitschutz
bilden die beste widerstandsfähigste und im Betrieb
billigste Bereifung.

Die anerkannt zweckmässige Einrichtung unserer
von Mk. 3.— an,

Luna — Äuto - Strop —
und eigne Marke,

sämtliche Rasiermittel
Haarscharf fertig zum Gebrauch; weitgehendste Garantie.

BismarckGillette

Polack (D. E.-P. 11189)
verringert Aufenthalt hei Pneumatikdefekt auf ein
Minimum.

Preislisten sind illustrierte Prospekte
zu Diensten.

Lager in Wiesbaden beita, erhalten fete nirgends, aber meine
| {] vorzügliche Süform« - Nülirsalz-
| ! Pflanzen -Fleisch-Koteletts birteij,*3 Ihnen nicht nur reichlichen Ersatz,

sondern sind nahrhafter und gesünder.

Sill Jtlltelf , Nhcinstn TL

Pfe . H ©li . MarxW oHgum itil »® ©Meie,
für Omnibusse, Last- und leichte

Lieferungs-Wagen.
3 Koteletts Kiauritiusstrasso !. TeSsphon 3056 . 1619

W- Folaek Wal &ershatisen.
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|^ | Wl ics ba d SIn er Fremden « Liste. 1I

Aas , Dir ., Chrötiania — Gr . Wald
Ackermmnü ., Kfm ., Köln

Hotel Kappel
Adebmaxm, m . IV., Frankfurt

Hansa -Hotel
AMm to n , Sekretär , Panis
: _ _ Emiser Strasse 5
d ’AIEy, Direktor , Stockholm

Vier Jahreszeiten
Albertus , Dr . med -, Berlin

Wiesbadener Hof
r . AJvanslebeai , Haupbm . a . D ., Daibis

(D.-S.-W .-Afrika ) — HohenzoJliero
Arnjdtt jr .. Dammstadt — Palast -Hotel
Arnold , Kfm ., Kirchheiamboliandeji,

Grüner Wald
V. Asmath , Oberst , Stettin

Taunus -Hotel
'Astfalk , in . Fam. ; Düsseldorf

Hotel Alteos aal
B

Sacks , Geh . Baurat ;, BresSau
RheimHo tsl

■Bäckärn, Pr . Dr ., Gothenibung
Engädscber Hof

Bahanhnn , Direktor , Dresden
Rhein -Hotel

Bahner , Direktor , Basel
Hotel Nassau u . Ceeilie

CBaHdftngerl, Direktor , Bern
Hotel Nassau u. Ceeilie)

Bane , Kfm .., Berlin — Wiiesb. Hof
Bamer, Köln •— Metropole u. Monopol
Bauer , Dr ., Köln — Mehr . u . Monop.
Bauer , Da/rmsbadt — Zur Sonne
Baum , Wörsdorf — Zur Sonne
8eoh , Geisenheim — Zur Sonne
Beck, Kfm ., Konstanz — St . Biebrich
Becker , Hanau — Zur Sonne
Beckers , Brüssel — Hotel Nassau
Bandrsemke, Iusp ., 'Wien

Hotel Dahlheim
Berobardi , Beuitn ., Plauen

Wiilhelmsbeiilanstalt
Bernstein , Kfm ., Kobusng, Taunushot,
Bertschifager , Direktor , Zürich

Hotel Nassau n . Ceeilie
Besenbruoh , Kfm .., Elberfeld

Wiesbadener Hof
Betten , Architekt , Köln

Hansa -Hotel
Betz , Kfm ., Leipzig — Hotel Happel
Bialobrezki , Ing ., m . Fr ., Pollen

Englischer Hof
Birkenfeld , Kfm ., Bonn

Wiiesbadaner Hof
Bläser , IM ., Woraus — Nomnenhof
Büfge, Frl .\, Bingen — Falstaff
Block , Kfm ., Berlin — Gr . Wald
Body , Assessor , m . Fr ., Mayen

Wiesbadener Hof
Böhmer jr ., Kfont , Hamburg

Europäischer Hof
Boesmer, Fabrikant , Augustentbal

Hotel AVeesaal
V. Born , Fr . Regierunixisrat , m . Tocht .,

Coblenz — Viktoria -Hotel
Bothe , Oberstleutn . a. D., m.  Fr .,

Düsseldorf — HansSn-Hotel,
Brandes , Baiudaspcktoir , Berlin

Palast -Hotel
Bramdusf, Kfm ., m,. Fr ., Frankfurl

Zur Sonne
Broschniiker , Wien — Prinz Nikolas
Büschel , Kfm ., Oranienburg

Zum neuen Adlier
Büschen , Fr ., Essen — Paäiast-Hotel
(BnrgnruA, Reg .- u . Baurat . Katt/owitz

Rhein -Hotelc
Campbdil ', xn. Tr ., Ncw -Yoirtk

Hotel Helle vue
Cats , Kfm ., Brüssel — Grüner Wald
v. Chroustchoff , Fr . Gutsebs ., m . 2

Kindern , RfuseiHnd — Gemm-ania
OliaTEuont, Eisenbatmisekret .. Altona

Hotel Epple
nam -merel , Eabrikbes ., Boetfen

HcV el Quistean a
ComanJichau', Fa .br ikbes .. rn. Fr ., Biialy-

stock — Schwarzer Bock
Cord.ua , Kfm ., Brauni^o.bwc.%

Wiesbadener Hof
Cucbsaxmsaert;, Be-triebschef , Paris

Vier Jahireszeiten
1>

Dahlström , RechtsaVirwciH, Hamburg
Schwarzer Bock

Danuemann , Kfm, , Giessen
Wiesbadener Hof

Dauiaolesco, Ingen ., Bukarest
Grüner Wald

Diedrüchisen, Ivontsnd, Kiel
Hotel Kassau u . Ceeilie

DÄetz, München — Zur Sonn/e
DLnn, Rechtsianwaftt , Berten

Oen.tr .al-H otel
Döhn1, Kfm ., Berflrin — Nonnenhof
Dreyfns , Paris — Vier Jahreszeiten
Duldtzky , Kfm ., m. Farn .. Ka .mdnka

Ta .uinussitrasse 49
E

Eckard , Strass eher sbach
Hotel Weins

Ehrensberger , Assessor , München
Hainaa-Hotel

Eisen stafft , Kaufm ., Berlin
Hotel Berg

v. d . Emde , Kfm .., m>. Fr ., Marburg
Emiser Stras .se 5

Enders , Direkt .. Berlin — Har ^ahotel
EptP'tjerjn, Fr ., Wien — Hotel . Nizza
Erbeb , K.f’mt , Berlin — Wiesb . Ho>f
Lupen , Kfm ., Bonn — Wiesb . Hof

F
Fabel ', Kfm ., Gemünd — Noimenhof
Fehl-, Ivfm ., München — Hot . Ivrug
Feitel , Fr ., Mannheim — Engih Hof
Falidmaim, Czermowitz

Hotel Dahlheim
Eeüdßn&nm, Frankfurt . — Hamsahofcel
v. Felseribaum , Inspektor , Budapest

Vier Jahreszeiten
Fettkem ., Kfm ., Krefeld

Wiesbadener Hof

T;enger, Hotoibest , Wfesittsrburg
T, , , . „ Hotel Einhorn
I eschotte , Frij Amsterdam.
. .. Rhein - Hotel
nickerment , Oberkontrolleuir , Teplitz

Grüner Wald
h iedler , Oberbetrtehsms 'pektior , Ka .rfs-

ruhie -— Rhein -Hotel
Fiischbein , Ing ., Nüra -berg

Hotel Chrißtmnnn
bischer », Kfm ., Laasphe

Hotel Heichsihof
bischer, Rentn .. Düsseldorf

Metropole u . Monopol
bischer , Stud ., London — Quisisana
Etelbe , Mainz — Falstaff
Fleischer , Kfm ., Duisburg

, Hotel Happel
b lury , Direktor , Bern

Hotel Nasisau u . Ceeilie
Fr -ujikenlimini, Fr ., m . Tochter , Bad

Harzburg — Kapellen 's-tras 'se 2
Franks , Sekretär , Edinburgh

Hotel Nassau u . Ceeilie
Freund , Fr . Konzertsänigerin -, Breslau

Paiant -Hotel
Fröhlich , Jakob , "Würz weiter

Augen heiians .taJ t
Fülseher , Kgll. Eisen bah wdirektor 1,

Altona — Hotel Wiein«
Fürst , Kfm ., m . Fr .. Metz

Hotel Kronprinz
Fuhrken , Fabrikant , Oeynhausen

Wiesbadener Hof
Funke , Dr ., Herne — Hotel Fuhr
Funke , Kfm ., Berlin — Centr .-Hotel

SS
Gabe , Leutn ., Metz

WälhelrntsbeStansialt
Golukoff , cm>. Fr ., Russland

Leberberg 4
Gail , Bürgermeiater , Bech thei.m

Hotel Wirr.ns
Gebhardt , Kfm ., StraFisbui'g

Ho tel Noninenho f
Gernnann . Ing .. Rom — Reic -hßipost
Gieser , Frl ., Düren — Hoh ^nzoliteirn
v . Görtz , m . Fr ., Riga — Park -Hotel
Goildschmidt , m . Fr .. Frankfurt

Hotel Nassau u . Ceeilie
GönstiHie, Eisenbahn )direkter , Pari«

Vier Jahneszefr Pn
Gorhat , Direktor , Lausanne

Hotel Nassau u . Ceeilie
Gott helft , Kassel . — Hansa -Hotel
Graf , Köln — Hafner gas se 14
Grossrrianm , Kaufm ., m . blrtau und

Schwägerin , Dresden — Reichshof
Grünstein, , Stnmsilai — Hotel Krug
Grüterföig , Kfm ., Schermbeck

Westfälischer Hof
Grüner , Leutn ., Maigdebo.r^

Hotel Meier
Gun der t , Frl ., B .-Baden — Z. Brtegel
Gurr tisch. Lörrach — Han «a -Hot .eil
Gyhse , Kfm ., Bterlin — Grüner Wald

M
Habeling , Ran stadt — Zur Sonne
Heck , Kfm . .Heidelberg — Z. Sonne
Hagen , Fabrikant , Hamburg

Hotel Bellevue
Hahn , Kfm ., m. Fr .. Frankfurt

Wiesbadener Hof
Hamm , Kfm ., Hannover — Gr . Wald
Han res , Generalinispektor , Brüss .ml

Hotel Nassau u . Ceeilie
v . Harde .nbei ĝ, Graf , Ritt .mieister,

Saarbrücken — Residenz -Hotel
H ŝeupflue . Kfm ... Berlin , Norlnenhof
Hausen , Kfm ., Hamburg , Havt^ahohel
Hollio .n , Kfm ., Berlin — Gr . Wald
Heiner , Enbahnderektor , Kopen¬

hagen — Vier Tab^ «7,eiten
Hemeke , Kfm ., Fischbach . Zur Sonne
Hermann , Er ., m,. Sohn , Köln

Ern &er Sit nasse 5
Heuten . Frl ., Karlsruhe — Q.uis'isa.na
Herz , Kfm . iVachen — Grürner AWld
Hew , Betriebi -ichef. Chiur, Hotel Krug
Hi b'heb , Eis>»nb -Obenhc^nnter , Inns¬

bruck — Grüner WhM
H.i'iL Scbottiland — Kart ^ ihnistn^sse 12
TT-iTcrf hofen , Sonn .enherg , Zur Sonne
TTi.rsichfeld , St Galten — Rose
Holzmann , Kfm ., rn. Fnaai, P ” ml-furt

Pailasthotel
Hoiwath , Mi-ne-iteniiaV-<̂ . R id.aniest

Vier Jab .re«zolten
7Tii(fr>ia.cr»'l San -P -'b Dr mit Tochter.

Bad Orb — We -tfälhcbcr Hof
Hunzinger . Ohcrteuh . m. Fam ., Darm-

ßtadt — Hohemzoliliem

Ingier , Ing .. Chrhtianm , Grün . Wald
Israel «, m.  Fr ., Wbencr — Rose

.i
Jache , Kfm ; , Köln — Hotel B.eng
Jä/ge.r , rn. Fr ., Köln — Fa.hta .ff
JancLa, Bahnhofsvorsteher . KatfowYz

Ilotel EpoTe
Jeinsievn, Bankier , in . Farn ., Amsterdam

Villa v . d . Heyde
Jourdan , Juwelier , Köln

Grüner Wjdd
Jowanowitsch , Eisenb .-Obier1'prent «r

Grüner WqM
Junos , Kfm .., Köln — Erbprinz
Jung , Lehrer . Afurt — Erbprfnz
Juugmann , Bauir .leister , Da^mstedt

Hotel Berg
Jacke . Kfm ., Köln — Htoneil Berv
Jenscn , Er .. Hamburg — Aste .ria -Hot
Jocklisch , Er ., Bichfeld —- F -rigl. Hof
Joh .ns.on . Pfarrer , m , Farrv., Planares

(Indien ) — Villa Hertha
Jungk , Bremen — Hotel Rose

K
Kaiffer , Eiysnb .-Oborsckxetär , Kaa-

nov'er — Hotel Epple
Kamiber , Dipl .-Ing -, Kowno

Taurui - ' tra .SiO 25
Kanasek , Ragierungsnat , Wien

Hotel DaWheim
Katz , K £m., Kissitigen , HoteE Wrins
Kaufmaara , Leipzig , Englischer Hof

lYaiifmia.iln , Ivfru .. Würzburg
Wiesbadener Hof

Kellner , JYa.u Rentner , Kahla
Viktoria strasse 29

Kemmet . Neurath , AuigenibeilartsiisiM'.
Kenif .f, Frd. Rent ., Bonn — AlS-eesani
Karger , Dl.' ., Berlin — Grüner Wald
Keyler , Offizier ^ Bonn , Hotel Meier
Kindt , Giessen — Hanea .hote.l
Kirsch , Betiriebsinspektor , Karlsruhe

Rhoinbotel
Kleemanln , Kfm ., München

Grüaüir Wald
v . Kleydorff , Baron u . Baronin .,

Hohen -HTekede— Rose
KMngiea-, Ikunz , Münster

Augeniheiilänstalt
Klüek , Danzig — Lloyd
Knappe , Wien — Hotel Dahlheim
v. Kooiatkieiviez , Wfi.rschia,u

Vier Jahreszeiten
König , Frl ., Köln — Emser Strasse 5
Kahn , Frl, ., Wien . — Hatel Nizza.
Koller , Bauunternehmer , mit Uran,

Stnrisl 'au — Goldenes Kreuz
v; Koppenfels , Rittimieister , ni . Frau,

Koblenz — Har sah otel
Krause , Eittau -— Zun Sonne
Krediiut , Eisemb .-Obersekn ’t ., Utrecht

Hotel Epple
Kröl/ler , Bukarest , Vien- Jahreszeiten
Kropp , Frau , Rheydt , Hotel Nossau
Krüger , Kfm ., Kassel , Hotel Kruig
Krunnphole , Wiien — Hotel DaHhec'ttn
Kugeätaa -nn , Hannover — Metropole
Kugler , Wien — Hotel Dahlheim.
Kula , Rjent ., Berlin — Hotel Nassau
Knebel , Frl ., Mühlhausen

Zur Stadt Biebrich
Kuppel , Hoteübes ., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Kurz , Pfarrer , Essershaus ein.

Hotel Krug
Kammierbeck , Kfm ., Amsterdam

Europäischer Hof
Kaufmann , m . Fr ., Krefeld

Ensthoher Hof
Kindermann , Fabrikbes ., Lodz

Palast -Hotel
Kleine , Kfm ., Würzlmrg

Wiesbadener Hof
Kleililveme , Direktor , Mingdobuig

Viktoria -Hodel1
Knierim , Linsetu — Hotel Berg
Koch , Fr ., nn. Toch.t .. Frankfurt

Hotel Nassau u . Ceeilie
Konzelmami , Köln — Sächsischer Hof
Koppcnhöfer , Kfm ., Stuttgart

Wiesbadener Hof
Kraus , Ingen ., Nürnberg

Geirê tif ’̂Hoit.f
Kraut , Kfm ., Umfcenherg, Hot . Vogel
Rrotosehiner , Frl ., Char 'iot.trnhurg

Hotel Burghof
Kruse , Kfrni., Hamburg , Schw . Bock
Küsters , Kfm .. Berlin — Gr. Wald
Kunst , Kfm ., Höhr — Reichshof
Kurte , Fr . Pfarrer , m . Pocht ., Easers-

haiusen — Emser Strasse 5

La-chmann , FrL , Köln
Zur guten Quelle

Loclisnißnin , Klm, ., Karl «mbe
Hotel Wied-ns

v . Lrndsberfc , Ing . u . Betrieben spek t .,
Kiew — Astoriabotel

v . Landübe rg . Ing . u . Chef d. Güter-
veirk., m . Fra .u , Warschau

A«toria -Hjotel
Lang , Kfm .j m). Fr v Diez

Hotel Sa&lburg
Langendonf — Zur Sonne
Lateiner , Eisenbahn -Oberinispektor,,

Olmütz — Reichspost
Lanqnet . Belgien — Nassau u, Ceeilie
Lenz , Emst , Scheidt , Aulgen hediiiist.
Lorsch . Siegen — Zum neuen A6?er
Levi , Frankfurt — Nassau u. C-ecilte
Lind ^ nbeirger , Hansen , Michelsbertg 3
L 'htdifors, Betriebsimsipek tor , Hparng-

fors *— Hotel Nassau u. Ceeilie
Loch , m . Frau , Oberstein , Hotel Berg
Lapp,6, Hauptm .., Blankenburg

Wi -lhel mrdiei ianistaJt
Larsen , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt

Centml -Hoitel
Lewalter , Kfm »., Darmstadt

WtYbsH?rter̂ r ;>■ TTOf
Lügge , Kassel — Taunn T1

w
Mähder , K5nr., Bordeaux

Europäischer Hof
Marten «, Frl .. Utrecht — Aegiir
Mathen sehe , Dr ., Triest

Ilotel Nassau u . Ceeilie
Meine !, Köl Ko-mtfnerzienrat , Jägers¬

grün — Nassau u. Ceeilie
Melchior , Kfm ., Berlin , Grüner Wjald
’Mensing, Ki'm. , Düsse ]dto rf

Cndiner Whld
Merkten«, Bank direkter , mit Frau,

Ge illenk irchen -Hü nshoven
Ta unusstrasse 34

Meyen . Regierunigsrat Dr ., Bcriin
Schwarzer Bock

Möbius , Kfm ., Dresden , Eu.ro p. Hof
v. Monteton :, Baron , Major , Bnauni-

sehweiig — HohenzoH -em
v. jMarntiglat, Graf u. Oräfifn*, Sekr .,

Stuttgart — Kaiserbad
’Morvan, m . Farn ., New York , National
Mosettig , Triest — Nassau u. Ceeilie
Mücke !, Landessekretär , Kassel

Hotel Epple
Müller , Remscheid — Taunushotel
Maibücher , m . Fr . ' "’n

Europäischer Hof
Mathey , Kfm ., Schwaben

Gentral -Hotel
Matf -hrens . Hannover — Hotel Rose
Meissin er , Kfm ., Tokye — Taunushotel
Merkte , Kfm ., Kaiserslautern

Wiesbadener Hof
Mtiilüter, Kfm .., Mannheim , — Gr . Wald
Markert , Kfm ., m . Fr ., Lodz

Nonnenhof
Manger , Pfarrerr , m. Fr ., Sfcednfisch-

bach Emser Strasse 5
* iMartini . Direktor . Eisenach , Alleesaal

Marxsohn , Kfm ., Frankfurt
Grüner Wadd

Mathieu , stud . chem ., Hadamar
Nikolia/sstrasise 13, 1

de Meester , Direktor , Vü-issdngen
Palas thotel

Menze , Kfm , Berlin , Grüner Wald
Mertens , KcraLg.1. Reg .- und Bau-Rat,

Magdeburg — Nerostrasse 5
Meyer , Dr . jur ., Berlin — Taunushotel
More ton , Frl .., Testen

Pension In .tema,tion -ale
Müller , Kfm ., Trier — Hotel B.eng
Mülter , Ober die fenbach — Erbprinz
Frhr . v . Münchhausen , Gut Bettensen

Nerokal 16
Münzer , Schriftsteller , Gierwitz

Kapellenstrasse 37, P.
M

Nfnsctwey, Hundesbagen — Sachs . Hoi
’Naglovcy , m . Fr ., Himd ;sshinjjen

Sächsischer Hof
Neison , lü ' ., London — Kaiearhof
Neveling , Bauimterniehmer . Hagen

Hotel Grüner Wald
Nietsche , Kfm ., Leipzig

Hansa - Hotel
Noack , m. Fr .. Forst i L.

Metropole u. Monopol
Nagel , Ing ., Mailr/ld — Taunushotel
Nagdl , Architekt , m . Frau , Köln

Hotel Saalburg
Naithan , Kfm ., Manchester , Quisisana
Neufeldt , Wien — Nassau u. Ceeilie
Nagretti , München — Stadt Biebrich
Neu 'tnann . Kfm,., Dresden — Einhorn
Niessen ., Konsul , Köln , Hotel Nassau
Niitzscbe , Rittmeister a. D ., I 'emipelhof

Hotel Adter Badhaus
Nog, Oberinspektor , Lina

Wiesbadener Hof
Nogrady , Inspektor , Budapest

Vier JahresBcäten
Nürnberg , Obenbahnhofsvoreteheir,

Brombeng — Union
o

Oberaneyer , Kfm ., Brüssel
Wiesbedener Hof

Offenmanm, N .-Dollen dorf , Hansa -hotel
Osfcroyrsky, Stud ., Paris

Wissbadener Hof
P

Pachet |, Paris -— Prinz Nikolas
Pa .tegg , Benlini — Hobel Weins
Petri . 8itewn — Zum neuen Adiler
v. Pfeil , Fr . Gräfin , Berlin

Hohen zelte rn
Piiemay . Ing .. Stettin —- Reichsbef
Pinn , Kfm ., Berihi — Grüner Wald
Po-etzeiL, Frau , Frankfurt

F ri.edrichs .tra sse 24
Poetzel , Schriftsteller . Frankfurt

Friedrichistrasse 24
Frhr . von P3atho , Student . Gotha

Bad Nerotal
Pfeil , Hundeshagen — Sachs . Hof
Pikier , Möckern — Sachen sch . Ho >f
Prietzer , Kfm ., K.a.seel — Reichs -hof
Pro -Fik.e, Kfm .. Berlin — Gr . Wald
Prnskauer , Kfm .. Kassel — Gr . Wfcild
PaHiasmann , Oberinspektor , Triest

Rhein hot el
Peters , Architekt , Koblenz

Hoteil Cordan
Pieruay , Geh . Oberbaurat , Schwerin

Tarnt .nriiotel
Pithart , Oberrevident , Pra .cr. Union
Polster , Kfm.. Ijeipzig — Rmchshof
Pretechner , Pilsen — Hotel Krug
Prinz , Frau , Hitttenheiim

Augenhenln nistal t
v . Puleky , Ministerialnat . Bnda .n^ t

Vier Jahreszeiten
Pusch , Reg .- u . -Baurat , I > °-en

Taunushotel
o

Quitmann , Fräul ., Gütersloh
Johannisberger Strasse 3

IRfc
Retehter , Hrdgoltstein — Zur Sonne
Richter , Fr . Rentner , Köln

Pension Prinzessin Luise
Rockwitz , Kfm ., Kassel . Grüner Wald
RÖsritein. Nürnbcrcr — Zur Sonne
Rausch , Kfm ., Mannheim . Centr .-Hot.
v . Rennenkamp , Rorckholm

Hotel AlHeesaal
R.eÄnikoff. Fr . GiteBp -«.... m . Farn ., Mos¬

kau — CeritraürHotel
Rickirdson , Frl . Rentn ., Tordon

Wr Hertha
v. Rieben , Frl . Stifts da miß. Brohim

Rödier-Hna«ise 24
Richte , Kfm .. Stuttgart — Reichehof
R.irn.gk , Frl ., Koblenz — AegiV
Ritter . Kfm... Halte — Grüner Wi ld
Roemmich , Postdiirekter , Metz

Hotel Meier
Roller , Ing -, rn>. Fr ., Ster Hau

Rest den z-Hotel
Rotte , Fr ., Giessen — Central -Hotel
Rüh .l . Eteoff — Au 'renhe ’lainr.itelt
Ra fteuf . Geheim rat . mit Nichte,

Horch heim — Unrrsahotel
Raimioaid. Fr 1;., Parte — Leheriherg 1
Rr .i'sig, Prokurist . Fried rieh sfeVl

Met ropole u . Monoplol
Red , Prag — Rherhhotel.
Reimers . Frl . Kiel — Nikolosstmsse 26
Reinecke , Eisenbahn dir ., Neu .rireMz

Reichspost
Rein -smund , Kfm .., Magdeburg

Reichshof
de Ri ehernen ,t . Graf . Paris

Hotel Na c'-vu n .Ceeilie
Riidderstad , Dteektor . Heteiu .rio '-«

Sch wa.rgor P och
Kiftne*. Prof .. Amlen «, Neuer Adler
Uodostak , B;echminy =ra.t., Elberfeld

Lirieen ertrage 16, 2
Rodgei 'S, Frl ., England

Prof . Pa,gen,steelier« Klf.nil:
Boltech , KSm,., m , Frau , Berffn

Nonnen lief
P.o^enbbim , Rlsja — Franz -Abt Sir 14
Rosenthal . Klm .. W« tzlar , Kronprinz

Rosentlial , Referendar Dr ., Wetzlar
Kronpritiz

Rosmanith , Bureau eher , Wien
Grüner Wald

Rühle , Djplom -Ing ., Meissen
Hotel Berg

Russ , Insp ., Pil 'sen — Hotel Krug
Rügenstein , Eisenbahn -Obersekretax,

Schwerin —- Hotel Epple
8

SaJzmanni, Direktor , Magdeburg
Vrktona Kofel

Sawonelly , Bruchsal , Münchener Hof
Schaefer -Wriffenbach . m . Fr ., Frank¬

furt .— Schwarzer Bock
Schlote , Zabrze — Zur Sonne
Schloss , Kfm ., Kassel , Hotel HbppeJ
Schmelz , Kfm ., Hamburg

Hotel Hapjaff
Sobmid , Frl, , München — Centralhotel
Schmidt , Kfm ., Berlin

Wiesbadener Hof
Schnabel , Kfm ., Darmetadt

Hotel Fuhr
Schnell , Kfm ., Kiel , Schwarzer Bock
Scholz , Kfm -, Frankfurt , Rericbshof
Schuicb , Inspektor , Frankfurt

Hotel ' Eppla
Schulz , Kfm ., Bei-Jin,, Wieebad . Hof
Schuioter, Fr ., m. Tochter , Tilsit

Goldenes Kreuz
Schramm , Leut ., Berlin , Hotel Meier
Schwartz , Frau , Bocholt

Flriedric-hstitaese 24
Seifert , Geschw ., Hundeshßgen

Sächsischer Hof
Simon , Kfm ., Stuttgart — Imperial
Sinai um , Kfm ., Berlin — Grün . Wnld
Spaeth , Hotelbos ., m . Fr ., Linau , Rose
Spitzer , Frl ., Wien — Grüner Wald
Stanzer , Ing ., Wlaldabut , CenbmlhoteJ
Sturms , Krefeld . — Zur Sonne
Steiigenberger , Kfm ., Bad Tölz

Reich &hoJ
Stemheim , Kapellmeister , m,. Fiiau,

Huudeshegen — Sächsischer Hof
Sterzenbach , Freiburtr i. B.

Fniedrichistraeee SI
Stille , Fr . Dl ihm., Saarbrücken

Lindenhof
v.  Strawinska , Baron u. Rittargutsbes .,

m . Baronin , Ruisste.md, HoHi. Nassau
Stumpf , Kfm ., Düsseldorf , Gr . Wald.
Stumpf , Erbach — Augenheifanatalt
Stute , m . Frau , Bonn — Riviera.
Samncr , Architekt , Wpilburg

Hotel VogeJ
Schacht , Frl ., Kerrmlounswerder

Eliss .bethenheiila .usts .lt
Schaurer , Gufsbee ., in . Fr ., Offenbach

Goldenes Kreuz
Sehemrub , Kfm, ., Berlin , Taunushotel
Schipper , Kfm »., Köln — Hotel Krug
Schien k, Fräulein ), Nürnberg

Luieenatraise 24
Schlosser , Frl .., Frankfurt

Friedrichstirasge 29, 1
Schm-dltzer , Fräulein , Bielefeld

Auzenhefch statt
Schmidt , Ing ., Berlin — Hot . Saalburg
Schneider , Bokweifer — Zur ,Sonne
Scämeider , Kflrn., Marburg — Einhorn
Schnell , Kfrn>.. Krefeld , Hotel Happel
Schönberg , Kfm ., Ludwigshafen

Riyrfseber Hof
Schönling . FH, , Oberursel, , Abeggstr . ß
Schol . Kfm ., Haiger , Emser Strasse 5
v. Schreiber , Wien — Hotel Nassau
Schröder , Kfim., m . Frau , Taasrihe

Hotel Berg
Schubarft , Superintendent , mit Frau,

Zerbst — Hohemzollern.
Schüler , Direktor , m . Fr ., Kl .-Tschim«

Taunushotel
Schule , mi. Frau , Koblenz . Hiansa.hoteJ
Schulen , Pforzheim . — Hamrahotel
Schulte -Pellcümt Landrat , B ' .mm

Kaiserbad
Sheppard , Bev ., En .glsn d

Prof . PageniS'terhers KKnik
Sm.idt . Dr ., Bremen — Hohenzoltern
Sortschenster , Rentner , Ru« ten d

Taunushotel
de Souza , Frau , Bio de' Janeiro

Kuranstalt Dr Do-mblüfb
Spölgan ., Kfm . Düren — Hotel Fuhr
Sta .hlmajun , Frl ., Hagen

Zur euten Queflil^
Steinhäuser , Frau , Frankfurt

Schwarzer Bock
Stephan . Fabrikant . Berlin,, Reichshof
St,am , Kfm ., Frankfurt , Grüner Wald

Tassy , Fr ., Paris — Kaiserhof
Thompson , Fr . Rentner . Ensitand

Villa Rupprecht
Tinker , m . Tocht ... Wareetty

Prof . Pagieustechers Klinik
Teckner . Dr ., HbarfeM — Taunushotel
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"V«ktoria -Hotel

Utz , Fabrikant , Karlsruhe
Hansnho 'tel

Voget , Geh . Regierunfgarat . Berlin
Taunushotel

ILeger . Kfm ., Pforzheim . Gr . Wald
UMmaiim, Kfm ., Nürnberg , Gr . Wald

V
VaMen, Stud .. Paris — Wräsbad . Hof
v . Versen , Fr, ., Berlin , Schwarz . Bock

w
Weil , Kfm ., Stuttgart , Neuer Adler
Wetting , Oberst ., Landau , Quisisaug,
WiTön, Abo — Nassau u . Ceeilie
Prinz Otto Wittgenstein , Tegernsee

Hotel Nassau u. Ceciläe
Wolf , Blofeld — Zur SonneT.ao/Iati _ \fniscoil il nAoila»


	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Seite 10145]
	[Seite 10146]
	[Seite 10147]
	[Seite 10148]
	[Seite 10149]
	[Seite 10150]
	[Seite 10151]
	[Seite 10152]
	[Seite 10153]
	[Seite 10154]
	[Seite 10155]
	[Seite 10156]
	[Seite 10157]
	[Seite 10158]
	[Seite 10159]
	[Seite 10160]
	[Seite 10161]
	[Seite 10162]
	[Seite 10163]
	[Seite 10164]

